
nksdau
Radio, Fernsehen, Elektroakustik, Elektronik

Selbstgebaute Schiffsmodellfernsteuerung 
mit zeitmultiplexer Übertragung
Magnetische Informationsträger 
Neues über Glas-Halbleiter
Schmalbandige Farbfernseh-Übertragung 
mit einfachen Mitteln
Zum T ite lb ild : A uf der im  März in  Osaka, Japan, beginnenden Welt­
ausstellung Expo-70 w ird  diese Farbfernseh-P roiektionsanlage m it 
dre i lonen-Laser vorgeführt. Aufnahm e: H itachi Ltd., Tokio

B 3108 D

2 .-D IV I

2. Februar-Heft 1970 
Erscheint 2mal monatlich

Übriges Ausland 
DM 2.50

Funkschau ■ 42. Jahrgang Nr. 4 
Franzis-Verlag, München

A us landspre ise :
Belgien bfr 42.— 
Dänemark dKr 6.25

Holland hfl 2.70 
Österreich öS 21.— 
Schweiz sfr 2.70
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Der Baß soll tönen. 
Nicht dröhnen. Deshalb 

BASF Tonband LH hifi.
Auch wenn der Baß mal ganz vorn ist und 
seine Resonanzen tönen läßt — es gibt 
kein Dröhnen auf dem BASF Tonband 
LH hifi. L steht für »low noise« und be­
deutet extrem rauscharm. H steht für 
»high output« und bedeutet hoch aus­
steuerbar. Folglich: Bässe klingen besser, 
ob gezupft oder gestrichen. Damit alles, 
was Sie gern hören, so klingt, wie Sie es 
gern hören: schneiden Sie mit auf dem 

BASF Tonband LH hifi — dem 
Tonband, das es je gab von der

Auch wenn Sie Hausmusik aufnehmen 
kleine Reportagen oder Hör­

wenn Sie Filme oder Dias ver- 
wollen, ist das beste Tonband ge- 

gut genug. Und erst recht, wenn Sie 
Tricktaste, Duo- und Multiplay arbei- 
mitHall und Echo und anderen Tricks. 

Ihnen alles gelingt, lesen Sie doch 
einmal die BASF-Broschüre »Tonband­
fragen — Tonbandantworten«. Mit dem 
nebenstehenden Gutschein erhalten Sie 
sie kostenlos.

| G UTSCHEIN I
I Bitte senden Sie mir kostenlos die BASF- 1 
j Broschüre »Tonbandfragen — Tonbandant- i 
• Worten«. 8/70
I i
■ Name und A nschrift:.............................................

I
• BASF — Badische Anilin- & Soda-Fabrik AG ; 
I 6700 Ludwigshafen/Rhein |

Die neuen LH-Bänder der BASF sind 
extrem rauscharm und lassen sich höher 
aussteuern, ohne die Klirrgrenze zu er­
reichen. Zwischen dem Grundrauschen 
und der höchsten Aussteuerung liegt also 
eine größere Spanne. Diese bessere 
Dynamik ist entscheidend für die Wieder­
gabequalität.



Es gibt keine Hit-Parade, in der sie nicht vertreten sind.

The Mikes
D202

Zweiweg-Technik,
objektiv

D1000
Dreiklangschalter: 

Bass, Medium, Sharp.

D12
Starmikrofon, 

warmer Klang

Nähere Details beim Mikrofon-Fachhändler oder bei

AKG-Akustische- u. Kino-Geräte GmbH 
8 München 60, Bodenseestr. 226 -2 30 Tel. 0811 -  870011
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ist kein unerschwinglicher Luxus mehr

und auch kein „Status-Symbol“ für HiFi-Aristokraten

in Vollendung für alle bieten die technisch ausgereiften, von internationalen Fach­
leuten wegen ihrer hervorragenden technischen M erkm ale und teils aufsehenerre­
genden technischen Neuerungen gelobten

HiFi-Stereo-Steuergeräte

...von
2x5 W UKW-Stereo-Empfifiger Aft-17
Volltransistorisiert •  Abstimmbereich 88-108 MHz •  Eingangsempfindlichkeit 5 mV •  Stereo-Phasen­
regler und autom. Stereo-Betriebsanzeige «  Sinusleistung 5 W pro Kanal •  Musikleistung (nach IHF) 
7 W pro Kanal •  Frequenzgang 25 Hz...60 kHz ±  1 % •  Klirrfaktor unter 1 % zwischen 20 Hz und 
20 kHz •  Eingang 1 für magn. TA mit eingebautem Entzerrer-Vorverstärker, Eingang 2 für Kristall-TA 
und TB •  Ausgangsimpedanz 4...16 f l  •  Betriebsfertige UKW-Vorstufe •  Eisenlose Endstufe •  Netz­
anschluß 105-125/210-250 V, 50-60 Hz, 45 W •  Abmessungen 305 x 75 x 263 mm •  Gewicht 3,25 kg •  
Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung
Sandfarbenes Metallgehäuse AE-35 . .  0M 2 0 .- Holzgehäuse (NuBbaum) AE-25 W . .  DM 4 5 .-
Holzgebänse (Teak) AE-25 T ..............DM 4 5 .- Holzgehäuse (Palisander) AE-25 P . .  DM 4 5 .-
Bausatz: DM 299.- (ohne Gehäuse) betriebsfertig: auf Anfrage

2x10 W UKW-$tereo-SteueroeritAR-14E
Modernste Schaltung in Halbleitertechnik mit eisenlosen Gegentakt-Kompiementär-Endstufen •  Sinus­
leistung des Stereo-Verstarkerteils 10 W pro Kanal •  Frequenzgang 15 Hz...50 kHz ±  1 dB, 8 Hz bis 
100 kHz ±  3 dB •  Klirrfaktor unter 1 %  bei Voliaussteuerung •  Intermodulations-Verzerrungen unter 
0,7 %  •  Eingebauter Vorverstärker mit Kennlinien-Entzerrung nach RiAA-Norm zum AnschtuB magn. 
Tonabnehmersysteme •  Tonband-Ein- und Ausgang •  Störabstand 60 dB •  Kanaltrennung besser ais 
45 dB •  Abstimmbereich 88 bis 100 MHz •  Betriebsfertig montierte und abgegiichene UKW-Vorstufe •  
4stufiger ZF-Verstärker •  Stereo-Multiplex-Oecoder mit Phasenregier und optischer Stereo-Empfangs­
anzeige •  Eingangsempfindlichkeit 5 mV •  13 FM-Kreise •  Drei Eingänge für magn. TA, Tuner oder 
Kristall-TA und Tonband •  Ausgangsimpedanz 4...16 Q •  31 Transistoren +  9 Dioden •  Tandem- 
Baß- und* Höhenregler •  Getrennte Lautstärkeregler mit Reibkupplung •  indirekte Skalenbeleuchtung •  
Netzanschluß 110/220 V, 50-60 Hz, 75 W •  Abmessungen 392 x 100 x 297 mm •  Gewicht 7,4 kg •  
Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung
Sandfarbenes Metallgehäuse AE-65 . .  D M 24.- Heizgehäuse (Teak) AE-55T .............DM 60.-
Holzgehäüse (NuBbaum) AE-55 W . .  DM 6 0 .- Heizgehäuse (Palisander) AE-55 P . . DM 6 0 .-
Baesatz: 0M 498.- (ohne Gehäuse) betriebsfertig: DM 650.- (ohne Gehäuse)

2x20 W UKW/MW-Stereo-Empfänger AR-19
Ein neues Stereo-Steuergerät der mittleren Preis- und Leistungsklasse mit ausgezeichneten 
Empfangseigenschaften und vollendeter Stereo-Wiedergabequatität •  Sinusleistung 20 W, 
Musikleistung 30 W pro Kana! •  Frequenzgang 6 Hz...35 kHz ±  1 dB •  Klirrfaktor unter 
0,25 %, fM-Verzemmgen unter 0,2 %  jeweils bei Voliaussteuerung •  Eisenlose Komple­
mentär-Endstufen mit wirksamer KurzschiuBsicherung •  Ausgangsimpedanz 4...16 £  •  Ober­
steuerungsgesicherte Eingänge für TA magn., TA-Kristali, TB sowie TB-Monitorausgang •  
UKW-Abstimmbereich 88...108 MHz •  MW-Abstimmbereich 535...1620 kHz •  Hochempfind­
licher, kreuzmoduiationssicherer UKW-Tuner mit FET-Bestuckung •  Eingangsempfindlichkeit 
2,0 mV •  Höchster Bedienungskomfort durch Flachbahnregler für Lautstarke-, Baß-, Höhen- 
und Balance-Einstellung •  Wesentlich vereinfachter Selbstbau durch neuartige Baugruppen­
steckkarten und Kabelbaum-Verdrahtung •  Netzanschluß 105-125 V/210-250 50-60 Hz •
Abmessungen 425 x 130 x 368 mm •  Gewicht 12,7 kg \
Bausatz: DM 990.- (ohne Gehäuse) betriebsfertig: 0M 1295.- (ohne Gehäuse)
NoBtaaemgebättse A E -19........ .................  ................................................v . . . .  D M 80.-

2 x 35 W UKW/MW-Stereo-Empfänger AR-29
Ein neues Stereo-Spitzengerät mit dem wir die Tradition unseres weltbekannten AR-15 fort­
setzen •  Der erste Seibtbau-Stereoempfänger der „dritten Generation“ , der mit der herkömm­
lichen Bausatz-Technoiogie bricht •  Modernste Halbteiterschaitung mit 65 Transistoren, 
42 Dioden und vier integrierten Schaltungen •  Sinusleistung 35 W, Musikleistung 50 W pro 
Kanal •  Frequenzgang 7 Hz...60 kHz ±  1 dB •  Klirrfaktor unter 0,25 % , IM-Verzerrungen 
unter 0,2 %  bei Voliaussteuerung •  Eisenlose Gegentaktendstufen mit wirksamer Kurzschluß­
sicherung •  Obersteuerungssichere Eingänge für magn. und Kristall-TA und TB sowie TB- 
Monitorausgang •  UKW-Bereich von 88...108 MHz, MW-Bereich von 535.. 1620 kHz m Ein­
baufertiger, vorabgeglichener UKW-Tuner mit FET-Bestuckung •  Eingangsempfindlichkeit 
1,8 mV •  Computerberechnetes 9potiges ZF-Filter mit einer Trennschärfe von 70 dB (!) #  
Stereo-Decoder mit integrierter Schaltung •  UKW-Stummabstimmung und Rauschunterdrückung 
bei Fernempfang •  Linear-Flachbahnregler für Lautstärke-, Baß-, Höhen- und Balanceein- 
stellung #  Höchster Bedienungskomfort durch zwei 7fach-Drucktastenaggregate •  Zwei 
Abstimm-Anzeigeinstrumente, optische Stereo-Anzeige •  Allseitig schwenkbare MW-Ferrit- 
antenne •  Linear-Schalter •  Wesentlich vereinfachter Seibstbau durch Verwendung von Bau- 
gruppen-Steckkarten und Kabelbaum-Verdrahtung »  Ausgangsimpedanz 4...16 ö  •  Stereo- 
Kopfhörerbuchse •  Netzanschluß 105-125 V/210-250 V ^ ,  50-60 Hz, 160 VA •  Abmessungen 
425 x 130 x 368 mm •  Gewicht 13 kg
Bausatz: DM 1450.- (ohne Gehäuse) betriebsfertig: DM 1795.- (ohne Gehäuse)
NuBbaungehäiise A E -19........  ........  ................................................ ......................DM 80.-

Zwei beachtenswerte Neuschopfungen für anspruchsvolle Musikfreunde
f c i c u r

Alle Leistungsangaben nach IHF- und RiAA-Norm. Ausführliche Einzelbeschreibungen mit Schaltbild und den großen HEATHKIT-Kataiog 1970 mit zahlreichen weiteren Hi-Fi-Stereo-Bausteinen, -Laut­
sprechern und -Pnonogeräten erhalten Sie kostenlos und unverbindlich gegen Einsendung des anhängenden Abschnitts. Die .obengenannten Preise für Bausätze und betriebsfertige Geräte verstehen 
sich einschließlich Mehrwertsteuer.

H E ATH KIT - Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-Straße 32-38, Postfach 220 
Te l. (0 6193) -  10 77, 10 78, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKiT-Elektronik-Zentrum  
8 M ünchen 2, Jo sephsp ita is tr. 15 (im  „S onnenb lock“ ) 

T e l.(0 8 1 1 )5 9  12 33
Sch lum berger Overseas Gm bH, A-1120 W ien, M eidlinger 

v H auptstraße 46
l S ch lum berger Meßgeräte AG, CH-8040 Z ü rich  40, Badener 
fc Straße 333, T e lion  AG, CH-8047 Zürich  47, A ib is r ie d e r Str. 232

------------------- ----------------------------^
Ich b itte  um kosten lose Zusendung des H EATHKIT-Kataioges I970 O I
Ich b itte  um kosten lose Zusendung techn ischer Datenb lätte r fü r fo lgende  [  
Geräte O «

(Zutreffendes ankreuzen)

(Name) .. . __________________ _

(Postle itzah l u t W o h n o rt)______ . ;..._

(Straße u. Hausnummer) _________ _ ______________
F  (B itte  in D ruckschrift ausfü iien)

m
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L’INDUSTRIE H D 
ELECTRONIQUE
FRANÇAISE
organisiert in Paris 9

4
GROSSE WELTTREFFEN DER ELEKTRONIK

Vom 6. bis 11 Februar 1970 
Paris -  Porte de Versailles

INTERNATIONALE 
AUSSTELLUNG 
FÜR AUDIOVISUELLE 
TECHNIK,
ELEKTROAKUSTIK,
UND ELEKTRONIK, 
im Dienste
von Unterrichtswesen, 
Geschäftsleben, Ausbildung, 
und Freizeitgestaltung.

“AUDIOVISUEL 
& INFORMATIONS- 
ÜBERMITTLUNG"
Diese Austeilung wendet 
sich an alle, die mit 
“Ausbildung und Information, 
Förderung, und Unterhaltung" 
zu tun haben 
Die A.V.E.C. besteht aus 
drei wesentlichen Teilen :
1 - Studientage
2 - Thematische 
Vorführungen
3 - Eine Fachausstellung 
welche den Besuchern 
die Ausrüstungen,
Programme, Methoden, 
und den Service zum 
Einsatz moderner 
Kommunikationsmittel zeigt.

Vom 5. bis 10. März 1970 
Paris - Palais d’Orsay

INTERNATIONALES
TON-FESTIVAL
HIGH FIDELITY,
STEREOPHONIE
UND SPIELINSTRUMENTE
techniche und künstlerische
Veranstaltung
für High-Fidelity
und Stereophonie

Diese Veranstaltung zeigt 
die neuesten Entwicklungen 
der ganzen Welt in der 
Aufnahmetechnik und der 
musikalischen Wiedergabe 
Studientage sind 
den verschiedenen 
Problemen der Aufnahme- 
und Wiedergabetechnik, 
der Akustik 
in grossen Räumen 
usw gewidmet.
Zahlreiche künstlerische 
Veranstaltungen werden 
unter der Teilnahme 
der O.R.T.F. und oder der 
ausländischen Rundfunk- 
Organismen veranstaltet.

Vom 3. bis 8 April 1970 
Paris - Porte de Versailles

INTERNATIONALE
AUSSTELLUNG
DER ELEKTRONISCHEN
BAUELEMENTE
Die grösste
Vergleichsmöglichkeit
der Welt auf dem Gebiet
der elektronischen
Bauelemente

An dieser Veranstaltung 
nahmen im vergangenen 
Jahr 1076 Aussteller, 
von denen 653 
aus 22 verschiedenen 
Ländern kamen, teil 
Sie wurde von mehr als 
170.000 Technikern besucht. 
Diese Veranstaltung 
ist auf Bauelemente 
spezialisiert, 
wie Einzelteile 
Halbleiter u.s.w.

Vom 6. bis 10 April 1970 
UNESCO Haus - Paris

INTERNATIONALES 
KOLLOQUIUM 
ÜBER DIE
FORTGESCHRITTENE
MIKROELEKTRONIK
Wissenschaftliche,
rechnische
und wirtschaftliche
Probleme

Dieses Kolloquium wird
alle Anwender
der gedruckten
Schaltungen
und die Fachleute
der Konzeption
und der Herstellung
dieser Erzeugnisse
versammeln.
Hauptgruppen für 
die Einteilung der 
Informationsvermittlung :
- Schaltungen
- Fortschrittliche 
Technologien
- Anwendung modernster 
Mikroelektronik in den 
komplexen Systemen 
-Konzeptionen,
die mit Rechnern arbeiten,

Die Franzößische Elektronische Industrie nimmt auch in Paris an dem SICOB (Salon International de l’Equipement de 
Bureau et de l’Informatique) an MESUCORA, und an mehreren ausländischen Ausstellungen (Hanover - Leipzig - Ljubljana - 
Tokyo -  London -  Osaka -  Johannesburg - Melbourne - Stockholm) teil.

Auskünfte und Unterlagen : FÉDÉRATION NATIONALE DES INDUSTRIES ÉLECTRONIQUES - 16, rue de Presles - 75- PARIS 15e - France
CD

Q-
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1.000.000 f t / V

Weitere Vorzüge des UNIGOR 6 e:
■  übersichtliche Anordnung der Bedienungs­

elemente
■  Gemeinsame linear geteilte A-V-Skale für alle 

Gleich- und Wechselstrombereiche

Umpoler für Gleichstrom 
Spannbandlagerung des Meßwertes 
überlastungsschütz

METRAWATT AG NÜRNBERG
S c h o p p e rs h o fs tr. 5 0 -5 4  • T e l. (0 9 1 1 ) 5 1 0 5 1  • FS  0 6 2 2 9 2 4
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Aktion Freundschaftswerbung 1970

Jedermann ist dazu aufgerufen. Jeder kann dabei Erfolg 
haben. Jeder Erfolg wird mit einem 10-Mark-Bücher- 
gutschein belohnt. Mit welchem Argument können Sie 
ein FUNKSCHAU-Abonnement abschließen? Denken 
Sie an das, was Ihnen selber an der FUNKSCHAU 
gefällt. Das, und nur das, müssen Sie mit Ihren Worten 
und Ihrer Überzeugung darlegen. Das Wichtigste 
bei solch einem Gespräch aber ist die FUNKSCHAU. 
Ein oder zwei Probehefte bekräftigen das gesprochene 
Wort. Die FUNKSCHAU spricht am besten für sich 
selbst. So merkt Ihr Gesprächspartner, wie ehrlich Sie 
es meinen, und der Erfolg stellt sich mit Sicherheit ein. 
Weitere, ausführliche Anregungen finden Sie in der 
FUNKSCHAU Nummer24/1969 des vorigen Jahrganges. 
Auch über eine zusätzliche Belohnung wird dort 
gesprochen. Schreiben Sie an den Franzis- 
Verlag, 8 München 37, und fordern Sie un­
geniert Werbematerial für die Aktion Freund­
schaftswerbung 1970 an. Danke schön und 
guten Erfolg.

Franzis-Verlag

München
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Komplette Stereoanlage bestehend aus:
2 Stück HiFi-Stereo-Lautsprecher-Kompakt-Boxen
Jede Box bestückt mit 2 Lautsprechern und 2 Kanal-Frequenz­
weichen, Übertragungsbereich 40-20 000 Hz, Nennbelastbar­
keit 10 W, Nennscheinwiderstand 8 fl.
Maße 19 x 28'x 25 cm.

Preis nur DM 298.- komplett inkl. MwSt.

HAKKOH-Stereo-Verstärker
Volltransistorisiert mit Silizium-Transistoren, 2 x 7-W-Sinus- 
Ausgangsleistung, Frequenzbereich 30 bis 20 000 Hz, 3 ge­
trennte DIN-Eingangsbuchseo (Tuner, Phono, Tonband) aus­
gerüstet mit Entzerrervorverstärker für Magnet-Tonabnehmer, 
Ausgangsimpedanz 8-16 fl, Gehäuse Nußbaum Natur.
Maße 26,5 x 8,5 x 15 cm.

Telefunken-Stereo-Plattenspieler
komplett mit Konsole und Rauchglasabdeckung Modell 108 Z -  
Leichtmetall-Rohrtonarm, Tonarm-Lift und Aufsetzhilfe, ver­
änderbare Auflagekraft, automatische Endabschaltung, Kristall- 
Tonabnehmerkapsel T 23/2, Auflagekraft nur 5 p, 4 Geschwin­
digkeiten.
Maße 32 x 13,5 x 25,5 cm.

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 15 W
Type KP 635
Bestückt mit 2 Lautsprechern und 
2-Kanal-Frequenzweiche, Impedanz 
8 f l ,  Übertragungsbereich 50 bis 
20 000 Hz, Holzgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 21 x 18 x 33 cm

HiFi-Stereo-Kompakt-Box 25 W
Type KP 104
Bestückt mit 3 Lautsprechern und 
8-Kanai-Frequenzweiche, Impedanz 
8 f l,  Übertragungsbereich 35 bis 
20 000 Hz. Hoizgehäuse Nußbaum 
Natur.
Maße 53 x 25 x 23 cm

DM 98.- inkl. MwSt.

STEREOSTEUERGERÄT 4300
mit DIN-Anschlüssen (separat) für Phono und Tonband 
Wellenbereiche MW/UKW 
Frequenzbereich 50-15 000 Hz 
Stromversorgung 110/220 V/50-60 Hz umschaltbar 
Ausgangsleistung 2 x 6 W
Maße 375 B ; 107 H; 257 T mm Preis DM 254.20

DM 47.- inkl. MwSt.

G re ife n  S ie  zu !!!
ORIGINAL-SHURE-Tonabnehmersystem
M-75G
Stereo-Magnetsystem für Mikro- und Ste­
reorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p. Nach­
giebigkeit 25 • 10-6 cm/dyn; Über­
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz,
Übertragungsbereich 20-25 000 Hz.

DM 65.10

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche in ge­
druckter Schaltung für max. 20 W, Impedanz 4 oder 8 f l  (bei 
Auftragserteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß 
von Hoch- und Tieftonlautspr., Übergangsfrequenz 4000 Hz.

DM 10.05 ab 5 Stück DM 9.45

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche, Einbauweiche, 3-Kanal- 
System für max. 35 W, Impedanz 4 oder 8 f l  (bei Auftrags­
erteilung bitte angeben) zum getrennten Anschluß von Hoch-, 
Tief- und Mitteltonlautsprecher, Übergangsfrequenz 1500 und 
4000 Hz DM 17.20 ab 5 Stück DM 15.10

PHILIPS-Batterieplattenspieler MK 35 T, Drehzahl 45 U/min, 
Spannung: 6 V Gleichstrom, mit eingebautem Verstärker und 
Lautsprecher (Ausgangsleistung 800 mW) qm 54 40

PHILIPS-Batterieplattenspieler GF 100, Drehzahl: wahlweise 
78, 33V3, 35 U/min., mit eingebautem Verstärker, der ideale

DM 87.70

HEA-Kofferradio 1000 N

mit eingebautem Netzteif 
220-240 V
Wellenbereiche: UKW 
(automatische UKW-Scharf- 
abstimmung AFC), KW- 
Europaband 49 m, MW durch 
Drucktasten schaltbar, 
schwenkbare Teleskop­

antenne, stufenlose Tonblende, Anschlüsse für Plattenspieler, 
Außenlautsprecher und Autoantenne, Skalenbeleuchtung bei 
Netzbetrieb, Maße 27 x 15 x 7 cm (B x H x T), Ausgangs­
leistung bei Netzbetrieb: 0,5 W, bei Batteriebetrieb 0,3 W.

Preis DM 137.65

Plattenspieler für Picknick

HEA-Qualitäts- 
Erzeugnisse
HEA Hi-Fi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modelt 
ST 1600
volltransistorisierter Hi-Fi-Stereo-Verst., lieferb. mit u. ohne 
eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 2 Lei­
stungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2 x 12 W PP, 
2 x 6 W Sinus an 4 f l,  2 x 8  W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 f l,  
Lautsprecheranschl. 4-8 f l ,  Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2 x 5 W  1 %,  Intermodu­
lation 1,3 %, Übersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 kö, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer mit Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 k fl, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße: 
30 x 20 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 199.80

HEA-Koffersuper 2000 N
Edelholzgehäuse in Teak 
oder Palisander mit ein­
gebaut. Netzteil 220-240 V -  
3FACHE UKW-STATIONS- 
WÄHLAUTOMATIK mit 
elektronischer Feinabstim­
mung und Programmleucht­
anzeige
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) mit Ein­
gangsbandfilter, MW 512 bis 1620 kHz (185-585 m), LW 
152-275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharf- 
abstimmung (AFC), stufen lose Tonblende, schwenkbare Tele­
skopantenne für UKW-Ferritantenne für alle AM-Bereiche -  
Anschlüsse für Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto- oder Außenantenne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Inneulautsprecher schaltet automatisch ab), großer Qualitäts- 
lautspr. 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W bei Netz­
betrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 170 x 
75 mm (B x H x T). Preis DM 217.35

Fordern Sie noch heute unseren Sammelkatalog 

„Frühjahr - Sommer 1970”

an, den wir Ihnen kostenlos und unverbindlich zusenden

JÜRGEN HttKE, Import-Großhandel,2 Hamburg63,Postf.330, Alsterkrugchaussee578,Tel. (0411) 599163 od.505821 od.7356920
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Alle SB-Elektronik-Großhändler
führen renaclean® 

Tonkopf-und Tonbandreiniger

Zur Lage: Tonbänder verschnürt 
zen. Durch Staub, starke Beanspru­

chung, häufiges Abspielen. Verschmutzung 
aber bedeutet: Der Kontakt mit den Magnet­

köpfen wird erschwert, die Oberfläche der Köpfe 
'beschädigt. Die Folge: Schlechte Wiedergabe,”drop out’s” 
Die neue Reinigungsmethode: Der renacKean Tonband­

reiniger paßt auf (fast) alle Geräte. Einfachste Anwendung! 
(Selbstklebend !) Bei bespielten Bändern wie vor dem Neu 

bespielen. Reinigt, trocknet automatisch! Beidseitig! In einem 
Durchlauf ! — Verhindert langfristig das unangenehme Knacken 
bei der Wiedergabe. (Statische Entladungen.) Der renaclean 
Tonkopfreiniger mit Silikon reinigt und konserviert Tonköpfe, 

Bandführungsteile, Andruckrolle, Tonwelle. Verhindert 
Höhen-und Lautstärkeverluste!
Der Vertrieb: renaclean Tonkopf- und Tonbandreiniger 

erhalten Sie bei Ihrem SB-Elektronik-Großhändler. Er 
hat—wie immer!—das Neueste. Alle Produktesind 

genau gekennzeichnet, leicht zu finden, staub­
sicher verpackt* Sie wählen selbst, brauchen 

nicht zu warten und nur noch an der 
Kasse zu bezahlen. Einfacher 

gehfs nicht!

renaclean Hersteller:
Rudolph E. Naber,
73 Esslingen, Ob. Metzgerbach 20

Großhändler, die an einer Zusammenarbeit interessiert sind,
wenden sich bitte an: SB-Elektronik GmbH, 6800 Mannheim, Postfach 1428

Vertrieb über die folgenden 
SB>Elektronik^Großhändler 
Augsburg • W alte r Naumann • K itzenm arkt 28 
Braunschweig • E le k tr ik  W. Körber KG • H e in rich -B üss ing -R ing41 ' 
Bremen • Technik KG. Fr. R. W eber • A. d. Schle ifm ühle 68 
Dortmund * E lektro-C om m ercia l-G m bH  • E rnst-M ehlich-S traße 1 
Düsseldorf - W ilhe lm  V o ilack KG • Schirmerstraße 23 
Essen • H orst Puschel ■ Burgfe ldstraße 29 
Hagen • Scharpenack KG * G o ldbergstraße 17 
Karlsruhe * Röhren-Hacker * Karlstraße 68 
Kassel • Daniel K öbbe rling  KG • Schillerstraße 28/30 
Köln-Braunsfeld - W. M eie r & Co - Maarweg 66 
Mannheim * Günter Knapp KG • Jungbuschstraße 20 
München 21 ■ R udo lf Geyer • C am erloherstraße 71 
Nürnberg • W alte r Gehrm ann • Kopernikusstraße 23 
Osnabrück * Ernst Th ies • Krahnstraße 40 
Schwenningen • Konrad Nutz KG • Gartenstraße 3 
Würzburg • Roland Ossig • Wagnerstraße 3 
Schweiz/Bern - E lek triz itä t AG • M arktgasse 22

E L E K T F O fS lIK
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electronic

Einmalige
Sonderangebote
—  Solange Vorrat —

Zählwerke 
3stellig (bis 999)
M it Nullsteller.
M aße: 400 x 360 x 300 mm 
über alles nur DM 1.90

M ikrosdialfer
Sehr stabile Ausführung. 
250 V/10 A oder 380 V/6 A. 
M aße: 50 x 18 x 25 mm. 
1—9 Stuck a — .75
10—99 Stück ä — .59
ab 100 Stück ä — .49

Kleinere Ausführung 
mit Seilrad

Novalfassung
für gedruckte Schaltung 
1— 9 Stüde a — .25
10— 99 Stück ä — .21
ab 100 Stück a — .19

Normstecker
Spolig —  Stereo 
1—9 Stück a — .70
10—99 Stück ä — .62
ab 100 Stück ä — .54
Normkupplung 
Spolig —  Stereo 
1— 9 Stück ä — .75
10—99 Stück ä — .59
ab 100 Stück ä — .51

Feinsicherungen
flink, 5 x 20 mm 

0,08/0,16/0,315/0,4/0,63/0,8/1/1,25/1,6/3,15/6,3 A.
100 Stuck je W ert DM 6 .-
ab 500 Stück % je W ert f l  DM 4.80

Sonderangebot 
»Papst-Motoren«
Typ „KLO 14.50—2—910 De4
220 V/50 Hz, 1300 U/min 

DM 17.50

Typ »KLZ 20.50—4— 540«
220 V/50 Hz, ca. 1350 U/min 

DM 22.*

Lautsprecher »HA 1630/11« 
Belastbarkeit: 4 W . Gußkorb. 
Korb-0 165 mm. Ferritmagnet. 
Impedanz: 8 £2 nur DM 6.80 
ab 25 Stück a DM 5.93

Spaltpol-M otor
Rechts- oder Linksläufer 
durch Umstecken des Ankers 

DM  2.30
Bei Abnahme von
10—19 Stück ä DM 2.10
ab 20 Stück ä DM 1.95

Labor-Zeiger* 
knopfe m it Knebel 
Typ 22 K, 22 mm 0 

D M — .80 
Typ 32 K, 32 mm 0  

D M — .95

2pofiger Umschalter 2 A/250 V 
mit Schraubanschlüssen. Moderne 
Knebelform. Zentral befestig ung 
mit Rändelmutter.

RIM-Preis DM 1.—

Kostenlos können Sie von uns die Broschüren »Ela- 
Anlagen +' Zubehör 4- Lautsprecher«, Katalog 
»Elektronik-Fachbücher«, Mappe »Meß-Prüfgeräte«, 
Prospekt »RIM-Stereokomponenten« sowie Preisliste 
»Halbleiter« beziehen.

Einbau-Meßinstrumente

Moderne rechteckige Form, Abdeckung industrie­
grau, Weitwinkelskala 110°, Nullpunktkorrektur. 
Sämtliche Instrumente sind für Beleuchtung vorver­
drahtet und durch Einschieben des Beleuchtungs­
satzes mit Flutlicht auszustatten.

Meß: Innen-
bereich widerst.

30 pA 1 800 ß
50 pA 1 500 ß
50—0—50 pA —
100 pA 1 200 ß
500 pA 300 ß
1 mA 220 ß
10 mA 4 ß
5Ö0 mA >  1 ß
1 A >  1 ß
5 A >  1 ß
10 A >  1 ß
15 A >  1 ß
10 V 10 220 ß
15 V 15 220 ß
25 V 25 220 ß
300 V 300 220 ß

Best.- 1-9 10-19 ab 20
Nr. St. je St. je St. je

Wert Wert Wert 
40—46-050 18.30 16.72 15.46 
40-46—055 17.25 15.76 14.58 
4 0 -4 6 -0 6 0  17.25 15.76 14.58 
40—46—065 17.25 15.76 14.58 
40-46—070 16.80 15.36 14.19 
40—46-075 16.80 15.36 14.19 
40-46—080 16.80 15.36 14.19 
40-46—085 16.80 15.36 14.19 
40—46—090 16.80 15.36 14.19 
40—46—095 16.80 15.36 14.19 
40-46—100 16.80 15.36 14.19 
40—46—105 16.80 15.36 14.19 
40—46—150 16.80 15.36 14.19 
40-46—155 16.80 15.36 14.19 
40—46—160 16.80 15.36 14.19 
40-46— 165 16.80 15.36 14.19

30 pA 1 800 Q 4 0 -4 6 —200 21.45 19.59 18.13
50 pA 1 500 ß  40 -4 6 —205 20.80 19.04 17.61
50—0—50 fiA —  40 -4 6 —210 20.80 19.04 17.61
100 pA 1 500 ß  4 0 -4 6 -2 1 5  20.80 19.04 17.61 
500 pA 350 ß  40—46—220 20.30 18.56 17.17
1 mA 350 ß  40—46-225 19.70 17.99 16.64
10 mA 4 0  40—46—230 19.70 17.99 16.64
1 A > 1 0  40—46—250 19.70 17.99 16.64
5 A >  1 O 40-46—255 19.70 17.99 16.64
10 A >  1 O 40—46—260 19.70 17.99 16.64
15 A >  1 0  40-46—265 19.70 17.99 16.64
10 V 10 220 Q 40 -4 6 —280 19.70 17.99 16.64
15 V 15 220 0  4 0 -46—285 19.70 17.99 16.64
25 V 25 220 0  40-46—290 19.70 17.99 16.64
300 V  300 220 0  4 0 -4 6 -2 9 5  19.70 17.99 16.64

30 pA 1 800 O 40 -4 6 —400 27.10 24.79 22.94
50 pA 1 500 O 40-46—405 26.65 24.39 22.57
50—0—50 pA —  40 -46—410 26.65 24.39 22.57
100 pA 1 500 0  4 0 -4 6 -4 1 5  26.65 24.39 22.57 
500 pA 350 0  4 0 -4 6 -4 2 0  25.40 23.19 21.46
1 mA 350 Q 40-46—425 23.60 21.59 19.98

RADIO-RIM
Telefon 
08 11/55 72 21 
Telex 
05*28 166 
rarim-d

Beleuchtungs-Kit mit 2 passenden 6-V-Birnchen 
BestelI-Nr. 40^-46—900 DM 3 —
Fordern Sie kostenlos Informationsmappe »Meß- +  , 
Prüfgeräte +  Meßinstrumente« an!

A bt. F 3, 8 München 15, Bayerstraße 25, am H bf. RIM-Preise verstehen sich einschl. MwSt.

Vertriebsstellen für Trio-Geräte

ARLT Radio Elektronik
4 Düsseldorf, Friedrichstraße 61 A 
Telefon 0211/80001

ARLT Radio Elektronik
5 Köln, Hansaring 93 
Telefon 02 21/21 25 54

ARLT OHG
7 Stuttgart-W, Rotebühlstraße 93 
Telefon 0711/62 44 73

ARLT Bauteile
6 Frankfurt a. M., Münchener Straße 4-6 
Telefon 0611/23 40 91

ARLT Radio Elektronik
1 Berlin, Karl-Marx-Straße 27 
Telefon 0311/6811 04

Ing. Hannes Bauer
86 Bamberg 2, Hornthalstraße 8 
Telefon 0951/5065

Radio Bitter
46 Dortmund, Brückstraße 33 
Telefon 02 31/57 22 67 oder 52 60 51

Werner Conrad
8452 Hirschau, Fach F 108 
Telefon 0 96 22/2 22 oder 2 25

Radio Datwns GmbH & Co., KG
68 Mannheim 1, Ml, 6

Radio Dräger, Dräger & Co.
7 Stuttgart-S, Sophienstraße 21 b 
Telefon 0711/70 86 56/7

Radio Heine, H. Heine GmbH & Co. KG
2 Hamburg, Ottenser Hauptstraße 9 
Telefon 0411/381921

Mainfunk-Elektronik
6 Frankfurt a. M. Taunusstraße 21 
Telefon 0611/2331 32

Fa. Joachim Münch
645 Hanau, Nordstraße 12

Radio Pöschmann
5 Köln, Friesenplatz 13 
Telefon 02 21/2316 73

Radio RIM GmbH
8 München 15, Bayerstraße 25 
Telefon 0811/55 72 21

Arthur Rufenach
69 Heidelberg, Dammweg 2 
Telefon 0 6221/2 43 36

Richard Strauch
41 Duisbürg-Ruhrort, Fabrikstraße 40 
Telefon 021 31/83291

Technik Versand KG
28 Bremen 17, A. d. Schleifmühle 68 
Telefon 04 21/32 69 60 oder 32 67 41

Völkner
33 Braunschweig, Ernst-Amme-Str. 11 
Telefon 05 31/5 20 32/33/34

Georg Weiland
3 Hannover, Hildesheimer Straße 341 
Telefon 0511/861480
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BESTER EMPFANG MIT TRIO

8-RdHREN-KOMMUNIKATIONS-EMPFÄNGER

Technische Daten
4c Frequenzbere iche: Band A =  550...1600 kHz, B =  1,6...4,8 MHz,

4c Erleuchtete Skalen e rle ichtern  das Abstim m en und das Ablesen der Bandspreizung. c =  4,8...14,5 MHz, D =  10,5...30 MHz, 4t E m p find lichke it =  2 
4c  ̂Lückenloses Erfassen a lle r  Frequenzen zwischen 550 kHz und 30 MHz, d ire k t an- bei 10 dB  Rauschabstand bezogen auf 10 MHz. *  Trennschärfe
ze igende Skala fü r d ie  Am ateurbänder. *  Hohe E inste llgenau igke it durch sp ie lfre ien  ±  5 kHz bei — 50 dB. 4t Leistungsaufnahm e =  45 W . 4c Sprech-
Skalenm echanism us. *  E in mechanisches F ilte r sorgt fü r überragende Trennschärfe le istung =  1,5 W. 4t Bestückung: 3x 6 B A 6, 2x 6 BE 6, 2x 6 A Q 8,
m it norm alen Zf-Transform atoren. 4t E ine H f- und zwei N f-Stufen sichern hohe Em p- 6 AQ 5, 2x SW-05S, 2x SW-05, 2x 1 N 60. 4t M aße: ca. 37 cm  x  14,5 cm
fin d iicb ke it und Trennschärfe. 4c Ein P roduktdetektor e rm ög lich t klaren SSB-Empfang. x 25 cm.

SP-5D Modell JR-310
SSB-KOMMUNIKATIONS-EMPFÄNGER
4t Präzis ions-Zweigang-Ska ienantrieb  — eine Trio-Neuerung — m it 
frequenzlinearem  Drehkondensator. Ablesegenauigkeit besser a ls 
1 kHz. Eine Skalenum drehung entspricht 25 kHz, was d ie  E inste l­
lung bei SSB-Empfang sehr e rle ichtert. 4t Frequenzbereiche: 3,5 b is 
29,7 MHz in 7 Bändern. 4t Em pfind lichke it: 1 pV bei 10 dB  Rausch­
abstand. 4t F requenzstab ilitä t: ±  2 kHz in 1...60 min nach dem Ein­
schalten, später innerha lb  100 Hz in 30 m in. 4t Maße: 32 cm x  15 cm 
x  30 cm.

Modell JR-500SE
KRISTALLGESTEUERTER DOPPELSUPERHET 
(KOMMUNIKATIONS-EMPFÄNGER)
4t Ein kris ta f(gesteuerte r e rs te r Ü be rlagere r und e in  durchstim m ­
barer zw e ite r O sz illa to r s ichern  überragende  S ta b ilitä t. 4t Fre^ 
quenzbere iche: 3,5 M Hz...29,7 MHz in 7 Bändern. 4t E m p find lichke it 
=  1,5 uV bei 10 dB Rauschabstand bezogen auf 14 MHz. 4c Trenn­
schärfe  ±  2 kHz bei — 6 dB  bzw. ±  6 kHz bei — 60 dB , 4c Maße: 
ca. 32 cm  x  14,5 cm  x  25 cm.

Modell SP-5D
KOMMUNIKATIONS-LAUTSPRECHER
4c Kom m unikations-Lautsprecher, spez ie ll entworfen fü r 
das G erät 9R-59DE. 4e Maße: 8 cm x  17,5 cm x  13 cm.

TRIO-AMATEURUHR HC-1
4t Ze igt auf e inen B lick  d ie  Z e it au f der ganzen W elt an. 
4t Die erste Uhr, d ie  ausschließ lich fü r Am ateurfunker be­
stim m t ist.

D er Qualitätsklang

7 X 1 X 0  E L E C T R O N I C S ,  I N C . TR IO  KENW OOD E LE C TR O N IC S , S .A .
6 Frankfurt/Main, Rheinstraße 17, Telefon 7480 79, PS 510
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Auszug aus unserem Sonderangebot
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

P R E I S W E R T E  B A U S Ä T Z E :
Bausatz 1 : E isen lo ser N F-V erstärk er m it 5 H alble itern

Betriebssp an n u n g : 
A u sgangsleistung: 
Eingangsspannung .* 
Lau tsprecher-A nschluß : 

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu

9 V 
600 mW  
5 mV 
8 Ohm
M a ß e : 50 X 80 mm

Bausatz 2 A : E ise n lo ser N F-V erstärk er m it 5 H alb le itern
B e trieb ssp an n u n g : 
A u sgan g sleistu n g : 
E in gan gsspan n un g: 
Lautsprecher- A n sch luß : 

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu

9-12  V  
1 -2  W 
9,5 mV 
8 Ohm
M a ß e : 50 X 100 mm

DM 9.25

DM 2.50 

DM 14.50

Bausatz 3 : E isen lo ser N F-L eistungsverstärker m it 9 H albleitern  DM 24.50
B etriebssp an n u n g : 30 V
A u sgan g sleistu n g : 10 W
Eingangsspannung: 63 m V
Lau tsprecher-A nschluß : 5 Ohm

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 105 X 163 mm DM 4.90
2 Stück Kühlflächen fü r L eistu n g stran sistoren  zu BA U SA TZ 3 zus. DM 3.90

B au satz 4 : Z w isch en frequ en z-T eil: 455 kHz DM 10.75
B etrieb ssp an n u n g : 9 V
B esteh en d  aus 3 ZF-Spulen  und 2 T ran sisto ren  
D as T e il paßt zu BA U SA TZ 1.

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 30 X 50 mm DM 2.15

Bau satz 5: E isen lo ser N F-V erstärk er m it 4 H alb le itern  DM 15.50
B etriebssp an n u n g : 12 V
A usgangsleistung : 4 W
E ingangsspannung: 16 mV
Lau tsprech er-A n sdiluß : 5 Ohm

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M aß e : 55 X 135 mm DM 3.75

B au satz 6 : K lan g regel-T eil m it L au tstärk ereg ler für BA U SA TZ 3 DM 10.50
B etriebssp an n u n g ; 9 +  12 V
Frequenzbereich  b e i 100 H z : +  9 dB b is  — 12 dB
Frequenzbereich  bei 10 k H z: +  10 dB bis — 15 dB
E in gan gsspan n un g: 50 mV

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 60 X 110 mm DM 2.50

Bausatz 7 : E ise n lo ser N F-L eistun gsverstärker m it 6 H alb le itern  DM 32.50
B etrieb ssp an n u n g : 30 V
A u sgan g sleistu n g : 20 W
Ein g an gssp an n u n g : 20 mV
L au tsp rech er-A n sd ilu ß : 4 Ohm

Drude-Schaltung, geboh rt, dazu M aß e : 115 X 180 mm

Bau satz 8 :

DM 6.25 

DM 10.50

12 dB 
-1 5  dB

K lan g regel-T eil für BA U SA TZ 7 
B etriebssp an n u n g : 27 -f- 29 V
Frequenzbereich  bei 100 H z : +  9 dB b is  -
Frequenzbereich  bei 10 k H z: 4- 10 dB bis
E in g an gssp an n u n g : 15 mV

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 60 X 110 mm

Bausatz 9 : stab il. N etzteil, 9 V, m ax. 350 mA / m it T ra fo  DM 13.90
D as N etzteil p aß t zu BA U SA TZ 1 sow ie zu a llen  T ran ­
sistorg eräten  m it e in er Betriebssp an n u n g von 9 V und 
ein em  B etrieb sstro m  von m ax. 350 m A. D er W echsel­
spannungsanschluß ist 110 oder 220 V .

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M aß e : 50 X 112 mm  DM

DM 2.50

2.35

B au satz 10: stab il. N etzteil, 7,5 V, m ax. 350 m A / m it T ra fo  DM 13.90
D as N etzteil paß t zu a llen  T ra n sisto r- und C assetten- 
T on ban d g eräten  m it e in er B e trieb ssp an n u n g  von 7,5 V  
und ein em  B etrieb sstro m  von m ax. 350 m A. D er W ech­
selspannungsanschluß is t 110 oder 220 V.

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 50 X 112 mm DM 2.35

Bau satz 11: stab il. N etzteil, 12 V, m ax. 700 m A DM 10.25
P reis  für T rafo  DM 11.—

D as N etzteil paßt zu den BA U SÄ TZEN  2 A  und 5 sow ie 
zu anderen  G eräten  m it e in er B etriebssp an n u n g  von 
12 V und einem  B etriebsstro m  von m ax. 700 mA. D er 
W ed iselspah n un gsan sd ilu ß  is t 110 oder 220 V.

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 80 X 115 mm DM 3 . -

B au satz 12: stab il. N etzteil, 30 V, m ax. 700 mA DM 19.75
P reis für T ra fo  DM 14.70

D as N etzteil paßt zu BA U SA TZ 3 und allen  anderen 
G eräten  m it ein er B etriebssp an n u n g  von 30 V und 
einem  B etrieb sstro m  von m ax. 700 m A. D er W echsel- 
spannungsanschluß ist 110 oder 220 V.

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 110 X 115 mm DM 3.90

B au satz 13 : stab il. N etzteil, 30 V, m ax. 1,5 A DM 19.75
Preis für T rafo  DM 19.25

D as N etzteil paßt zu BA U SA TZ 7 und zw ei BA U ­
SÄ TZEN  3 also für S tereo b etrieb . D er W echselspan­
nungsanschluß is t 110 oder 220 V.

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M aß e : 110 X 115 mm DM 3.90

Bau satz 14: M ischpult m it 4 Eingängen DM 13.90M ischpult m it 4 Eingängen 
B etriebssp an n u n g :
B e trieb sstro m  m ax:
Eingangsspannung c a . :
A usgangsspannung c a . :

D ruck-Schaltung, gebohrt, dazu M a ß e : 50 X 120 mm DM 3.-
E in  genaues Schaltschem a m it ein er Stückliste w ird jedem  Bau satz beigelegt.

T ransistor-T rigger-Satz  DM 1.90
M it Schaltvorschlag für D reh zahlreg ler von M otoren  oder H ellig­
k e itse in ste lle r . B esteh en d  au s: 2 St. T ran sistoren  und 3 S t. W iderstände.

9 V 
3 mA 
2 mV 
100 mV
M a ß e : 50 X 120 mm

Q

S E N S A T I O N E L L E R  P R E I S  

für NUR DM 4.75

S O R T I M E N T E :
TRANSISTOREN- UND DIODEN-SORTIMENT 
Bestell-Nr. TRAD 1 A

5 Stück H F-Tran sistoren  für UKW im M etallgehäuse, 
ähnlich AF 114, A F 115, AF 142, A F 164 

15 Stüde N F-T ransistoren  für V orstufen , ähnlich OC 71 
10 Stück N F-T ran sistoren  für Endstufen im M etallgehäuse, 

ähnlich AC 122, AC 125, AC 151 
20 Stüde Subm iniatur-D ioden, ähnlich 1 N 60, AA 118
50 Stüde Halbleiter insgesam t DM 4.75
D iese H albleiter sind ungestem pelt und entsprechend gekennzeichnet.

A U S S E R O R D E N T L I C H  G Ü N S T I G  
SORTIMENT ELEKTRONISCHER BAUELEM ENTE NUR DM 15.50
Bestell-Nr. B A 1 D
210 Stüde HF-, NF- und L eistungstransistoren , D ioden,

K ondensatoren und W iderstände, bestehend au s:
5 Stück H F-Tran sistoren  für UKW  im M etallgehäuse, 

ähnlich AF 114, A F 115, AF 142, A F 164 
15 Stück N F-T ran sistoren  für V orstufen , ähnlich OC 71 
10 Stück N F-T ransistoren  für Endstufen im  M etallgehäuse, 

ähnlich AC 122, AC 125, AC 151 
20 Stüde Subm iniatur-D ioden, ähnlich 1 N 60, AA 118 
50 Stüde G erm anium -Subm iniatur-D ioden 
20 Stüde Schichtw iderstände Vio W , ax ia l 
20 Stüde Schichtw iderstände x/z W , axial 
20 Stück Schichtw iderstände 1 W , ax ial
20 Stüde K unststoffolien-K ondensatoren  verschiedene W erte 
20 Stück Keram ische K ond ensatoren  verschiedene W erte 
10 Stüde P N P -Siliziu m -Plan ar-T ran sistoren , ähnlich BC Y 24 — BC Y 30 

210 Stüde elektronische Bau elem ente insgesan

HALBLEITER-SORTIM ENTE, fabrikn eue W are, ungeprüft 
Bestell-N r.
DIO 1 20 Stück G erm anium -Subm iniatur-D ioden
DIO 2 50 Stüde G erm anium -Subm iniatur-D ioden
DIO 3 100 Stüde G erm anium -Subm iniatur-D ioden
DIO 7 50 Stüde verschiedene U niversal- und H F-D ioden
DIO 8 100 Stück verschiedene U niversal- und H F-D ioden
TRA 1 A 20 Stüde verschiedene T ran sistoren  
TRA  2 A 20 Stüde G erm aniu m -T ransistoren , ähnl. OC 71 
T R A  3 A 20 Stüde verschiedene Siliz iu m -T ran sistoren  
TRA  4 A 5 Stück L eistun gstran sistoren , ähnl. T F  80 30
TR A  5 B 5 Stüde Sil.-N P N -T rans., ähnl. BC 107, BC 108, BC 109
TRA  7 A 2 Stüde G erm aniu m -L eistungstransistoren  AD 162 
TRA  9 B 20 Stüde H F-G erm anium -T rans., ähnl. A F 126, A F 164 
TR A  10 B 20 Stück G erm aniu m -T ransistoren , ähnl. AC 122, AC 126 DM 
TRA  12 10 Stück S u b m in .-S il.-H F -T ran sisto ren , ähnl. B F Y  24
TRA 14 A 5 Stüde G erm aniu m -T ransistoren , ähnl. T F  65 
TRA  15 5 Stück K lein -L eistun gstran sistoren , ähnl. AC 117
TRA  16 5 Stüde K lein -L eistun gstran sistoren , ähnl. AC 188 k
TRA  17 B 10 Stück G erm aniu m -T ransistoren , ähnl. AC 121 
TRA  20 B 5 Stück L eistun gstran sistoren  AD 161 
TRA 21 A 2 Stüde L eistu n gstran sistoren  AD 150 
TRA 22 A 5 Stüde U H F-Tran sistoren , ähnl. A F 106 
TRA  23 B 10 Stüde versd i. H F-, N F-, NPN- und PN P -Transistoren  
TRA 25 A 10 Stück S iliz ium -PN P -Transistoren  BCY 24 — BC Y  30 
GL 1 5 Stüde Silizium -G leichr., ähnl. B Y  127, 800 V, 500 mA
SILIZIUM-ZENER-DIODEN, 400 m W  p er S tü d
2.7 V  -  3 V  -  3,6 V  -  3,9 V -  4,3 V  -  4,7 V  -  5,1 V  -  5,6 V  -  6,2 V  -
6.8 V  — 8,2 V — 9,1 V  — 10 V — 12 V  — 13 V — 15 V — 16 V — 20 V  —
22 V — 24 V  — 27 V — 30 V

BAUELEM ENTE-SORTIM ENTE
Es handelt sich um fabrikn eu e W are. B itte  geben S ie  nur die B estell-N r 
Elektroiyt-Kondensatoren-Sortim ent
Bestell-Nr. ELKO 1 30 Stüde K leinst-N V -Elkos, gut sortiert DM
Scheiben-, Rohr- und Perlkondensatoren-Sortim ent: 500 V 
Bestell-N r. KER 1 100 Stüde sortiert, 20 K ap .-W erte X 5 Stüde DM
Kunststoffolien-Kondensatoren-Sortim ent
Bestell-N r. KON 1 100 Stück sortiert, 20 K ap .-W erte X 5 Stüde DM
Klem -Einstellregler-(Potis)-Sortxinent
Bestell-N r. EIN 1 10 Stück Ohm w erte, gut so rtiert DM
Einstell-Potentiom eter-Sortim ent
Bestell-N r. EIN 4 5 Stüde verschiedene Ohm w erte DM
Sdhiditwiderstände-Sortim ente (axiale A usführung)
Bestell-Nr.

DM 15.50

DM 1.5Q
DM 2.50
DM 4.50
DM 3 -
DM 5.75
DM 5.50
DM 4.25
DM 6 . -
DM 8 -
DM 2.75
DM 3.90
DM 5.50
DM 6.50
DM 6.50
DM 1.75
DM 3.25
DM 3.50
DM 4.75
DM 6.50
DM 3.90
DM 3.25
DM 3.25
DM 3.50
DM 4.50
DM -.7 0

an.

6.75 

5.50 

6. -

3.75

2.75

WID 1-1/10 W 
WID 1 -1 / 8 W 
WID 1 -1 / 3 W 
TRIAC

100 Stück 
100 Stück 
100 Stüde

DM
DM
DM

5.50
5.50
5.50

WID 1 -1 /2  W
W ID 2 -1  
W ID 4 -2

100 Stück 
60 Stüde 
40 Stück

DM
DM
DM

5.50
3.75
3.25

TRI 1/100 100 V 1 A DM 5 - T R I 3/400 400 V 3 A DM 8.75
TRI 1/400 400 V 1 A DM 7.50 T R I 6/100 100 V 6 A DM 7 -
TRI 3/100 100 V 3 A DM 6 .- T R I 6/400 400 V 6 A DM 10.75
THYRISTOREN
TH 1/100 100 V 1 A DM 2.10 TH  7/100 100 V 7 A DM 5.75
TH 1/400 400 V 1 A DM 2.90 TH  7/400 400 V 7 A DM 6.75
TH 3/100 100 V 3 A DM 3.50 TH  10/100 100 V 10 A DM 7.75
TH 3/400 400 V 3 A DM 4.50 TH  10/400 400 V 10 A DM 9 .-
Silizium-Lade-Gleichrichter
XU 100/3 100 V 3 A DM 2.80 XU  100/25 100 V 25 A DM 4.50
Silizium -Fernseh-Gleidirichter Vergleiche
XU 800/500 800 V, 500 mA (im M etallgeh .), BY  100, BY  103, BY  104 DM 1.20
XK 800/500 800 V, 500 mA (im K unststoff geh .), 10 D 6, B Y  127, 5 E 8 DM - .9 5

Bitte fordern Sie kostenlos und unverbindlich unsere Preislisten an.

Die Lieferung erfolgt gegen Nachnahme. Die Preise verstehen sich rein netto, 
inklusive M ehrw ertsteuer, ab Lager Nürnberg. Verpackung w ird selbstkostend  
berechnet. Ab DM 200.— porto- und spesenfrei. Zwischenverkauf Vorbehalten.

I N G E N I E U R - B Ü R O  • I M P O R T  . T R A N S I T  
E L E K T R O - R U N D F U N K - G R O S S H  A N D E L

EXPORTE U G E N  Q U E C K
8 5 NÜRNBERG Augustenstraße 6 Telefon (0911) 463583 Telegr.-Adresse: Radioqueck, Nürnberg

F U N K S C H A U  1970, Heft 4 266



RIM-Preise verstehen sich einschl. MwSt. 
Beachten Sie, daß fast sämtl. Preise unter 
DM 800.— liegen und daher bei der 
Einkommensteuer sofort voll absetzbar 
sind und keiner Investitionssteuer unter­
liegen, wenn sie für gewerbliche Zwecke 
eingesetzt werden.

electronic

Bewährte Netzgeräte
Stufenlos regelbar und stabilisiert
Für Werkstätten und Entwicklungslabors
Lieferbar in Bausatzform und betriebsfertig
Sämtliche Modelle in graphitgrauem Flachbaugehäuse; 
alugebürstete Frontplatte mit geschliffenem Band

Informationsmappe »Meß- und Prüfgeräte« auf Wunsch.

Modell »RN 15« 1 .0 -1 5  V/1 A II. 0 -2 6  V/0,5 A

Ausgangsspannung: 0 -1 5  V kontinuierlich (bzw. 0 -2 6  V) 
Ausgangsstrom: 0—1 A (bzw. 0—0,5 A)
Ausgang: erdfrei, kurzschlußsicher
Brummspannung: bei 15 V/1 A: 5 mV— (26 V/0,5 A)

bei 15 V/0,1 A: 0,5 m V - (26 V/0,05 A)
Netz: 110/220 V ~ . Sicherung: 0,1 A mtr. bei 220 V 
2 gleichzeitig ablesbare Überwachungsinstrumente:
1 Spannungsmesser — 1 Strommesser
Abmessungen: L 175 x H 60x T 120 mm. Gewicht: ca. 2 kg
Kompletter Bausatz 0 -1 5  V (01 -41 -100 ) DM 129 .-
RIM-Baumappe dazu (05—41—100) 3.50
Betriebsfertiges Gerät (02—41—100) 159.—
Kompletter Bausatz 0 -2 6  V (01 —41—110) 129.-
Betriebsfertiges Gerät (02—41—110) 159.—

Modell »RN 3005« 0 -3 0  V/1 A

Ausgangsspannung: 0 V bis 30 V kontinuierlich einstellbar und erdfrei 
Maximaler Ausgangsstrom: 1 A bei 6—30 V 
Statischer innenwiderstand: ca. 0,05 Q 
Dynamischer: ca. 0,3 Q im Frequenzbereich 0—100 kHz 
Elektronische Sicherung. Einstellbereich: ca. 50 mA bis 1,1 A kontin. 
Netzspannungen: 110V; 120V; 130V; 220V; 230V; 240V  
2 Meßinstrumente. Spannungsbereich: 0—30 V. Strombereich: 0—1 A 
Maße: L 255 x H 95 x T 180 mm. Gewicht: 3,6 kg
Kompletter Bausatz (01—41—130) DM 215.—
RIM-Baumappe dazu (05—41—130) 5.—
Betriebsfertiges Gerät (02—41—130) 280.—

Modell »NE 80« 0 -8 0  V/2,5 A

Ausgangsspannung : 0—80 V kontinuierlich einstellbar 
Ausgangsstrom: 0—2,5A bei 6—80 V
Elektronische Sicherung: kontin. einstellbar von ca. 600 mA bis 2,5 A 
Brummspannung: ca. 800 îV bei 2 ,5A /80V
Spannungs-Stromanzeige: Eingebautes Meßinstrument, mit Spiegelskala, 
5 Drucktasten. Direkt ablesbar. 8 V, 40 V, 80 V; 1 A, 2,5 A 
Statischer Innenwiderstand: ca. 0,1 Q. Dynamischer: ca. 0,5 Q/10 kHz 
Regelelektronik auf Steckkarte, eingeb. Lüfter mit therm. Schalter 
Netzspannung: 110 V, 220 V
Abmessungen: L 300 x H 150 x T  121 mm. Gewicht netto ca. 8,5 kg 
Kompletter Bausatz (01—41—300) DM 750.—
RIM-Baumappe dazu (05—41—300) 8.—
Betriebsfertiges Gerät (02—41—300) 950.—

Labor-Netzgerät »NE 400« 125-400 V/200 mA

Elektron, stabilisiertes Netzgerät zur Entnahme von Anoden-, Gittervor­
spannungen mit zusätzlichen unstabilisierten Heizspannungen

1. Entnehmbare Spannungen : 125...400 V stab, und stufenlos regelbar 
Entnehmbarer Strom: max. 200 mA

2. Gittervorspannungen: 0...60V stufenlos regelbar mit Strom- 
begrenzung, unstabilisiert
Entnehmbarer Strom: max. 20 mA

Entnehmbare Heizspannungen, unstabilisiert fest: 4 V ~ /2  A; 6 ,3 V ~ /4 A ;  
12,6 V ~ /2 A  (total 25 VA)
Meßinstrumente: Für Spannungsanz. 0...400 V; für Stromanz. 0...200 mA 
Netz: 220/110 V ~ . Stromaufnahme ohne Belastung: ca. 60 VA 
Maße: L 300 x H 126 x T 222 mm. Gewicht: 9,8 kg
Kompletter Bausatz (01—41—700) DM 458.—
RIM-Baumappe dazu (05—41—700) 6.—
Betriebsfertiges Gerät (02—41—700) 560.—

RADIO-RIM. Abt. F 3 • 8 München 15 • Bayerstr. 25 
Telefon (0811) 557221 
Telex 05-28166 rarim-d
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D a s  n eu e

Metall-Suclrcjerät GD-48

Ausführliches Datenblatt mit Schaltbild 
kostenlos! Bestellschein auf Seite 256 
dieser FUNKSCHAU.

handliche, zuverlässige und leistungsfähige 
Suchgerät spricht auf metallische Gegenstände an, 
die im Erdboden verborgen sind, arbeitet nach dem 
gleichen Prinzip wie die bekannten Minensuchgeräte 
der Streitkräfte, kostet aber nur einen Bruchteil 
davon #  Robuste, betriebssichere Halbleiterschaltung 
mit 8 Transistoren und 1 Diode •  Durch geringes 
Gewicht und genau berechnete Schwerpunktlage auch 
noch nach längerer Betriebsdauer ohne Ermüdung zu 
handhaben •  Einstellbare Empfindlichkeit •  Akustische 
Anzeige durch eingebauten Lautsprecher mit zusätz­
lichem Drehspulinstrument zur genauen Bestimmung 
von Metallfundstätten •  Kopfhörer-Anschlußbuchse •  
Höhenverstellung durch ausziehbaren Spürsondenträ­
ger •  Das GD-48 ortet Gegenstände in der Größe 
eines 5-Pfennigstückes in 15 cm Tiefe, ein 1-DM- 
Stück in 18 cm Tiefe, eine Aluscheibe von 12 cm 0 
in 50 cm Tiefe und größere Objekte bis zu 1,80 m 
Tiefe •  Die nach dem Prinzip der induktiven Sym­
metrie arbeitende Spürsonde spricht auf Objekte aus 
Stahl, Eisen, Bunt- und Edelmetallen an #  Entspre­
chend vielseitig sind auch die Anwendungsmöglich­
keiten unseres GD-48: für professionelle und Amateur- 
Geologen, Mineralogen und Archäologen; Polizei und 
Zollbehörden zum Aufspüren von Waffen-, Diebesgut- 
und Schmuggelwarenlagern; Bergungs- und Räumkom­
mandos bei der Suche nach Munition, Blindgängern 
und Flugzeugtrümmern; bei Baubehörden, Vermes­
sungsämtern, städt. Versorgungsbetrieben und Tief­
bau-Unternehmen bei der Suche nach Gas-, Wasser- 
und anderen Leitungen, deren Lage unbekannt oder 
auf vorhandenen Plänen ungenau wiedergegeben ist 
wie auch zum Aufspüren von unter Putz verlegten 
Lichtleitungen •  Stromversorgung durch eine ein­
gebaute 9-V-Batterie •  Durchschnittliche Lebensdauer 
der Batterie 80 Stunden •  Gewicht 1,5 kg •  Deutsche 
Bau- und Bedienungsanleitung 
« a u s a tz :m 3 4 8 .-  (einschl. MwSt.)
Ersatzbatterie GDA-48-1 DM 5 .- 
betriebsfertig: DM 460.- (einschl. MwSt.)
Kopfhörer GD-369 D M 18.-

HEATH KIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt, Postfach 220

Zweigniederlassung: HEATHKIT Elektronik-Zentrum, 8 München 2, Josephspitalstr. 15

Normgerechte, stabile 
HF-Kabel und 
Leitungen für Farb-und 
Schwarzweiß- 
Fernseh-
Antennenanlagen.

Von der Antenne 
bis zum Fernsehgerät 
können es 10 bis TOO m sein, 
es sollten aber

C = > ^

HF-Kabel m ontiert werden!

BERKENHOFF & OREBES AG ™ 3Ü32?igfä«**lar • Postfach 40 
Fernschr.: 0483840

TANTAL-KONDENSATOREN
von 0,1 jaF bis 100 (iF, von 4 V bis 40 V 

Kleine Abmessungen, geringer Reststrom 

Günstige Lieferzeiten

+

T E L T R O n i K
Buchert u. Co., 675 Kaiserslautern, Schubertstraße 35 

Telefon 06 31/6 56 01, Telex 045 782

Das sind unsere 
Hand­
sprechfunkgeräte
Auf Wunsch mit Aufsteckantennen 
wie abgebildet

Lassen Sie sich informieren 
Verlangen Sie unseren Prospekt 70 F

deutsch/ o r  i .  GmbH Funksprechgerätevertrieb, 5 Köln,Rolandstraße 74 ,Telefon 317047, Telex 8882360
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A I W A
Radio-Recorder TPR 101V

AIWA möchte Ihnen ihren besten Verkäufer vorstellen:

Das Modell TPR-101 V!

Es ist die Kombination eines ausgezeichneten 4-Wellen-Radios 
(MW, UKW, LW, KW [19-50 m]) mit einem hervorragenden Cas- 
setten-Tonbandgerät.

Dieser Radio-Recorder kann mit Batterien oder mit dem einge­
bauten Netzteil (220/110 V) betrieben werden und ermöglicht 
direkte Aufnahmen vom Radio auf die Cassette.

Technische Daten: Zubehör:
16 Transistoren
1,2 W  Ausgangsle is tung
100-7000 Hz
Autorn. Kassettenauswurf 
DIN-Steeker

Ledertasche
M ikrophon und Fernbedienung
C-60-Cassette
Netzkabel
Batterien

AIW A-Vertreter Für die BRD: Für die Schweiz: Für Holland:
sind die 

folgenden Firmen: AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main

NOVITONAG  
In Böden 22

A. van der Valk Is 
Herengracht 466

Mousonstraße 12—14 Postfach P. O. Box 1492
Telefon 0611/446018 CH-8056 Zürich Amsterdam

Telefon 5712 47 Telefon 24 42 43

Eisenloser HI-FI-Verstärker TV VII - 55 W
Verstärker 
pro Kanal
als Bausatz
59.— DM
betriebs­
fe rtig
7 2 .- DM

Technische Daten:
B etriebsspannung 55 V  
max. Strom auf nähme* 1,85 A 
E ingangsw iderstand 1,25 kß  
E ingangsspannung fü r max. 
Ausgangsle istung 1,1 V 
A usgangsw iderstand 4 ß  
K lirrfak to r ^  1 % bei 55 W 
Frequenzbereich 10—40 000 Hz

Zum Vorschalten e ines K lang­
rege lnetzte iles (TVK III oder 
TVK IV) is t e ine  S trom ­
versorgung vorhanden!

Bestückung:
2x BD 130/1X BC 141/
1x BC 161/1X BSY 44/
4 S iliz ium -D ioden

125 x  70 x  140 mm

Stabilisiertes Netzteil 
STV V - 40V/2.5A

passend fü r 
Verstä rke r 
TV VI/35 W

als Bausatz
4 4 .- DM

Verstärker-Baugruppen
U  P |  I  Eisenloser
l i r l l  hi-fi-
■  ■  ■ §  a O  V fs r c f ä r k p r

Einführungs- TVVI/TVKIV 
Angebot! 35 W
Ein kom pl. Verstärker, bestehend 
aus Endstu fe , K langrege lne tz­
te il, V orverstärker, M agnet-Ent­
ze rrer und M ikro fonvorve rstä rker!

Technische Daten:
B etriebsspannung 40 V 
max. Strom aufnahm e 1,4 A 
Ausgangsw iderstand 4 ß  
K lirr fa k to r ^  1 % bei 30 W 
Frequenzbere ich 10-40 000 Hz

Bestückung:
2x BD 130/1x BC 141/1x BC 161/
1x BSY 44/1 x  BC 107/4x BC 109/
4 S iiiz ium d ioden /1  Zenerd iode  
MaSe: 80 x  275 mm

Verstärker pro Kanal:
a ls Bausatz 6 9 . -  D M  
b e trie b s fe rtig  8 9 .— D M

NEUStabilisiertes und regelbares 
Hetzteil STV VI - 55-60 V/2,5 A
passend fü r Verstärker TV V II in S te reo-B etrieb ! 

als Bausatz 52.— DM b e trie b s fe rtig  64.— DM

be triebs fe rtig
5 2 .- DM

W eitere V erstärker-B augruppen 
sowie passende N etz te ile  finden 
Sie in unserer neuesten L is te  1970, 
d ie  Sie kosten los und unver­
b ind lich anfordern können!

A lle  Preise 
verstehen sich 
ab B erlin  per 
Nachnahme 
re in  netto  
— in k l. 11 %  
Mehrwertst. —!

Vorver­
stärker 
TVK IV
-  m it K lan g re ge l­
n e tz te il und 
M agne t-E n tze rre r!

Das TVK IV is t e in  un ive rse ll anw endbares 
K langrege l netzte il zum  V o rscha lten  a n  un­
sere säm tlichen Endstufen, bestehend aus: 
K lang rege lnetzw erk, V o rvers tä rke r, Ma­
gne t-E ntzerre r oder M ik ro fon -V o rve rs tä rke r

Bestückung
1x BC 107/
4x BC 109

Maße:
80 x  110 mm

Verstärker 
pro Kanal:
a ls Bausatz

29.50 DM
be trie b s fe rtig
4 3 .- DM

Technische Daten:
B etriebsspannung 12—30 V 
E ingangsw iderstand  1 M ß  
max. E ingangssp. 3 V 
e rfo rde rt. E ingangssp. 
f. 1,2 V Ausgangssp. 100 mV 
A usgängsw iderst. 1,2 kß

Regelbereich:
bei 20 Hz +20,5 dB  b is  
-1 7  dB
bei 20 kHz + 2 3  dB  b is  
-24 ,5  dB
bezogen auf 0 dB  b e i 1 kH z

Merkur-
Radio-
Versand o
1 B E R L IN  41 
S C H O T Z E N S T R A S S E  42  
T E L E F O N  (0311) 729079
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NAIILKH - - _____
(Alle Preise einschi. Mehrwertsteuer)

TEKO-ALUMINIUM-KLEINGEHÄUSE
F ür den Bau  von elektronischen G eräten, seh r 
sau b ere hochw ertige V erarbeitung. Alu, 1 mm 
stark , gebeizt. B o d en teile  m it U -Profildeckel und 
M ontageschrauben.
A bm essungen in  mm (Länge X B reite  X Höhe)

M odell M aße Preis
1 A 72X 37X28 DM 2.10
2 A 72X 57X 28 DM 2.30
3 A 72X102 X 28 DM 2.80
4 A 72X 140X 28 DM 3.30
1 B 72X 37X44 DM 2.10
2 B 72 X 57 X 44 DM 2.30
3 B 72X 102X 44 DM 2.80
4 B 72X 140X 44 DM 3.30

TEKO-M ET ALL-KLEINGEHÄUSE, Serie  CH 
G ehäuse aus 1 mm starkem  Eisenblech . Das O ber­
te il is t B lau lackiert. D ie M ontageschrauben liegen 
dem G ehäuse b e i.

M odell M aße 
C H I  60X 120X 55 
CH 2 122X 120X 55 
CH 3 162X 120X 55 
CH 4 222X 120X 55

Preis 
DM 4.20 
DM 5.90 
DM 7.30 
DM 8.20

TEKO-M ETALL-KLEINGEHÄUSE, S erie  BC 
G ehäuse aus 1 mm  stark em  Eisenblech . Das O ber­
te il is t  Beige lack iert. Das C hassis is t  feu erverzinkt. 
M ontaveschrauben lieg en  be i.

M odell M aße P reis 
BC  1 60 X 120 X 90 DM 4.50
BC  2 120X 120X 90 D M 6.20  
BC 3 160X 120X 90 D M 6.60  
BC 4 220X 120X 90 D M 7.90

K ER A M IK -SCH EIBEN TR IM M ER
Spannung 250 V/175 V
3 .5 -  13 pF
4 .5 -  20 pF 
6 -3 0  pF

10 -4 0  pF

7 mm 0 
7 mm 0  
7 mm 0 

10 mm 0

DM - .7 5  
DM - .6 0  
D M -.6 0  
DM - .8 0

Für die ideale Lagerhaltung 
Ih rer K le in te ile  em pfehlen 
w ir die :
RAACO-KLARSICHT- 
HOBBYBOX
fü r den H eim w erker,

Enorm  viel P latz zur U nterbringung von W ider­
ständen, K ond ensatoren , Schrauben usw . s 
A bm essungen: 303 X 142 X 138 mm, 6 Schubfächer 
64 X 35 X 135 mm, 3 Schubfächer 135 X 135 X 35 mm

nur DM 12.25

TRANSISTOR-STEREO­
VERSTÄRKER SA 400

M it „SA 400“ begegn et Ihnen ein  V erstärkertyp , 
der Ih ren  V orstellun gen  in  Q u alität und A usfüh­
rung gerecht w ird. D ie M usikleistung beträgt 2 X 
10 W .
D as flache S tereo -S teu erg erä t „SA  400“ verbindet 
funktionsgerechtes D esign m it hochm oderner Tech­
n ik . G ehäuse N ußbaum  natur. V erstärk er m it 
H öhen- und T iefen reg elu ng  und 4 um schaltbaren 
Eingängen. H öhen- und T iefen filter. Um schaltung 
auf gehörrichtige Lau tstärkeregelu ng. A nschluß­
m öglichkeiten fü r T onbandau fnahm en und Stereo - 
K opfhörer. B e i Anschluß von m agn. P latten sp ielern  
w ird  kein  V orv erstärk er zur Entzerrung benötigt. 
D aten: m ax. Leistung 20 W , K lirrfaktor 1 °/o,
14 T ran sistoren , 4 D ioden, Frequenzbereich  30 b is 
20 000 Hz ±  1,5 dB, Eingangsem pfindlichkeit bei 
1 kH z: m agn. P la tten sp ie ler 3 mV (Entz. RIA A ), 
T u n er 150 mV, T on ban d 150 mV, Anschluß für 
4 -8 -  und 16-Q -Lautsprecher, N etzspannung 220 V  
A bm essungen: 345 X 245 X 95 D M 248.—
SONDERANGEBOT!
CU-kaschierte Superhartpapierplatte
1,5 mm stark , A u flage 35 p

S t. ab 5 S t. ä
A bm essungen : 220 X 260 mm D M 2.95 D M 2.75
dito , jedoch 2 mm stark
A bm essungen: 115 X 260 mm D M 1.50 D M 1.40
SORTIMENT SCHICHTW IDERSTÄNDE SSW  1
N E U  ! 50 W iderstän de 1 W , gut sortiert, nur m it 
ax ia len  A nschlüssen DM 1.95
SORTIMENT SCHICHTWIDERSTÄNDE SSW  2
N E U !  50 W iderstän de 2 W , so rtiert, A lle W ider­
stän d e m it  ax ia len  A nschlüssen  D M  1.95

KLARSICHT-MAGAZIN

S ta b ile r S tah lrah m en, grau 
ham m erschlaglackiert, m it 
g lasklaren  Schubladen. 
Platz zur reichlichen U nter­
bringung von säm tlichen 
W erk sta tt-K lein te ilen  sow ie 
W erkzeugen.
G esam tabm essun g: 380 X 
305 X 150 mm, m it 20 Schub­
laden  140 X 55 X 35 mm, 

2 Schubladen 140 X 140 X 80 mm. Säm tliche Schub­
laden  m it Zw ischenstegen für U nterteilungen

DM 3 5 .-

2  N  3 0 5 5
RCA -Lizenz, das Arbeitspferd der E lektronik !
15 A, 100 V, 115 W  per Stück DM 5.95

M ESSLEITUNG
Fertig  m it 2 H irschm ann-Büschelstecker (tr ittfest!), 
K abeldurchm esser 4 mm 0 , äußerst flexibel (360 
A d ern !!) , Län ge: 100cm , F arb e: rot und schwarz 

per Stück DM 4.—
G R O SSE S W ERK STA TTSO RTIM EN T W SS 70
U nsere W erkstattsortim ente erfreuen sich seit lan ­
gem  ein er großen Beliebtheit, daher entschlossen 
w ir uns, auch diesm al w ieder eine Zusam m enstel­
lung zu schaffen, deren Preisw ürdigkeit garantiert 
w ird durch die Q ualität der gelieferten T eile.
K ein „K ilo-A ngebot“ um das Lager zu räum en!
10 T elefu n ken -H F-T ran sistoren  

(ähnl. OC 614, OC 615)
10 T elefu n ken -N F-T ran sistoren  

(ähnl. OC 602, OC 603, OC 604)
10 T elefu nken-K lein leistu ngstransistoren  

(ähnl. OC 602 spez., OC 604 spez., AC 106)
30 N PN -Silizium -Planar-Transistoren  

für rauscharm e N F-Verstärkung 
(je  10 Stück BC  167, BC 168, BC 169)

10 G erm anium -Spitzendioden 
(ähnl. AA 113)

10 Silizium -Planar-D ioden
(entspr. BA  100/BA 130/1 N 914)

13 Silizium -Leistungs-G leichrichter 
von 50 mA—1 A, in  3 Sorten  

50 keram ische Kondensatoren (Scheiben), sortiert 
50 Schichtw iderstände, 0,25—0,5 W , m. axialen  A n­

schlüssen, so rtiert 
50 Schichtw iderstände, 1 W , sortiert 
50 Schichtw iderstände, 2 W , sortiert 
24 N iederohm -W iderstände, 0,7 W , in  den W erten  

0,56/0,82/1,8/3,9/5,6/6,8/8,2 und 10 Q 
50 D rahtw id erständ e, sortiert, 1—6 W 
IN SG ESA M T  367 IN TERESSA N TE BA U TEILE!
Zum sen satio n e llen  Preis von DM 22.50
PLEXIGLAS-ZUSCHNITTE
S au b eres, n eues M aterial, m it Papierschutzfolie, 
sp ezie ll für Sk a len  und M usterbau. S tärk e : 3 b is 
5 mm, Länge ca . 300 mm 
Typ PA  11: b is  110 mm Breite,
Rot, G lask lar DM 1.—
Typ PA 15: b is  150 mm Breite ,
R ot, G elb, G rün, Blau, Milchglas, G lasklar DM 2.— 
Typ PA 20: von 150—220 mm Breite , Rot Gelb, Grün, 
B lau , M ilchglas, Orange, G lasklar DM 3.50
B itte  geg eb en enfalls zusätzliche Farbe angeben, da 
b e ste llte  F arb e vergriffen sein  kann.

Germanium -Fotodioden APY 13 ähnl.
F ür h öh ere Sperrspannungen. Eine Foto­
diode, w elche speziell für den Einsatz von 
sichtbarem  Licht bis in den Infrarotbereich 
V erw endung findet. Neues M odell im M e­
tallgeh äuse 18 B 2, ähnl. TO-18. D er anoden­
seitig e A nschluß ist durch die Nase am 
G ehäuse gekennzeichnet. Auch für W ärm e­
m essung geeignet.
per Stück DM 3.— 100 Stück DM 240.—
10 Stück DM 2 7 .-  1000 Stück DM 2100 .-

Silizium -Fotoelem ent BPY 11 ähnl.
B eson d ers geeignet für den E insatz in 
S teu er- und Regelgeräten, zur Abtastung 
v on Lichtim pulsen und Lichtmessungen. 
O hne G ehäuse auch für Aufbau von le i­
stu n g sstark en  A btastsystem en verw endbar, 
p er Stück DM 2.50 100 Stück DM 21 0 .-  

10 Stück DM 23.50 1000 Stück DM 1900 .-

TM S-STUFËNSCHALTER
Achse 6 mm 0 ,  30 mm lang, Z entralbefestigung, 
1 Ebene
in  den W erte n : 1X12, 2X 5 , 2X 6 , 3X 3 , 3X 4 , 4 X 3 , 
4 X 2 , 5 X 2 , 6 X 2  DM 1.85
dito, 2 Ebenen
in  den W erte n : 2X 12, 4X 5 , 6X 3 , 6X 4 , 8X 3  D M 3.50 
dito, 3 Ebenen
in  den W erte n : 3X 12, 6X 5 , 9X 4, 9X 3 , 12X3 DM 4.50

Weitere Produkte von i m n s n z o

Jetzt mit Thyristor!

- Lichtblitzstroboskop LSTR 8 
mit Xenon-Hochdradkentladungslampe

Ein  selbstzünden­
des, freilaufen d es 
Lichtblitzstroboskop 
für 220 V ~ . D ie 
B litzfo lge is t in  
w eiten  G renzen 
regelbar.
B esten s geeignet als 
E ffekt-Stroboskop  

für B ars, D iskotheken usw.
Fertig  m ontiertes G erät besteh en d aus: 
P rintp latte , M P-H ochvolt-Ladekondensator, 
Z ündtransform ator, Spezial-V erdoppler-
G leidirichter, Xenon-H ochdruck-Entladungs- 
lam pe (Blitzlam pe) sow ie div. K leinm ate­
ria l.
P reis des betriebsfertig en  G erätes DM 39.50

Iransrn
3-W -V erstärker
V 3, m it e isen ­
lo se r Endstufe 
und Siliz ium tran ­
sistoren . B e trie b s­

spannung: 12 V, Frequenzgang: 50 Hz b is  
40 kHz ±  3 dB, Eingangsim pedanz: ~  5 k ö , 
K lirrfak tor: b e i 1000 Hz 2 W  =  1 °/o, A us­
gangsim pedanz: 4—8 £2, A u sgangsleistung : 
3 W  an 4 f i .
E in zeln  im K arton  verpackt nur D M 12.50

W ied er lie fe rb a r!

//5 /7 frC £ 7 -Lautsprether-Weithe
Einbauw eiche in  gedruckter Schaltung für 
m ax. 25 W . 4—8 Im pedanz. Zum Anschluß 
von getrennten  HOCH-, M ITTEL- und T IE F ­
TON LAU TSPRECH ERN ! P la tin e : 60X 84 mm 
m it Befestigungsw inkel nur DM 10.75

Zum Selbstbau einer Lautsprecfaerbox

Tfïïnscö an :
Tiefton-Kolben-Lautspredier
M odell KLF 130/15 
B e lastb ark e it: 15 W
Im pedanz: 
In d u k tion : 
Frequenzgang 
in  20-Ltr-Box: 
A bm essungen:

5 ß  
14 000 Gauß

30-8000 Hz 
130 X 130 X

66 mm DM 19.50

Hochtöner
Mod. H T F 65/6  
B e lastb ark e it: 6 W  
Im pedanz: 5 Q 
Ind uktion : 11 000 Gauß 
Frequenzgang:
3000-22 000 Hz 
A bm essung.: 65 X 65 X 
29 mm DM 7.95

MITTELLAGEN-OVAL-LAUTSPRECHER

M od. M TF 1319 
B e lastb ark e it: 
Im pedanz: 
Induktion: 
Frequenzgang: 
A bm essungen:

5 W  
4,5 ß
10 000 Gauß 
80-12 000 Hz 
130 X 190 mm

DM 7.50

T ransco-Paketpreise (je  l S t .  obiger Typen)
DM 32i—

L a u ts p re  d ie r -B e s p a n n s to ffe
7 eleg ante D essin s, die sich durch gute Schalldurch­
lässigk e it und Standfestigkeit auszeichnen. Die 
S to ffe liegen 61 cm  breit. Per lfd . M eter DM 16.— 
B itte  fordern  S ie  gegen eine Schutzgebühr von 
DM —.50 un ser M u sterheft an. D ie Schutzgebühr 
w ird bei Kauf v oll angerechnet.

ÄTZMITTEL (TRANSCO-ERZEUGNIS!)
für gedruckte Schaltung (100 ccm ), in 
PV C -Flasche, ausreichend für ca. 2 qm 

DM 1.10
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Stahlblechgehäuse fü r M eßgeräte
äu ß erst s tab ile , saubere A usführung. Jed es Ge­
häuse grau ham m erschlaglackiert.
T yp  M G I
H ohe: 150 mm, B re ite : 225 mm, T ie fe : 120 mm 
Ein bau m aße: 197 mm X 123 mm 
F ro n tp la tte : 204 mm X 130 mm X 1,5 m m
MG I  A  (Frontplatte Alu) D M 15.80
MG 1 G (Frontplatte grau) DM 14.85
MG 1 S  (Frontplatte schwarz) DM 14.85
T yp  M G  2 , w ie vor, jedoch T ie fe  150 mm 
MG 2 A  (Frontp latte Alu) DM 18.25
M G 2 G (Frontplatte grau) DM  15.75
MG 2 S  (Frontplatte schwarz) DM  15.75

Neu im LtW ISE O  -Programm

Elektronen-Blitzröhren
Jetzt erw eitert!
Xenongefüllte Im pulsentladungslam pen zu r Erzeu­
gung kurzer, intensiver Lichtblitze. B esten s ge­
eignet zum Selbstbau von F atablitzgeräten ,. S trob o ­
skopen und zur Illum ination  von B ars , Tanzflächen 
usw.
Deutsches M arkenfabrikat, je d e s  Stück g eprüft!

T y p e W s U A
Z ü n d ­

s p a n n u n g

G e s .
L g .
n u n

p e r
S t .

p e r
10
S t .

p e r
10 0
S t .

B R  46 30 4 - 5 0 0  V 5 k V 4 6 3 ,5 2 .4 0 2 .1 5 1 .9 5
B R  53 35 4 - 5 0 0  V 5 k V 53 4 ,5 2 .6 0 2 .3 0 2 -
B R  62 40 4 - 5 0 0  V 5 k V 62 5 2 .8 0 2 .5 0 2 .2 0

Stabrohren
SILIZIUM -ZENER-D IO DEN, T yp  SZN
Im  M iniaturgehäuse.
Für die Erzeugung stab ilis ierter Bezugsspannungen 
und zur Spannungsbegrenzung.
A bm essungen: M aße in  m m :

für Niederspannungen

G ew icht : m ax. 0,3 g 
Z enersp itzen strom : 50m A
D urchlaßstrom : 150 mA
D urchläßspitzenstrom : 250 mA 
V erlu stleistu n g : 350 m W
Folgend e U Z-V -Bereiche sind am  L ag er: 
3/4/5/6/7/8/9/10/11/12/14/15/18 V olt

Preis p er Stück DM —.65 
P reis  ab 10 Stück DM —.66 
P reis  ab 100 Stück DM —.56 
P reis  ab 1000 Stuck DM —.45 

D ie D ioden sind nach der in tern ation alen  Farb cod e 
bezeichnet!

Zur Einführung und a ls  
Bauanleitung
h alten  w ir für S ie  v orrätig :
Gerd Bender» D as elektronische F oto -B litzg erät
124 Seiten , m it v ielen  A bbildungen 
und Schaltungen

P reis  7*90
M IK RO SK O P zur E in stellu n g  d er F arb ­
re in heit. E in  unentbehrliches H ilfsm it­
te l fü r den Serv ice . M it d iesem  M ikro­
skop is t  e in e optim ale E in ste llu n g  der 
F arb feraseh g eräte  möglich.
Einfache H andhabung. M ikroskop  ent­
h ä lt eine b atterieg esp eiste  Lichtquelle. 
50fache V ergrößerung DM 82.56

Zum H erstellen  von gedruckten Schaltungen 
biejten w ir:
CH EM IKA LIEN -SA TZ
besteh en d  aus je  1 F l. Ä tzm ittel, Abdeddack, 
Lösungsm ittel und Schutz- und Lötläck.
M it au sfü hrlich erB ed ien u n g san leitu n g  DM  3.56
TAU CH V ERSILBERU N G  erhöht die O berflächenleit­
fäh igk eit der Leiterbah n en . B eson d ers geeignet für 
dünne K up ferleiter. E infacher A rbeitsvorgang nach 
beiliegen d er Bedienungsanleitung. A usreichend für 
ca . 500 cm2.
Flasche ä 100 dem DM  6.95
TAUCHVERGOLDUNG
• W esentlich v erb esserte  Lötbarkeit
•  W eitere V erbesserung der Leitfäh igk eit
•  H ervorragende O berflächenbeschaffenheit
sind die hauptsächlichsten E igenschaften  d ieser 
C hem iekalie . D ie Q u alität der gedruckten Schaltung 
kann nach dem S ilberau ftrag  durch Tauchvergol­
dung w eiter v erb essert w erden.
A usreichend fü r ca . 500 cm 2
Flasche ä 100 ccm  DM  12.95
F O T O SE T
C h em ikaliensatz zur H erstellung von L eiterp latten  
nach dem Foto -P o sitiv -V erfah ren . A usreichend für 
ca . 1 m 2 L eiterp latten .
In h a lt der Packung:
Positivlack, 1 Beschichtungsrakel, E ntw icklerkon­
zen trat, Lösungs- und R einigungsm ittel, Ä tzm ittel 
und ausführliche Bedienungsanleitung.
Satz  DM  10.95

Zündspulen
für obige Blitzröhren 
a =  20 mm, b =  10 mm, c — 8,5 mm

Preis p er Stück DM 2.50

jgur Erprobung 
em pfehlen w ir Ih n en :

für DM8.95
Ph ilips-Lam pen- 
Sortim en t
In h a lt besteh en d  aus 180 
gängigen Zw erglam pen in  
18 verschiedenen Typen 
für T aschen-, F ah rrad - u . 
B linkleuchten . F ür S k a ­
len - und In stru m en ten - 
Beleuchtung in  G eräten  
und K raftfahrzeu gen . 
Säm tliche Lam pen sind 
übersichtlich  und griffbe­

re it im unterteilten K larsich tkasten  nach W erten  
ein sortiert. DM 34.50

SCH M IERM ITTEL-SO RTIM EN T
en th ält: Schm ieröl fü r G leitlager, S in terlag erö l, 
D epotfett für Kugellager, H ochleistungsfett fü r 
Gleitflächen, K unststoff-Zahnräder, H ochtem pe­
raturfett für Bü geleisenregler usw .
Sortim ent DM 6.50

all-purpose-oil
Däs ö l  für den S erv icefa il
Handliche Plastikflasche m it aufgeschraubter Sp ritz­
tülle DM 1.50

1 Blitzröhre BR  46 
1 Blitzröhre BR 53 
1 Blitzröhre BR  62 
1 Zündspule 
statt DM 10.30

K upferkaschierte Sup erh artp ap ier-P latten
1,5 mm stark , K upferauflage 35 ji
100 X 50 mm Stück DM - .9 0  5 Stück DM 4.25
125 X 125 mm DM 1.15 DM 5.25
150 X 100 mm DM 1.20 DM 5.50
200 X 68 mm DM 1.— DM 4.75
200 X 180 mm DM 2.10 DM 9.75
250 X 90 mm DM 1.50 DM 7 . -
250 X 250 mm DM 3.50 DM 1 6 .-
340 X 160 mm DM 3.20 DM 14.50
Epoxydharz-G ew ebeplatten , 1,5 mm stark  
ein seitig  kupferkaschiert, g lasfaserv erstärk t, A u f­
lage 35 n 110 X 105 mm DM 1.40
105 X 57 mm DM  - .9 0  142 X 132 mm DM 2.10

95 X 75 mm DM 1.10 142 X 265 mm DM 3.95
142 X 88 mm (Europa-Steckkarte) DM 1.60

K aco-Leistungs- 
R e la is
V ie lse itig  v er­
w end bar m it 
H artm etall- 
K ontakten ,
2 X UM , B e la st­
b ark e it 15 A b ei 
220 V  Gleich­
strom , W ider­

stand 1500 offene B au form .
Best.-N r. RK 03 DM 1.95

SIEM ENS-KAM M RELAIS
Bauform  T  RLS 154 C, 2 X UM, 24 V/680 Q. 
Best.-N r. RK 04 DM 3.95

KATHREIN -Frequenzu m setzer
S ie  können Ih re  A ntennenanlage äu ß erst preisgün­
stig  auf das 2., 3. oder O stzone 2. Program m  Um­
rü sten . D er K äth rein -Frequen zu m setzer (b ish eriger 
P re is  DM 525.—) h a t  ein  festein gebau tes N etzteil, 
is t  fab rik n eu  und h a t v o lle  R ö h ren g aran tie i 
V erstärkun g 35 dB, dadurch b ei g rößeren  A nlagen 
ein e N achverstärkung nicht erforderlich.
U n ser P reis  n u r DM  89.90
L ie ferb ar in  fo lgend en  K an alkom bin ation en :
(von K an al — 1. Z ah l, au f K anal =  2. Zahl)
2 1 -2 ; 2 1 -5 ; 2 3 -2 ; 2 3 -4 ;  2 3 -9 ; 2 4 -2 ; 2 4 -3 ; 24r-5;
2 4 -6 ; 2 5 -2 ; 2 5 -3 ; 2 5 -4 ;  2 5 -7 ; 2 5 -8 ; 2 6 -2 ; 2 6 -3 ;
2 8 -  4 ; 2 6 -5 ; 2 7 -3 ; 2 7 -4 ; 2 7 -8 ; 2 8 -2 ; 2 8 -4 ; 2 9 -2 ;
2 9 -  3 ; 2 9 -4 ; 2 9 -6 ; 3 0 -2 ;  3 0 -8 ; 3 0 -1 0 ; 3 1 -2 ; 3 1 -4 ;
3 1 -7 ; 3 3 -2 ; 3 3 -3 ; 3 3 -4 ;  3 3 -9 ; 3 4 -6 ; 3 4 -1 0 ; 35 -1 1 ; 
3 7 -2 ; 3 7 -3 ; 3 7 -4 ; 3 7 -6 ; 3 7 -1 0 ; 3 9 -6 ; 3 9 -1 1 ; 4 0 -6 ; 
4 0 -7 ; 4 0 -1 1 ; 4 1 -1 1 ; 4 2 -6 ; 4 2 -7 ; 4 2 -8 ; 4 2 -9  ; 42 -1 2 ; 
4 3 -1 1 ; 4 4 -7 ; 4 4 -9 ; 4 6 -7 ; 4 6 -8 ; 4 6 -9 ; 4 6 -1 1 ; 48 -1 1 ; 
5 0 -5 ; 5 0 -1 0 ; 5 0 -1 1 ; 5 1 -5 ; 53—5; 5 3 -6 ; 5 3 -7 ; 5 3 -1 0 ; 
5 3 -1 1 ; 5 3 -1 2 ; 5 4 -6 ; 5 5 -6 ; 5 6 -7 ; 5 6 -8 ; 56 -1 0 ; 5 7 -5 ; 
5 7 -6 ; 5 7 -7
SO RT IM EN T E,
w elche zur Z e it ab L ag er lie fe rb ar sind. A lles W are 
1. W ah l, k e in  A u sbau  oder A ltlag erbestän d e! Nur 
m od ernste  Fertigu n g!

KER A M ISC H E KONDENSATOREN» SK K  1
E in  Sortim en t, das sich se it  Jah ren  steig end er B e­
lieb th e it e rfre u t! S e h r gut so rtiert!
50 Stück nur DM  1.95

N IED ER-O H M -W ID ERSTÄ N D E SN W  1
F ab rik n eu e Schicht-W iderstände m . ein e r B e la st­
b a rk e it v on  0,7 W att.
tn den  W erte n : 0,56/0,82/1,8/3,9/5,6/6,8/8,2 und 10 ß . 
E in  Sortim en t, w ie es  noch n ie angeboten  w urde!
24 Stüde in  den g en an n ten  W erten  D M 2.95

SC H IC H T-W ID ER STÄ N D E S S W  3
U n ser be lieb tes  S o rtim en t. Je tz t w ied er lie fe rb ar. 
N ur W id erstän d e m it a x ia le n  D räh ten . Reich 
s o r tie r t!
50 Stück D M 1.95

D R A H T-W ID ERSTÄ N D E SD W  1
Lange Z e it w ar d ieses  Sortim en t ausverkauft. 
Durch N eu einkauf sin d  w ir in  der Lage, Ih n en  m o­
d ern ste  W are  an zubieten . 1—6 W att
25 Stück D M  2.95

H o h ln ieten -Sortim en t S H S  1
50 g, in  v ielen  G röß en  im  K larsich tbeu tel DM  —.95 

N ietlö tösen -So rtim en t S O  1
50 g, in  v ielen  G rößen  im  K larsichtbeu tel DM 1.25 

Sortim en t
S ilizium -Leistungs-G leicbrichter
V on 50 inA—1 A , 13 Stück in  3 Sorten  DM 2.95

Sortim en t
M in iatu r-W id erstän d e, sortiert, 0,5 W» fü r ge­
druckte Schaltungen, R a ste r 5 mm, 50 Stück DM  1.95

F em seh -S iliz iu m -G le id ir id ite r T V  8
1200 V/600 m A, B e st.-N r. D 9
p er Stück DM —.95
10 Stück DM  9 . -
S ilizium -K lein gleichrich ter
B 30/35 C 1000 
30 V , 1 A  (Brücke)
10 mm 0  ; H öhe 6 m m  n u r DM 2.45
H ochspannungs-G leichrichter
3000 V , 15 m A
in eckigem  Stab geh äu se, 17 X 17 X 220 mm 
B est.-N r. H SG  15 DM 6.95
dito, jedoch:
3000 V, 18 mA 
15 X  15 X 220 mm
B est.-N r. H SG  18 D M 8.50

88A1 I E 1
Radio-Elektronik GmbH

Stadtverkauf: 3 Hannover, Hamburger A llee 55
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Versand: 3 Hannover, Hamburger A llee 55 
Tel.-Sammel-Nr. 62 70 70, Vorw. 05 11, Telex 09 23 375 
Stadtverkauf: 4 Düsseldorf, Friedrich-Ebert-Straße 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 02 11, Telex 08 587 460

Stadtverkauf: Nadler-E lektronik GmbH 
4600 Dortmund, Bornstraße 22
Telefon 02 31/52 30 60
Angebot freibleibend, ab Hannover, Versand p. N N . 
Verpackung frei. Versand per Nachnahme. Kein Ver­
sand unter DM 5.— . Ausland nicht unter DM 30.— . 
Preise einschließlich Mehrwertsteuer.
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RJ-24
Quadratisches
Cermet -Trimmpotentiometer
mit weitem Widerstandsbereich
Für industrielle und kommerzielle Anwen­
dungen sind diese Cermet-Trimmpotentio- 
meter vorgesehen. Infolge ihres qualitativ 
hochwertigen Aufbaues genügen sie auch 
hochgestellten Anforderungen. Die Potentio­
meter sind für einen Widerstandsbereich 
von 10 Q bis 2 MQ lieferbar. Die Bau­
elemente besitzen sehr gute Stabilität bei 
Schock und Vibration und zeichnen 
sich darüber hinaus durch gute NF- und 
HF-Eigenschaften aus.

Die wesentlichen Daten:

■  Widerstandsbereich von 10 Q bis 2 MQ
■  Toleranz ±  10 %
■  Belastbarkeit 0,5 W bei 85 °C

■  Auflösung nahezu unendlich
■  Prüfspannung 900 V ~
■  Isolationswiderstand min. 1000 MQ
■  TKr ±  100x10'Vgrd.
■  Betriebstemperaturbereich 

-  65 °C bis +  150 °C
■  25 Umdrehungen
■  Drehmoment 350 pcm max.

An sch lu Bart: Stifte für gedruckte 
Schaltungen bzw. flexible Leitungen

Ausführliches Informationsmaterial 
erhalten Sie auf Anfrage unter F 296/70.

ENÄTECHNIK ALFRED NEYE ENÄTECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickbom/Hamburg • Schillerstraße 14 Tel.Sa -Nr. 041 06/4022 Telex 02-13 590
Außenbüros in: Berlin 12, Tel. 0311 /345465  Wiesbaden,Tel. 06121 /39386  - Stuttgart 1,Tel. 0711/242535 * München 2,Tel. 0811/52 7928

W I 5 D M E T E R
Qualitäts-Drehspul-Einhaumeßinstrumente m it in­

dustriegrauem Rahmen. Klasse 2,5, Nullpunkt- 

Korrektur.

Type:
Gehäuse-0 mm: 
Rahmen mm:.

WM-85
85

100x100

WM-65
65

80 x 80

WM-52
52

60x60

WM-45
45

51 x 51

WM-38
38

44x44

5® p A /±  50 pA 29.20 23.20 20.75 __ __
100 p A /±  100 pA 28.55 22.55 20.10 19— 17.65
500 pA — 21.90 19.75 18.35 17.65
1 mA 27.45 21.45 19— 18— 16.90
10/100 mA* 21.45 19— 18.— 16.90
1/5/10/15 A* — 21.45 19— 18.— 16.90
6 V __' __ — — 16.90
10/15/25/300 V* — 21.45 19— 18— 16.90
*) jeweils 1 Meßbereich
Die Type WM-85 mit Nullpunkt-Mittelstellung 50 pA und 100 pA ist nicht lieferbar.

m  ^  |  f t  | k |  elektrische Springzahlen-Uhren mit 24-Stunden-An- 
V *  1^1 zeige. Frequenzgesteuerter Synchronmotor 220 V /
50 Hz. Ziffernblatt-Beleuchtung. 1 Jahr Garantie. Absolute Ganggenauigkeit!

M odell 101
Ideale Tisch- oder Wanduhr in ansprechendem 
Kunststoffgehäuse 
Farben : schwarz, rot, hellgrau 
G röße: 14,7 x  8,5 x  8,8 cm DM 76.—

M odell 201
Elegante Tischuhr in zeitgemäßer Aufmachung 
(Kunststoffgehäuse).
Farben: anthrazit, cognac, weiß
Größe: 15,5 x 8,8 x 8,9 cm DM 84.—

M odell 401
Formvollendete Wanduhr mit extra großen Zif­
fern (Kunststoffgehäuse)
Farben: hellgrau, dunkelgrau, rot
Größe : 20,6 x 13,4 x 9,2 cm DM 98.50

M odell 601
Sehr dezentes Schreibtischmodell in modernem 
Aluminiumgehäuse mit Wochentag- und Datums­
angabe
Größe: 2 1 ,0 x9 ,0 x 1 0 ,2  cm DM 108.—

Universal-Meßinstrumente mit Wechselstrommeßbereichen bis 12 A. lOOOfacher Überlastungsschutz, Spiegelskala, 1 Jahr Garantie, Ersatzteil-Service 
gewährleistet. A lle Instrumente mit deutscher Bedienungsanleitung, Batterien und Prüfschnuren.

WF-650
20 000 Q/V 
V =  5/25/50/250/500/ 
2.5 kV
V x, 10/50/100/500/ 
1000 V
A =  50 pA/2,5/250 mA 
A ^  kein Bereich 
£2 0—6 M ß 
F 100—10 000 pF/
1000 pF— 0,1 pF 
dB — 20 bis +  22 dB 
DM 39.30

WF-687
20000 Q/V 
V =  0,25/1/2,5/10/50/ 
250/1000 V

2,5/10/50/250/
1000 V
A== 50 pA/1/25/500 mA 
10 A
A ^  bis 10 A
Q 0—50 MQ
dB —  20 bis +  50 dB
DM 98.50

WF-688
50 000 Q/V 
V =  wie links 
V ^  wie links 
A =  25 pA/1/25/500 
10 A
A 'v  bis 10 A
Q 0—200 MQ 
dB wie links 
DM 112.50

WF-1000
100 000 Q/V
V =  600 mV/3/12/60/300
1200 V
V ^  6/30/120/1200 V 
A =  12pA/300 pA/6/60/ 
600 mA/12 A  
A*v, bis 12 A  
Q bis 20 MQ  
dB— 20 bis +  63 dB 
DM 139.50

^  R A D IO  FERN ELEKTRONIK * 49 E ff EN
aEKreoiwK K E T T W I G E R  S T R A S S E  56 —  R U F  (021 41) 203 91 — P O S T S C H E C K K O N T O  E S S E N  6 4 1 1 —  N A C H  N A H M E V E R  S A N D

Prospekte für a lle  Artikel erhältlich. Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.
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ET- 34
Kommerzielles
Cermet-T rimmpotentiometer
in 19 mm-Gehäuse
Ausgezeichnete S tabilität bei Schock und Vibration  
Gute NF- und HF-Eigenschaften

Dieses neue Trimmpotentiometer ET-34 
hat ein Cermet-Widerstandseiement.
Dadurch ergibt sich ein großer Wider­
standsbereich von 10 Q bis 2 MQ. Eine 
hohe Einstellgenauigkeit wird mittels 15 
Umdrehungen und einer nahezu unend­
lichen Auflösung erreicht. Es besitzt 
ausgezeichnete Stabilität bei Schock und 
Vibration sowie gute NF- und HF-Eigen- 
schaften. Dieses Trimmpotentiometer 
ist wasserdicht und in 3 verschiedenen 
Anschlußarten lieferbar.

Die wesentlichen Daten:

■  R-Bereich von 10 Q bis 2 MQ
■  Toleranz ±  20 %

■  Belastbarkeit 0,5 W bei 85 °C
■  Auflösung nahezu unendlich
■  Prüfspannung 600 V ~
■  Isotationswiderstand min. 1000 MQ
■  TKr ±  250 x 10~6/grd.
■  Betriebstemperaturbereich 

—55 bis +  150 °C
■  15 Spindelumdrehungen
■  Drehmoment <  350 pcm 

Anschlußart: Stifte für GDS

Ausführliches Informationsmaterial 
erhalten Sie auf Anfrage unter F 295/70.

ENATECHNIK ALFRED NEYE E N A TE C H N IK
Alfred Neye -  Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg * Schillerstraße 14 • Tel. Sa-Nr. 04106/40 22 • Telex 02-13 590
Außenbüros in : Berlin 12, Tel. 0311/34 54 65 • Wiesbaden,Tel. 06121/39386 * Stuttgart 1,Tel. 0711/242535 • München 2,Tel. 0811/52 79 28

varicap-
pfiffikuss

für unseren varicap-schalter 4142 pfiffikuss 
spricht eine ganze reihe von guten argumenten:

. . .  er kann mit einem 
1-2-3-4poligen banaschaiter 

ausgeführt werden, es stehen 
maximal 4 bandbereiche zur wähl;

er zeichnet sich durch hohe 
Wiederkehrgenauigkeit aus, 

die Potentiometer können 
einzeln abgestimmt werden.

. . . er ist stabil
und kompakt aufgebaut;

. . . er weist noch 
einen besonderen vorteil auf 
(für designer); seine tastatur und 
frontplatte kann jeweils 
farblich zu geraten 
abgestimmt werden;

informationen erhalten sie sofort 
unter dem kennwort: Dfiffikuss.

schoeller & co. elektrotechnische fabrik
frankfurt am main-süd ■ mörfelder landstr. 115-119
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Eine wirtschaftliche 
2,5-Ampere-T riac-Familie 
RCA-2N5754- 55 - 56
Im  TO-5-ähnlichen Gehäuse m it drei Drahtanschlüssen
Für Phasenanschnittsteuerungen, Relais­
ersatz, Steuer- und Regelschaltungen kleiner 
Leistung empfehlen wir diese 2,5-Ampere- 
Triac-Familie
■  TO-5-Gehäuse für raumsparenden 

Schaltungsaufbau
■  Direkte Druckplattenmontage möglich
■  Mit Kühlkörper lieferbar (40684/85/86)
■  RMS-Durchlaßstrom 2,5 Ampere bei 25 °C 

Gehäuse-Temperatur und 360°

■  Sperrspannungen gestaffelt 100, 200 
und 400 Volt

■  Stoßstrombelastbarkeit 21 Ampere für 
eine Vollwelle (50 Hz)

■  „Shorted-emitter“-Technologie
■  max. Zündstrom 25 mA (I +  /II I—) bzw. 

40 mA ( I - / I I I  +  )

Technische Unterlagen erhalten Sie auf 
Anfrage unter F 290/70

ALFRED NEYE ENATECHNIK
Alfred Neye - Enatechnik • 2085 Quickborn/Hamburg • Schillerstraße 14 • Tel. Sa.-|Mr. 041 06/40 22 • Telex 02-13 590
Außenbüros in: Berlin 12,Tel. 0311/345465 • Wiesbaden,Tel. 061 21/39386 - Stuttgart 1,Tel. 0711/242535 München 2, Tel. 0811/52 7928

W ir verkaufen nicht nur Sprechfunkgeräte, sondern haben dazu auch a lle  
gebräuchlichen Ersatzteile.

Fl ELDM ASTER 900 FTZ-Nr. K-87/69
17 Transistoren, Doppelsuper, 2 W , 2 Kanäle, mit Akku, Netzteil und 
Ladegerät.

TC600 FTZ-Nr. K-67/68
13 Transist., 2 W , 2 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterieanzeige 

J 4 1 X  FTZ-Nr. 57/68
10 Si-Transistoren, 150 mW, 9 V, opt. Spannungsanzeiger, 
1 Kanal, Tasche, Baustellengerät

TC130 ohne FTZ-Nr., 11 Transistoren, 1 W

M 35X  ohne FTZ-Nr., nur für Amateure, 2 W , 28,5 MHz

TS 550 LUX-CALL m it f t z -n ,
14 Transistoren, 2 W , 3 Kanäle, Tasche, Ohrhörer, Batterie­
anzeige, Lichtruf, Tonruf

TS 600 LUX-CALL mit FTZ Nr
Autofunkgerät, 16 Transistoren, 2,5 W , 6 Kanäle, Lichtruf, Tonruf

Neu
FIELDMASTER
F 60 mit FTZ-Nr.

18 Transistoren, Doppelsu­
per, Rauschsperre, 2,5 W  
Input. M it Hilfe eines Druck­
kammerlautsprechers auch 
als Verstärker zu verwenden.

Fordern Sie bitte unser Verkaufsangebot an, Fachhändler erhalten günstige 
Wiederverkaufsrabatte. W ir beantworten nur schriftliche Anfragen des Fach­
handels über Rabatte.
W ir liefern Ihnen: Kraftfahrzeugantennen, Aufsteckantennen, Netzteile, Akkus 
und Steckerlader. Reparaturen an allen Standard-, Tokai-, Telecon- und Field- 
master-Geräten werden fachgerecht und schnellstens ausgeführt.

Generalvertretung: 8 München 23, Belgradstrarße 68

W aith  am  Electronic Gm bH Telefon 0 8 11/39 60 41
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D E R  führende M eß g erä teh ers te lle r Japans

EIN HOCHWERTIGER 
NF-MESSPLATZ 

für weniger als DM 1100.-

Sinus/Rechteck-Generator Type LAG 53

3 Zoll-Oszillograph Tvoe LBO 31 M

C . M E L C H E R S  &  C O .
2 8  B rem en

Schlachte 39-40, Telefon 0421/31691, FS 0244839

L E A D E R  E L E C T R O N IC S  C O R P .
850, Tsunashima, Kohoku-Ku,'Yokohama, Japan

Leistungsstark!
Preisgünstig!

für alle FS-Programme und UKW mit LMK-Durchlaß 
für Einzel- und Gemeinschaftsanlagen

Verstärkung 16 dB — Rauschzahl 3,5 kTo

zur Fernspeisung über Antennenniederführung:

Typ 5577
1 gemeinsamer Ein- und Ausgang 60 ß

Typ 5578*
3 getrennte Eingänge 60 ß  für UHF, VHF und LMKU 
1 gemeinsamer Ausgang 60 ß  für alle Bereiche 
Beide Typen mit getrenntem Netzteil, Typ 5579 
(24 V stabilisiert) und Zubehör für Mastmontage

für Innenmontage mit eingebautem, stabilisiertem Netzteil:

Typ 5587
1 gemeinsamer Eingang 60 ß
wahlweise 1 oder 2 Ausgänge 60 ß  (Verteiler eingebaut)

Typ 5587/240
1 gemeinsamer Ein- und Ausgang 240 Q

Typ 5588*
3 getrennte Eingänge 60 ß  für UHF, VHF und LMKU 
wahlweise 1 oder 2 Ausgänge 60 ß  (Verteiler eingebaut)

Verstärkung 26 dB — Rauschzahl 3,5 kTo

Typ 5598*
mit 3 Siliziumtransistoren
3 getrennte Eingänge 60 ß  für UHF, VHF und LMKU 
wahlweise 1 oder 2 Ausgänge 60 ß  (Verteiler eingebaut)

* bei diesen Typen an den Eingängen auch Anschluß von 
240-ß-Leitungen möglich, durch dämpfungsarme Symmetrier- 
gl jeder.

Bitte fordern Sie unseren ausführlichen Prospekt an!

CHRISTIAN SCHWAIGER
Elektro teüe GmbH * 8506 Langenzenn 
Ruf (0 90 31) 4 11 • Telex 06 22 394
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Sensationelle Angebote aus Industriebeständen

Kofferradio-Platine, vollständig bestückt (HF-ZF-NF), 
mit eisenloser Endstufe, Tastensatz för UKW -MW -LW  
und Ein und Aus. AC 127, AC 128, Pärchen AC 132, 
AC 127, E 15—C 5, 3 x AA 112 (116), 2 x  AF 121, AF 126, 
jedoch ohne Mischteil, Ferrit-Antenne und Drehko 
einschl. Schaltbild.
BesteiI-Nr. 21 a, ca. 120 x 170 mm DM 19.50
Kofferradio-ZF-NF-Platine, 468 kHz—10,7 MHz, be­
stückt mit 2 x A C 1 3 2 f 2 xA F1 22 ,  3 x AA 122, 2 x  
AF 138, AF 126, mit Treiber ohne Ausgangsübertrager. 
Bestei I-N r. 21 d, ca. 115 x 130 mm DM 10.—
Ferritantenne, vollständig LW -MW  DM 1.30
UKW-Mischteil mit AM- und FM-Drehko för Koffer­
radio, werksverpackt DM  10.80
Rundfunk-Baustein mit 5 Umschaltschiebern und Ferrit- 
Antenne, diese Baueinheit läßt sich leicht zu einem 
kompletten Heimempfänger för UKW, M W , LW und 
KW Ta. zusammenbauen, wenn Ausgangstrafo, Poten­
tiometer, Netzteil mit UKW -Teil, Drehko und Röhren 
(ECH 81, EAF801 und ECL 86) ergänzt werden. 
Bestell-Nr. 21 G , mit Schaltbild DM 16.70
Rundfunk-Platine (HF-ZF) mit Umschaltschiebern für 
UKW, KW, M W  Ta., Stereo- und Steckvorrichtung 
für Stereodecoder, für Röhrenbestückung ECH 81, 
EAF 801.
Bestell-Nr. 21 e, mit Schaltbild DM 8.40
Passender NF-Stereo-Verstärker 2 x 3,5 W , Baustein 
zu 21e. Bestehend aus Druckplatine, kompl. beschältet, 
för Röhren ECC 83 und EIL 80, 2 Ausgangsübertrager 
mit Lautsprecher-Buchsen, mit AnsenlußkabeIn und 
Schaltplan.
Bestell-Nr. 30 a DM 18.50

dto. bestückte Platine einzeln.
Bestell-Nr. 30 F DM 8.50

NF-Verstärker-Platine bestückt fü'r ECL 86.
Bestell-Nr. 30 G DM 4.40
Rundfunk-Platine HF-ZF mit Umschaltschiebern für 
UKW -KW -M W  und Ta., für Röhrenbestückung ECH 81, 
EBF 89.
Bestell-Nr. 21 F DM 6.40
3stufiger ZF-Baustein, 10,7 M Hz, 468 kHz, für Röhren 
EF 80, EF 89 und ECH 81.
Bestell-Nr. 21 H DM 8.30

NF-Stereo-Verstärker-Platine für 4 x ECL 86, komplett 
bestückt und beschältet.
Bestell-Nr. 30 H DM 13.60

NF-Stereo-Verstärker-Platine für 2 x EL 84, 1 x ECC 83. 
Bestell-Nr. 30 K DM 8.50

NF-Stereo-Verstärker-Platine für ELL 80, ECC 83, 
komplett bestückt.
Bestell-Nr. 30 L DM 8.50

Kofferradio-Platine, vollständig bestückt und beschäl­
tet (ZF-NF), 460 kHz und 10,7 M Hz, bestückt mit Tran­
sistoren, 2 x AC 153, TF 65, 2 x A C 1 5 1 ,  AF 125, 2x<  
AF 126, mit Anschlußdrähten.
Bestell-Nr. 21 B, einschl. Schaltplan DM 15.80

Fernseh-Platine für Röhren, 2 x EF 183, EF 184, PCL 84, 
PCF 802 mit 4 Relais und 4 x AF 121, 2 x AF 201, ca. 
200 Bauteile, 14 Bandfilter, kompl. bestückt una be­
schältet. Maße 295 x 150 mm.
Bestell-Nr. 40 B D M 42.60

ZF-Baustein AM-FM für Röhren ECH 81, EF 89, 
EABC 80, kompl. bestückt.
Bestell-Nr. 21 c, einschl. Schaitpian DM 6.10

Fernseh-Platine, vollständig mit Transistoren, 2 x 
AF212, AF 126, Va Ivo-Zeilentrafo AT 2025, steckbar, 
für Röhren PL 500, PY 88, PCH 200, PCL 200, EF 183 
und PCH 200 und Fernbedienungsanschluß.
Bestell-Nr. 40 a, M aße 140 x 440 mm DM 27.80

3fach-Variometer-Abstimmkammer, Rundfunk, mit 
Metallabschirmung, gedruckter Anschlußplatine und 
5 weiteren Bauteilen.
Bestell-Nr. 50 A D M  1.20

Stromvers.-Platine mit 11 Bauteilen und Anschluß­
drähten.
Bestell-Nr. 50 D DM — .95

Änschlußplatte für Mischtei! mit 20 Bauteilen. 
Bestell-Nr. 50 B DM — .80

Platine aus Farbfernsehgeräten, bestückt mit 5 Dioden, 
Transistor BC 108 A und 20 weiteren Bauteilen. 
Bestell-Nr. 50 c DM 3.80

Baueinheit mit 5 Bauteilen und Transistor AC 127. 
Bestell-Nr. 5Ö E DM 2.10

Baueinheit mit Transistor und 15 Bauteilen. 
Bestell-Nr. 50 F DM 2.90
Koaxial-HF-Leitung mit Stecker, Länge 280 mm. 
Bestell-Nr. 70 B DM —.70
Röhren: Telefunken, Valvo und Siemens, mit 6 Monate 
Werksgarantie
PY 500 DM 9.95 10 Stück DM 76.—
PL 509 DM 14.20 10 Stück DM 122.—
PCH 200 DM 4.70 10 Stück DM 38.50
ECC 83 DM 3.90 10 Stück DM 32 —
EF 86 DM 4.20 10 Stück DM 38 —
PL 508 DM 7.80 10 Stück DM 68.50

Fernbed.-Kabel, 3adrige Litze, davon 1 abgeschirmt, 
Länge 7 m, Farbe: braun DM 1.95

Antennenbuchse mit Trimmer für Autoradio DM — .65

Autoantennenkabel zur Verlängerung mit Stecker und 
Kupplung, 350 mm lang DM 1.75

VHF-Kanalwähler mit Abstimmung (mechanisch) ohne 
Röhren (Blaupunkt) DM 7.95

dto. VHF-Kanalwähler, mit Röhren PCC 88, PCF 82
DM 14.50

Lautsprecher, 5,5 W , 5 Q, Maße 110 x 230 mm (Iso­
phon) 1 Stück DM 6.90

10 Stück DM 62.—

Autohalterungs-Adapter für Spannungsversorgung 
6,9 oder 12 V, umschaltbar durch Stecker, Plus- oder
Minus-Pol am Chassis umsteckbar DM 7.90

Quecksilberschalter, kunststoffüberzogener Glaskör­
per, einlötbar, 250 V—0,3 A 1 Stück DM — .95 

20 Stück DM 12.—

Skalenabdeckung mit 4 versenkten Bohrungen für 
Zylinderkopfschrauben, Plexiglas, klar

100 Stück DM 5.80

Ziergitter, verchromt (Lautsprecher-Blende), Maße 
145 x 76 mm 1 Stück DM — .70

10 Stück DM 5.90

Netzanschlußkabel mit angegossenem Europastecker 
(Orig. Philips), Länge 2,20 m DM — .75

Lautsprecheranschlußkabel mit Stecker, Länge 4,10 m 
1 Stüde DM —.30 

10 Stück DM 2.70

Normalausführung 10 Stüde 100 Stück
DM DM

Erofol II, 47 nF, 125 V 1.50 12.50
MKS, 47 nF, 250 V 2.— 16.—
Eroid, 68 nF, 630 V 3.— 26.—
Durolit, 68 nF, 630 V 3 — 26.—
Erofol II, 0,1 pF, 160 V 1.80 15.—
MKS, 0,1 pF, 400 V 2.50 22.70
Durolit, 0,15 pF, 400 V 2.50 23.—
Eroid, 0,15 pF, 400 V 2.50 21.50
Durolit, 0,47 pF, 250 V 2.50 22—

dto. m it gekürzten Enden 10 Stück 100 Stück
Ganz besonders preiswert DM DM

Durolit, 68 nF, 400 V 2 — 16.—
Durolit, 0,1 pF, 250 V 2.— 16.—
MKS, 0,1 pF, 630 V 1.80 15.—
Wima TFM, 0,47 pF, 100 V 2.— 16.—
Eromet, flach, 1 pF, 250 V 2.40 20.—
Styroflex, 2,2 nF, 630 V —.40 3.20
Styroflex, 3,9 nF, 25 V —.30 2.60
Styroflex, 6,8 nF, 63 V — .30 2.60
Styroflex, 8,2 nF, 126 V —.35 3.20

Niedervoltelko
10 pF, 30 V , Fabrikat Wima 10 Stück DM 2.—
5 pF, 15 V, Fabrikat Neuberger 10 Stück DM 1.80

Hochspannungsfassung für DY 86, abgeschirmt, Länge 
2,5 m, aufgerollt DM 1.10
Schiebetastensatz mit 5 Tasten 108 x 75 mm, davon 
4 Tasten wechselseitig umschaltbar, 1 Taste einzeln 
rastbar. Insgesamt 24 x Um, 6 x Ein und Aus, Tasten 
hellgrau, 10 x 19 mm DM 3.90

Moment-Schiebeschalter, nicht für Schraubbefesti­
gung, 4 x Um DM — .90
Abgeschirmte Leitung, schwarz, ladriger 100-m-Ring

DM 15.—
Hochspannungs-Isolierschlauch, innen 0,5 mm, außen 
3 mm, 100-m-Ring DM 1.80
Orig. Petridc-Schiebetastensatz, modernste Ausfüh­
rung, für Schraubbefestigung, 5 Tasten, wechselseitig 
umschaltbar, davon 3 Tasten je 2 x Um, 1 Taste 6 x 
Um, 1 Taste 9 x Um DM 4.60

Achtung W erkstätten!
Keramische Kondensatoren, ausgesuchte werkstatt- 
gängige Typen, 60 Stück, 30 verschiedene Ausführun­
gen und Werte von 0,5 pF—1,2—2,7—3,3—6,2—7—  
8,2— 10— 12— 15— 20—25—39—47—82—82—100—125—  
150—220—330—(500)— 1500—1500— 10 nF—20 nF, mo­
derne Bauform mit ungekürzten Anschlußdrähten. 
Einführungspreis 60 Stück DM 3.60
Lautsprecher-Blende für Autoradio, Ziergitter gelocht 
3 x 2  mm quadratisch, Einfassung mit Gitter, Kreu- 
sellack schwarz, Maße 258 x 97 mm 1 Stück DM — .90 

10 Stück DM 7.85
Miniaturdrossel, 4,1 pH, mit Kern 10 Stück DM  — .20
Netzstecker ohne Schutzkontakt (250—6 A)

10 Stück DM — .25 
100 Stück DM  2.—

Formschönes Kofferradiogehäuse, 270 x 80 x 170 mm, 
für obenliegende Skala, jedoch ohne Skala, mit ab­
nehmbarer Rückwand und Kunstlederüberzug

DM  2.80
dto. mit Kunstlederüberzug und Metallziergitter

DM 3.20

Sortimente

Impuls-Kondensatoren, keramische Ausführung, 
1 kV— 5 kV, 82 pF—500 pF 20 Stück DM  3.95
Magnete und Kerne 100 Stüde DM 1.10
Kondensatoren, 57 pF—0,47 pF, 100—1000 V,MKS- 
Durolit-Ero usw. 20 Stück DM 2.50
W iderständet—11 W , sortiert 50 Stück DM 4.50
Keramik-Kondensatoren, 2,7 pF— 100 nF

20 Stück DM 2.—
Einstellregler, 7 ß — 1 M£l 20 Stück DM 2.95
Potentiometer, gut sortiert 30 Stück DM 9.80
Röhrenfassungen, moderne keramische, Kunst­
stoff- und Preßstoff-Ausführungen

50 Stück DM 6.—
Div. Bandfilter-Rdf.- und FS-Geräte

20 Stück DM 3.80
Drosseln für Rdf. und Autoradio

10 Stück DM 1.80
Entstör-Kondensatoren für Autoradioentstörung, 
10 verschiedene elektrische und mechanische Aus­
führungen, 0,05—3 pF (gängige Werte)

10 Stück D M 13.50
Knöpfe für Autoradio, Rdf.- und FS-Geräte

30 Stück DM 5.40
Tragegriffe für FS-, Rdf.- und Koffergeräte

10 Stück DM 9.95
Drehkondensatoren, 33 pF—530 pF

10 Stück DM 4.25
Div. Buchsen, Schalter und Steckermaterial 
(Hirschmann) 10 Stück DM 2.95
Schrauben-Sortiment, Zylinder-, Senkkopf-, Holz- 
und Spezialschrauben (u 3—u 6) 1 kg DM 3.30
Lötösen, Buchsen, Nieten, Kabelschuhe und Löt­
stifte 0,4 kg DM 4.90
Filter und Spulen, diverse und moderne Ausfüh­
rungen 30 Stück DM 3.80
Alle Sortimente zusammen

Einführungspreis DM 59.90
Rundfunk- und FS-Platinen-Sortiment, 5 Stüde 
zum Ausschlachten DM  4.50

Schrauben, u 3, verzinkt, mit Senkkopf, 25 mm lang 
1500 Stück DM 14.50

Abstimmautomatik-Baustein, allseitig gekapselt, nach­
stimmbar, werksverpackt, Maße: 55 x 23 x 32 mm

DM 4.30
Such laufgetriebe für Autoradio (Messing) DM  3.90

Preise inkl. MwSt., ab 100.—  DM im Inland porto- 
und verpackungsfrei. Lieferung nur per Nachnahme. 
Da es sich um Sonderangebote handelt, ist die Liefe­
rung teilweise nur in begrenzten Stückzahlen mög­
lich. Aus verpackungstechnischen Gründen kann kein 
Versand unter 10.—  DM erfolgen. Darunterbleibende 
Aufträge können daher nicht berücksichtigt werden.
Bei Rechnung an Firmen wird die MwSt. mit 11 % 
getrennt ausgewiesen.

H.-A. Oppermann R A D I O - F E R N S E H E N - E L E K T R O N I K  

4966 Sachsenhagen, Dühlfeld 29
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CHINAGLIA CORTINA MINOR USI

Unsere G eräte erholten  Sie u . a . in

•  AACHEN
•  ANDERNACH
•  AUGSBURG
•  BERLIN

•  BONN
•  BRAUNSCHWEIG
•  BREMEN
•  DORTMUND
•  DOSSELDORF
•  ESSEN
•  FRANKFURT/M.

•  HAMBURG

Heinrich Schiffers
Josef Becker
W alter Naumann
Arif Radio Elektronik
Atzert Radio
Hans Hermann Fromm
Radio Diekob KG
Radio Völkner
Dietrich Schu rieht
Radio van Winssen
Arlt Radio Elektronik
Robert Merkelbach KG
Arlt Elektronische Bauteile
Mainfunk Elektronik (Wenzel)
Paul Opitz & Co.

•  HANNOVER Schuricht Elektronik GmbH

•  HEIDELBERG Arthur Rufenadv
•  KARLSRUHE Röhren Hacker
•  KÖLN A rlt Elektronik

Radio Schiembach 
Schuricht-Elektronik GmbH

•  M A IN Z Josef Becker
•  M ANNHEIM Josef Becker

Radio Dahms
•  MÖNCHEN Radio Rim
•  NÜRNBERG Radio Taubmann

Waldemar W itt
•  OLDENBURG Rahlmann & Co.
•  STUTTGART Arlt O H G

Radio Dröger 
Germann Dreher

•  ULM/DONAU Albert Falschebner
Schanz & Co.

•  VECHTA Ludwig Mers
•  WIESBADEN Josef Becker

E. Stiebing KG

Generalvertretungen für Deutschland: Jean Amato I für Belgien: Liege
8192 Gartenberg/Obb., Tel. Ö 81 71/6 02 25 I Jean Ivens
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2 0 0 0 0  Q /V = 40 0 0  S/V'x.
Eigenschaften

#  robustes, schlagfestes Piastikgehäuse 
£  Drehspulinstrument 40 pA Klasse 1,5
0  stoßfestes Meöwerk gegen Überlastung geschützt
#  Empfindlichkeit 20 k ß /V = , 4 kß/Wv,
0  36 effektive Meßbereiche
#  dauerhaft sicherer Kontakt durch neue, 

gefederte Winkelstedcer
0  Wechselstrommessungen bis 12,5 A 
0  Schiebeschalter für Einstellung —
0  Bereich-Drehschalter 
0  Aufbau gedruckter Schaltung 
0  eingebauter Signalgeber (nur in der Version USI 

Transistoren:

Grundfrequenzen:
Überwellen:
Ausgangs*
Spannung:
Außenspannung:
Stromverbrauch:
Der Signalinjektor wird durch die 
Ohm-Batteriegespeist.

0  zweifarbige Spiegelflutlichtskala mit dB-Tafe!
0  nur erstklassige Präzisionsbauteile 
0  Genauigkeiten; VA =  2,5% , V A ^  3 ,5%
0  Batterie: 1 x Duplex 3-V-Stabbatterie 
0  Abmessungen: 150 x 85 x 36 cm, 350 Gramm

Meßbereiche

1 x Silizium BC 148,
1 x Germanium AF 126 
1 kHz— 500 kHz 
bis 500 MHz

20 Vss
500 V—  max.
25 mA

v = 1,5 5 15 50 150 500 1500 30 000
V'N, 7,5 25 75 250 ~75Ö
m A = 5 50 500 2500
mA'v, 25 250 2500 12 500 \ x^ ~
dB — 10 

+  18
0
+  28

+  10 
+  38

+  20 
+  48

+  30 
+  58

VNF 7,5 25 75 250 750 2S00
kß 10 10 000 — -—r-

für H olland: M aarn fü r Ö sterreich: W ien
Teragram  Ing. Franz Krammer

Wir bieten an:
Müssen Sie ständig erreichbar sein? — Wir haben die Lösung für Sie.

AIWA
Handelsgesellschaft mbH & Co. KG

Personenrufanlagen auf 40,68 MHz 
und im 27 MHz-Bereich (Export)

Taschenempfänger 
für Personenrufanlagen

Teilen Sie uns 
Ihre Probleme mit, wir haben 

die Lösung für Sie.

Dies ist nur ein kleiner 
Ausschnitt aus 

unserem Funkprogramm.

Beratung und Vertr ieb 

drahtlose nachrichtentechnik 
3 GmbH & Co. KG

Paul Neubauer 
Funktechnik
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Universell

Sicherheit

Qualität

Der Preis

! ■  ■

TELEW ATT H IG H -FID ELITY  
MONO-MISCHVERSTÄRKER
bedeuten einen neuen

Qualitäts-Standard für ELA-Anlagen

E 30 /  E 60 /  E 120 Auch a ls  G este ll-E inschub lie fe rba r

Jeder der 5 Mischeingänge kann mit beliebigen Tonquellen, Mikrofon 
(alle Typen), Bandgerät, Radio, Tonabnehmer (magn. oder Kristall), 
Elektro-Gitarre usw. in jeder gewünschten Anordnung belegt werden. 
Der Sfach-Mixer erlaubt die gegenseitige Mischung aller 5 Eingänge. 
Optimale Anpassung durch Steckeinheiten.
Ausgänge niederohmig und 100 Volt.

Einschalten und vergessen. Pausenloser Dauerbetrieb über Tausende 
von Stunden. Absolut kurzschlußfest. Minimale Erwärmung.

Die Wiedergabe-Qualität entspricht den hohen Anforderungen der Ton­
studio-Technik. Verzerrungsfreiheit und Frequenzgang sind besser als 
es die HIFI-Norm nach DIN 45500 vorschreibt.

Typ Musik Sinus Leistungsband­
breite

Verzerrung

E 30 40 Watt , 30 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2 %
E 60 80 Watt 60 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2%
E 120 160 Watt 120 Watt 15 Hz—30 kHz 0,2%

Diese Werte werden für jeden einzelnen Verstärker garantiert. Klirrfak­
tor-Messungen der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt an serien­
mäßigen Verstärkern E 30 und E 60 und E 120 beweisen, daß die Garan­
tiewerte sogar übertroffen werden. Kopien dieser PTB-Berichte erhalten 
Sie gerne kostenlos.

TELEWATT Mono-Mischverstärker kosten viel weniger als man wegen 
ihrer Qualität vermutet.
Verlangen Sie ein Angebot von unserer Abteilung E 1.

KLEIN+HUMMEL ■ 7301 Kemnat ■ Postfach 2
Telefon Stuttgart 25 32 46
Hannover Schaefer, Hagenstraße 26 Köln W. Meier +  Co, Maarweg 66

Hamburg Kluxen, Nordkanalstraße 52 Frankfurt-Sossenheim Grawe, Lindenscheidstraße 1
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Ein neuartiger Schultyp:
Die Technikerschule M eldorf

Im Herbst des vorigen Jahres konnte in Meldorf, an der W est­
küste Schleswig-Holsteins, eine Technikerschule neuen Stils ein­
geweiht und ihrer Bestimmung übergeben werden. Nach lV2jähriger 
Ausbildungszeit legen die Schüler eine staatlich anerkannte Ab­
schlußprüfung ab und verlassen mit der Berufsbezeichnung „Staatl. 
gepr. Techniker für Elektrotechnik (Elektronik)“ die Schule.

Die ersten Planungsgespräche über die neue Ausbildungsstätte 
liegen vier Jahre zurück. Beteiligt waren die Berufsschule des 
Kreises Süderdithmarschen, die Erdölindustrie und der Minister­
präsident des Landes Schleswig-Holstein. Bei der Auswahl der 
technischen Ausstattung wurde Siemens hinzugezogen. Es galt, 
neue Berufsmöglichkeiten für die in der Landwirtschaft freiwer- 
denden Arbeitskräfte zu schaffen und junge Menschen zu Fach­
kräften auszubilden. Vor allem werden im ständig wachsendem 
Maße Techniker für die elektronische Datenverarbeitung, für 
W artung und Bedienung elektronischer Steuer- und Meßgeräte be­
nötigt. Das Zusammenspiel von privater und kommunaler Initiative, 
von Industrie und Staat führte schließlich zur Gründung des ge­
meinsamen Trägervereins Tedin ikersd iu le für Elektrotechnik (Elek­
tronik) und M eister-Lehranstalt fü r Elektroberufe Süderdithmar- 
schen e. V. Mitglieder sind V ertreter des Landkreises, der Gewerk­
schaften, der Industrie- und Handelskammer, der Handwerks­
kammer, des Landesinnungsverbandes Elektrotechnik und der 
Industrie.

Zur technischen Ausstattung gehört ein Siemens-Prozeßrechner 
vom Typ 303 im Laboratorium für Datenverarbeitung. Daneben gibt 
es sechs weitere Laboratorien für elektrotechnische Grundlagen, 
angewandte Elektronik, Meß- und Regelungstechnik, elektrische 
Maschinen, Chemie und Werkstoffprüfung, Feinwerktechnik und 
Werkzeugmaschinen. Damit wird Facharbeitern eine praxisnahe 
Ausbildung zu qualifizierten Technikern geboten.

Die Ausbildung dauert drei Semester. Das Programm bietet elf 
Grundlagenfächer, wie z. B. Mathematik, Grundlagen der Elektro­
technik, Meß- und Regelungstechnik usw., fünf praxisnahe An­
wendungsfächer, wie angewandte Elektronik, Datenverarbeitung 
usw. und als Wahlfach Englisch. Die Unterrichtszeit beläuft sich 
auf insgesamt 1980 Stunden zuzüglich 120 Stunden für das Wahl­
fach. Neben der Technikerausbildung werden auch Sonderkurse für 
Elektronik und EDV-Anlagen durchgeführt.

Digitaltechnik m it integrierten Schaltungen
Infolge des außergewöhnlichen Interesses an dem im Dezember 

1969 stattgefundenen Lehrgang wird das Seminar in der Zeit vom 
16. bis 18. März 1970 wiederholt. Leitende Ingenieure aus den Ent­
wicklungslaboratorien von SEL und ITT Intermetall geben eine 
Anleitung für das Arbeiten mit neuzeitlichen digitalen Schaltungen. 
Das Kursprogramm umfaßt u. a. folgende Themen: Digitale inte­
grierte Schaltungen in Bipolar-Technik; Digitale integrierte Schal­
tungen in MOS-Technik; Grundschaltungen der digitalen Technik 
und Entwurf von Schaltnetzen; Eigenschaften von asynchronen und 
synchronen Schaltwerken; Entwurf von Schaltwerken; Anpassungs­
schaltungen und Sonderschaltungen; Entwurf von Anpassungs- und 
Sonder Schaltungen; Das Aufstellen der Stromlaufpläne; Hinweise 
für den konstruktiven Aufbau digitaler Geräte, Maßnahmen gegen 
Störeinflüsse.

Anfragen sind an die Technische Akademie, 73 Esslingen/Neckar, 
Postfach 748, zu richten.

Fern-Ringbuch-Katalog
Es gibt Dinge, die nie so recht zum Abschluß kommen. Dazu 

gehören große Kataloge. Kaum sind sie gedruckt, stellen sich schon 
wieder Preisänderungen ein, oder die technische Weiterentwicklung 
fordert das Aufnehmen neuer Artikel. Für den Redakteur solcher 
dickleibigen Bücher und für den Drucker sind das zwar gewohnte 
und völlig verständliche Hemmnisse, der Katalogbenutzer hat aber 
keinen Sinn dafür, daß er schon beim Erhalt eine leicht anti­
quierte Fassung in Händen hält.

Bei Radio Fern, Essen, suchte man nach einem Ausweg aus 
dieser Misere und fand ihn auch: Der neue Katalog ist in Sach­
gebiets-Broschüren unterteilt, die in einen Ringordner eingehängt 
werden, und zu jedem Sachgebiet gibt es eine getrennte Preisliste. 
Durch nachgelieferte Austausch-Ringbuchteile des gegen Schutz­
gebühr erhältlichen Kataloges werden sowohl die Preise als auch 
der Inhalt immer auf dem letzten Stand sein. Der zur Zeit liefer-

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie gilt als erteilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen wird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankfurt/Main, 
Gr. Hirschgraben 17/19, zu beziehen). — Mit der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Verlag auch das Recht, die Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erteilen.

LONDON 69
DIE
RÖHRE
DER

VERNUNFT

■

Herr Loges aus Solingen 
verarbeitet seit Jahren 
London-Röhren.
Er hat nicht mehr Ausfälle 
als bei anderen Röhren 
auch -  und spart seinen 
Jahresurlaub dabei.

Winfried Labudda 
Gesellschaft fü r elektronische 
Bauelemente mbH.
5650 Solingen 11 (Germany) 
Merscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 130125 
Telex §514727
Telefon Sa.-Nr. (02122) 71071-75
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Tonbandgeräten

Neu von KONTAKT-CHEMIE
Mit VIDEO-SPRAY 90 wollen wir allen Tonbandfreunden, 
HiFi-Fans, der Industrie, den Rundfunkanstalten, aber auch 
den Computer-Benutzern und Herstellern von Datenver­
arbeitungsanlagen behilflich sein.

VIDEO-SPRAY 90 ist ein Spezial-Reinigungsmittel für Ma­
gnetköpfe, das bei allen Video- und Tonbandgeräten mit 
grobem Erfolg gegen funktionsstörende Verschmutzungen 
eingesetzt werden kann, zumal Bandabrieb, Staub und son­
stige Ablagerungen unvermeidlich auftreten und beseitigt 
werden müssen.

Das neue Sprühmittel ist chemisch von extremer Reinheit 
(99,8% ) und greift daher weder die Tonbandschicht, noch 
Kunststoffe, noch andere gebräuchliche Umhüllungsmate- 
riaiien an. Es ist elektrisch nicht-leitend, brennt nicht, trock­
net sehr rasch, hinterläßt keine Spuren und bietet damit eine 
hohe Gebrauchssicherheit.

Mit seinen physikalischen und chemischen Wirkungen löst 
es auch verhärtete Schmutzschichten aus den Tonkopfschlit­
zen und kann z. B. bei Bildbandgeräten im laufenden Betrieb 
angewendet werden.

VIDEO-SPRAY 90 ist über Rundfunk- und Fernseh-Großhand- 
lungen und in allen Rundfunk- und Phono-Fachgeschäften 
erhältlich.

Fordern Sie bitte kostenloses Informationsmaterial von

KONTAKT i@> C H E M I E
7550 Rastatt * Western-Germany • Postfach 52 • Ruf 42 96

bare Plastik-Ordner enthält bereits die Programme: „Grundbau­
steine — Meßgeräte — Netzbauteile — Fachbücher“, weitere sollen 
bald folgen.

Wenn man weiß, wieviel Arbeit hinter einem solchen Ringbuch 
steckt und wenn auch bekannt ist, daß sie von einer Frau geleistet 
wurde, kann man nur sagen: Herzlichen Glückwunsch! Kü

DARC-Jugendlehrgang in Schleswig-Holstein
Der diesjährige Jugendlehrgang des Deutschen Amateur-Radio- 

Club, Distrikt Schleswig-Holstein, findet vom 10. bis 31. Juli in 
der Schule des Ortes Flintbek unter Leitung von Siegfried W al- 
puski, DJ 8 TS, statt. Hier stehen ein Physiksaal und moderne 
Unterrichtsmittel zur Verfügung; die Teilnehmer werden in den 
ausgeräumten Schulzimmern untergebracht. Als Verpflegungssatz 
sind 6.50 DM täglich zuzüglich 1.30 DM für Übernachtung vorge­
sehen; die Lehrgangsgebühr beträgt 12.30 DM. Auskünfte: Siegfried 
Walpuski, 2302 Flintbek, Hörn 4.

die nächste funkschau bringt u. a.:
Praktische und erprobte Anwendungsbeispiele 

für eine integrierte Schaltung

Auswirkungen der Sonnenflecken auf den internationalen 
Funkverkehr

Selectavision — der Laser wird gesellschaftsfähig 

Das Caesium-Frequenznormal

Nr. 5 erscheint als 1. März-Heft * Preis 2.50 DM 
im Vierteljahresabonnement einschließlich anteiliger Post- und 

Zustellgebühren 11.90 DM

Fachzeitschrift für Radio- und Femsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

verein igt m it dem H erausgeber:
RADIO-MAGAZIN FRANZIS-VERLAG G. Em il M ayer KG, München 

V e rlags le itung : Erich Schwandt 
C hefredakteur: Karl Tetzner 

S te llve rtre tender C hefredakteur: Joachim  Conrad 
R edaktion: H enning K riebe l, F ritz  Kühne, Hans J. W iihe lm y 

Anze igenie ite r und s te llve rtre tender V e rlags le ite r: Paul W aide 
S te llve rtre tender A nze igen le ite r: Gerhard W alde 

Erscheint zweim al m onatlich , und zwar am 10. und 25. jeden  M onats.
Zu beziehen durch den Buch- und Ze itschriftenhandel, u nm itte lba r vom 
Verlag und durch d ie  Post.
Bezugspreise: P re is des E inzelheftes 2 DM. V ierte ljahresbezugspre is  
11.60 DM p lus —.30 DM a n te ilige  Post- und Zuste llgebühren =  11.90 DM. 
Kalenderjahresabonnem ent 42 DM zuzüglich Versandkosten. In den ange­
gebenen Preisen is t d ie  M ehrw ertsteuer in Höhe von 5,21 %  (Steuersatz 
5,5% ) m it entha lten . — Im A usland : Jahresbezugspre is 48 DM zuzüglich 
6 DM Versandkosten, E inze lhefte  2.50 DM.
Redaktion, Vertrieb  und  A nze igenverw altung: Franzis-Verlag, 8000 Mün­
chen 37, Postfach (K arls tr. 37). — Fernruf (0811) 59 65 46. Fernschre iber/ 
Te lex 522 301. Postscheckkonto München 57 58i
Ham burger R edaktion: 2000 Hamburg 73 — M eiendorf, Künnekestr. 20 -  
Fernruf (0411) 6 78 33 99. Fernschre iber/Te lex 213 804.
Verantwortlich fü r den T e x tte il: Joachim  Conrad, fü r d ie  Nachrichten­
se iten : Henning K riebe l, fü r den A nze igente il: Paul W alde, säm tlich 
in München. -  A nze igenpre ise  nach P re is lis te  Nr. 15. — V eran tw ortlich  fü r 
d ie  Ö sterreich-Ausgabe: Ing. Ludw ig Ratheiser, W ien. 
Auslandsvertretungen: B e lg ien : In te rnationaa l Persagentschap PVBA, Karei 
Govaertsstraat 56—58, D eurne-Antwerpen. — Dänem ark: J u l. G je lle rups 
Boghandel, Kopenhagen K., Solvgade 87. -  N iederlande: De M u iderkring  
N. V., Bussum, N ijve rhe idsw erf 17—19—21. — Schweiz: V erlag  H. Tha li & 
C ie., H itzkirch (Luzern).
A lle in iges  Nachdruckrecht, auch auszugsweise, fü r H o lland  wurde dem 
Radio B u lle tin , Bussum, fü r Ö sterreich Herrn Ingenieur 
Ludw ig Ratheiser, W ien, übertragen.
Druck: G. Franz’sche Buchdruckerei G. E m il Mayer 
8000 München 37, K arls tr. 35, Fernspr.: (0811)596546 
D ie FUNKSCHAU is t d e r IVW angeschlossen.
Bei Erwerb und B e trieb  von Funksprechgeräten, d rah tlosen  M ikrofonen 
und anderen Sendee inrichtungen in  d e r B undesrepub lik  s ind  d ie  geltenden 
gesetzlichen und posta lischen Bestim m ungen zu beachten.
Säm tliche V eröffentlichungen in der FUNKSCHAU erfo lgen  ohne Berück­
sichtigung eines eventue llen  Patentschutzes, auch w erden Warennamen 
ohne G ewährle istung e ine r fre ien  Verwendung benützt.
Printed in Germany. Im prim é en A llem agne.

B e ilagenh inw eis: Der In landsauflage d ieser Ausgabe lie g t e in  Prospekt 
des HFL, 2 Ham burg 73, Postfach 730 333, bei.
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briefe an die funkschau
D ie a b g ed ru c k ten  B r ie fe  e n th a lte n  d ie  M ein u n g  d e s  b e tr e ffe n d en  L e s e r s , 

d ie  m it  d e r  d e r  R edaktion n icht  übereinzustim m en brautkt. Das Recht der 
s in n m a h ren d en  K ü rzun g  m u ß  sich  d ie  R e d a k t io n  V o r b e h a lten ; d e sh a lb  is t  
e s  zw eck m ä ß ig , B r ie fe  ku rz  zu  h a l t e n  u n d  a u f d a s  W esen tU che zu b e ­
s c h rä n k en .  — Schreiben S ie  uns Ih re M einung, geben S ie  uns Anregungen. 
Bei a l lg e m e in em  In te r e s s e  d ru cken  m ir  Ih r e  Z u schrift gern  ab .

Was ist „internationaler Standard“?

In der FUNKSCHAU 1969, Heft 17, fanden wir auf Seite 564 eine 
Notiz über eine neue 90°-Farbbildröhre, deren Fertigung sich in 
Vorbereitung befindet. Darin wird erwähnt, daß diese Bildröhre in 
ihren Abmessungen dem internationalen Standard entspricht.

Dazu ist festzustellen, daß es- keinen internationalen Standard 
bei Fernsehbildröhren gibt. Ober die Abmessungen dieser Röhren 
bestehen nur gelegentlich Vereinbarungen zwischen den verschie­
denen Herstellern. Somit kann von Standardformaten nur dann ge­
sprochen werden, wenn sich eine Ausführung auf dem Markt durch­
gesetzt hat.

Im vorliegenden Fall läßt sich lediglich feststellen, daß die in 
unserem weltweiten Unternehmen angekündigte 65-cm/90°-Farb- 
bildröhre dem europäischen Standard entspricht, der auf unsere 
56-cm/90°-Ausführung zurückgeht, und die andere, von einem eben­
falls weltweiten Unternehmen für die USA propagierte 26-Zoll- 
Röhre davon abweicht, wenngleich sie den Versuch darstellt, sich 
den sehr flachen und rechteckigen europäischen Farbbildröhren mit 
dem Seitenverhältnis 3 : 4  anzunähern.

In diesem Zusammenhang sei auch darauf hingewiesen, daß w ir 
die 110°-Farbbildröhre vor unseren Mitbewerbern bekannt machten 
und daß die Schirmabmessungen unserer neuen 90°-Bildröhre der 
110°-Ausführung exakt entsprechen.

Valuo GmbH, Pressestelle — A. F. Silken

Die regelmäßige Lektüre der Elektronik
u n te rr ic h te t S ie  und  ih re  M ita rb e ite r  ü b e r a ife  w ic h tig e n  P ro b le m e  
ih re s  F a ch g eb ie tes  und  ü b e r d ie  b e a ch te n sw e rte n  N eue rungen  d e r 
e le k tro n is c h e n  T e ch n ik .

Günter Mühlstädt
Ein Magnetbandspeicher für Kleinrechner

Ingenieur (grad.) Otto Daute
Stabilisierte Hochspannungsquelte für batteriebetriebene 
Oszillografen

Ingenieur (grad.) Wolfgang Nehls 
Elektromechanische Relais — Eine Übersicht, 1. Teil

Dr.-Ing. Wennemar A. Brocke
Elektronische Schalter für schnelle Leistungs-Impulsgeneratoren

Dipl.-Ing. A. Lennartz
Mehrkomponentenregler für Zuteilungsprozesse 
mit direkter Sollwerteingabe

Dipl.-Math. Wolfgang Heyn
Entwurf einer Maschine zum Erkennen und Klassifizieren 1. Teil 

Berichte aus der Elektronik

Ultraschnelles Blockdruckwerk
Aufbau und Anwendung von Uitraschali-Reinigungsgeräten 
Oszillator mit hoher Amplitudenstabilität

Arbeitsblatt Nr. 44 — Der Thyristor, Aufbau und 
Eigenschaften, 2. Teil

Fachausdrücke — Fremdworte — Abkürzungen

B ezug  d e r  E LE K TR O N IK  d u rch  d ie  P ost, den  Buch- und Z e itsch rifte n ­

h a n d e l und  u n m itte lb a r  vo m  F ra n z is -V e rla g , 8 M ünchen  37, Postfach . 

B e z u g s p re is  v ie r te ljä h r lic h  12.30 D M , jä h r lic h  45.20 DM  e in s c h lie ß lic h  

V e rsa n d  kosten . F o rd e rn  S ie  b it te  P ro b e h e fte  an.
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Wir suchen
das 100.000ste MO 421N
(Es trägt die Fabriknummer 43910)
Am 17. Dezember 1969 wurde um 
11.25 Uhr das hunderttausendste 
MD 421 gefertigt. Es ist ein MD 421 N. 
Jetzt gibt es schon über 100.000 
MD 421 beim Rundfunk, Fernsehen, 
bei Musikern und ernsthaften Ton­
bandamateuren in aller Welt. Jedes 
dieser Mikrofone wurde auf Herz und 
Nieren geprüft. Deshalb konnten wir 
auch allen 100.000 MD 421 das 
Original-Meßprotokoll mitgeben. Das 
wird auch weiterhin geschehen.

Der Käufer dieses MD 421 N mit der 
Fabriknummer 43910 oder der nächst­
gelegenen Fabriknummer, der sich bis 
zum 31. 3.1970 meldet, hat ein zweites 
Mikrofon desselben Typs als 
Belohnung für sein Vertrauen 
gewonnen. W er bekommt es?
W o Sie die Nummer finden, zeigt 
Ihnen unser Bild. Sehen Sie nach: 
Vielleicht sind Sie es, dem die 
Belohnung gebührt, und Sie können 
Stereo-Aufnahmen machen.

Schreiben Sie uns bitte, ob Sie 
die Fabriknummer 43910 oder eine 
nahegelegene Fabriknummer 
erworben haben. Wenn Sie aber 
nicht der Gewinner sind und 
alles über Sennheiser-Erzeugnisse 
erfahren möchten, schicken Sie 
uns bitte einfach den 
untenstehenden Kupon 
oder schreiben Sie ihn ab. 
Übermorgen werden Sie 
von uns hören.

S E fVi rvi H E I S E R

3002 B iSSEND O R F • PO STFACH 145

Ich habe Interesse für S e n n h e i s e r - E r z e u g n i s s e  und bitte um kostenlose 
Zusendung der folgenden Unterlagen:

o  ÖOseitiger Sennheiser-Gesamtprospekt „micro-revue 69/70“
□  Dokumentationsschallplatte „Mono/Stereo“ gegen DM 2,80 in Briefmarken
□  Neuartiger dynamischer Kopfhörer HD  414
□  Mikrofon-Anschluß-Fibel 4. Auflage
□  Gesamtpreisliste 1/70
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Aidkschau Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

Radio auf Reisen:

Unterhaltung oder Information ?
Die R eise- und U rlau bsw elle  1970 stellt uns b evor. In den eigenen  v ie r W än d en , 

m it F ern seh em p fän g er und H i-Fi-S tereoanlage, vergißt m an schnell die E rfa h ­
rungen, die m an m it dem  Radio auf der letzten  R eise machte. D esw egen  seien  h ier  
einige G edanken dazu festgeh alten . Daß R adio auf R eisen für v iele  M enschen  
dazu gehört, b ew eisen  die vielen  M odelle und die steigenden A b satzzah len  v on  
R eiseem p fän gern  und A u to rad ios. W as ab er w ill man w irklich  auf e in er R eise  
aus seinem  E m p fän g er hören, w ill m an nur U nterhaltung o d er w ill m an In fo r­
m atio n ? W e r n u r U nterhaltu ng, oder schroff gesagt, w er n u r M u sik berieselu ng  
w ünscht, d er findet ü berall genügend P rogram m . In allen  R eiselän d ern  w ird  er  
die gleichen in tern atio n alen  R hythm en und Songs wie daheim  h ören , v ielleicht 
auch gelegentlich  e tw as Bodenstän diges aus dem  U rlaubsland.

O ft ab e r kom m t dann d er W unsch, doch m al w ied er einen S en d er von  d aheim  
zu h ören  und eine inform ierend e N achrichtensendung in  deutscher Sprache zu  
em pfangen. D as e rw eist sich jedoch fast ste ts  als ein G lücksspiel. Die M ittel­
w ellen sen d er sind, auch abends, zugedeckt von  n ähergelegenen  o d er s tä rk e re n  
S tation en . U K W  kom m t ohnehin  für W eitem pfang nicht in  F rag e . A lso  sucht m an  
in dem  so seh r em pfohlenen  K W -B er eich herum . W enn m an  Glück h at, erw isch t 
m an tatsächlich  einen  deutschsprechenden S ender. A ber en tw ed er is t es eine  
K ultursendung für das A uslan d  oder sogar die S tation  eines O sts ta a te s , die  
ih rerse its  für die heim ische K ultur w irbt. M an w ollte  ab er doch v iel lieb er en d ­
lich einm al T agesn achrichten  und Fußballergebnisse von d aheim  h ören .

Einige Sendegesellsch aften  haben  diesen W unsch erkannt und b erü cksichtigten  
ihn, z. B. d er B ayerisch e R undfunk m it seiner Freitagaben dsen du ng P o n te  R ad io  
( =  R adiobrücke}, die speziell Inform ationen  für die U rlau ber im  Süden b rach te  
und b ringen  w ird . D ank sei auch der Europaw elle  S aa r (1421 kHz), die in den erre^  
genden  T ag en  d er M ondlandeunternehm en ständ ig  über alle P h asen  d ieses  
A b en teu ers  b erichtete  und die infolge der verhältn ism äßig  kurzen  M ittelw elle  
abends auch auf w e ite  Entfernu ngen  gut em pfangen w erden  kann.

D er W eitem p fan g  im K W -B ereich  ist dagegen in den m eisten  F ällen  fü r d en  
L aien  ein P roblem  d er A bstim m ung. A uf einem  durchgehenden K W -B ereich  von  
20 m  bis 50 m  is t es ihm  fast unm öglich, einen H eim atsen d er zu finden und einzu ­
stellen . H ier h ilft auch die sogenan nte K W -Lupe wenig. Sie erlau b t w oh l eine  
Feineinstellu ng, ab er keine e x a k te  Senderm arkierung. G ünstiger sind E m p fän g er  
m it dem  gesp reizten  49-m -B and. H ier läßt sich eh er eine S ta tio n  m erken  und am  
an deren  T age w iederfinden  — w enn ab er nur die K W -S end er nicht n ur für K u ltu r­
p ro p ag an d a, so n d ern  auch für Tagesnachrichten  dienen w ürden . F e rn e r sei für 
den Laien  ins Feld  geführt, daß er zu den trockenen Frequ enz- o d er W ellen län ­
genzahlen  keine rechte Beziehung findet. A uf einer 49-m -B an d-Sk ala so llte  v ie l­
leicht ein w enig P latz  für einige S tation snam en  sein. D as re g t zu m ind est die 
P h an tasie  an, doch zu versuchen, in diesem  Bereich  etw as zu em pfangen. W en n  
der N orm alh örer einigem ale M ißerfolge beim  H erum stochern  im  K W -B ereich  
h a tte , dann schäftet e r d iesen  B ereich  nie w ied er ein.

Die an d ere Seite  d er A ngelegenheit liegt beim  Program m  und bei den P ro ­
gram m -Z eitschriften . Leid er findet m an w enig ü ber die deutschen  K W -D ien ste  
und die S end ezeiten  sow ie die günstigsten  Em pfangszeiten  in den versch ied en en  
H im m elsrichtungen. A lle  H örer-Illu strierten  und die groß en  T ag eszeitu n gen  
sollten  gerad e d arü b er w ährend  der R eisezeit nachdrücklich u n terrich ten !

Und noch ein technischer T y p : Die F erritan ten n e  und die S tab an ten n e sind  
beim  R eiseem p fän ger h eute so selbstverstän dlich  gew orden, daß viele  B en u tzer  
ü berhau pt nichts m eh r von den erw eiterten  Em pfangsm öglichkeiten  m it e in er  
L an g d rah tan ten n e w issen , ja  oft ist nicht einm al eine A nschlußm öglichkeit h ie r­
für vorh and en . WTe r ein G erät als w irklichen R eiseem p fän ger p ro p ag iert, d er  
sollte  zum ind est eine A ntennenbuchse v orseh en  und in d er B ed ien u n g san w ei­
sung seh r nachdrücklich auf d iese C hance hinw eisen . Recht su ggestiv  w ä re  es, 
w enn m an d er V ersandpackung des Em p fän gers einige M eter A n ten n en litze m it 
an m on tiertem  S teck er beifügen w ürde. Ein  geschickter W e rb e te x te r  kann  die  
A nleitung h ierfü r durchaus so form ulieren, daß eine Z u satzan ten n e nicht e tw a  
ein Zeichen fü r die geringere Leistungsfähigkeit ist.

So w ä re  für „R adio auf R e ise n “ von  m eh reren  Seiten  zu fo rd e rn : m eh r N ach­
richtensendungen  für U rlau b sreisen d e in an deren  Ländern, m eh r H in w eise in  
den P ro gram m zeitu n gen  auf solche Sendungen und m ehr A n p assu n g  d er R e ise ­
em p fän ger fü r W eitem p fan g . O tto  L im ann
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Kurz-Naehrichten Von der 90"- zur 110°-Technik
D ie  fra n z ö s is c h e  G ru n d ig -E le k tro n ik -V e r tre -  
tu n g  S o tra fa  in s ta ll ie r te  auf dem Pariser Bahn­
hof Montparnasse eine Fernsehüberwachungs­
anlage m it zehn  G ru n d ig -,,F e rn a u g e n “ vo m  
T yp  FA 42 S und 12 M o n ito re n . *  A ls  s ie ­
b e n te r S e n d e r d e r DDR h a t d e r  UKW-Sender 
Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) auf 92,85 MHz 
Stereoübertragungen aufgenommen (R a d io  
D DR, II. P ro g ra m m ). D as w ö c h e n tlic h e  S te re o ­
a n g e b o t in  R ad io  DDR 1 und  II s o w ie  ü b e r  d ie  
B e r lin e r  W e lle  e rre ic h t je tz t  d u rc h s c h n itt lic h  
40 S tu n d en . *  Im  A m ts b la tt d es  B u n d e s p o s t­
m in is te r iu m s  N r. 177 vo m  13. 12. 1969 s in d  d ie  
Bestimmungen für die Genehmigung von 
Richtfunkstrecken im Bereich 420...430 MHz 
fü r  n ic h tö ffe n tlic h e  Z w e cke  von  B e h ö rd e n  und  
U n te rn e h m en  a b g e d ru ck t. *  D ie  a m e r ik a ­
n isch e n  F irm en  T e le v is io n  C o m m u n ic a tio n s  
C o rp . und d ie  B e n d ix  C o rp . w o lle n  zu ­
sa m m en  Marktforschung und Investitionsstu­
dien auf dem Gebiet der Großgemeinschafts- 
antennen-Anlagen in  den  L ä n d e rn  B e lg ie n , 
H o lla n d , B u n d e s re p u b lik , F ra n k re ic h , Ita lie n  
und  in  d e r S chw e iz  b e tre ib e n . *  A ls  e in  M o ­
d e ll fü r  das  K o n ta k ts tu d iu m  e n tw ic k e lte n  d e r 
H ess ische  R un d fu n k , d e r S ü d w e s tfu n k , d e r 
S a a rlä n d isch e  und d e r S üdd . R u n d fu n k  g e -

Aus der Wirtschaft
SGS beliefert die USA: S e it d e r  T re n n u n g  d e r 
S G S -G rup p e  von  F a irc h ild  s in d  d ie  e u ro ­
pä isch e n  S G S -F irm en  m it Z e n tra le  in A g ra te  
b e i M a ila n d  in ih re r  w e ltw e ite n  B e tä tig u n g  
fre i.  D er e rs te  S c h rit t w a r d e r B au e in e r  H a lb ­
le ite r fa b r ik  in S in g a p u r fü r  d ie  s c h n e lle re  B e ­
d ie n u n g  des  a s ia tisch e n  M a rk te s . N u n m e h r 
w ird  das U S A -G eschäft a u fg e b a u t. Zu  d ie se m  
Z w e ck  w u rd e  m it d e r 1966 in  L os  A n g e le s  
g e g rü n d e te n  F irm a  V a ra d yn e  In c . e in  V e r­
tr ie b s a b k o m m e n  gesch lo ssen . V a ra d yn e  v e r­
fü g t ü b e r e in  e ng m a sch ig e s  D is tr ib u tio n s n e tz  
in  den  USA und ü b e r e rfa h re n e  M a rk e tin g - 
M ita rb e ite r . A uße rdem  s te l lt  d as  U n te rn e h m e n  
e le k tro n is c h e  B a u e le m e n te  her, e tw a  C h ip - 
K e ra m ik k o n d e n s a to re n  und  H y b r id s c h a ltu n ­
gen , d ie  g u t zum  S G S -L ie fe rp ro g ra m m  p a s ­
sen. V a rad yn e  b a u t a u f den  V o rs p ru n g , den  
S G S be i in te g r ie r te n  S c h a ltu n g e n  fü r  d ie  U n te r- 
h a ltu n g s e le k tro n ik  g e g e n ü b e r d e r a m e r ik a ­
n isch e n  In d u s tr ie  hat.

Siemens baut Datenzentrum in München: A u f
e in e m  375 000 m 2 g roß en  G e lä n d e  in  M ü nch e n - 
P e rlach  w ird  S iem ens  in den  ko m m e n d e n  
Ja h re n  e in e n  neuen S ta n d o rt fü r  d ie  D a ten ­
te c h n ik  e in s c h lie ß lic h  F e rn sch re ib - und  S ig n a l­
te c h n ik  e rr ic h te n . D ie  e rs te n  G e b ä ud e  d ü rfte n  
1973 b e n u tz b a r se in . Im  neuen  Z e n tru m  w e r­
den  Fo rschung , E n tw ic k lu n g , V e r tr ie b  und  
K u n d e n d ie n s t s o w ie  d ie  S ch u le  fü r  D a te n te ch ­
n ik  zu sam m e n g e faß t w e rd e n ; d ie  F e r tig u n g s ­
b e tr ie b e  v e rb le ib e n  in  M ünchen  (M a rtin s tra ß e ) 
u nd  A u g sb u rg . M ünchen  w u rd e  a ls  Z e n tru m  
d e r  neuen  „W is s e n s c h a fts s ta d t“  g e w ä h lt, w e il 
h ie r  d e r K o n ta k t m it H ochschu len  u nd  w is s e n ­
s c h a ftlic h e n  In s titu te n  g e s ic h e rt is t. B is  1975 
s o lle n  in dem  neuen K o m p le x  e tw a  8000 M it­
a rb e ite r  tä tig  se in , fü r  d ie  g ü n s t ig e  V e rk e h rs ­
v e rh ä ltn is s e  v o rh a n d e n  s in d  (N äh e  d e r  A u to ­
b ah n , g e p la n te  S ch n e llv e rk e h rs s tra ß e n  nach 
M ünchen).

Philips Österreich baut aus: D as G e s e ll­
s c h a fts k a p ita l d e r P h ilip s  G m bH , W ie n , w u rd e  
v o n  150 M ill io n e n  öS  a u f 500 M ill io n e n  öS  
(e tw a  71 M ill io n e n  D M ) a u fg e s to c k t; d e r  F ir­
m e nn a m e  w ird  in  ö s te rre ic h is c h e  P h ilip s  In ­
d u s tr ie n  G m bH  g e ä n d e rt, w o m it d o k u m e n tie r t 
w e rd e n  s o ll,  daß das U n te rn e h m e n  v o n  e in e r  
Im p o r t-  und  V e rtr ie b s g e s e lls c h a ft z u r P ro d u k ­
t io n s f irm a  fo r te n tw ic k e lt w u rd e . D ie  E x p a n s io n  
b e tr if f t  n eben  e inem  neuen  L a g e r- und  S p e d i­
tio n s z e n tru m  auch das  R e p a ra tu rw e rk  in  W ie n ;

m e insam  das Quadriga-Funkkolleg „Mathe­
matik“. ♦ V o n  Ja nu a r b is  N ovem ber 1969 e r­
z ie lte  d e r  bundesdeu tsche  Großhandel mit 
Unterhaltungselektronik gegenüber der Ver­
gleichszeit 1968 eine Umsatzzunahme um 
21,9 °/o. *  M e tz  m ußte a u f b e h ö rd lic h e n  D ruck  
die Preisbindung für Fotoblitzgeräte aufheben, 
b e h ä lt je d o c h  d ie  V e rtr ie b s b in d u n g  bei und 
g e h t zu nach A b nahm em enge  g e s ta ffe lte n  
N e tto p re is e n  ü be r. *  A lle  Lo tse nsch iffe  d e r 
W a sse r- und S c h iffa h rts d ire k tio n  H am burg  s o l­
len  m it Funkfernschreibverbindungen ausge ­
rü s te t w e rd e n . Z w e ijä h r ig e  V ersuche  m it e in e r 
S ie m e n sa n la g e  s ind  e rfo lg re ic h  a b g e sch lo s ­
sen w o rd e n . *  1973 w erden  in  Japan  nach In ­
d us tr ie s c h ä tz u n g e n  41 Millionen Fernsehge­
räte in  B e tr ie b  se in , davon  d ie  H ä lfte  Farb- 
e m p fä n g e r. *  A b  9. M ai w il l  das tschecho­
slowakische Fernsehen ein zweites Programm 
m it v o re rs t ach t W ochenstunden  senden . *  
D er S ü d w e s tfu n k  w ird  den Rheinsender Wolfs­
heim (300 kW, 1016 kHz) durch einen von Sie­
mens zu liefernden 600-kW-Sender ersetzen, 
d essen  H f-E n ds tu fe  aus zw e i p a ra lle l gesch a l­
te te n  T r io d e n  RS 2041 besteht. D er 300-kW - 
R ese rve se nd e r is t m it e in e r E n d rö h re  des g le i­
chen T yp s  bes tü ck t.

es w ird  im  S o m m er m it 300 M ita rb e ite rn  den  
B e tr ie b  a u fnehm en. D ie  W ie n e r R ad io -W erke , 
e in e  P h ilip s -T o c h te rg e s e lls c h a ft, d ie  fü r  den  
K o n ze rn  T o n b a n d - und V id e o b a n d g e rä te  fe r ­
t ig e n , is t an d e r G renze d e r K a p az itä t ang e ­
la n g t; in  T re ib a c h -A lth o fe n /K ä rn te n  e n ts tehen  
E rw e ite ru n g s b a u te n . Im H orny-W erk , e b e n fa lls  
e in e  T o ch te rg e se llsch a ft, b au t m an d ie  Fe rn ­
s e h g e rä te fe rtig u n g  aus. D ie  P ro d u k tio n  von 
K o n d e n s a to re n  und H a lb le ite re rze u g n isse n  im  
W e rk  K la g e n fu r t (700 M ita rb e ite r)  s te ig t an ; 
8 5 %  w e rd e n  e x p o rt ie rt. W e ite re  A k tiv itä te n  
b e tre ffe n  d ie  B ü ro te chn ik . — P h ilip s -Ö s te rre ich  
d ü r f te  1969 e tw a  3 M illia rd e n  öS (425 M illio n e n  
D M ) U m satz  e rz ie lt haben m it e inem  E x p o rt­
a n te il von  ü b e r 5 0 % . Das b ed e u te t e in e  U m ­
s a tzzu n ah m e  vo n  2 0 %  g e g e n ü b e r 1968.

Assmann kooperiert mit Steeg & Reuter: Am
1. J a n u a r übe rnahm  d ie  W o lfg an g  A ssm ann 
G m bH , B ad H om burg  v. d. H., e inen  T e il d e r 
F a b rik g e b ä u d e  und B ü ro rä u m e  d e r F irm a  
Dr. S teeg  &  R eu te r G m bH  am  g le ichen  O rt, 
um  d ie  e ig e n e  K apaz itä t zu ve rg röß e rn . Z u ­
g le ic h  g in g  d e r Fe rtig un g szw e ig  Proki-Schrei- 
ber (T a g e s lich t-P ro je k to re n ) von  Dr. S teeg & 
R eu te r a u f A ssm ann ü be r und w ird  in d ie  neu 
g e b ild e te  V e rtr ie b s a b te ilu n g  „U n te rr ic h ts ­
w e s e n “ e in g e g lie d e rt. D r. S teeg & R eu te r 
k o n z e n tr ie re n  s ich  v o lle n d s  a u f d ie  F e rtig un g  
k r is ta llo p t is c h e r  B aue lem en te  und e rr ich te n  
im  A nsch luß  an d ie  b is h e rig e n  W e rks tä tten  
e in e n  m o de rn e n  F ab rikbau . B e id e  F irm en  be­
nu tze n  e in  g em e insam es R echenzen trum  und  
a rb e ite n  in  d e r  N achw uchsfö rde rung  zusam ­
m en. — A ssm ann  b e s c h ä ftig t z. Z . 700 M it­
a rb e ite r  fü r  B au  und V e rtr ie b  von  D ik t ie r ­
g e rä ten , F e rn d ik tie ra n la g e n  und  M a gn e tto n - 
S o n d e rg e rä te n  fü r  d ie  F lu gs ich e run g  und  den  
F e rn m e ld e d ie n s t (P os t-A nsaged iens t). 1969 
ko n n te  d e r U m satz um 3 0 %  g e s te ig e rt w e r­
den .

Grundig fertigt in Italien: In R o v e re to /Ita lie n  
nahm  d ie  G ru n d ig -E le ttro n ic a  d ie  F e rtig un g  
von  Fe rn seh g e rä ten  auf. Es is t d ie s  nach den 
F a b rike n  in D u n m u rry /N o rd ir la n d  und B ra ga /  
P o rtu g a l d as  d r it te  G ru n d ig -A u s ia n d sw e rk . 
D ie  F a b r ik  v e rfü g t ü b e r e ig e n e  K u n s ts to ff­
s p r itz e re i,  G a lvan ik , S ta n ze re i und L ack ie re ­
re i;  a lle  B e tr ie b s a b te ilu n g e n  w erden  lau fe n d  
a u sg e b au t.

ln wenigen Wochen werden die ersten Farb­
fernsehempfänger mit der neuen 66-cm-Farb- 
bildröhre — noch  m it 9 0 °-A b le n k u n g  -  h e r­
a usko m m e n ; w ir  b esch rie be n  d ie s e  R öh re  u. a. 
in H e ft 16/1969, S. 532. Das B ild fe n s te r  m it dem  
S e ite n v e rh ä ltn is  3 : 4 w irk t  d a n k  d e r  b eso n d e rs  
„e c k ig e n  E cke n “ s e h r m o de rn . D as g le ich e  
B ild fe n s te t, m it e in e r  n u tzb a re n  D ia g o n a le  von 
62 cm  und d e r nu tzb a re n  B ild b re ite  bzw . -h öh e  
von  52 cm  bzw . 39 cm , g i l t  auch fü r  d ie  im 
S o m m er v o rz u s te lle n d e n  E m p fä n g e r m it d e r 
1 10 °-A b len ku n g .

In dem  e rw ä h n te n  A r tik e l b e rich te te n  w ir , daß 
d ie  S ta n d a rd  E le k tr ik  Lo re n z  s ich  d e r a m e ri­
kan ischen  E n tw ick lu n g  ang e sch io sse n  habe  
und ke in e  66-cm -, s o nd e rn  e in e  6 7-cm -V e rs ion  
lie fe rn  w ird . D agegen  m e ld e te n  d ie  deu tschen  
F e rn s e h g e rä te fa b rike n  P ro te s t an. Dem Em p- 
fä n g e rh e rs te lle r  is t es le tz tlic h  g le ic h g ü ltig , ob  
e r e in e  66-cm - o d e r  e in e  6 7 -cm -F a rb rö h re  e in ­
baut, a b e r e r v e r la n g t, daß  s ich  d ie  h ie rzu la n d e  
tä tig e n  R ö h re n p ro d u ze n te n  a u f eine  A b m es­
sung  e in ig e n . O ffe n b a r h a t m an s ich  g e e in ig t, 
denn  SEL w ird  auch d ie  66 -cm -V e rs ion  fe r ­
tig e n . D a m it is t d ie  D ö p p e lg le is ig k e it b ehoben , 
au f d ie  w ir  s o fo r t nach B e ka n n tg a b e  d e r b e i­
den F o rm a te  h in w ie se n .

Empfänger mit der neuen 66-cm-Röhre werden 
wahrscheinlich um 30 bis 40 DM mehr kosten
a ls  d ie  b is h e r ig e n  M o d e lle  m it d e r 63-cm - 
R öh re  — w e n ig e r w eg e n  V e rte u e ru n g  d e r 
R öh re  s o n d e rn  e h e r a u fg ru n d  d e r  a llg e m e in e n  
P re isa n h eb u n ge n  a lle ro r ts . K la re  P re is v o rs te l­
lun g e n  fü r  d ie  110°-G erä te  g ib t  es noch n ich t, 
a b e r d e r  A b s ta n d  zw isch e n  d ie se n  und den  
90°-G e rä ten  d ü r f te  w a h rs c h e in lic h  be i 200 DM 
lie g e n . V om  K ä u fe r h e r g esehen  m uß d ie s e r 
M e h rp re is  a lle in  fü r  d ie  V e rm in d e ru n g  d e r 
G e h ä use tie fe  um  9 cm  b e z a h lt w erd e n . Das 
is t m it S ic h e rh e it ke in  a u s re ich en d e s  A rg u ­
m e n t^  so  daß d ie  z u r F u n ka uss te llun g  im 
A u g u s t e rw a rte te n  1 1 0 °-M o d e lle  im  D es ign  und 
m it K o m fo rt z u r L u xu sk la sse  a u fg e b a u t w e r­
den  m üssen . E rs t dan n  läß t s ich  d e r techn isch  
b e d in g te  M e h ra u fw a n d  d em  K ä u fe r g e g e n ü b e r 
re c h tfe rtig e n .

D ie  B ild rö h re n v e rk ü rz u n g  w ird  s ich  ü b rig e n s  
b e so n d e rs  a ng e n eh m  be i 56-e m -F a rb g erä te n  
a u sw irke n , s o b a ld  es h ie rz u la n d e  so lch e  110°- 
F a rb b ild rö h re n  geb e n  w ird  (. . . aus a u s lä n d i­
sch e r F e rtig u n g  s tehen  s ie  in  K ü rze  zu r V e r­
fü g u n g ). M an  kann  dan n  b e m e rke n sw e rt 
sch la n ke , g u t p ro p o r t io n ie r te  G e rä te  bauen , 
d ie  w o m ö g lic h  d ie se m  F o rm a t b eso n d e re n  
A u ftr ie b  v e r le ih e n .

N och u n s ic h e r is t es, ob  1970 im  B u n de sg e ­
b ie t F a rb b ild rö h re n  m it „M a tr ix “ -B ild s c h irm  
g e fe r t ig t w e rd e n  (schw arz  u m le g te  P h o sp h o r­
tr ip e l m it v o ll a n g e re g te n  P unkten). W o m ö g ­
lich  kann  d ie s e  te u re  und  m it u n e rfre u lic h  
hohem  A usschuß  b e h a fte te  T e c h n o lo g ie  du rch  
e in e  w e ite re  V e rb e s s e ru n g  d e r  L ich ta u sb eu te  
be i den  L e u ch ts to ffe n  ü be rs p ru n g e n  w e rd e n . 
A u f d ie se m  G e b ie t g e h t d ie  Fo rschung  u ne n t­
w e g t w e ite r . S e it E in fü h ru n g  d e r  F a rb ge rä te , 
das  w a r  M itte  1967, s in d  H e llig k e it und  K o n ­
tra s t in  m e h re re n  P hasen b e trä ch tlich  g e s te i­
g e rt w o rd e n , o h n e  daß In d u s tr ie  und H ande l 
-  aus n a h e lie g e n d e n  G rü n d en  -  d avon  v ie l 
A u fh e b e n s  m ach ten . Z w e ife llo s  s ind  h ie r noch 
w e ite re  V e rb e sse ru n g e n  m ö g lich .

D ie F a rb e  in sg e sa m t ko m m t m it R ie se n sch rit­
ten  v o ra n ; d as  F a rb p ro g ra m m a n g e b o t w äch s t; 
„T a g e s s c h a u “ und  „H e u te “ w erd e n  sa m t A n ­
sa g e rin n e n  ab  O s te rn  b un t, und  d ie  V o rau s ­
sch ä tzu ng  d e r  H e rs te lle r  vo n  F a rb em p fän - 
g e rn  b e w e g t s ich  fü r  1970 um  900 000 S tück, 
w ovon  m ö g lic h e rw e is e  150 000 e x p o r t ie r t w e r­
den  können .
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Zahlen
1900 kW Senderleistung s te h e n  je tz t d e r D eut­
schen  W e lle  z u r V e rfü g u n g : 9 S e n de r m it je  
100 kW  in Jü lic h , 2 S e n de r m it je  250 kW  in 
K ig a li/Z e n tra la fr ik a  und  n e u e rd in g s  zw e i ge ­
m ie te te  S e n de r m it je  250 kW  L e is tu n g  in P or­
tu g a l. In d ie se m  Land w il l  d ie  D eu tsche  W e lle  
b is  1972 w e ite re  S e n de r in B e tr ie b  nehm en, in 
K ig a li e n ts te h en  neue  A n te n n e n a n la g e n .

3 Millionen Fernsehempfänger, d avo n  e tw a  
500 000 Fa rb ge rä te , und  6,5 M illio n e n  R und­
fu n k e m p fä n g e r a lle r  Typen  fe r t ig te  d ie  
d eu tsche  In d u s tr ie  nach  v o r lä u fig e r  Fe s ts te l­
lun g  im  J a h re  1969. S tü ckza h lm ä ß ig  b e tru g  d ie  
S te ig e ru n g  b e i Fe rn seh g e rä ten  1 5 %  und bei 
R u n d fu n ke m p fä n g e rn  2 0 % . D er E xp o rt von 
F a rb fe rn se h e m p fä n g e rn  e rre ic h te  im  V o r ja h r 
e tw a  100 000 (1968: 43 000), e in sch lie ß lich  d e r 
S ch w a rzw e iß g e rä te  d ü r f te  d ie  b undesdeu tsche  
In d u s tr ie  1969 u n g e fä h r 800 000 F e rnsehem p­
fä n g e r e x p o r t ie r t h ab e n  (b is  m it O k to b e r 
w a re n  es b e re its  655 000). A u to s u p e r s te ig e rte n  
ih re n  A n te il an d e r R u n d fu n k g e rä te fe rtig u n g  
um  3 %  a u f 2 9 % . 2,6 M ill io n e n  R a d io g e rä te  
ko nn ten  im  V o r ja h r  e x p o r t ie r t w e rd e n .

Fakten
„Manchmal genügt ein Tag“ is t d e r T ite l e ines  
25 M inu te n  langen  H am b u rg -F ilm s , d e r  n ich t 
n u r m it U n te rs tü tzu n g  vo n  S iem ens  von  
R ü d ig e r P ro ske  und  M ax H. R ehbe in  in  e tw a  
v ie rm o n a tig e r  D re h a rb e it h e rg e s te llt w urd e , 
so n d e rn  auch b e v o rz u g t S iem e n s-E rze ug n isse  
in d e r A n w e n d un g  z e ig t. Z u  sehen  s in d  u. a. 
d ie  F u n k s te lle  E lm sho rn  d e r B u n de sp os t, d ie  
g roß e  F e rn seh -V e rke h rsü b e rw a ch un g  in H am ­
b u rg , T o n - und  F e rn se h s tu d io s , d e r  E le k tro - 
n e n b e s c h le u n ig e r D esy, S c h iffs e le k tro n ik , das  
K e rn k ra ftw e rk  S tade  und  v ie le s  and e re . D er 
Z w eck  des  in m anche r H in s ic h t s e h r m o de rnen , 
m it te ilw e is e  zu h e k tisch e n  S ch n itte n , e in ­
m a lig  schönen  Fa rb au fna h m en  und re ich lich  
la u te r M u s ik  a u sg e s ta tte te n  S tre ife n s  is t es, zu 
ze ig e n , daß H am burg  a b s e its  d e r K iisch e e - 
v o rs te llu n g  vo n  E lbe  und  B rackw asse r, F isch 
u nd H afen , R eepe rbahn  und  H ansea tentum  
d ie  g rö ß te  In d u s tr ie s ta d t des  B u n de sg eb ie te s  
so w ie  d ie  g röß te  V e rla g s - und  D ruckerew netro - 
p o le  is t und  d ie  g röß te n  F ilm - und F ernseh- 
a te iie rs  b e h e rb e rg t. Ü b e ra ll a b e r is t S iem ens 
b e te il ig t ,  w ie  d e r F ilm  in  g es c h ic k te r D os ie run g  
m itte ilt ,  ln  e in e r fü r  F ilm th e a te r b es tim m ten  
K u rz fa ssu ng  t r i t t  S iem e n s  so  g u t w ie  n ich t in 
E rsch e in u ng , so  daß d e r  E ind ru ck  e in e s  
In d u s tr ie f ilm s  v e rm ie d e n  w u rd e , w as fü r  den 
E rh a lt e in e s  P rä d ik a ts  d u rch  d ie  F ilm b e w e r­
tu n g s s te lle  in  W ie sba d e n  V o rau sse tzu n g  is t. 
P ro d u k tio n s k o s te n : e tw a  150 000 DM .

Das im Oktober 1969 in  d e r DDR h e ra u sg e ­
ko m m ene  e rs te  F a rb fe rn s e h g e rä t RFT C o lo r  20 
w ird  n ic h t n u r m it e in e r  russ isch e n  59-cm -Loch - 
m a ske n rö h re  (59 LK  3 Z) b es tü ck t g e lie fe rt, 
s o n d e rn  s e it neuestem  auch m it d e r von  A E G - 
T e le fu n ke n  im  R ahm en d es  In te rzo n e n h a n d e ls  
bezo g e ne n  5 6 -c m -F a rb b ild rö h re  A  56-120 X. 
D ie  T yp e n b e ze ich n u n g  d ie se s  G e rä tes  la u te t 
RFT C o lo r  20/1.

Gestern und Heute
Die Marken Kuba und imperial b le ib e n  nach 
e in e r M itte ilu n g  d e r  Im p e ria l G m bH , W o lfe n ­
b ü tte l, auch nach d e r  Ü b e rn a hm e  d es  U n te r­
neh m e n s  d u rch  A E G -T e le fu n ken  b es te he n . D ie  
M a rke  Kuba lä u ft V e rtr ieb s - und z. T . p re is ­
g eb u n de n  ü b e r den  G ro ß h a n de l, w ä h re n d  
Imperial-G e rä te  d ire k t ü b e r den  E inze lh an d e l 
v e rk a u ft w e rd e n .

An der Gewerbeförderungsanstalt Hamburg-
A ito n a  s in d  b is h e r Im  R ahm en d e r b e ru flic h e n  
U m schu lung  (R e h a b ilita tio n ) ü b e r 450 Per­
so ne n , d ie  w eg e n  K ra n k h e it o d e r  U n fa lls  ih re n
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a lten  B e ru f n ich t m e h r ausü b e n  k ö nn e n , zu 
R ad io - und F e rn seh tech n ike rn  a u s g e b ild e t 
w o rd e n ; das d au e rt zw e i J a h re  und  sc h lie ß t 
m it d e r G e se lle n p rü fu n g  ab. D ie  A n s ta lt is t s e it 
kurzem  auch a ne rkann te  E le k tro n ik s c h u lu n g s ­
s tä tte  nach den R ic h tlin ie n  d es  H e in z -P ie s t- 
In s titu ts  fü r  H an d w erks tech n ik  an d e r  Tech ­
n ischen  U n ive rs itä t H annover. D ie  U m schü le r 
können  nunm ehr p a ra lle l zum  R ad io - und  F e rn ­
se h u n te rr ich t e in e  E le k tro n ik -A u s b ild u n g  m it 
absch ließendem  „E le k tro n ik -P a ß “ b e k o m ­
m en. — W ir berich ten  in e in ig e r  Z e it a u s fü h r­
lich e r ü b e r d ie  A rb e it in  d e r  G e w e rb e fö r­
d e ru n g san s ta lt H am burg .

Morgen
Veranstaltungen im US-Handeiszentrum Frank- 
furt/Main (B o cken h e im e r L a n d s tra ß e  2 /4 ): 
16. b is  20. M ärz „W e rk s to ffe  fü r  d ie  E le k tro ­
in d u s tr ie “  m it 30 a m e rika n isch e n  A u s s te lle rn  
und e in e r angesch lossenen  F a ch ta g un g ; 14. b is  
19. A p r il „H i-F i- und  S te re o -A n la g e n  a us  den  
U S A “ . A u skü n fte : PPR P lan  P u b lic  R e la - 
tio n s  G m bH , 6 F ra n k fu rt/M a in , G roße  G a llu s - 
Straße 16.

Ein Seminar mit Experimentalvorträgen „V o m  
e le k tro n ische n  B a u e le m e n t zum  H y b r id re c h ­
n e r“ ve ran s ta lte n  D r. P au l E. K le in  u nd  se in e  
M ita rb e ite r  in G a rm isch -P a rte n k irch e n  vom  
18. b is  20. M ärz im  R ahm en vo n  euro-instro- 
nics. D ie  T e iln e h m e rg e b ü h r b e trä g t 226 DM  +  
11 %  M w S t. A u skü n fte : e u ro - in s tro n ic s , In s t i­
tu t fü r  angew and te  U n te rr ic h ts e le k tro n ik , 
81 G a rm isch -P a rte n k irche n , M ü nch e n e r S tr. 7, 
T e le fo n  0 88 21/35 27.

Männer
Hans-Heinrich Firnges, 36, w u rd e  L e ite r  d e r  
G ru n d ig -F in a n zve rw a ltu n g  s o w ie  G e sch ä fts ­
fü h re r d e r G ru n d ig -B a n k  G m bH  und  d a m it 
N a ch fo lg e r von Dr. Freiherr von Landsberg- 
Velen, d e r au f e ig e n e n  W unsch  a u s s c h e id e t 
und a n d e re  A u fg a be n  ü b e rn im m t. F irn g e s  w a r 
b is h e r L e ite r  d e r z e n tra le n  F in an z- und  S te u e r­
a b te ilu n g  d e r K lö w e r & W ie g m a n n -G ru p p e , 
D o rtm un d .

Dr. Dennis Gabor, e m e r it ie r te r  P ro fe s s o r am  
Im p e ria l C o lleg e  d e r U n iv e rs itä t L o n d o n , be ­
rü hm t g ew orden  durch  s e in e  frü h e n  F o rsch un ­
gen auf dem  G e b ie t d e r H o lo g ra fie , w u rd e  
vom  In s titu te  o f E le c tr ic a l and  E le c tro n ic s  
E n g in e e rs  (IEEE), N ew  Y o rk , m it d e r E h re n - 
m e d a ilie  ausgeze ichne t. G a b o r ko n n te  s e in e  
e rs ten  H o lo g ra m m e  b e re its  im  J a h re  1948 v o r­
fü h re n , a lle rd in g s  w eg e n  Fe h le n s  des  ko h ä ­
ren ten  Lase rs tra h ls  noch  re ch t u n v o llk o m m e n .

Gerhard Merz, G e sch ä fts fü h re r d e r B e ysch la g  
G m bH , b e g in g  am 30. J a n u a r in  W e s te rla n d  
(S ylt) se inen  50. G e b u rts ta g . N am h a fte  V e r­
tre te r  aus In d u s tr ie  und  W irts c h a ft ü b e rb ra c h ­
ten  dem  e rfo lg re ic h e n  und  b e lie b te n  J u b ila r  
im  R ahm en e in e r g la n z - u nd  s t i lv o lle n  F e ie r 
p e rsö n lich  ih re  G lückw ünsche .

Hilfe für Hochhausgeschädigte
Unsere Groß- und Mittelstädte verwandeln sich 
zunehmend in „S tacheliger wegen der im­
mer dichteren Bebauung m it Hochhäusern. Im­
mer mehr Fernsehteilnehmer leiden darunter, 
ihnen wird der Empfang beeinträchtigt oder gar 
genommen, aber kein Gesetz, keine Verord­
nung schützt sie. „H ilfe  für Hochhausgeschä­
digte“ tut not; w ir haben daher unseren 
gleichnamigen Leitartikel aus Heft 1/1970 an 
die M itglieder von drei zuständigen Bundes­
tagsausschüssen in Bonn und an die Länder­
regierungen geschickt m it der Bitte, dieses 
Problem aufzugreifen. Nun warten w ir ge­
spannt auf das Echo . . .

funkschau
elektronik
e x p r e s s

G ä rte n  d e r M u s ik
heißt die deutsche Gesamtanlage auf der 
Weltausstellung „Expo ’70“ in Osaka/Japan. 
Der deutsche Beitrag ist unter das Motto 
„Musik und Technik“ gestellt. Technische 
Effekte sind z. T. raffiniert mit Musik kombi­
niert. Über den deutschen Stand, der vier 
Hallen auf einer Gesamtausstellungsfläche von 
10 000 qm umfaßt, informiert unser Beitrag 
auf Seite 127 am Schluß dieses Heftes.

Friedrich A. M. Hartenberg, s e it 15 J a h re n  
W e rb e le ite r  d e r  P a illa rd -B o le x  G m bH , M ü n ­
chen, sch ie d  am  31. 12. 1969 d o r t  aus  u nd  h a t 
d ie  R ep rä se n tan z  d e r  D eu tschen  V e rla g s a n ­
s ta lt  fü r  d ie  Z e its c h r if te n  „ B i ld  d e r  W isse n ­
s c h a ft“  und  „X  — unse re  W e lt h e u te “  in  B a ye rn  
und  H essen  ü be rn o m m en .

Otto Limann, O tto - 
b run n  be i M ünchen , 
unse ren  Lese rn  be ­
k a n n t s o w o h l a ls  
d e r  la n g jä h r ig e  ve r­
a n tw o rt lic h e  R edak­
te u r  d e r  FU N K ­
SC H AU  (1951 b is  
E nde  1965) a ls  auch 
a ls  V e rfa sse r d é r  in  
h ohen  A u fla g e n  h er­
a usg e ko m m en e n  
F achbüche r d e r 
R e ihe  „ . . .  o hn e  
B a lla s t“ , t r i t t  am  19. F e b ru a r in  d en  K re is  d e r  
60er e in . 1935 beg a n n  d e r  in  B e r lin  G e b o re n e  
m it fa ch te ch n isch e n  V e rö ffe n tlic h u n g e n ; se in  
e rs te s  B uch „P rü ffe ld m e ß te c h n ik “  e rs c h ie n  
noch  w ä h re n d  des  K rieg e s . L im a n n s  a uß e rg e ­
w ö h n lic h e  F ä h ig k e it, das  K o m p liz ie r te  le ic h t­
fa ß lich  d a rz u s te lle n , s ic h e rt ihm  e in e n  ko n ­
s ta n te n  L e s e rk re is  u n te r dem  N a ch w u chs ; d ie  
FU N K S C H A U -R e d a k tion  fre u t s ich , d a ra n  te i l ­
haben  zu d ü rfe n , ind e m  O tto  L im a n n  im m e r 
w ie d e r  R e fe ra te  und lä n g e re  A r t ik e l s c h re ib t, 
d ie  von  s o rg s a m e r E ig e n a rb e it z e ug e n .
E he L im a n n  z u r FU N K S C H A U  kam , a rb e ite te  
e r nach e in e r  g rü n d lic h e n  In g e n ie u ra u s b il­
d un g  (A b sch lu ß : „s e h r  g u t“ ) u nd  la n g e r  fe in ­
m e cha n ische r P ra x is  be i d en  R u n d fu n k firm e n  
N o ra  und  S ch a le co , B e r lin , s p ä te r in  e in e m  
M e ß g e rä te la b o ra to riu m  d e r A E G . N ach dem  
K rieg  ließ  s ich  L im ann  a ls  B e ra te n d e r  In g e ­
n ie u r n ie d e r, b au te  M e ß g e rä te  und  V e rs tä rk e r 
und  le ite te  s c h lie ß lich  d ie  E n tw ic k lu n g  vo n  
A u to e m p fä n g e rn . — V e r la g s le itu n g  und  R ed a k ­
tio n  w ünschen  O tto  L im a n n  w e ite rh in  G e su n d ­
h e it, F re u de  an d e r  B u c h -A rb e it u nd  v ie le  g u te  
G ed a nke n  zum  N utzen  u n s e re r L ese r. V ie l­
le ic h t b le ib t ihm  auch noch  e tw a s  Z e it zum  
F o to g ra fie re n ; d ie se s  H ob b y  b e tre ib t  e r  g e le ­
g e n tlic h  s o g a r u n te r W asser.

Dr. Walter Schaffernicht, 65, s e it  1934 b e i d e r  
A E G  tä tig  und  s p ä te r a ls  R ö h re n e n tw ic k le r  b e ­
ka nn t — e r  le ite te  ab  1964 d ie  g e s a m te  E n t­
w ic k lu n g  im  F achbere ich  R ö h re n  vo n  T e le - 
fu n ke n  in  U lm  —, tra t E nde  1969 in  d en  R uhe ­
s ta n d . S e in  N a c h fo lg e r is t Dr. Lothar Brück, 
d e r b is h e r d a s  G e sch ä ft d e r  p ro fe s s io n e lle n  
R öh ren  b e tre u te .
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Unsere Titelgeschichte

Farbfernseh-Großprojektion mit Laser
E in er der Anziehungspunkte auf der 

am 15. M ärz  in  Osaka/Japan eröffneten  
W eltausstellung  E xp o -70  (330 ha Fläche, 
fast 200 Pavillons) dürfte die Farb fern ­
seh-G roßpro jektion  m it einem B ild ­
schirm von 3 m  X  4 m  (Bild 1) sein. M it  
H ilfe  von drei Lasern soll eine bisher 
unerreichte H e lligke it und Auflösungs­
fe in h e it erzie lt w erden, e rk lä rt die ja p a ­
nische F irm a Hitachi, K on stru k teu r d er  
A n lag e . Übertragen w ird  entw eder das

B ild  1 (zugleich T itelb ild ). M it drei Io n en -L aser 
w ird e in  3 m X 4 m  großes, seh r h elles  F a rb fe m - 
seh b ild  pro jiz iert

Signal e iner Farbfernsehkam era, oder 
m an bedient sich eines Farbfernsehem p­
fängers zur W iedergabe des F arbpro - 
gram m s. Die Anlage ist fü r die in  Japan 
benutzte N TS C -N orm , 525 Zeilen /30 B il­
der ( =  60 H a lbb ilder), ausgdlegt. Z u r E r­
zeugung des hellen und scharfen Bildes  
dienen drei neu entw ickelte 5 -W -Io nen -  
Laser, und zw ar fü r Rot ein K ryp ton - 
Laser m it 6471 Ä  W ellenlänge, fü r Blau  
und Grün je ein  A rg o n -L aser m it 4880 Ä

bzw. 5145 A. Die Anordnung der Laser 
in Bild 1 und auf dem T ite lb ild  ent­
spricht der Laboratoriumsausführung; 
im  Flitachi-Pavillon auf der W eltausstel­
lung sind die drei L aser übereinander 
m ontiert.

W ie  Bild 2 erkennen läßt, passieren 
die Videosignale der drei Grundfarben  
drei V erstärker und werden den Licht­
m odulatoren (m it D K D P -K ristallen) zu­
geführt, die das Laserlicht entsprechend 
beeinflussen. Ein einfacher und zw ei 
halbdurchlässige (dichroitische) Spiegel 
fassen die A usgänge dieser drei Stufen  
zu einem einzigen Strahl zusammen und 
lenken ihn auf ein Spiegelsystem. Ohne 
das kom m t man offenbar nicht aus, w e il 
es bisher nicht gelungen ist, den kohä­

renten Lichtstrahl m it einer elektro ­
nischen Einrichtung trägheitslos in einem  
w eiten  W in ke l abzulenken. M an  benutzt 
h ie r ein Spiegelrad m it 16 Facetten und 
60 000 U /m in  fü r die horizontale  A b len ­
kung; von dort w ird  der Strah l auf die 
Spiegelwalze m it 24 Facetten gelenkt; 
sie ro tiert m it 150 U /m in  und b ew irkt die 
vertikale  A blenkung. Die Auflösung  
w ird  m it 525 Zeilen  h orizonta l und 400 
vertika l angegeben .

Hitachi m eint, daß Anlagen dieser A rt, 
w enn sie einm al fü r die professionelle  
Anw endung re if sein w erden, D ienst fü r 
ein Theaterfernsehen tun können, aber 
auch in  Luftsicherheitszentralen, in Flug­
sim ulatoren u. a.

Ähnlich konstru iert sind Laser-Projek- 
tionsfernsehanlagen der amerikanischen  
Firm en G eneral E lectric  Co. und General 
Telephone & E lectronics; sie arbeiten  
z. T. m it vibrierendem  Spiegel fü r die 
V ertikalab lenkung (Bild 3). K. T.

B ild  3. In  den U SA  entw ickelten zwei F irm en ähnliche Laser-P ro jek tion sg eräte  auf exp erim en teller 
B asis

Schirm 2,7m x3,7m

Krypton-/ ~7i 
Ionen-/ /  J 
Lasert 
Rot

Horizontah 
Ablenker, ein 

Polygon mit 
'-^16 Flächen 

(600000/mini

Vertikal- 
Ablenker 
Polygon mit 
21 Flächen (150 U/min I

- {Horizontal- A nfr/e&j-

Synchron-Signal

Synchronsignal

B ild  2. Schem a des von Hitachi entw ickelten L aser-P ro jek tion sg erätes

Farbfernseh-Gastroskopie

Im  R ahm en d er II. G astro en tero lo -  
gischen Fortb ildu ngstagun g des Z en ­
trum s fü r In n ere M edizin  d er Joh .-W olf- 
g an g -G o eth e-U n iv ersität in  F ran k fu rt/ 
M ain w urde erstm alig  eine Farb fern seh -  
G astrosk op ie m it e in er F arb fern seh ­
k am era m it 5/8-Z oll-P lum bicon  durchge­
führt, bei d er die K am era  u nm ittelb ar 
m it dem  G astrosk op  verb un den  w a r und  
so auf eine zw ischen geschaltete  F ib e r­
optik  v erzich tet w erd en  konnte. Durch  
das geringe G ew icht d er F arb fern seh ­
k am era  vou  n ur 3 kg lä ß t sich d iese so  
leicht h and hab en, daß eine d irekte  
A dap tion  vorgenom m en  w erd en  kann. 
Es en tfallen  d am it die in einer F ib er­
optik  au ftreten d en  Lichtverluste.

D as von  d er F irm a R. W olf, K nittlin- 
gen, sp eziell für die F a rb fern seh -G astro ­
skopie neu en tw ickelte , d ivergierb are  
K altlich t-F ib ergastrosk op  m it In v ersio n s­
m öglichkeit h at einen  A ußendurchm es­
ser von 12,5 mm, die O bjektbeleuchtung  
b eträg t 90 000 Lux.
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Manfred W aldm eyer Fernsteuerung

Schiffsmodellfernsteuerung 
mit zeitmultiplexer Übertragung

Mit dieser Elektronik-Schiffsmodellfernsteuerung mit zeitmuitiplexer Übertragung -  so 
lautete der Originaltitei der zum Philips-Wettbewerb für junge Forscher und Erfinder ein­
gereichten Arbeit -  errang im Vorjahr der damals 15jährige Mandfred Waldmeyer, 
Pinneberg, einen der drei ersten Preise im deutschen Wettbewerb. Am 24. Mai 1969 fand 
die Endausscheidung auf europäischer Basis in Eindhoven statt. Wieder gehörte Wald­
meyer zu den Besten; er nahm aus der Hand des Juryvorsitzenden Prof. Dr. H. B. G. 
Casimir, wertvolle Sachpreise und die Urkunde „Certificat of Distinction“ entgegen.

M odellfernsteuerun gen  können ih rer  
W irk u n gsw eise  nach als P ro p o rtio n al­
od er als T ip p -F ern steu eru n g  bezeichnet 
w erd en . B ei d er n achstehend b eschrie­
b enen  A nlage h and elt es sich um  die 
technisch w en ig er k om plizierte und da­
m it b illigere T ip p -A n lage: Ein  K om ­
m an d o o d er eine Fu nk tion  w ird  so lange  
ü b ertragen , w ie  m an  eine T onfrequenz  
einem  h ochfrequenten  T rä g e r aufm odu­
liert.

Die einfachste F o rm  einer Tipp-A nlage  
g e sta tte t es, jew eils nur einen T on  zur 
Z eit au szusen den , und eine solche ein­
fache A nlage b ildet h ier das G rundele­
m ent. U m  ein  Schiffsm odell m it einer 
T ip p -F ern steu eru n g  in einfachster W eise  
m an ö v rieren  zu können, benötig t m an  
m in destens sechs K anäle (6 T on frequ en ­
zen ), nutzt K anal 1 und 2 für das R uder, 
K anal 3 und 4 für die U m schaltung von  
V orau s auf R ückw ärts und K anal 5 und 6 
für einen F ah rten reg ler, m it dem  die 
Fahrgesch w ind igk eit e ingestellt w erd en  
kann. D ieses Beisp iel gilt jedoch nur 
dann, w enn m an ein Einschraubenschiff 
besitzt. W as ab er m acht m an, w enn m an  
bei einem  Zw eischraubenschiff beide A n ­
triebsschraub en  einzeln  und unabhängig  
von ein an d er steu ern  w ill?

M it e in er herköm m lichen F ern ste u e ­
rung b en ö tig t m an  dazu m in destens zehn  
K anäle. D er V e rfa sse r h a t m it geringem  
A ufw and eine A nlage entw ickelt, die 
tro tz  d er Z w eischraub ensteu eru ng  un­
k om pliziert und deshalb  leicht zu b e­
herrschen  ist. D iese F ern steu eru n g  e r­
m öglicht die u nabhängige R egelung der

zw ei A ntrieb sm otoren  in drei genau  
definierten G eschw indigkeitsstufen, V o r­
aus und R ückw ärts in frei w äh lb arer  
Folge und außerdem  die S teu eru ng R u­
der Backbord und S teu erb ord , zu sam ­
m en also 16 Funktionen  m it n u r v ier  
Tonfrequenzen. A ls G rundlage kann jed e  
T ip p-Fern steu eru n g benu tzt w erd en , die 
m indestens v ier R elaisschaltstu fen  b e­
sitzt. Im M u stergerät w urde eine V ario - 
ton 2 verw endet, die m it H ilfe zw eier  
D rahtbrücken auf v ier K anäle erw e ite rt  
w urde.

Das Grundprinzip
Durch eine K om bination der e n tsp re­

chenden v ier T on frequ enzk anäle nach  
dem 2-aus-4-V erfah ren , e rh ält m an fol­
gende sechs M öglichkeiten:

1 - 2 ;  1 - 3 ;  1 - 4 ;  2 - 3 ;  2 - 4 ;  3 - 4

Ist m an im B esitz  e in er A nlage, die  
T öne sim ultan senden kann, ist die Ü b er­
tragung nicht seh r schw er. Bei d er M u­
steran lage dagegen können die T ön e n ur  
einzeln, ab er nie gleichzeitig g esen d et  
w erd en . E s lag also nahe, die en tsp re ­
chenden T öne zeitlich gestaffelt h in te r­

einan der zu senden. Die Ü b ertragu n gs­
a rt ist som it Zeitm u ltip lex.

W ird  nun eine der sechs T on freq u en z­
kom bin ationen  gesendet, sieht die am  
Em p fän ger ankom m ende F req u en z-Im ­
pulsfolge w ie A  in Bild  1 aus. Die an- 
kom m enden F requ enzen  lösen  jede für 
sich (nach ih rer S elektion  in den S chalt­
stufen) einen Im p u lsverzögerer aus, d er 
die Im pulsdauer um  etw a die H älfte  
v erlän g ert. D ies h at zur F olge, daß die  
e rste  V erzögerun gsstu fe noch einge­
sch altet ist, w enn die zw eite  durch K a­
n a ls  eingesch altet w ird (B +  C). E s  en t­
s teh t eine Überlappung  d er Einschalt­
zeiten. Som it sind zw ei in R eihe geschal­
te te  R elaisk on tak te  der V erzögerun gä-  
stufen  1 und 2 fü r die Z eit d er Ü b erlap ­
pung (Zeile D) gleichzeitig geschlossen  
und schalten  das en tsp rech end e F a h rt­
stu fen relais ein. D ieses h ält sich ü b er  
einen S elb sth altek o n tak t so  lange, bis  
eine an dere F ah rstu fe  o d er das S top - 
signal gegeben w ird. D ie gegenseitige  
V erknüpfung d er V erzögerun gs stufen  
sow ie die V erriegelung d er F ah rstu fen  
u n terein an d er und m it d er Stop-R ück- 
w ärtse in h eit is t  in Bild 2 d arg estellt.

Lin ks: B ild  1. Das 
Im pulsdiagram m  
(siehe Text)

Hf- ! Nf-Ver- 
Stufe'» stärker

X
Schalt­
stufe 1 
= □ =

Verzöge rungs- 
stufe I

l

Schalt- 
stufe 2

stufe 3

Schalt-
stufeA

Verzögerungs­
stufe IT___

Schalt- __ Verzögerungs-
stufeM

Verzögerungs­
stufe E

Bild  2. Blockschaltung des Em pfängers

5 T S - E
E  \M |1F wärts

x[ 11 l i  l ur

p  \e

nr

Stop

Rück­
wärts

I m
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Bild 4. Draufsicht auf das Sendergehäuse

Die Sdiaitung
D er Sender

W ie b ereits  eingangs erw äh n t, w urde  
im  P ro to ty p  d er A nlage ein  auf v ier  
K anäle e rw e ite rte r V ario to n -2 -S en d er  
(G raupner/G rundig) verw en d et. E s  is t  
jed o d i m öglich, m it H ilfe d er in  B ild  3 
gezeigten  Im pu lsgeberschaltun g  jed en  
T ip p -S en d er au f d as D op p elton verfah ­
re n  zu erw eitern .

D ie A ufgabe d es in  Bild 3 d a rg e ste ll­
te n  Im pulsgebers is t  d ie  E rzeu gun g d er  
D oppeltonfolgen, durch einfaches D rük- 
ken eines d er in  B ild  4  M itte ersichtlichen  
d oppelpoligen  F ah rtstu fe n ta ste n . In  T a ­
belle 1 is t die Zuordnung d er D op pelton - 
folgen zu den einzelnen  F a h rtstu fe n  e r­
sichtlich.

A nhand von  Bild 3 sei die E rzeu gun g  
d er T on frequenzfolgen  e rlä u te r t: D rückt 
m an  zum  Beisp iel die T a s te  BL, so  w e r­
d en  die Punkte M asse  und 2 u n v erzö g ert  
m itein an d er verbunden  und d e r T on  2 
erzeu gt. Durch d en  in d er +  -Z uleitung  
liegenden  W id erstan d  R I  und d en  p a r­
allel zu r R elaissp ule I gelegen en  E lek -  
tro lytk on d en s a to r G 1 zieh t R elais I v e r­

kabelte 1 
Ton- Verzö-
frequenz- gerungs- =  Geschwindigkeit 
folge folge
S 1—S 2 V 1/V  2 =  Backbord Langsam  
S 1 -S  3 V 1/V 3 =  Backbord Halb
S 1 -S  4 V 1/V 4 =  Backbord Voll
S 2—S 3 V 2/V 3 • =  Steuerbord Langsam
S 2—S 4 V 2/V 4 =  Steuerbord Halb
S 3 - S 4  V 3 /V 4 =  Steuerbord Voll

57 4  Ht/
-C+1W

C1
100fiF

C2
100/lF

C3
100fiF

a
1Q0ßF

"— u

Bild 5. Die Verzögerungsstufensdialtung

zö g ert an, schaltet T on  2 aus und T o n  1 
ein. H ierm it haben w ir die T onfrequenz­
folge 2—1, die der Funktion  Backbord  
lan gsam  entspricht. Begrenzt w erden  alle  
T onfrequenzfolgen  durch das R elais IV, 
w elches durch A rb eitsk ontakte d er R e ­
lais I bis III e in sth altverzögert an zieht 
und so  lange angezogen bleibt, w ie m an  
den Fin ger auf der K om m andotaste hält. 
A lle an deren  Tonfrequenzfolgen w erd en  
auf gleiche W eise erzeugt.

D er Em pfänger

A ls Em pfangsteil kann sow ohl ein  
P en d ler als auch ein Sup erh etrodynem p- 
fän ger benu tzt w erden. Die v ier Schalt­
stufen  m üssen  relaisbestückt sein.

Die V erzögerungsstufen

Die A ufgabe d er V erzögerun gsstu fen  
b esteh t darin, die zw ei au feinanderfol­
genden Im pulse so  zu verlängern , daß  
sich ihre E inschaltzeiten  überlappen. 
W ie in  Bild  5 zu erkennen  ist, w ird  die  
V erzögerun g durch die p arallel zu den  
R elais gelegten  E lek tro lytk on d en satoren  
b ew irk t. Schaltet z. B. S 1 (R elaiskontakt 
d er e rs ten  T onschaltstufe) durch Senden  
des entsprechenden T on es ein, so  e r ­
reicht p ositives P oten tial die R ela is­
spule A , und gleichzeitig w ird  d e r K on­
d en sato r C I  auf geladen. F ä llt S l  ab, 
en tläd t sich d er K o n d en sato r ü b er d as  
R elais und h ält d ieses bis zur R elais-  
h altespannung.

L angsam -, H alb-, V o ll-S tu fen

W ie T ab elle  1 zeigt, schalten  zw ei au f­
einanderfolgende T onfrequenzen  eine  
durch ihre D oppeltonfolge b estim m te  
G eschw indigkeitsstufe ein  (z. B. S l — 
S 2  =  B b .-Lan gsam ; S l —S 3  =  Bb .-H alb).

In Bild  6 erk en nt m an  links die Back­
b ord - und rechts die S teu erb ord stu fen .

A ls B eispiel sei n u r die S teu erb o rd seite  
beschrieben, d a  die B ackb ord seite  analog  
auf g eb au t is t. E rreich t z. B . die T on fre­
quenzfolge 2—3 d en  E m p fän ger, so  w e r­
den die Im pulse in  den V erzögerun gs­
stufen  v erzö g ert. D adurch en tsteh t eine  
Ü berlappung, so  daß die K ontakte b 3 
und c  3 gleichzeitig gesch lossen  sind. A n  
das Steuerbord-Langsam -Relais O  ge­
langt P lu sp oten tial, es z ieh t an  und h ält 
sich ü ber o 3 selb st. Schaltet m an  um auf 
Stb.-H alb, so w ird  L an gsam  durch den  
K ontakt n 2  gelöscht. D as gleiche ge­
schieht beim  U m schalten  au f S tb .-V oll 
durch d en  K on tak t m l .

Schaltet m an  a lso  v on  e in er G eschw in­
digkeitsstufe auf eine an d ere , dann w ird  
die vo rh erg eh en d e Stufe au tom atisch  ge­
löscht. D as erg ib t eine gegenseitige V e r­
riegelung.

Unijunctionstufen

D iese S tu fen  w erd en  durch die T o n ­
frequenzen  3 (Backbord) und 4 (S teu er­
bord) au sgelö st. B eide S tufen  sind an a­
log zu ein an d er au f gebau t. D er Sinn  
d ieser S tu fen  b esteh t d arin , bei kurzem  
T a ste n  d es S ignalk nopfes au f R ückw ärts  
zu schalten . D rückt m an  länger, soll Stop  
ein sd ialten . D ie A nzu gsverzögeru ng  
w ird  durch einen  U n iju n etio n -T ran sisto r  
b ew irk t.

U m  zu verm eid en , daß die Rückw ärts^  
Schaltung b e re its  b ei d en  S ignalen  d er  
G eschw indigkeitsstüfen  (1—3 ; 1—4 ; 2—3 ;  
2—4 ; 3—4) anspricht, is t  auch sie anzugs­
v erzö g ert.

Die Fu nk tion  sei an  d er S teu erb ord ­
stufe e rlä u te r t: S chaltet d 4 (Bild 5) ein, 
so gelan gen  +  18 V  an  die W id erstän d e  
d er R ück w ärtsstu fe (Bild 6). Ü ber den  
4 ,7-kQ -W id erstand  läd t sich d er K onden­
sa to r  C 8  lan g sam  auf. G leichzeitig steig t 
auch d er E m itte rstro m . B eim  E rreichen  
d es S ch altstro m es fällt d e r W id erstan d  
d er E m itter-B asis-S treck e  law in en artig  
ab, und d as R ela is  z ieh t an . Ü b er den  
S elb sth altek o n tak t h ä lt e s  sich nun  
selbst.

D er 470-Q -W id erstan d  dien t lediglich  
zu r T em p eratu rstab ilisieru n g , da b ei zu­
n ehm end er T em p eratu r d er W id erstan d  
d er B asis-B asis-S treck e  abnim m t.

W ird  d 4  ern e u t eingesch altet, so  ge­
langen  nun +  18  V  an  die W id erstän d e  
d er S to p stu fe , w elche nach dem  A blauf
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d er V erzö g eru n gszeit an zieh t und säm t­
liche S teu erb o rd stu fen  au ssch altet. D iese  
A u fein an d erfolge h at z w a r zu r Folge, 
daß b ei einem  S to p m an öv er die Schiffs­
schraube einige U m drehungen  rü ck w ärts  
m acht, b e v o r S top  einschaltet. D ieses  
R ü ck w ärtsd reh en  is t ab er für den Stop- 
v organ g  des Schiffes n u r von  V orteil.

M otorensteuerung

Bild  7 ze ig t den S trom lau fp lan  der  
M o to ren steu eru n g . S ie  d ient zum  direk­
ten  Schalten  des A n trieb sm o to rs  in  den  
d rei G eschw indigkeiten  sow ie zum  U m ­
schalten  vo n  V o rw ä rts  auf R ückw ärts. 
D ie R elaisk o n tak te  d er G eschw indig­
k eitsstu fen  sind so  gesch altet, daß ein  
Kurzschluß durch gleichzeitiges Einschal­
ten  zw e ie r R elais unm öglich ist. Das 
1 0 -ß -P o te n tio m e te r se tz t  die 4  V  auf 
etw a 3 V  h erab .

Der mechanische Aufbau
D er Sender

D er Im pu lsgeber w ird  im  M u sterg erät  
teils au f e in er L ö tle iste  und teils  im  Sen­
d ergeh äu se  frei v erd ra h te t. W ie  in Bild  8 
ersichtlich, befindet sich d er F e rn ste u e r­
sen d er V a r io to n 2  auf e in er H alterung  
in d er G ehäu sem itte . Links und rechts  
d aneben  erk en n t m an die D rucktasten , 
und am  G eh äu seran d  (neben den G rif­
fen) die zur S trom v erso rg u n g  e rfo rd er­
lichen v ie r  b is sechs F lach b atterien . D ar­
u n ter sind  die R elais I bis IV  au f ein er  
M etalleis te  an gebracht. In Bild 8 nicht 
ersichtlich  b efindet sich u n ter dem  V ario -

Tabelle 2
Bauteile im Sender

4 Siemens-Kammrelais, 185 ß , 154d 65417 
(Kluxen)

4 Relaisfassungen dazu (Kluxen)
4 lOO-fiF-Elektrolytlfondensatpren (Kluxen)
6 Drucktasten, 2pol. EIN, Farbe: schwarz, 

Fabrikat: Rafi (Kluxen)
3 Drucktasten, 2pol. EIN, Farbe: rot (Kluxen) 
1 Drucktaste, 2pol. EIN, Farbe: grün (Kluxen) 
1 Kippschalter, Ipol. EIN (Reuter)

Bauteile im Empfänger
6 Siemens-Kammrelais, 185 ß , 154d 65417 für 

Verzögerung u. Unijunction st. (Kluxen)
8 Siemens-Kammrelais, 52 ß , 154d 65412 für 

Fahrtstufen u. Unijunction rü. (Kluxen)
8 100-fiF-Elektrolytkondensatoren (Kluxen)
4 Unijünctions-Transistoren BEN 3000:

2 N 2646; BEN 3001 (Neye)
4 W iderstände, 470 ß , 10 % , 0,5 W  
4 W iderstände, 4,7 k ß , 10 ®/o, 0,5 W  
1 Potentiometer, 10...20 ß /1 0 W  bis 20 W  

(Kluxen)
diverse Stecker, Kabel, 2 Monoperm-Super- 

Motoren (Graupner)

ton-2-G ehäuse eine L ö tle iste  m it den  
W iderstän den  R l  und R 2  sow ie den  
E lek tro lytk on d en satoren  C 1 bis C 4. 
(Die V erdrahtung is t nicht m u stergü ltig  
ausgeführt, sie ließe sich erheblich  sau ­
b ere r verlegen.)

D as benutzte S tahlblechgehäuse is t  
bedienungsfreundlich au sgelegt. D ie  
D rucktastensteuerung is t  zw ar an fan gs  
etw as ungew ohnt, ab er nach k u rzer  
Ü b u n g szeit, kann das M odellschiff fa s t  
zentim etergenau  durch U m schalten  d er  
A ntrieb sm otoren  in eine an d ere F a h r­
stufe bzw. rü ck w ärts, m an ö v rie rt w e r­
den. Die G ehäuseabm essungen  kön nen  
au s Bild 9 entnom m en w erd en .

Empfangsanlage im  Schiff
D as U nterbringen  d er E m p fan gsanlage  

im  M odell richtet sich nach d er G röße  
des verfügbaren  In n enraum es. D as M o­
dell des V erfassers is t ein n atu rg e tre u e r  
N achbau des L o tsen v ersetzb o o tes K api­
tän Bleeker  nach O rigm alplänen  d er  
M ey er-W erft in Papenburg. Die G rund­
abm essungen des im  M aß stab  1 :5 0  ge­
haltenen  M odells sin d : L änge ü b er  
alles — 1100 m m , L änge in  C W L  =  
1000 m m , B reite =  195 m m , T iefgan g =  
80 mm  und W asserv erd rän gu n g  8000  
ccm . A ls A n trieb sm otoren  w urden  zw ei 
M onoperm -Super v erw en d et. Z u r B au ­
w eise des auf Stadt K ie l u m getau ften  
L o tsen v ersetzers  sei erw äh n t, daß d er  
Rum pf nach dem  O riginallinienriß  
in Balsaholzschichten ers te llt w u rd e. D a­
durch ergab  sich eine ab gestu fte  R um pf­
innenseite, auf w elcher die einzelnen  
Schaltungseinheiten  u n tergeb rach t w u r­
den.

Bild  10 zeigt die Inn enan sich t d es M o­
d ellb ootes. G anz h in ten  am  H eck befin­
d et sich die von  ein er B ellam atik  I I  an ­
getrieb en e R ud erum lenkm echanik  für 
d as D op pelru der. D avor is t  die E m p ­
fan gsan lage eingebau t. M an  erk en n t  
ganz deutlich die zw ei S tah lak k u m u lato ­
re n  m it 2 ,4  V  und 6 V  Span nu ng. A u f  
dem  freien  F e ld  zw ischen d em  E m p fän ­
g er und den zw ei M on op erm -S u p er-M o-  
to re n  sitzt beim  F äh rb e trie b  d e r . 6  V / 
7,6 A h -A n trieb sak k u m u lator. D ieser
w ird  ü b er eine d reipolige S teck verb in ­
dung an  den Schaltk reis an geschlossen . 
D ie v o r  dem  1 0-Q -P o ten tio m eter liegen ­
den T rocken zellen  d ienen  z u r S tro m v e r­
sorgu ng  d er Unij u n ctio n -V erzö geru n g s-  
stu fen  fü r d ie  U m schaltung v o n  V o r- au f  
R ückw ärts und S to p . G anz v o rn e  u n ter  
dem  V ord erd eck  lieg t d as R ela issch alt­
b re tt, w elches in  B ild  11 d eutlich er zu 
erk en nen  ist. A u f ihm  befinden sich die  
V erzö g eru n gsstu fen , die F a h rstu fe n  und  
au ß erd em  noch d ie  U n iju n ction stu fen . 
Die F o rm  des B re tte s  w u rd e au s P la tz ­
gründen  gew äh lt, e s  ru h t au f e in er  
R um pfschichtstufe. A n  d er S p itze  d ieses  
B re tte s  liegen  die E le k tro ly tk o n d e n sa ­
to ren  C I  b is C 4  d er V erzö g eru n g sstu ­
fen  und C 5 b is C 8 d er U n iju n ctio n stu ­
fen. V orn  s ieh t m an  die 21p olige  S tek - 
k erle is te , ü b e r d ie säm tliche V erb in d u n ­
gen laufen. D ie V erd rah tu n g  d e r R elais  
erfo lg te  auf d er B re ttu n te rse ite  durch  
m eh rfarb ige  S chaltlitze.

Die V erb ind un gen  zu d en  M o to ren , 
den S trom q u ellen  und d em  E m p fän g er  
erfo lg t ü b er zw ei zeh np olige B an d k ab el, 
die a n  d er S teu er- bzw . B ack b o rd seite  
b efestig t sind  (Bild 10).

Rechts: Bild 10. Innenansicht des M odellbootes bei 
m enem  Antriebsakkumulator
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B ild  11. N ahansid it des R e la issd ia ltte ils

Die Einstellung
V o rau sg esetzt, daß die v erw en d ete  

F ern steu eru n g  einw and frei a rb eite t, ist 
d as E in stellen  seh r einfach. M it den an ­
gegeben en  B au teilgröß en  m ü ß te die A n ­
lage  auf A nhieb richtig arb eiten . B edingt

A ktive B au elem en te, die in  P rodu kt- 
D etek to ren  zu r D em odu lation  v on  S SB - 
o d e r C W -Signalen  v erw en d et w erd en , 
so llen  ü b ersteu eru n g sfest sein  und eine  
m öglichst ideale  M ischkennlinie au fw ei­
sen . A ls ideal w ürde m an d abei eine  
K ennlinie bezeichnen, die e inen  q u ad ra­
tischen  Z u sam m en han g zw ischen  E in ­
gangssp ann un g und A u sgan g sstro m  
zeigt. E in  M ischer m it q u ad ratisch er  
K ennlinie liefert am  A usgan g, ab geseh en  
von O berschw ingungen des O szillato rs, 
n u r die erw ü nsch ten  M ischprodukte  
fe — fo und fe +  fo> D as is t für einen  P ro ­
d u k td etek to r von  besondrerer Bedeutung, 
d a M ischprodukte h öh e re r O rdnung di­
re k t in den  H örbereich  fallen  k önnen  
und som it, durch V erschlechterun g des  
In term od u latio n sab stan d es, zu ein er un­
sau b eren  W ied ergab e führen.

U n ter den ak tiven  H alb leiterb au ele1 
m en ten  w eisen  v o r allem  M O S -Feld ­
effek ttran sisto ren  eine K ennlinie auf, 
die w eitgehen d  den zu v o r g este llten  A n ­
forderun gen  gerecht w ird . Die b ish er  
erh ältlichen  M O S -F ets  w a re n  jedoch  
se h r empfindlich gegen  Ü bersp ann un gen . 
Schon statisch e A ufladung d er G ate- 
E lek tro d e  fü h rte  zu r Z erstöru n g  des  
T ra n s isto rs . RG A h at je tz t den neuen  
S iliziu m -D ual-G ate-M O S -FE T  40673 h er-

durch eine gew isse Streuung der W erte  
kann jedoch eventuell die V erzögerun gs­
zeit der V erzögerungsstufen  zu kurz  
sein. Durch Parallelschalten  eines w eite­
ren  K ond ensators kann die A bfallzeit 
v erlän g ert w erden. Bei den U nijunction- 
stufen  kann man die A nzu gverzöge­
ru n gszeit durch V ergrößern  des E m itter­
w id erstan d es verlängern.

Die M u steranlage h at sich im  p rak ti­
schen B etrieb  voll b ew äh rt. Es w urden  
b ereits  zw ei W ettb ew erbserfo lge im  
Figu ren k urs w ährend  der K ieler W oche  
erzielt.

B ei dem  European  C ontest fo r  Young  
Scientists and Inventors 1969 e rran g  d er  
V e rfa sse r bei der deutschen A usschei­
dung einen ersten  Platz und beim  E nd ­
tu rn ier in Eindhoven/H olland ein C erti­
ficate of D istinction.

Z u r Z uverlässigk eit w äre noch zu e r­
w ähnen, daß die A nlage im Evoluon  in 
Eindhoven  in säm tlichen Figuren, ein ­
schließlich D rehen auf der Stelle, insge­
sam t w ährend  sechs Stunden ohne A u s­
fall vorgefü hrt w orden ist. D am it w äre  
nachgew iesen, daß m an auch m it gerin ­
gem  A ufw and viel erreichen kann.

ausgebracht, dessen G ateanschlüsse  
durch in tegrierte  D ioden geschützt sind. 
D iese D ioden begrenzen die anliegende  
Spannung auf m axim al 10 V, verschlech­
tern  jedoch die sonstigen  elektrischen  
E igenschaften  in keiner W eise. D er T ra n ­
s is to r ist dam it w eitgehend gegen Z e r­
störu ng durch unsachgem äße B eh an d ­
lung geschützt, so daß ihn auch d er A m a­
teu r unbedenklich benutzen  kann. Die 
beiden Eingänge erlauben  eine nahezu  
optim ale Trennung zw ischen E in gangs­
spannung und O szillatorspannung. D ar­
ü ber h inaus ist durch den hohen E in ­
gangsw id erstan d  eine p raktisch  lei­
stun gslose Steuerung möglich, w as einen  
einfachen Schaltungsaufbau erm öglicht.

B ild  1 zeigt die Schaltung eines p rak ­
tisch au sgefüh rten  P rodu ktdetek tors m it 
d iesem  T ran sisto r. Im  BFO  w ird  aus  
preislichen G ründen ein b ip o larer H f- 
T ra n s isto r verw end et, d er eine O szilla­
torsp ann un g von e tw a  0,7 V eff liefert. 
A ls B etriebsspannung sind 15 V  v o rg e­
sehen, jedoch sind auch h öh ere S pan ­
nungen bis zu m axim al 20 V  möglich. 
D ieser W e rt darf nicht ü berschritten  
w erd en . D er T rim m er R I  dient zum  
F estleg en  des optim alen A rb eitsp un ktes, 
m an kann ihn gehörm äßig nach m a x i­
m aler A usgangsspannung einstellen .

B ild  2. D ie Ü bertragungskennlin ie der Schaltung 
nach B ild  1

D a die V o rw ä rtsste ilh e it des T ra n si­
s to rs  seh r groß ist, 12 m A /V  w erd en  als 
typ ischer W e rt angegeben, ergibt sich 
eine hohe M ischverstärku ng. In d er an­
gegebenen Schaltung b eträ g t sie unge­
fäh r 30,

W ie  die Ü bertragun gsken nlinie  Uaus 
ganfir/ÜEingang (B ild  2) zeigt, b leibt die 
M ischverstärku ng ü ber den seh r großen  
E in gangssp ann un gsbereich  von 100 pV 
bis 300 m V w eitgehen d  k on stan t. D as b e­
deutet, daß A m plitudenänderungen  
lin ear u m gesetzt w erd en  und d er P ro ­
d u k td etek tor ü b ersteu eru n g sfest ist.

Die guten E igen sch aften  des b eschrie­
benen P ro d u k t-D etek to rs sow ie der 
äu ß erst geringe P latzb ed arf, lassen  ihn  
geeignet erscheinen , ä ltere  G eräte  zu  
v erb essern , bzw . in N eubauten  v erw en ­
det zu w erden.

Dipl.-Ing. R einh ard  Birchel, DJ 9 DV

Mikrofonkabel mit hoher 
Abschirmwirkung

D as neue F ilo te x k a b e l vom  Typ EH E  
is t ähnlich den klassisch en  M ikrofon­
k abeln  auf gebau t, n u r tr i tt  h ierb ei an  die 
S telle  d er A bschirm ung (Geflecht oder  
G espinst) eine leitend e U m m antelung  
aus th erm op lastisch em  M aterial.

U m  die L eitfähigk eit d er U m m ante­
lung zu v e rb e sse rn  und den M assean ­
schluß zu erleichtern , w ird  u n ter der  
A bschirm ung in  Längsrichtung des K a­
bels ein K o n tin u itä tsle iter m itgeführt. 
D as so  au fgebau te K abel h a t in bezug  
au f die k lassisch en  K abel folgende V o r­
teile :

E rh ö h te  F lexib ilitä t, bedeu ten de Ge- 
w ich tsein sparun gen , le ich terer Anschluß  
d er A bschirm ung an  die M asse durch  
A nlöten  des K on tin u itätsleiters, b e­
trächtlich  v e rg rö ß e rte  W irk sam k eit der 
A bschirm ung in einem  w eiten  Freq u en z­
bereich.

W erd en  M u ster eines klassisch  ab ge­
schirm ten M ikrofonk abels und eines  
E H E -K abels (H erste ller: S o u ria u E le c tric  
GmbH) dem  gleichen elek trom agn e­
tischen Feld  au sgesetz t, so kann m an  
feststellen , daß das au ftreten d e N eben­
geräusch  bis zu  ein er Freq u en z von  
10 kHz bei dem  E H E -K ab el e tw a hun­
d ertm al schw ächer ist als beim  klassisch  
abgeschirm ten  K abel. V on 10 bis 100 kHz 
v errin g ert sich die W irk sam k eit des  
E H E -K ab els z w a r, sie  ist jedoch noch  
im m er w esentlich  b esse r als die d er 
klassisch  ab geschirm ten  K abel. E rs t  über 
100  kHz em pfiehlt es sich, ein  an d eres  
K abel zu verw end en .

BFV 39 m 7 3 ! 2,2nF 
-C+15V

Anschlußschema
W673

von unten gesehen

Bild  1. Schaltung e in es Produkt­
detektors m it D ual-M O S-FET

Produkt-Detektor mit Dual-Gate-MOS-FET
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Das FUNKSCHAU-Gespräch M agnetträger

Magnetische Informationsträger 
— ihre Technik und Wirtschaft —
1. Teil

Magnetbänder werden in der Bundesrepublik nur von zwei Produzenten hergestellt; das 
macht den Markt etwas undurchsichtig, weil die Publizität, u. a. über die wirtschaftliche 
Seite und über Produktionszahlen, gering ist. Um so erfreulicher ist es, daß sich zwei lei­
tende Herren von der M-Gruppe (=  Magnetträger-Gruppe) der Badischen Anilin* & 
Soda-Fabrik AG — BASF — dem FUNKSCHAU-Chefredakteur Karl Tetzner zu einem  
offenen Gespräch zur Verfügung stellten. Dieser erste Teil betrifft Amateur-Tonbänder 
und Videobänder für das Heim; im zweiten Teil werden Probleme der Computer- und 
Instrumentationsbänder, Magnetplattenstapel und sonstige Magnetträger behandelt.

U nsere G esprächspartner: D irektor H ans-Joachim  V ersem an n  (rechts), V ertrieb sleite r der M -(M agnet- 
träger-) Gruppe, und Prok u rist D r. K arl Uhl aus der Leitung der A nw endungsabteilung der M -G ruppe

Die BASF ist ein großer Chem iekon­
zern m it einem ; G esam tum satz von etwa  
9 M illia rd e n  D M  im  Jahre 1969, roouon  
ungefähr die H ä lfte  im  Auslandsge­
schäft getätigt w urde. D ie  hauptsäch­
lichen Produkte  sind H alb - und Grund- 
fabrikate , L ieferungen an die Lan dw irt­
schaft, Farbstoffe, Farben usw. — das 
M agnetband ist wom öglich das einzige  
Erzeugnis, das d irek t an den Konsu­
m enten verkauft w ird  — ist das richtig?

N ein, nicht m ehr. D iese A u ssage traf  
bis v o r zw ei o d er drei Jah ren  zu ; dam als  
m achten w ir für den K onsu m en ten  außer 
T onband eigentlich n u r das F rostsch u tz­
m ittel G lysantin  und F loran id . H eute  
haben  w ir die F irm en  G lasurit, H erbol 
und die N ord m ark w erk e im  B esitz ; sie 
stellen  Lackfarben  bzw . P h arm azeutika  
her, so daß w ir s tä rk e r als früh er im  
E nd verb rau ch ergesch äft sind.

A b er bis vor e tw a zw ei Jahren w ar  
doch das M agnetband in Ihrem  Produk­
tions- und Vertriebsprogram m  eine A rt  
„Frem dkörper“?

A ls A u ß en steh en d er gew innt m an  
diesen Eindruck. A b e r w enn m an das 
Band an aly siert, dann erk en nt m an, daß  
doch seh r viel C hem ie darin  ist — einm al 
der T räg er aus K unststoff, und dann  
die Schicht, ein Lackbinder, in d er das 
E isen o xid  e in g eb ettet ist. H ier also  
haben  Sie die V erbindung zw ischen  
Chem ie und M agnetban d.

W ie kam  die B A S F  zu diesem  Produkt?

Im Jah re  1928  w u rd e dem  Ingenieur  
Fritz  Pfleum er au s D resd en  das D RP  
500900 für die Beschichtung von  P ap ier  
m it m agnetischem  E isen p u lv er erteilt. 
Pfleum er a rb eite te  m it d er A EG  zu sam ­
m en ; d ort erk an n te  m an  bald , daß ohne  
die U n terstü tzu n g  d er C hem ie w ohl 
nicht w eiterzu k om m en  w ar. Die A EG  
w an d te  sich an  die IG  Farb en in d u strie , 
W erk  Badische A nilin - & S od a-F ab rik  in 
Ludw igshafen , die h eu tige  B A S F . M an

Der Weltmarkt für magnetische 
Aufzeichnungsträger im Jahre 1969
wird von der BASF auf 2,2 Milliar­
den DM geschätzt, aufgeteilt in

Computerband 550 Mio DM
Magnetplattenstapel

800 Mio DM 
Instrumentationsband

125 Mio DM 
Audioband 625 Mio DM
Videoband 100 Mio DM

Am Weltumsatz dürfte die BASF mit 
über 15 % beteiligt sein.

fab rizierte 1932 d as e rs te  T onband m it 
K unststoffträger. 1934 w urden  b ere its  
50 000 m  p rodu ziert, und z w ar für die 
ersten  A E G -M agnetoph one auf d er 
Funkausstellung in B erlin . S eith er h at  
die B A S F im m er, h öchstens m it geringen  
kriegs- und nachkriegsbedingten  U n ter­
brechungen, T on b än d er gefertig t.

W elche Stellung halten  Sie beim T o n ­
band am  deutschen M ark t?

D arüber kann m an  kaum  eine A u ssage  
machen, denn es  gibt ü b er d iese P ro ­
duktion kein s ta tistisch es Z ah len m ate­
rial. W ir schätzen jedoch, daß w ir den  
größ ten  A nteil h aben .

Können Sie m ir eine Um satzzahl 
nennen?

Bei d er Einw eihung u n seres neuen  
W erk es in W ills tä tt b ei K ehl h atte  das  
zuständige V o rstan dsm itglied , H err Dr. 
Danz, erk lärt, daß im  Jah re  1970 die  
M -G ruppe der B A S F , in d er die m agn e­
tischen A ufzeichn un gsträger zu sam m en ­
gefaßt sind, einen U m satz von e tw a  
320 M illionen DM tätig en  w ird . Jedoch  
sieht es so aus, als ob w ir 1970 diese  
Zahl übertreffen w erd en . Z ur M -G ruppe  
gehört einm al das W e rk  in W illstä tt, w o  
w ir M agnetplatten stapel, C om p uter- und  
T onbänder sow ie C o m p act-C assetten

h erste ilen , und das W erk  L u d w ig sh afen , 
w o w ir S tudio- und R un dfun k bän der  
sow ie M agnetfolien  und w ied eru m  C o m ­
p a ct-C a sse tte n  fertigen ; d ann  d as W e rk  
S u m a/F ran k reich  für T o n b än d er u nd  
schließlich eine F ab rik  d er B A S F  S y ­
stem s In c. in den U S A ; d ort p ro d u zieren  
w ir C om p uterban d, M ag n etp la tten stap el  
und T o n b än d er.

Zum  Tonband: W ie  g liedert sich der 
Abnehm erkreis?

W ir untersch eiden  das A m a te u r- und  
d as p ro fessio n elle  G eschäft. D er e rs tg e ­
n an n te A b n eh m erk reis, die A m a te u re , 
nehm en e tw a  90  °/o u n serer T o n b a n d p ro ­
duktion auf, w enn m an die B ä n d e r fü r  
die C o m p act-C assette  einb ezieh t.

B itte  nennen  Sie uns einm al z u sa m ­
m en gefaß t die A rten  von  M ag n e tträ g e rn , 
die von der BA SF hergestellt w erd en .

W ir untersch eiden  das A u d io-(T o n -)  
Band, die E D V -Produkte, w ie C o m p u te r­
band, M ag n etp latten stap el und C o m ­
p u ter-K assetten , dann die V id eo b än d er  
und so n stig es, w oru n ter M ag n etfo lien  
und Z u b eh ör fallen.

W ir w erden  von  unseren  Lesern ge­
fragt, ob es in Zukun ft w e ite re  V e rb e s­
serun gen  bei den H i-F i-T o n b än d ern
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In  d ieser Anlage en t­
steht die flüssige braune 
Mischung aus m agne­
tisierbarem  Eisenoxid , 
Lack und Lösungsm it­
te l (D ispersion), die spä­
te r zur aktiven Schicht 
des Kunststoffbandes 
w ird (W erk W illstätt 
der BA SF)

geben w ird , ob also ganz neue Bänder 
dieser A r t  zu e rw arten  sind, etw a solche 
m it nochmals 8 dB größerem  Stör­
abstand.

W en n  Sie m einen, daß B än d er so ld ier  
A rt dem nächst au f den M ark t kom m en, 
d ann  lau te t u n se re  A n tw o rt „N ein", D as  
h eutige H i-Fi-B and  is t  noch ganz neu  
und d om iniert noch k ein esw eg s im  U m ­
satz , es beginnt sid i e rs t  au szub reiten . 
Zu u n serer Ü berraschu ng m ü ssen  w ir  
feststellen , daß das H i-Fi-B an d  von  der 
G eräteseite  h er noch nicht au sgen utzt  
w ird  — nicht e tw a  durch die alten  G eräte , 
w a s ja  verstän dlich  ist, son d ern  auch bei 
ganz neuen G erätek o n stru k tio n en . D er 
nächste  S chritt m uß von  d er G erätein du ­
s trie  getan  w erd en , so w oh l w as das  
V erstärk errau sch en  an geh t als auch hin­
sichtlich d er Ü b ersteu erfestig k eit d ieses  
T eils.

Das Band hat also gegenw ärtig , tech­
nisch gesehen, einen Vorlauf?

Z w eifellos, und die G e räteseite  muß  
nachziehen, w enn w ir von  d e r h au p t­
sächlich an gew and ten  T echnik 9,5 cm /s  
und H alb- bzw . V ierte lsp u r au sgeh en . 
D ah er h a t es zu r Z eit keinen  Sinn, das  
B an d  w esentlich  zu v e rb essern . G roße  
G eräfeh erste ller geben  zu, daß sie die 
E igen sch aften  d er H i-F i-B än d er nicht 
vo ll ausnutzen . Die A u s steu erb ark eit  
d er neuen  B än d er k ann  von den W ie d e r­
g a b ev erstärk ern  nicht au sgeschöp ft w e r­
den und dient n ur in d irek t d er V errin g e­
ru n g des K lirrfak tors. A b er das b ringt 
nicht viel, denn einige an dere G lieder 
d er A ufn ah m e-W ied ergab ek ette , ein ­
schließlich des L au tsp rech ers, k lirren  
stärk e r. Eine w eite re  V erb esseru n g  des 
B an d es im geg en w ärtig en  Zeitpunkt, 
sieh t m an einm al von  ganz w enigen  
S p itzen g eräten  ab, w ä re  w enig  sinnvoll.

E in u erstan d en , a b e r sehen Sie den­
noch technische M öglichkeiten fü r eine  
Bandverbesserung?

Ja , die gibt es, und natürlich arb eiten  
u n sere  Entw icklungsabteilungen d aran , 
w ob ei w ir allerdings im m er d arau f  
achten  m ü ssen , daß die W irtschaftlich­
k eit g ew ah rt bleibt.

W ir hörten, daß die  Benutzung von  
H i-F i-Low -N oise-B ändern  gelegentlich 
zu unangenehm en Kopfverschmutzungen  
geführt hat.

E tw a  im  Jah re 1967 drängte die T B - 
G erätein d u strie  seh r stark  auf die L iefe­
rung ein es Low -N oise-Barides. D arauf­
hin h ab en  w ir eine entsprechende E n t­
w icklung beschleunigt abgeschlossen, um  
dem  W u nsch  nachzukom m en. Die elek ­
trisch en  Eigenschaften  w urden allerseits  
an erk an n t, jedoch stellte  es sich h erau s, 
daß u n te r extrem en  Klim abedingungen  
K opfverschm utzungen  entstehen  konn­
ten . H inzu kam en unglücklicherw eise  
zum  gleichen Zeitpunkt M aterialän d e­
rungen  an  den M agnetköpfen, indem  aus  
versch ied en en  G ründen unedles M etall 
b en u tzt w u rd e. Einige Firm en, die d iese  
K om plikationen  erkannten, än derten  so ­
fo rt die K öpfe, und w ir selbst gaben  
d iese A rt  d er B änder auf, um keine P ro ­
b lem e b eim  Zusam m entreffen  ex tre m e r  
Bedingungen  im B etrieb  en tstehen  zu  
lassen . M an kann im Laboratoriu m  n ie­
m als alle Zufälle sim ulieren, die auf- 
tre te n  können .

Und w ie  ging es weiter?

W ir h aben  sehr intensiv  entw ickelt, 
haben  K räfte  von anderen  Projek ten  ab ­
gezogen  und neue B andtypen  geschaffen, 
die die an erk ann t guten elek troak u ­
stischen  W e rte  beibehalten  haben. D as 
E rg eb n is ist das H i-Fi-LH -Band. Ich

m öchte d arau fh in w eisen , daß  jene B än ­
der, von  d enen  eben  die R ede w ar, nicht 
den Z u satz  H i-Fi trugen . D as h eute m it 
H i-Fi-LH  bezeichnete B an d  ist u n ter  
e x tre m ste n  Bedingungen betrieb ssicher, 
geprüft in ein er b eson d eren  K lim akam ­
m er, die K om binationen  von  Feuchtig­
keit und T em p eratu r zuläß t, die eigen t­
lich ganz u n realistisch  sind.

Diese Phase der Schwierigkeiten ist 
also überwunden?

S eiten s d er Fertigun g  vollkom m en.

Sehen Sie eine M öglichkeit, das sehr 
schmale Tonband in der M usik-Kassette  
vom T yp  CC hinsichtlich D ynam ik  und 
Frequenzum fang w e ite r zu  D erbessern — 
ein Punkt, der insbesondere in  dem  
Augenblick akut w urde, als die V e r­
triebsleute in  der Schallplattenindustrie  
verlangten, daß die CG auch klassische 
M usik  tragen muß?

Zu d en  V erb esseru n gen , die m an  in  
Zukunft finden w ird , geh ö rt größ ere  
A u s steu erb ark eit bei h oh en  Frequ enzen . 
Die A m p litu d en statistik  h a t sich m it 
dem  W an d el des M usikgeschm acks m eh r  
nach den h öh eren  Freq u en zan teilen  hin  
verschoben , so  daß m an au f die H öhen- 
au ssteu e rb a rk e it m eh r achten m uß als  
früh er. H ier also  w erd en  F o rtsch ritte  
m öglich se in ; dann auch solche beim  
G rundrauschen  und bei d er A u sste u e r­
b ark eit, d. h . d er D ynam ikum fang w ird  
sich e rw e ite rn  lassen . D as kom m t n a tü r­
lich d er lan g sam en  G eschw indigkeit zu ­
gute. H ier is t noch allerlei zu e rw a rte n ; 
allerdings h än g t die Q ualität, die le tz t­
lich zu erzielen  ist, nicht vom  Band  
allein  ab. Schließlich sind die T on ban d- 
K a sse tte n g e rä te  einm al eingeführt w o r­
den, um  ein  unkom pliziertes, sich rasch  
den M ark t ero b ern d es S y stem  zu h ab en ; 
sie sind  d a h er kalk ulatorisch  am  u n teren  
Ende d er P re issk ala  an gesied elt w orden . 
Die K a sse tte n  h at m an  e tw a dem  G erät  
an gep aß t; sie m ußten p roblem los und  
p re isw e rt sein . D as Band is t eigentlich  
für d iese  K on stru k tion en  zu  gut, es w ird  
w ie ein 6 ,25-m m -B and  h erg este llt und is t  
ein  H i-Fi-B an d , w ie  uns die G erätefirm en  
b estä tigen . D as B and allein  kann keinen  
Q u alitätssp ru n g  bringen, m an  m uß v iel­
m eh r die G eräte  an p assen , das tut, w ie  
w ir w issen , die G erätein d u strie  auch.

W ir b eliefern  h eu te alle groß en  „M u­
sik h e rste lle r“ in  d er W e lt m it u n serem  
3,81-m m -B and , und es w ird  in sb eso n d ere  
für K lassik -K assetten  b enutzt — von CBS  
ü b er R C A , A m p ex, Dubbings (Philips- 
T och tergesellsch aft), D eutsche G ram m o­
phon G es. bis hin zu Philips. In den U S A  
allein  h ab en  w ir als L ieferan t für K as­
se tten b än d er einen M ark tan teil von  
40 °/o erreicht. W oh lgem erk t — w ir sp re ­
chen h ie r n u r von  d er C o m p act-C assette  
(CC), nicht vom  8-Sp ur-B and . E in  B and  
für CC m uß ja  nicht n ur gute elektroak u- 
stische E igen sch aften  haben, son dern  
auch en tsp rech end e m echanische, e tw a  
einen  guten  Schnitt. Und gerad e das  
le tz te re  ist beim  3,81-m -Band nicht ein ­
fach zu  erzielen , denn es h and elt sich um
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Nach dem D urchlaufen 
eines Trockentunnels 
is t die m agnetisierbare 
E isenoxidsdiichtfest m it 
der K unststoff-Folie v er­
bunden. Die fertige M a­
gnetbandfolie w ird am 
Ende der Beschichtungs- 
anlage zu dicken „Blok­
ken“ aufgerollt

■ ■

iP

»m um m

eine seh r dünne F olie . W ie  n äh ern  nns  
h ier tatsächlich  echten H i-Fi-Eigenschaf- 
ten.

A b er w ir m ü ssen  tro tzd em  betonen, 
daß es auf die W eiterentw ick lu ng  der 
G eräte  entscheidend ankom m t. D ieses  
w eltw eit eingefü hrte  C C -System , das 
beträchtliche V o rteile  h at, b en u tzt ja  
eine Bandführung, die eine M ischung ist  
zw ischen ein er Bandführung in  d er K as­
se tte  und im  G erät selb st. D as Zu­
sam m en h än gen  d er T o leran zen  b eid er  
Bandführungen  is t die g rö ß te  Schw ierig­
keit. Beim  B a tte rie g e rä t kom m en die 
T oleran zen  d es Bandzugs hinzu, die seh r  
g eräteab h än gig  sind, au ß erd em  die T o le­
ran zen  für den Bandandruck. H ier sind  
H in dernisse für „H i-Fi m it dem  K asset­
te n g e rä t“ zu  suchen; sie liegen  w eniger 
beim  Band.

Nach diesem Ausflug in  die Technik  
eine Frage aus dem wirtschaftlichen Be­
reich: K önnen  A m ateur-To nb än d er zu­
künftig  b illig er w erden  — vielleicht eine 
unp assend e Frage in  Zeiten  steigender 
Preise?

H ier so llte  m an einm al in die V ergan ­
genheit schauen. 1950 k o ste te  ein  500-m - 
Band für den E n d v erb rau ch er 30.30 DM. 
H eute liegen w ir beim  L angspielband  
von 540 m  L änge bei 16 DM. P arallel 
dazu h at sich sow oh l die B an d qu alität 
als auch die A ufm achung bzw . die V er­
packung w esentlich  v e rb e sse rt. Dann  
m uß auf die v erlä n g e rte  S pielzeit von  
h eute gegenüber 1950 h in gew iesen  w er­
den. D as h eutige 540-m -B an d  nim m t in  
Vierispurtechnik und b ei 4 ,75  cm /s m it 
gleicher Q u alität auf w ie  se in erzeit das 
500-m -Band in Z w eispu rtech nik  und bei 
19 cm /s. D am it k o ste t d as Tonband  
h eute n ur noch Vie im  V ergleich  zu den  
P reisen  von  1950. K onnten  w ir in der 
V ergan gen h eit die R ation alisieru n gsge- 
w inne ste ts  dem  K unden w eitergeb en , 
so sind w ir h eute jedoch  w egen  der 
K osten steigeru n g  an  einem  P unkt ange­
kom m en, w o es w enig w ahrscheinlich  
ist, daß w ir die P re ise  sen ken  können . 
Die K osten  elim in ieren  die R ation ali­
sierungseffekte.

V or Jahren klagte  Ih r H au s auf einer 
Presseveranstaltung  in K ron berg/T s. 
d arü b er, daß zwischen der A n zah l der 
verkauften  Tonbandgeräte  und der pro  
Jahr ab gesetzten  B än d er kein  günstiges  
Verhältn is  besteht; vie le  G eräte  schie­
nen damals unbenutzt h eru m zu steh en . 
H a t sich diese S ituation  geändert?

W ir m ü ssen  u ntersch eiden  zw ischen  
Spulen- und K a sse tte n g e rä te n . F ü r die 
erstgen an n ten  trifft u n se re  d am alige  
K lage noch im m er w eitg e h e n d  zu . E ine  
gültige A u ssage is t  a llerdings sch w er zu  
m achen ; w ir schätzen, daß p ro  Spulen­
g erä t zw ei bis d rei 360-m -B än d er im  Jah r  
u m gesetzt w erd en . A n d ers s ie h t es beim  
K assette n g e rä t aus, das ja  z. T . an  an­
dere K äu ferk reise  geht. D iese G eräte, 
m eist in  H änden  d er ak tiv eren  Jugend­
lichen, verb rau chen  nach u n se re r  Schät­
zung p ro  Jah r v ie r b is fü n f K assetten  
p ro G erät.
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V ideobänder für d as Heim
Sagen Sie m ir  Ih re  M einung  zur Si­

tuation beim Videoband fü r den H e im ­
gebrauch. Ich m eine näm lich , daß es u. a. 
auch vom Preis des Bandes abhängen  
w ird , ob die neuen b illigen Video-R ecor­
der — unter 2000 D M  — ein E rfo lg  w e r­
den. W enn das Band zu teuer is t, w ird  
die eifrige Benutzung des G erätes sehr 
eingeengt werden.

W ir sind an dem  ganzen  K om p lex  
äu ßerst in teressiert, denn die B esitzer  
d ieser G eräte w erd en  w ichtige Kunden  
für B än d er sein. W ir  beob ach ten  den  
M arkt genau und kaufen jed es h erau s­
kom m ende V ideo-A u fzeich nu ngsgerät 
sofort, untersuchen es und überlegen, ob  
dieses G erät o d er S ystem  die C h ance  
h at, das Rennen zu m achen. D as R ennen  
ist ab er noch nicht gelaufen . E s  gibt noch  
im m er E xp erten , die m einen, m an  m üßte  
zu G eräten  m it stillsteh en d em  K opf 
kom m en, bei dem  d as B an d  so  schnell 
w ie nötig und so  langsam  w ie  m öglich  
läuft. M an m öchte also  von  d e r schw ieri­
gen M echanik und R egelungstechnik  des 
rotieren den  K opfes w eg, obw ohl m an  
dam it keine S tan db ilder erzeu gen  kann.

Ich bin der M einung , daß das Stand­
bild fü r den im H e im  benutzten Recor­
der nicht wichtig is t; bei A nw endung als 
„Lernmaschine“ usw. dürfte  allerdings  
das Standbild von Bedeutung sein .

Ich w undere m id i ü b er d ie s e  Ih re  A uf­
fassung. Die G eräte h e rste lle r b eton en  
diese M öglichkeit seh r, an d eren falls  
w ürden sie nicht v on  u n s als B an d h er­
steller verlangen , daß d as V ideoban d  die  
Standbildw iedergabe so zu sagen  stun ­
denlang aushalten  m uß!

H ier sollten w ir  w oh l etwas unter­
scheiden. O ffenbar denken die G eräte­
hersteller noch im m er sehr an die halb ­
professionellen Kategorien von Recor­
dern, jene fü r W erbeagenturen, fü r Lehr­
zwecke, fü r K ünstler, zu r A nw endung  
im Sport usw.

M an kann sich v o rste llen , daß m an m it 
d er eigenen K am era  A ufnah m en  m acht 
und b esond ers gelungene B ilder bei der 
W iedergabe ähnlich w ie ein D ia stehen  
lassen  will.

Eine eigene Fernsehkam era im  H eim  
im  Z e ita lte r der Farbe dürfte doch etwas

kostspielig  und daher selten sein. Und  
die Z u k u n ft des Fernsehens heißt ein­
deutig Farbe.

D arü b er sind  offenbar v iele  L eute  
ganz a n d e re r A nsicht. Z w ar w ird  die  
H eim -F arb fern seh k am era  nicht so fo rt  
kom m en. M an m uß der In d ustrie  ja  die  
M öglichkeit la sse n , von Jah r zu Jah r  
e tw as N eues zu  b ringen. U nd denken Sie  
an  d en  beginn end en  großen W ettb ew erb  
d er S y stem e E V R  und S electav isio n  
k o n tra  V id e o -R e co rd e r; le tz te re r  is t  das  
einzige V erfah ren  m it eigen er A ufzeich­
nung, m it L öschen  und W ied erau fn eh ­
m en. E s  gibt nicht w enige, die da m ei­
nen, daß e in es fern en  T ag es d as A m a­
teurfilm en h eu tig er A rt sterb en  w ird . 
Nicht so fo rt, w ie  gesagt, ab er das is t  das  
E nd ziel.

Ich m elde Skepsis an. Denken Sie doch 
an die handlichen A m ateurfilm kam eras  
m it Super-8. D iese w irk lich  k le inen  T a ­
schenkameras durch elektronische Ka­
m eras plus V ideorecorder zu ersetzen  
k lin g t fast utopisch .

W ir  g lau ben , daß d iese Entw icklung  
schneller- v erläu ft- a ls  die P essim isten - e s  
für m öglich  h alten . Auch sind w ir der  
festen  M einung, daß das S tan db ild  beim  
H e im re co rd e r e in es T ages S e lb stv er­
ständ lich keit se in  w ird . D er H e im reco r­
d er w ird  sicherlich  nicht n u r ein  U n ter­
h a ltu n g sg e rä t sein , son dern  auch fü r die  
E rw ach sen en b ild u n g  b enu tzt w erd en . 
M an w ird  P ro g ram m e für d iese  Zw ecke  
k aufen.

Sie z ie len  h ie r sicherlich h in  au f die 
neue Sony-V ideokassette m it eingebau­
tem  Z äh lw e rk , an dem m an ablesen  
kann, w ie  o ft die geliehene Kassette" ab­
gespielt w urde. A b e r kom m en w ir  je tz t  
auf d ie Frage nach dem Preis des Ban­
des zurück.

S ie  w erd en  m ir oh n e D iskussion glau­
b en , w en n  ich sa g e , daß d er h eutige  
P re is  d es V id eo b an d es noch lange nicht 
die K o sten  deckt. D enken Sie an  die ge­
rin gen  Stü ckzah len !

A lso b ietet die B A S F eine echte V o r­
leistung?

So is t  es. D er sich eines T ag es ein- 
pegelnd e P re is  h än g t von d er M enge ab. 
A uch so llte  m an  die Spielm inute V ideo-
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Die aktive Schicht des M agnetbandes unter dem Elektronenm ikroskop  bei 20 OOOfacher V ergrößerung. L in k s: herköm m liches T onband m it etw a 150 M il­
lionen m agn etisierbarer E isenoxidteilch en  pro Q uadratm illim eter ; rechts: LH-Band m it nodi höh erer m agnetischer Dichte

band in V ergleich  setzen  zu r Spielm inute  
A m ateurfilm . D as B an d  d arf sicherlich  
nicht teu rer sein , ab e r es m uß für die 
Einführung auch nicht u nbedingt um  den  
F a k to r 10 v erb illig t w erd en !

W ie verhalten  sich die Preise fü r  
C hrom dioxid - zu Eisenoxidbändern?

L etztere  d ürften  um  e tw a  30 °/o billiger 
sein.

M üssen einfache V ideorecorder unbe­
dingt Chrom dioxidband haben?

Bei den ganz billigen G eräten , die im  
Frü h jah r 1969 h erau sk am en , w urde so  
viel W e rt auf den n ied rigen  G erätep reis  
gelegt, daß zw angsläufig  ein h öh erer  
A ufw and für d as Band g etrieb en  w erd en  
m uß. Das h än g t u. a. dam it zusam m en, 
daß beide ro tie re n d e n  K öpfe ständ ig  an ­
geschaltet sind. Z w a r ist d er P reis für 
d iese V id e o re co rd e r sp ek tak u lär niedrig, 
tro tzdem  sind w ir d er M einung, daß, 
w enn erst einm al eine echte M assen ferti­
gung im G ange ist, d er P re is  noch w eiter  
zurückgehen kann und w ird . D er Boom  
für V ideo g eräte  d ürfte  1972 ein setzen ; 
er w ird dann auch einen  k osten sen k en ­
den Einfluß au f die B än d er haben . A b er  
m an darf nicht den F eh le r m achen, die 
P reise  von T o n b än d ern  und V ideobän ­
dern  m itein an d er zu vergleichen.

Können Sie etwas zum  technischen 
Unterschied beider Bandarten  sagen ?

Die von Ihnen  nicht ganz ak zep tierte  
Ford eru n g  nach d er S tan d b ild w ied er­
gabe beim  H eim -V id e o re c o rd e r führt zu 
ganz neuen E ntw icklungen  d er K unst­
stoffe als B a n d m ateria l. E s  k o ste t viel 
Z eit und G eld, ein  B a n d m ateria l zu en t­
w ickeln und es m it e in er seh r guten  
Oberfläche zu v erseh en . W en n  m an sich 
neuen F o rd eru n g en  gegenü bersieh t, 
steh t m an im m er w ied er an einem  A n ­
fang. Beim  T on ban d  b eh errsch t m an  
heute die gan ze P ale tte  d e r H erstellung  
auf einer groß en  M aschine, alles geht in  
einem  Zug. 20  Jah re  h a t es ged au ert, bis 
w ir es so gut im  G riff h atten . D ieses  
know  h ow  ab er kann m an  für die F e r ­
tigung von V id eo b än d ern  n u r bedingt 
anw enden. M an m uß n eue V erfah ren  e r­
arbeiten , die an fan gs se h r k om pliziert 
sind, das g ilt in sb eso n d ere  fü r das Bin­
dem ittel. H ier gibt es B in d ersy stem e, 
ganze Fam ilien  v o n  S ystem en , die b e­
sonders n achb ehan delt w erd en  m üssen, 
m it W ärm e e tw a, und d as k o ste t in der

Fertigun g  viel Geld. Z usam m engefaßt: 
Die T echnologie d er Tonbandherstellung  
und die d er V ideobandproduktion sind  
seh r unterschiedlich, so daß ein P reis­
vergleich  schon aus diesen G ründen un­
m öglich ist. Rechnen Sie die teuren  Prüf- 
und M eßeinrichtungen hinzu und v e r­
gleichen Sie alle A ufw endungen m it der 
b ish er gefertigten  oder verlangten  ge­
rin gen  M engé, dann haben Sie die B e­
gründung für die Behauptung, daß das  
h eutige V ideoband zu einem  V orlei­
stun gspreis verk auft w ird und die Ko­
sten  nicht deckt! Die B A S F spricht in sol­
chen Fällen  vom  „U nk ostenb eitrag“, 
nicht vom  P reis . . .

Die b illigen Videorecorder -  und ich 
möchte da fast alle halbprofessionellen  
Geräte einschließen  — liefern  im V er­
gleich zur Q ualitä t des Fernsehgerätes 
unbefriedigende Bilder. Glauben Sie als 
Bandhersteller an „dramatische“ V er­
besseru ngen ?

D as w ird  sich nicht in einem  Schritt 
vollziehen , son d ern  ist eine m ühsam e, 
langw ierige Sache. A lso sollte m an „d ra­
m atisch “ streichen. V erbesserungen  sind  
selb stverstän d lich  möglich; unsere, S pe­
zialisten  m einen, daß der F ak to r 4 drin  
sein  m üßte — w as Sie bitte nicht als eine  
A usw eitu ng  des heutigen Frequenzum ­
fan ges au f sen sationelle 12 MHz au ffas­
sen  dürfen. M an w ird  diese V erb esse­
rungen  zunächst nicht als Steigerung der 
B ildq ualität m erken, sondern  als G eräte­
vereinfachung spüren, e tw a auch als R e­
duzierung d er Bandgeschw indigkeit, d. h. 
als V erm inderung der noch seh r hohen  
R elativgeschw indigkeit. H eute m acht 
doch die Band/K opf-G eschw indigkeit 
beträchtliche Sorgen.

M an sollte doch diesen v ie l verspre­
chenden F akto r 4 nicht allein der G eräte­
industrie überlassen, man könnte doch 
sicherlich eine A ufteilung vornehmen  — 
einiges zugunsten der B ildqualität tun, 
einiges zwecks Gerätevereinfachung ab­
tre ten .

Sicherlich, aber w ir w ollen  nicht v e r­
gessen , daß d ieser F ak to r 4 noch Z u ­
kunftsm usik  is t; in ihm stecken Entw ick­
lungen, die es noch gar nicht gibt — etw a  
vom  K opf h e r gesehen. H ier h at m an  
noch viel zu tun, insbesondere auch im  
Hinblick auf die Ford eru ng nach A u s­
tau sch b ark eit der B änder von G erät zu  
G erät.

W ird  aber die wünschbare und offen­
sichtlich erreichbare Gerätevereinfachung  
nicht w ieder blockiert, w enn m an die 
G eräte farbtüchtig macht? Das bedeutet 
zunächst einm al zusätzliche Technik und 
dam it Kosten.

Z ugegeben, ab er der K osten sp ru ng  
w ird  beim  F a rb -V id eo reco rd er nicht so  
groß  sein  w ie beim  Ü bergang vom  
Schw arzw eiß- zum  F arb fern seh em p fän ­
ger.

D er Ü bergang zu r F a rb e  b ein h altet  
ab er auch einen  als seh r glücklich zu  b e­
w erten d en  F ak to r. Die zusätzliche In ­
form ation , die F arb e, läß t das Bild  
sch ärfer erscheinen , so daß A ufzeich­
nungen  m it F a rb e  tro tz  b egren zter B an d ­
b re ite  b e sse r sind als ohne F arb e , d. h. 
m an b raucht auf die A usw eitu ng der 
B an d b reite  dann kaum  noch W e rt  zu  
legen .

W ie  beurteilen Sie die Chancen der 
Videoaufzeichnung auf M agnetband im  
Vergleich zu den  an deren  Systemen E V R  
und Selectavision?

Ich m öchte sagen , daß h ier die M en­
ta litä t  des B en u tzers eine R olle spielt. 
In A m erik a  ist m ein er M einung nach  
d er W unsch  nach etw as Fertigem , einfach  
A u flegb arem  viel stärk e r au sgep räg t als  
b ei uns, w o d e r H obby-G edanke ge­
pflegt w ird , w o m an  Freu d e h at, e tw as  
se lb st zu tun, die S ystem e w erd en  d aher  
w oh l n eb en ein an d er Platz haben . A lle r­
dings sind die V ervielfältigungsm öglich­
k eiten  recht unterschiedlich ; das th erm o ­
p lastisch e S ystem  h at h ier V o rteile , ab er  
auch beim  M agnetband sind die G eister  
nicht m üde. H ier sind K o n tak tk o p ierv er­
fah ren  im W erd en , w obei ein M u tter­
b and  — m it an deren  m agnetischen  E ig en ­
schaften  als das zu b espielende T o ch ter­
b and  — zu sam m en  m it d iesem  rasch  und  
u n ter erheblichem  Druck aufgew ickelt 
w ird . D ieser kom pak te W ickel w ird  dann  
einem  W echselfeld  a u sg esetz t1). Das 
geh t ungem ein rasch  und ü berw ind et 
einen  d er N achteile d er V ideoaufzeich­
nung auf M agnetband, näm lich die b is­
h e r  um ständlich  lange K opierzeit. Z u­
sam m en  m it d en  V orteilen  der E igen au f­
n ahm e liegt d ann  das M agnetban d  gut 
im  W ettb ew erb  m it den an d eren  S y s te ­
m en. (F o rtse tzu n g  folgt)

1} Vgl. FUNKSCHAU 1969, H eft 11, S . 346.
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So sieht
Ihre Rechnung aus

1

1 0 . 0 0 0  S t ü c k

DM 3,45

Was Sie zahlen müssen, wissen Sie. Was w ir dafür liefern, Operationsverstärker TAA 861
steht in den nächsten Zeilen. Maximaler Ausgangsdauerstrom 70 mA

Funktionsbereich + 2  bis 10 V
Spannungsverstärkung (R^ =  10 k£>) 90 dB
Eingangs-Null-Spannung 2 mV
Eingangs-Null-Strom 50 nA

Wenn Sie sich dafür interessieren oder andere 
Mengen wünschen, wenden Sie sich bitte an die 
Siemens AG, Bereich Halbleiter,
8000 München 80, Balanstraße

Ein w eiterer Grund 
für Siemens-Halbleiter
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Eine prächtige Kanone 
hat die SEL-Bildröhre
Und ganz neu. Mit vielen interessanten 
Einzelheiten. Brillante Schärfe, hohe Lebensdauer, 
optimale Zuverlässigkeit.
Kathode und Elektronenoptik wurden bedeutend 
verbessert. Eine brillante Bildschärfe ist das 
Ergebnis. 27fach wird jedes Strahlerzeugungs­
system vermessen und geprüft. Das gibt eine 
Qualität, die selbst Optimisten bisher nicht für 
möglich hielten. Dazu die neue S E L B O N D ® - 
Technik. Insgesamt, wertvolle Verkaufsargumente 
für Sie. Und neue Kaufvorteile für Ihre Kunden.

Unsere Ingenieure sind gerne bereit, ihnen nähere 
technische Einzelheiten zu geben.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente 
Vertrieb Spezialröhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Str. 112 
Telefon: **(0711) 351 41, Telex: 07-23594

ITT Bauelemente —  Bausteine der Zukunft

BAUELEMENTE
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Günter Mühlstädt

Ein Kurzlehrgang 
Magnettontechnik

allplatte und Tonband

Wer sich mit der Magnettontechnik intensiv beschäftigen möchte, findet eine Fülle aus­
führlicher Spezialliteratur. Wer dagegen nur gelegentlich und gezwungenermaßen mit 
ihr in Kontakt kommt, möchte manchmal rasch seine Kenntnisse auffrischen, aber ohne 
ein zeitraubendes Studium der Grundlagen. Für alle Eiligen ist dieser Kurzlehrgang 
gedacht.

Die m agnetische A ufzeichnung w ird  
h eu te nicht m eh r allein  bei akustischen  
V orgän gen  (Sprache und M u sik) ange­
w end et, sie d ient auch in groß em  Um ­
fange zur Speicherung von  F ern seh b il­
dern , M eß w erten , D aten  und anderen  
In form ation en . D ie K ürze d ieses A uf­
sa tzes v erb ie te t, h ier auf alle Einzel­
h eiten  einzugehen. P h ysikalische Z usam ­
m enhänge können  n ur v erein fach t d ar­
gestellt w erd en , w ob ei A ufnah m e und  
W ied ergab e von  S ignalen  im  T on fre­
quenzbereich  im  V o rd erg ru n d  stehen  
sollen .

G rundlagen

In dürren  W o rte n  ausgedrückt, b esteh t 
das W esen  des M ag n etton v erfah ren s  
darin, au f einem  T o n trä g e r ein  m agne­
tisches A bbild  d es S ignals zu erzeugen  
und den verb leib end en  M agnetism u s bei 
d er W ied ergab e in ein m öglichst n atu r­
g etreu es Signal zurückzuverw andeln . 
D rei p hysikalische G esetze erm öglichen  
d ies:

a) E in  strom du rch flossen er elektri­
scher L eiter (Spule) erzeu gt ein  M agnet­
feld.

b) Ein  m ag n etisierter K ö rp er behält  
einen R estm agn etism u s (R em anenz), 
auch w enn das einw irken de M agnetfeld  
verschw indet.

c) Ein  sich v erän d ern d es o d er be­
w egtes M agnetfeld  erzeu gt in einem  Lei­
te r  (Spule) eine Spannung.

D er V organg u n ter a) w ird  b ei der 
A ufnahm e im  M agnetkop f ausgenutzt. 
Die Erscheinung u n ter b) b ew irk t, daß  
auf dem  T o n trä g e r ein M agnetism us  
zurückbleibt. Bei d er W ied ergab e  schließ­
lich w ird  d as u n ter c) an gefü h rte  Ge­
setz  au sgen utzt und im  W ied ergab ek op f  
ein elektrisches Signal zurückgew onnen.

Tonträger

D er b ek an n teste  T o n trä g e r is t  das 
M agnetband. E s b e steh t aus einem  ge­
schm eidigen K unststoffband, das u nter 
V erw endung von  B in dem itteln  m it 
fe in stv erte ilter m ag n e tis ie rb a re r Sub­
stanz (vorw iegend  E isen o xid ) beschich­
te t ist. Die G üte des M agn etb an d es ist 
u n ter an d erem  v on  d er K örnung und  
gleichm äßigen V erteilu ng  d er aktiven  
S ub stan z sow ie von  m echanischen  Eigen ­
schaften  w ie R eiß festigk eit, D ehnung  
und O berflächenbeschaffenheit abhängig.

Aufnahm evorgang

Z ur A ufzeichnung d ient d er soge­
n annte Sprechkopf, an  dem  sich das  
M agnetband m it d er Schichtseite k onti­

nuierlich v orü b erb ew egt (B ild  1). D er 
Sprechkopf is t ein M agnetsystem , b e­
stehend aus ein er Spule und einem  m eist 
ringförm igen K ern, d er an d er V o rd er­
seite einen S palt b esitzt. D as aufzuzeich­
nende Signal durchfließt die Spule, 
w obei im K ern ein  M agnetfluß en tsteh t. 
A m  Spalt tritt  d ieser M agnetfluß aus, 
durchdringt d as h ie r en tlanggeführte  
M agnetband und h in terläß t auf ihm  
eine dem R hythm us des Signals en t­
sprechende M agnetisierun g (R em anenz) 
w echselnder P o la ritä t  und S tärk e .

W iedergabevorgang

Bei der W ied ergab e tr itt  d er H örkopf  
in Funktion, d e r in seinem  A ufbau dem  
Sprechkopf ähnelt. A uch e r b esitzt einen  
Spalt, an dem d as besprochen e M agnet­
band vorüb erg leitet. Die K raftlinien  d es  
aufgezeichneten Signals v erlau fen  v o r-

oben drein  noch seitlich versch ob en  is t  
(B ild 3). V erein fach t d argestellt, v erliefe  
d er M agnetisierun gsprozeß  nach d er in  
Bild 3 s ta rk  au sgezogen en  Linie. E in  
d e ra rt verfälsch tes Signal is t ab er, w ie  
Bild 4 zeigt, p rak tisch  unbrauchbar.

A bhilfe schafft die w oh l en tsch ei- 
d enste  Erfindung der M agnetton tech ­
nik, die H ochfreq uen zvorm agn etisieru ng. 
M an fü h rt dem  Sprechkopf eine W ech­
selspan nu ng h o h er Freq u en z zu und  
w äh lt den S trom  n u r so  groß, daß die  
F eld stä rk e  lediglich den w aagerech ten  
T eil d er K ennlinie ü b erstreich t und  
keine R em an enz im  Band erzeu gt. E rs t  
w enn  dem  H ochfreq uen zstrom  eine Si­
gnalam plitude ü b erlag ert (nicht m od u ­
liert!) w ird , verb leib t nach B ild  5 im  
Band ein rem an en ter M agnetism u s. E s  
is t eine ü berrasch end e T atsach e, w ie  sich  
nunm ehr p ositiv e  und n eg ativ e  H alb ­
w elle  ergän zen  und zu ein er dem  Si-

Träger

*T
Magnetschicht

S1CD
L in k s: B ild  1. Prinzip des A uf­
nahm evorganges

ers t im freien R aum , w erd en  jedoch bei 
der A nnäherung in den H örkop f einge­
saugt (Bild 2). D er S p alt setzt ihnen  
einen W id erstan d  entgegen, so  daß sie  
den K ern und dam it die Spule durch­
setzen. Infolge d er Bew egung des B an ­
des v erän d ert sich d er K raftlinienfluß  
ständig und ind uziert in  d er Spule eine  
Spannung, die v e rs tä rk t und h ö rb a r ge­
m acht w erden  kann.

Die bis h ierher gesch ilderten  V orgän ge  
sind recht einfach und übersichtlich. 
O hne b esond ere M aßnahm en ab er ist 
die m agnetische A ufzeichnung m it s ta r­
ken V erzerru ngen  b eh aftet. A llem  v o ran  
ist es das größte P rob lem , einen  lin earen  
Zusam m enhang zw ischen  dem  S trom  im  
Sprechkopf und dem  rem anen ten  M a­
gnetism us auf dem  Band zu schaffen. 
Schuld d aran  is t  die T atsach e, daß der 
M agnetisierun gsvorgang nach einer stark  
gekrüm m ten K ennlinie verläu ft, die, ab­
hängig von der M agnetisierungsrichtung,

,
Krafflinienverlauf 

in der Luft
ß ild  2. Prinzip  
des W ied ergabe­
vorganges

Büd 3. D ie H ysteresisku rve. B  =  m agnetische 
Induktion im  K örper, H =  Feld stärk e des ein - 
w irkend en M agnetfeldes
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gnalstrom  w eitgehen d  entsprechenden  
M agnetisierun gsku rve zu sam m ensetzen. 
A nd ers ausgedrückt kann m an sagen : 
Die H ochfrequenzvorm agnetisierung fügt 
die beiden brau chb aren  T eile der H y- 
steresisk u rve  zu ein er schem atischen, 
(fast) geradlin igen  K ennlinie zusam m en  
(B ild 6).

D a die B an d so rten  spezifische H yste-  
resisk u rven  und die M agnetkop f typ en  
unterschiedliche E igen sch aften  b esitzen, 
is t die G röße des V orm agn etisieru n gs­
strom es ein E in ste llw e rt uhd an einen  
G eräte typ und eine B an d so rte  gebunden. 
Die W ah l des A rb eitsp u n k tes ist dabei 
ein K om prom iß zw ischen  K lirrfak tor, 
R auschabstand  und Frequ enzgang. A ls  
F au streg el gilt, daß im  Punkt der größ­

ten  Em pfindlichkeit d er k leinste K lirr­
fak tor erzielt w ird.

Im A rb eitsp u n k t is t die w irksam e  
M agnetisierun g dem  S ign alstrom  p ro ­
p ortion al, jedoch w eist d er Sprechkopf 
einen  induktiven, also m it d er Frequ enz  
an steigend en  W id erstan d  auf. M it Rück­
sicht auf ein  gutes V erh ältn is zw ischen  
Signal- und S törsp an n u n g is t m an ab er  
b estreb t, das Band bei allen  Frequ enzen  
gleich stark  zu m ag n etisieren . M an so rg t  
d ah er für gleichbleibenden Signalstrom , 
indem  m an dem  S prechkopf eine m it der 
Freq u en z an steigen d e Spannung zuführt. 
W eiterh in  tre te n  V erlu ste  auf, die sich  
eb enfalls im  o b eren  Frequ enzb ereich  b e­
son d ers stö ren d  b em erk b ar m achen. E s  
sind dies u. a. W irb elstro m - und U m ­
m ag n etisieru n g sv erlu ste  im  M agnetkopf, 
E n tm ag n etisieru n g sv erlu ste  im  B and  
und V erlu ste , die durch m angelhaften  
K ontakt zw ischen  K opf und T o n träg er  
en tstehen .

E ine w eitere , nicht zu v ern ach läs­
sigende Erscheinung ist der Spalteffekt. 

'A us der B andgeschw indigkeit und der 
Freq u en z des au fgezeichneten  Signals 
ergibt sich die W ellen län ge eines Schw in­
gungszuges auf dem  Band. Sie w ird  um

so kleiner, je h öh er die Frequenz und je  
geringer die Bandgeschw indigkeit ist. 
Eine b rauchbare A ufnahm e oder W ie­
dergabe ist ab er nur so lange zü erw ar­
ten, w ie die S paltbreite des M agnet­
kopfes noch beträchtlich kleiner ist als 
die W ellen län ge auf dem  Band. E s ist 
leicht einzusehen , daß sich b eispiels­
w eise bei d er W iedergabe positive und  
n egative  H albw elle aufheben, w enn die 
W ellen län ge auf die G röße der Spalt­
b reite  abgesunken  ist. M an ist daher 
b estreb t, M agnetköpfe m it möglichst 
kleinen S paltb reiten  herzustellen  (je 
nach A nw endung 2,5...10 pm), kann aber 
nicht verh in dern , daß sich grundsätzlich  
eine au sgep räg te  obere G renzfrequenz  
ergibt.

A uf der A ufnahm eseite  
kann m an die h ier gezeig­
ten  V erluste durch die so­
genannte V orverzerrung  
(teilw eise) ausgleichen. In  
d er P raxis  w ird  dabei die 
dem  Sprechkopf zuge­
führte Signalspannung bei 
h öh erer Frequenz stärk er  
angehoben, als es im H in­
blick auf das induktive  
V erh alten  des Sprech­
kopfes notw endig w äre. 
Gleichzeitig dam it erh ält 
m an ein günstigeres V er­

h ältnis zw ischen  dem  N utzsignal und  
d er S törspan nu ng, die sich hauptsächlich  
aus A n teilen  h öh erer Frequenzen  zu­
sam m en setzt (Band- und V ers tärk er­
rauschen). IZum Zwecke der A ustausch­
b ark eit von  besprochenen B ändern is t  
die G röße d er V orverzerru n g  genorm t.

Die bei d e r W iedergabe im H örkopf 
erzeu gte Signalspannung steigt th eo re­
tisch p ro p o rtio n al m it der Frequenz an. 
Zur ob eren  G renzfrequenz hin nim m t 
jedoch die A m plitude infolge des Spalt­
effektes und der erw äh nten  V erluste  
stark  ab. E ine Linearisierung ist in e r­
staunlich h oh em  M aße durch einen spie­
gelbildlich g estalteten  Frequenzgang des 
W ied erg ab ev erstärk ers  möglich.

In B ild  7  ist die frequenzm äßige  
(lineare) E n tzerru n g  des S ignals bei 
A ufnahm e und W iedergab e d argestellt.

Löschen

E in  w esen tlich er V orzug des M agnet­
b an d es ist seine p raktisch  unb egrenzte  
L öschb ark eit. B eim  L öschvorgang setzt 
m an  das B an d  ein er hohen  F eld stärk e  
aus, die die ursprüngliche A ufzeichnung  
verschw in den  läßt. H ierzu dient heute  
allgem ein  d er H ochfrequenz-Löschkopf. 
D er L öschstrom  w ird  zu sam m en  m it 
d er H ochfreq uen zvorm agn etisieru ng dem  
gleichen G en erato r entnom m en. Im  
Löschkopf a rb eite t m an m it h oh er m a­
gnetischer D ichte und b reitem  S palt, so  
daß K raftlinien  auch in der U m gebung  
des S p altes au stre ten . D as vorü b erglei­
tend e Band w ird  nun z u erst e in e r bis  
zu r Sättigu ng ansteigend en  und dann  
abfallen den  W ech selfeld stärk e au sge­
se tz t und en tfern t sich schließlich in 
n eu tralem  Z u stand .

E in  K ap itel M echanik

So unterschiedlich  die k on stru ktiven  
M erk m ale von  T o n b an d g eräten  sein  
m ögen, sie dienen  ste ts  zur Lösung der 
b eid en  elem en taren  Ford eru n gen  :

D as M agnetban d  muß
a) m it völlig  gleichm äßiger G eschw in­

digkeit sow ie
b) e x a k t gefü hrt und in innigem  K on­

ta k t ü b er die M agnetköpfe b ew eg t w e r­
den.

D er B an d an trieb  arb eite t bei fa s t allen  
G eräten  m it ein er gum m ibelegten  A n ­
druckrolle, die das Band gegen eine m it 
k o n sta n te r D rehzahl laufende und genau  
geschliffene T o n ro lle  drückt. A uf ein  
g ew isses M aß an P räzisio n  kann m an  
h ier nicht verzichten . Zum B eisp iel w ü r­
den sich kurzzeitige und periodische  
G eschw indigkeitsänderungen  als Jaulen  
o d er T rem olo  seh r stören d  b em erk b ar  
m achen (Freq uen zm od ulation  des Si­
gnals). Die T o n ro lle  ist deshalb m it einer 
S chw un gm asse von oft beträchtlichem  
G ew icht au sg e sta tte t, das um  so  größ er  

sein  muß, je n ied rig er die  
D rehzahl und je h ö h er die 
G leichlaufforderung liegt. 
Schw ingungen des M otors  
h ält m an  durch flexible  
Kupplung vom  B än d an ­
trieb  fern. S e lb stv erstän d ­
lich m üssen  alle T eile
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T ra n sisto rs  T  3 gegen T em p eratu rein ­
flüsse.

Z u r H f-A m plitudenregelung entnim m t 
m an die Spannung an der Sekundärw ick­
lung des Schw ingkreises und u n terteilt  
sie m it den W id erstän d en  R  4 und R  5. 
Die an  R 5  liegen de T eilspannung w ird  
in S pannungsverdopplerschaltung durch  
die beiden  D ioden B A 127 gleichgerichtet 
und d er B asis des S te u ertran sisto rs  zu­
geführt. E r  ste u e rt nun als v e rä n d e r­
licher W id erstan d  des S pan nu ngsteilers  
R  2 /T  3 den B asisstrom  des O szillators  
so , daß die H f-A m plitude au tom atisch  
k on stan t gehalten  w ird. Die G rundein­
stellung des A rb eitsp un ktes und dam it 
d er L öschstrom  w ird  m it dem  T rim m ­
w id erstan d  R 5  abgeglichen. Zum  E in ­
ste llen  d er V orm agnetisierun g am  A uf­
sprechkopf d ient d er S tellw id erstan d

des B an d an trieb s völlig  ru n d , alle L ager­
stellen  ruhig laufen.

Im  V o rlau f m uß die A bw ickelspule  
eine B rem sk raft ausüben  und das Band  
gestrafft h a lte n ; die A ufw ickelspule h at 
d as von  d er T o n ro lle  g efö rd erte  Band  
aufzuspulen. B e i G eräten  d e r höh eren  
P reisk lasse  findet m an  h ie r  zw ei b eson ­
d ere M otoren , die B rem s- und A uf­
w ickelzug durch B etrieb  m it verm in der­
te r  Spannung elektrisch  erzeu gen. Nur 
beim  U m spulen  a rb e ite t d er jew eilige  
A ufw ickelm otor m it vollem  D rehm o­
m ent. Bei einm otorigen  L aufw erken  ge­
w innt m an den B rem szug  fü r die A b­
w ickelspule m itte ls  e in er m echanischen  
B rem se. Die A ufw ickelspule w ird  vom  
T o n m o to r ü b er eine R utschkupplung an­
getrieben , da sich ihre D rehzahl dem  
veränderlichen  W ickeldu rchm esser am  
p assen  m uß. Beim  U m spulen  is t die 
jew eilige A ufw ickelspule schlupffrei über 
Z w ischen räd er o d er R iem en m it dem  
M otor gekuppelt.

Ein  P roblem  ist es, den Bandzug ü b er  
die gesam te B an d län ge inn erh alb  enger 
G renzen zu h alten . E r  m uß m it Rücksicht 
auf ausreichenden  Ban d -K opf-K ontak t 
einen M in d estw ert h aben , sollte  aber 
zu r Bandschonung w e it u n te r dem  zu läs­
sigen H öch stw ert liegen  und keinen un­
nötigen  K opfverschleiß  veru rsach en . D er 
W ickeldurchm esser e in er vollen  Spüle  
v erh ä lt sich zu dem  ein er leeren  w ie  
3 : 1 .  Bei gleichbleibender B rem sein w ir­
kung steig t d am it d er B andzug auf den  
dreifachen W e rt. D eshalb  w ird  e r häufig 
m echanisch o d er elektrisch  gereg elt und  
auf einen b estim m ten  für d as B an d gerät  
günstigen W e rt gehalten . B rem sun g und  
R egelung m ü ssen  k on tinuierlich  und  
stoß frei arb eiten , da sich an d ern falls  der 
G leichlauf v erschlechtert.

E in  guter K o n tak t zw ischen  M agnet­
band und T on k op f is t  V o rau ssetzu n g  für 
eine b rauchbare A ufnah m e und W ied er­
gabe. S ofern  e r k on stru k tiv  nicht durch  
U m schlingung d es K opfes allein  erzielt 
w erd en  kann, b en u tzt m an  feinfüh­
lige A ndruckeinrichtungen. Feh len d er  
o d er schw ankender B an d -K opf-K ontak t 
äu ß ert sich durch P egelein b rü che w ie­
derum  zu erst bei den h ö h eren  F req u en ­
zen.

Lösch-, Sprech- und H örk öp fe sind  
m eist zusam m en m it den Bändführungen

auf einem  K o p fträger m o n tiert, w as die  
Justage seh r erleich tert. In sb eson d ere  
muß der Spalt eines K opfes genau  senk­
recht zur Bandlaufrichtung stehen . W ird  
nämlich ein S ignal m it schiefstehendem  
Spalt ab getastet, so  v e rg rö ß e rt sich die 
w irksam e S p altb reite , und die obere  
G renzfrequenz sink t ab . H ör- und  
Sprechkopf k önnen  an  d iesem  Effekt 
gleicherm aßen b eteilig t sein . Ist das  
B an d gerät m it einem  K om binationskopf 
für A ufnahm e und  W ied ergab e au sge­
rü stet, so m acht sich eine (nicht zu  
starke) Spaltschiefstellung kaum  b e­
m erkbar, solange n u r eigene A ufnahm en  
abgespielt w erd en . E rs t  beim  A ustausch  
besprochener B än d er tre te n  die H öhen­
verluste auf.

Amplitudenstabiler Hf-Oszillator
Im  b atterieb etrieb en en  R ep o rter-T o n ­

band gerät TK 3200 w ird  zum  V orm agn e­
tisieren  und Löschen  des B an d es ein G e­
gentaktoszillator v erw en d et. E r  schw ingt 
über eine R ückw ärtsregelun g (B ild) se h r  
tem p eratur- und sp ann un gsstab il auf 
einer Frequenz von  69 kHz.

Die beiden O sz illa to rtran sisto ren  T 1 
und T 2 erh alten  ih re  B asisvorsp an n u n g  
aus einem  S pan nu ngsteiler, d er aus dem  
W iderstan d  R 2  und d er E m itter-K o llek ­
torstreck e des als S tellglied  d ienenden  
T ran sisto rs  T  3 b esteh t. Die O b ersp an ­
nung dieses T e ile rs  w ird  durch eine  
Stabilisierungsschaltung m it H ilfe der 
Z-D iode auf 5,1 V  k on stan t gehalten. 
D iese Schaltung stab ilisiert a lso  gegen  
Ä nderungen d er Speisespannung. Uß. 
A ußerdem  stab ilisiert d er N T C -W id er-  
stand R 3 die B asisv o rsp an n u n g  des

R I .
In sg esam t sind also  in d ie se r A n o rd ­

nung d rei R egel- bzw . S tab ilisieru n gs­
elem en te  fü r den H f-O szillator v o rg e ­
seh en : Z -D iode, N T C -W id erstan d  und  
H f-R egelau tom atik . L im ann

(Nach G rundig-U nterlagen.)

Integrierte Nf-Verstärker
Z w ei neue in teg rierte  Schaltungen h at  

S e sco se m  in sein  Lieferp rogram m  au fge­
nom m en. E s h an d elt sich um  die N ied er­
freq u en zv erstärk er Gomis 18 und C o­
m is 19. Die Schaltungen eignen sich  
hauptsächlich  für R eiseem p fän ger (0,4 W  
b ei 6 V , 0 ,8  W  b ei 9  V ), trag b are  B a tte rie -  
F e rn se h g e rä te  (1,3 W  bei 12 V) und F e rn ­
seh g e rä te  und P h o n o v ers tärk er für N etz­
anschluß (2,0 W  bei 2 0 ...3 0 V ). D ie b ei­
den T yp en  sind für die Span nu ngs­
bereiche 4  bis 15 V  (Com is 18) und 10  bis  
30 V  (Com is 19) vorgeseh en . Die Schal­
tun gen  untersch eiden  sich lediglich in  
einem  W id erstan d s w ert. A ls b eso n d ere  
V orzü ge w erd en  große Em pfindlichkeit 
und h oh e Ein gangsim p edan z (M Q -Be- 
reich) genan nt. D er R u h estrom  liegt je  
nach B etrieb ssp ann un g zw ischen 2 m A  
und 15 m A .

Die beiden  B au stein e haben  eine E in ­
gangsem pfindlichkeit von e tw a  10 m V . 
D ah er is t es m öglich, sie d irekt (u n ter  
Z w ischenschalten  eines L au tstä rk e e in ­
ste llers ) an  D em odu lation sstufen  o d er  
N f-Spannungsquellen , w ie P la tte n sp ie ­
ler und T on b an d gerät, anzuschließen. 
A ls zu sätzliches B au elem en t is t d ann  
p rak tisch  n u r noch der K oppelkonden­
sa to r  zum  L autsp rech er erford erlich . 
L e tz te re r  so llte  je nach B etrieb ssp an ­
nung eine Im pedanz von 8 ...20 ß  h aben .

H f-O szillator des 
Grundig-Tonband- 
gerätes TK 3200 m it 
Spannungs-, Tem pe­
ratur- und Am pli­
tudenstabilisierung
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Elektronische Autoscheinwerfer-Kontrolle ê
Im m er w ied er kom m t e s  v o r, daß m an  

vergißt, das Licht am  A u to  auszuschal- 
ten, besond ers dann, w enn  m an  am  T age  
durch einen T u nn el fäh rt. N un könnte  
m an  einfach eine helle K ontrollam pe am  
A rm atu ren b rett anbringen , d ie  in  Funk­
tion  tritt, sob ald  m an d as Licht einschal­
tet. D iese L am pe w ürde jedoch  bei 
N achtfahrten  se h r stö ren . D eshalb  muß  
sie sich au tom atisch  ausschalten , sobald  
die Zündung eingesch altet w ird  und um ­
gekehrt. D azu läß t sich die in  Bild  1 ge­
zeigte T ran sisto rsch altu n g  verw end en . 
D iese Schaltung a rb eite t w ie folgt.

B ild  1. Einfache 
kontrolle

E lektron ik  zur Scheinw erfer- T 2

W en n  das Licht, und dam it die A rm a­
turenbeleuchtung, ein gesch altet w ird, 
kom m t über die D iode D 1 ein  p ositiv es  
P o tential zum  E m itte r des T ra n sisto rs  
T I .  Da ü ber dem  W id e rsta n d  R I  ein  
negatives P o ten tial an  d er B asis steht, 
kann der T ra n s is to r durchschalten , w o ­
m it die K ontrollam pe aufleuchtet. W ird  
die Zündung eingesch altet, so gelangt 
ü b er die D iode D 6  ein  p o sitiv es P o ten ­
tial zur B asis  von  T ra n s is to r  T I ,  w o­
durch d ieser n ichtleitend  w ird  und die 
K ontrollam pe erlischt.

Zusätzlich kann m an, u nabhängig  von  
d er Zündung, die K on trollam p e schwach  
zum  Leuchten bringen, w en n  die N ebel­
sch ein w erfer e in gesch altet sind. D azu  
w erd en  d er W id erstan d  R 2 ,  die D iode  
D 3 und die Löschdiode D 4 b enötigt. 
L etz tere  nur, w enn  die N ebellam pen  
ü b er ein R elais e in gesch altet w erd en . 
Soll die K ontrollam pe n u r b ei A bblend­
o d er Fernlich t leuchten, m uß die D iode  
D 1 an die L eitung zum  A bblendlicht und

die D iode D 2 an  die Leitung zum  Fern ­
licht geschaltet w erden.

U m  bei T ag  eine K ontrolle über die 
Beleuchtung zu  haben, unabhängig da­
von  ob die Zündung ausgeschaltet ist  
o d er nicht, k ann  m an die Schaltung w ei­
te r  ausbaueri, indem  m an sich des foto­
elektrischen  Schalters nach B ild  2 b e­
dient. D er fotoelektrische Schalter w ird  
zw ischen die Leitung zu r Zündung und  
die D iode D 6 geschaltet.

Sobald  das Licht, w elches auf den  
F o tow id erstan d  fällt, dunkler w ird, ver­
g rö ß ert d ieser seinen W iderstan d . Da­
m it w ird  das Potential am  Spannungs­
te ile r p ositiv er. D ieses positive P oten ­
tial gelangt ü b er die W iderstän de R 5  
und R 7  an  die B asis des T ran sisto rs

Transistoren für Bild 1 und 2
T I  2 N 4031 SGS

B S X 40 ITT
BSW  72 ITT
2 N 2904 Valvo
2 N 2905 Valvo
B C 192 ITT

■ L T 3 wie T 1 zusätzlich
BCY 70-72 Valvo
BC Y78 Valvo
BCY 79 Valvo
BFY 56 SGS
BCY 59 Valvo
BCY 56 Valvo
BSY 55 ITT

OO
oo
00

^*0-4 ^ / i —o
Dl D6 ,

on—vo
im ocnto 0 -0 = 3 - 0 0 3
2« < X Z D -o

oo D2 0 
oo

D5JÏ1
B ild  3. D ruckplatine fü r die Schaltung von B ild  1

- D 7 - -R1Q-o u> R3

CI

B ild  4. D ruckplatine fü r die Schaltung von B ild  2

T  2, es sch altet auch den T ra n s isto r T  3 
durch, und ü ber den W id erstan d  R  9 
w ird  das p ositiv e  P o ten tial an d er B asis  
v o n  T 2  v e rstä rk t, w as ein law in en arti­
ges Schalten  d er T ran sisto ren  zu r Fo lge  
h a t. Durch d iese A nordnung w ird  e r­
reicht, daß d er S ch alter zw ei feste  Schalt­
k riterien  h at. M it dem  D urchschalten d er  
T ra n sisto re n  T  2 und T  3 w ird  ein  p o si­
tiv e s  P o ten tial an  die D iode D 6 gelegt, 
w om it die K ontrollam pe erlischt. B ei zu­
n eh m en d er H elligkeit läuft d er V organ g  
u m gekeh rt ab. D er K o n d en sato r C 1 
d ien t dazu, ein Flackern  d er K ontroll­
lam p e bei w echseln der H elligkeit zu  v e r­
m eid en . Die Z-D iode erfüllt den gleichen  
Zw eck b ei schw ankender Spannung.

Bild  3 zeigt ein en  P latin en -E n tw u rf für 
die Schaltung nach  Bild 1, Bild 4 b ezieh t 
sich auf die Schaltung nach Bild  2. Die 
Tab e lle  n enn t die Typenbezeichnungen  
g eeig n eter T ran sisto ren . D ieter O ster

Hi-Fi-Verstärker aus dem Baukasten
U n ter d er Bezeichnung audio  design  

phase 2 s te llt die R C A  ein U niversal- 
V erS tärk erp rogram m  vor, das für den  
F ab rik an ten  von  H i-Fi-G eräten  genauso  
in te re ssa n t is t  w ie für den A m ateu r. M it 
zw ei G rundschaltungen, ein er kom ple­
m en tär-sym m etrisch en  und einer quasi­
k om plem entär-sym m etrischen , läßt sich 
eine V ielzahl von V erstärk ern  m it  
S prechleistu ngen  zw ischen 3 und 70 W  
aufbauen . D ie zu erst genannte Schal­
tu n g sart e rstreck t sich auf den Leistungs­
bereich  3...20 W , die andere is t für L ei­
stungen  zw ischen 12 und 70 W  bestim m t.

F ü r den A ufbau  d er Schaltung (m it A u s­
n ah m e d er End stufe) sind zw ei versch ie­
d ene e tw a  p ostk arten g roß e P latin en  e r­
hältlich  (A . N eye Enatechnik), d ie m an  
se lb st b estücken  m uß. Die eine P latin e  
is t  für die K lasse  3 ...2 0 W , die an d ere  
fü r d ie K lasse  12...70  W  vorgeseh en . Die 
E n d stu fen -T ran sisto ren  sitzen  au f einem  
steck b aren  K üh lk örp er (B ild). Die E in ­
gangsem pfindlichkeit d er 3 ...20-W -K lasse  
lieg t bei 100 m V , die d er an d eren  bei 
6 00  m V . B au m ap p en  sind k osten lo s e r­
hältlich , eb enso  V orschläge fü r z u sätz ­
liche V orstu fen . Kü

B ild  2. Fotoelektrisch er Schalter zur Ergänzung 
der Anordnung aus B ild  1

Bestückte und unbe- 
stüdcte P latin en  so­
w ie Endstuf en-Kühl- 
k örp er (A ufnahm e: 
Leutm ayr)
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Schmalbandige Farbfernsehübertragung 
mit einfachen Mitteln

Bei e iner sdim albandigen Übertragung oder Aufzeichnung  
eines Farbfernsehsignals fä llt  der 4,4-M H z-Farbträger nicht 
m ehr in den Übertragungsbereich. Bei diesem Verfahren w ird  
deshalb m it einem  Farb träger von  2,2 MHz gearbeitet, der zu r  
W iedergabe dann verdoppelt w ird . D ie B ildqualität ist recht 
gut tro tz des Schärfeverlustes durch Bandbeschneidung und  
zusätzliche Farbträgerfa llen . Bei Aufzeichnungen m it V ideo­
recordern müssen die G eräte allerdings eine ausreichende 
Laufstab ilitä t aufweisen. D e r Verfasser nennt dies a/2-P al- 
bzm. co/2-Pal-Verfahren (vgl. Fußnote).

Z u r  D efinition des a /2 -P al-S ig n als1) geht m an zw eckm äßig  
vom  P al-S ignal au s. A u f d e r linken Seite von  Bild 1 ist der  
Farb zeiger F  eines P al-S ig n als  fü r zw ei aufeinanderfolgende  
Z eilen  d arg este llt. M ißt m an  den für den Farb to n  m aßgeb­
lichen W ink el a  v o m  p ositiv e n  A bschnitt d er Spiegelungsachse  
U aus in b eid en  Richtungen m it d er Einschränkung 0 a  <S 
1 8 0 ° , so  liegt d er en tsp rech en d e F arb zeig er des a /2-P al-S ignals  
jew eils u n ter dem  W ink el <xf2. D as bedeutet, daß das a /2 -P al-  
Signal die gleiche S piegelungsachse U  w ie das P al-Signal 
b esitz t und daß d er F a rb z e ig e r  F  des <x/2-Pal-Signals nur im

a
Bereich  des H alb k reises | ±  —  | 9 0 °  liegen kann.

D as b ed eu tet ab e r auch, daß das a/2-P al-S ignal für den  
F arb to n , d er d er R ichtung — U  entspricht, nicht eindeutig defi­
n iert ist. D iese T atsach e fü h rt zu Schw ierigkeiten bei d er  
C odierung, au f die a llerd in gs im  R ahm en d ieser A bhandlung  
nicht n äh er eingegangen  w ird . Die D ecodierungsschaltung  
bleibt von  d iesem  P ro b lem  unb erü hrt.

D er V erfasser is t  M itarb e iter d e r A EG -Telefim ken, G rundlagenlabora- 
torium . H annover.

Die Bezeichnung a/2-Pal w urde v on P rofessor Bruch fü r ein  von ihm  
vorgeschlagenes F arb fern seh v erfah ren  gew ählt, b e i dem b e i Pal-M odu- 
lation  der F arb k reis  au f ein en  H albk reis  reduziert is t und die Farbdem o- 
dulation im  Em pfänger durch ein e A rt M ultip likation der Farbträgersignale 
zw eier aufeinand erfolgender Z eilen  erfolgen  kann. D as a/2-Pal-Signal, das 
d ie einfache M öglichkeit fü r die schm albandige Farbfernsehübertragung 
b ie tet, en th ält im  G egensatz zu  dem  v on Prof. Bruch vorgeschlagenen 
Signal eine P hasenunbestim m theit von  180°. Für d ieses Signal w ird in  d er 
Abhandlung die Bezeichnung co/2-Pal vorgeschlagen.

Bild  2 zeigt das B lockschaltbild  fü r einen  a /2 -P al-D eco d er. 
Z u r D em odulation  w erd en  S yn ch rond em od ulatoren  v erw en ­
det, deren  A u sgan gsam p litud e d er A m plitude eines d er t rä ­
gerfreq uen ten  E in gan gssign ale  und d em  co s  des W ink els zw i­
schen den b eiden  E in g an g strä g e rn  p ro p o rtio n al ist. M it H ilfe  
d er V erzögerun gsleitu ng  w ird  d afü r gesorgt, daß  auf die  
beiden Eingänge jed es D em o d u lato rs gleichzeitig die Signale  
zw eier au fein an d erfolgen d er Z eilen  gelangen.

A us den in Bild 2 an gegeb en en  m ath em atischen  A usdrücken  
für die Signale an  den D em od u latorein gän gen  läß t sich ab lei­
ten, daß aus dem  o b eren  D em o d u lato r d as U -Signal und aus  
dem  u n teren  das V -Sign al h erau sk o m m en  m uß. Die 9 0 °-P h a -  
sendrehung v o r dem  V -D em od u lator w ird  von  Z eile zu Z eile  
um geschaltet, d am it d as V -Sign al s te ts  die gleiche P o la ritä t  
h at. E in  Iden tifikation ssignal so rg t fü r die richtige V -P o larität.

D iese seh r einfache D ecod ieru n gssch altu n g  e rfo rd e rt k ei­
n en  T rä g e rre g e n e ra to r. D ies h a t den V o rteil, daß sie gegen  
P h asen verän d eru n gen , die in  au feinan derfolgen den  Z eilen  
gleich sind  (z. B. d ifferential p h a se ), vollkom m en im em pfind­
lich ist.

D ie Schaltung nach B ild  2  w ä re  dem nach auch fü r ein  
<x/2-Pal-Signal geeign et, d esse n  S piegelu ngsach se sich in  A b ­
hängigkeit vom  F a rb to n  v e rä n d e rt. A ls  b eso n d ers v o rte ilh aft  
e rw eist es sich, w en n  die Spiegelu ngsach se s te ts  die L age  
a/2  h at. B ild  3 zeigt d en  V ergleich  zw ischen  einem  d erartig en  
Signal m it farb to n ab h än g ig er Spiegelungsachse und dem  n o r­
m alen  m it fe s te r  S p iegelu ngsach se. W en n  also  die L ag e d er  
Spiegelungsachse s te ts  a /2  is t, so  lieg t d er F arb zeiger, w ie  
die D iagram m e rechts in  Bild  3 zeigen , zeilen w eise  abw ech-

a  a  a a
selnd  in  Richtung —-  4- —  =  a  und  o.

2 2 a <2
W ir erh alten  a lso  ze ilen w eise  ab w ech selnd  einen  q u ad ra­

turm odu lierten  F a rb trä g e r m it dem  v ollen  M odu lationsw in ­
k el <% und einen  am pH tudenm oduK erten  F a rb trä g e r k on sta n te r  
P h ase . D urch d iesen  K un stgriff is t  es  gelungen, ein  a /2 -P a l-  
Signal zu schaffen, d as fü r jed en  F a rb to n  eindeutig d efiniert 
ist. B ek an n t w u rd e d iese  V a ria n te  u n te r  dem  N am en N IR. 
L eid er h a t  N IR den N achteil, daß  es  n u r m it v erh ältn ism äß ig  
groß em  A ufw and  au s ein em  v o rh an d en en  P al-S ignal h e rg e-

L in k s: B ild  1. D ie Entw icklung vön a/2-Pal aus P a l

Rechts: B ild  3. V arian ten  der o/2-Pal-M odulation: 
a/2-Pal m it fester Spiegelungsachse (linke B ild ­
h älfte), a/2-Pal m it farb ton abhän giger Sp iege­
lungsachse (rechte B ildh älfte)
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Pal j  -  Pal

o d e r  f  tf = 1+180°
Bild  4. Erzeugung v on  eo/2-Pal aus P al durch Fre- 
quenzteilung L in k s : B ild  5. D arstellung des Frequ en zteilers

ste llt w erd en  kann. W ir m ü ssen  d ah er zum  <x/2-Pal m it fester  
Spiegelungsachse zurückkehren.

D ieses S ignal läß t sich näm lich m it au ßerorden tlich  gerin ­
gem  A ufw and  aus einem  P al-S ignal erzeugen, w enn m an  
zuläßt, daß d er Z eig er F  so w oh l die P h ase  <x/2 als auch die 
en tg eg en g esetzte  P h ase  oc/2 +  1 8 0 ° haben  kann. Z u r U m w and­
lung eines P al-S ig n als in  ein  d erartig es a /2-P al-S ig n al ist 
lediglich ein  F req u e n z te ile r erforderlich .

D ieses durch F arb träg erfreq u en zh alb ieru n g  aus einem  Pal- 
Signal erzeu g te  S ign al w ird  im  folgenden  zu r U nterscheidung  
vom  echten <%/2-Pal-Signal m it cw/2-Pal bezeichnet. D as linke  
D iagram m  in B ild  4 zeig t den P al-F arb zeig er F  für zw ei auf­
einan derfolgen de F arb trä g e rp e rio d e n . D er P al-Z eiger ro tie rt  
m it der K reisfreq u en z co und h at z. Z. ti die P h ase «. W äh ren d  
der zw ei U m läufe des P al-Z eigers läuft der ö>/2-Pal-Zeiger 
im rechten D iagram m  n u r einm al um. Ob d er eo/2-Pal-Zeiger 
z. Z. ti die P h ase  <x/2 o d er oc/2 +  180° h at, is t u nbestim m t und 
hängt vom  zufälligen  E in ra s te n  des F req u en zteilers ab.

D as Prinzip des v e rw en d eten  Freq u en zteilers zeigt B ild  5. 
Zw ischen B asis  und K o llek to r des T ran sisto rs  T  liegt ein  
G egentaktschw ingkreis L /C , d er auf die halbe Ein gangs­
frequenz ab gestim m t ist. D er E m itter des T ra n sisto rs , auf 
den die E in gan gssp an n u n g Ui gegeben w ird, ist ü ber die 
D rossel D r au f das G leich span nu ngsp oten tial des K ollektors  
gelegt. Die in Bild 5 u nten  gezeichneten W ellen form en  gelten  
für den eingesch w u ngen en  Zustand . Durch V ergleich der 
Spannungen Ui und — U2 , die an  E m itter und B asis des T ran ­
sisto rs  liegen, e rk en n t m an, daß d er G egentaktschw ingkreis  
nur bei je d e r zw eiten  P eriod e von  U2 einen  S trom stoß  über 
den K ollektor des T ra n s is to rs  erh ält. A uf diese W eise  w ird  
m it guter P h a se n sta b ilitä t au s U1 die frequ en zhalbierte  S pan­
nung Ü2  erzeu gt. D iese einfache Schaltung arb eite t in einem  
b estim m ten  A m p litud enb ereich  ganz ausgezeichnet und ist 
auch für an d ere  F req u en zteilu n g sv erh ältn isse  gut geeignet.

Bild 6 zeigt das gleiche Prinzip  als G egentakt-Schaltung. 
Auch h ier liegt zw ischen  K o llek to r und E m itter d e r T ra n ­
sistoren  keine B etrieb ssp an n u n g. Durch die zw ei T ra n ­
sistoren  w ird  jedoch erreicht, daß d er Schw ingkreis L /C  nun  
bei jeder  T räg erp erio d e von  Ui einen  S trom stoß  erh ält. D a­
durch ist die Schaltung z u r V erarb eitu n g  m o d u lierter Signale  
b esser geeignet. D er g roß e W id erstan d  R  3 soll die hoch­
ohm ige Speisung an deu ten , durch die ein  in w eiten  G renzen  
konstantes A m p litud enverhältn is zw ischen E in gangssp än- 
nung Ui und A u sgan gsspan nu n g U2  erzielt w ird . A u f die  
B asen  d er S iliz iu m tran sisto ren  T 1 und T  2 w ird  eine p ositiv e  
V orspannung ‘gegeben, die m it R  4 so  eingestellt w ird , daß  
die Schaltung b ereits  b ei seh r kleinen  E in gangsspannungen  
arbeitet.

W id er alle E rw artu n g en  läß t sich m it d ieser F req u en zte iler­
schaltung ein d erartig  g ro ß er A m plitudenbereich  b eherrsch en , 
daß die Schaltung für die Farb träg erfreq u en zh alb ieru n g  eines  
Pal-Signals v erw en d et w e rd e n  kann. Auch für N T SC -Signale  
ist die Schaltung w egen  ih re r Ph asen gen auigkeit geeignet.

D er große lin eare A m p litud enb ereich  (etw a 1 :4 0 )  w ird  
dadurch erreicht, daß m an  bei groß en  A m plituden eine ge­
ringe A m plitudenbegrenzung an  d er F requ enzteilerschaltu n g  
in Kauf nim m t, die durch eine nachfolgende A m p litud enen t­
zerrung w ieder ausgeglichen  w ird.

Die Schaltung eines G erätes zur U m w andlung des Pal-  
Signals in ein eo/2-Pal-Signal zeigt B ild  7. D er Y -Z w eig  der  
Schaltung enth ält eine 4 ,4-M H z-S p erre  zur B eseitigung des  
ursprünglichen P a l-F a rb trä g e rs , eine 2,2-M H z-Sp erre  zu r V er­
m inderung des Ü b ersp rech en s vom  H elligk eitssignal au f den  
neuen ca/2-Farbträger, eine V erzögerun gsleitu ng zum  L auf­
zeitausgleich und einen  D ifferen zieren tzerrer zur V e rb e sse ­
rung des Bildschärfeeindrucks. D ieser Schaltungsteil en t­
spricht der üblichen Schaltungstechnik  und ist d ah er nur an ­
g ed e u te t

D as F a rb träg ers ig n al gelangt ü ber  
den au f 4,4 M Hz ab gestim m ten  S aug­
k reis Sp 3/68 p F  an die durch S p an ­
nungsgegenkopplung niederohm ige  
B asis des T ran sisto rs  T  8. D ieser  
s te u e rt m it dem  v erstä rk te n  F a rb ­
träg ersig n al die B asisstu fe  T 9, die  
zu r hochohm igen Speisung des F re ­
q u en zteilers T 10, T 11 dient. Die G e­
gen tak tsp u le  Sp 5 ist bifilar auf einen  
F e rritk e rn  gew ickelt und liegt m it 
ih re r E igen frequ enz bei 2,2 M Hz. 
Die zu r G leichspannungsüberbrük- 
kung d ien end e Spule Sp 4 is t so  b e­
m essen , daß sich m it dem  Spulenkern  
d as 2 ,2-M H z-Signal am  A usgan g des  
F req u en zte ilers  auf A m p litud en ­
m axim u m  abgleichen läßt. Die B a s is ­
sp ann un g an  den T ra n sisto re n  T 10  
und T l l  w u rd e m it dem  50-kÖ -Ein- 
s te lle r au f e tw a  +  0 ,4  V  (gem essen  
ohne F a rb trä g e r) gebracht.
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Bei e in er F arb träg eram p litu d e von  0,7 V  (Farbbalkensignal) 
am  E in gang b etru g  die 2 ,2-M H z-A m plitude am  A usgang (Kol­
lek to r von  T 10) 5,5 V. Bei d ieser Signalspannung w ird zw ar 
die für die v erw en d eten  F req u en zteilertran sistoren  BSY  19  
zu lässige E m itter-B asis-S p an n u n g  von 5 V  erheblich über­
schritten , jedoch konnten  b ish er keine dadurch bedingten  
n achteiligen  A usw irk un gen  auf die T ran sisto ren  festgestellt 
w erd en . D as m ag au f die hochohm ige Speisung d er Frequenz­
teilerschaltu ng  und au f die im m er n ur seh r kurzzeitige Ü ber­
beanspruchung w äh ren d  d er p ositiv en  A m plitudenw erte der 
4,4-M H z-Spannung an  den E m ittern  der T ran sisto ren  T  10  
und T 11 zurückzuführen sein.

A llerdings e n tste h t bei d iesen  großen  Signalam plituden am  
F req u en zte iler eine A m plitudenbegrenzung. Sie kann jedoch  
durch d en  zw ischen  d e r T ren n stu fe T 12 und d er Bandfilter­
stufe T 1 3  v o rg eseh en en  ein stellb aren  A m p litud enen tzerrer  
ausgeglichen w erd en .

Ü b er d as B an d filter S P  6, d as auf 2,2 MHz M ittenfrequenz  
ab gestim m t ist, gelangt d er cu/2-Farbträg er auf den nieder­
ohm igen E in gang  d er A d d ierstu fe. Die V erstärku ng d er Band­
filterstufe k ann  zum  E in stellen  d er Farb trägeram p litu d e v er­
än d ert w erd en .

W ird  d ieses G erät zu r U m w andlung eines Päl-Signals mit
4 .4  M Hz F arb träg erfreq u en z  in ein a>/2-Pal Signal m it 2,2 MHz 
F arb träg erfreq u en z  (Bild 7) v o r eine schm albandige Ü ber­
tragu n gsstreck e, die 4 ,4  M Hz nicht m eh r durchläßt, oder vor  
ein  schm albandiges Bildaufzeichnungsgerät geschaltet, so e r­
reicht m an, daß die Farb in fo rm atio n  erh alten  bleibt.

U m  die im  Bereich  von  2 ,2  M Hz ü bertragen e F arb in for­
m ation  w ied er in ein  n orm ales P al-Signal zurückzu verw an ­
deln, is t lediglich ein  F req u en zv erd o p p ler erforderlich. Bild 8 
zeigt den E in bau  ein er F requ enzverd opp lerstufe, die nach 
dem  Prinzip eines D oppelw eggleichrichters m it zw ei Dioden  
arb eitet. Im  F arb te il d er v orh an d en en  Em pfängerschaltung  
braucht nichts g eän d ert o d er au fgetrenn t zu w erden. Die 
gestrichelt u m ran d ete  Linie d er Frequenzverdopplerschaltung  
überbrückt lediglich den 680-Q -W id erstan d  R 143.

Ein  v o rh an d en er 2 ,2 -M H z-F arb träg er gelangt bei d ieser Zu­
sam m enschaltung ü b er den F req u en zverd op p ler als 4,4-M Hz- 
T rä g e r auf d en  F arb k an al. D er auf die Frequ enzverd opp ler­
dioden folgende Sieb kreis (Sp 2, 330 pF) ist h ier zur A np as­
sung an den Freq u en zgan g  des nachfolgenden Farbk anals auf 
eine e tw as u nterh alb  4,4 MHz liegende Frequenz abgestim m t.

W ird  ein 4 ,4 -M H z-F arb träg er em pfangen, so läuft dieser 
ü ber den 680 Q W id erstan d , als w äre  der Frequ enzverd opp ler  
nicht vorh an d en . A llerdings können auch die im  Bereich von  
2,2 MHz liegen den  Freq u en zan teile  des H elligkeitssignals  
ü b er den F req u en zv erd o p p ler in den F arb k an al gelangen. 
D ah er ist es em p feh len sw ert, bei n orm alem  Pal-Em pfang die 
Freq u en zv erd o p p lerstu fe  m it H ilfe des Schalters S zu sper­
ren . M it d em selben  Schalter w ird  dann auch die bei co/2-Pal- 
Em pfang im  Y -K anal des E m p fän gers erforderliche 2,2-M Hz- 
S p erre  durch Öffnung des Ü b erbrücku ngstran sistors (OC 141) 
kurzgeschlossen.

Durch die Freq u en z Verdopplung des oo/2-Pal-Farbträgers  
w ird in jedem  F all das ursprüngliche P al-Farb trägersign al  
w ied ergew onn en. Die bei d er Frequ enzteilun g entstandene  
P h asen u n b estim m th eit <x/2 oder a /2  +  180° b edeu tet also  
keinen In fo rm ation sv erlu st.

Z u r D em on stration  d er W irk un g des Farb träg er-F req u en z-  
h alb ierers  d ient der V ersuchs auf bau Bild  9. Befinden sich die 
S chalter S 1 und S 2 in S tellung I, so  w ird das P al-Signal mit
4 .4 M Hz F arb träg erfreq u en z  in ein co/2-PaI-SignaI m it 2,2 MHz 
F arb träg erfreq u en z  v erw an d elt, das über einen Tiefpaß mit
2.5 M Hz G ren zfrequ enz und einen  U H F-S end er auf einen mit 
einem  F req u en zv erd o p p ler (Bild 8) au sgerü steten  Pal-Em p- 
fän ger gegeben  w ird . D er E m p fän ger zeigt tro tz  des Tief­
p asses im  Signalw eg ein  Farbb ild . Nach U m schaltung des 
Schalters S 1 in  Stellung II w ird  d as Bild auf dem  Em pfänger 
farb los, da die F a rb träg erfreq u en z  je tz t 4,4  M Hz b eträgt und 
im  T iefpaß  u nterd rü ckt w ird . E rs t  nach Ü berbrücken des 
T iefp asses (S ch alter S 2 in S tellu ng II) w ird  das Bild w ieder 
farbig. Die B ild q u älität bei d er co/2-Pal-Ü bertragung ist,

zum Kontra steinsteller und 
Störaustastdiode

B ild  8. Farb träg erfrequ enzv erd op p ler in  einem  
V ersu d isg erät

ab geseh en  v o n  dem  
durch B an d b e­
schneidungen und  
zusätzliche F a rb trä ­
gerfallen  b edingten  
S ch ärfeverlu st, e r ­
staunlich  gut. F a rb ­
ton  und F a rb s ä tti ­
gung bleiben  e rh a l­
ten.

Lediglich die an  
den F a rb k an ten  e r ­
k en n b aren  F a rb ­
trä g e rre s te  zeigen  
eine e tw as m erk ­
w ürdige S tru k tu r, 
die au f d as re in  
zufällige E in ra s te n  
d er F re q u e n z te ile r­
schaltung au f die  
P h ase  oc/2 o d er ocl2 
+  1 8 0 °  zurückzu­
führen ist.

D er fü r eine  
schm albandige  
F arb fe rn se h ü b e r­
tragun g n o tw en ­
dige A ufw and  is t  
b ei V erw en du ng  
des <*>/2-Pal-Ver- 
fah ren s a u ß e ro r­
dentlich gering.
Die U m cod ieru n g s­
schaltungen  zu r E r ­
zeugung des co/2- 
P al-S ign als aus dem  
P al-S ign al und zu r  
Rückgew innung des  
P al-S ign als sind  
einfach und b e ­
trieb ssich er. E s  is t
n aheliegend, d ieses V erfah ren  auch für schm albandige M a­
gnetbandaufzeichnung zu verw en d en .

H ierbei is t zu b eachten , daß durch die F a rb trä g e rfre q u e n z ­
h albierung lediglich die A n ford eru n gen  an  die Ü b e rtra g u n g s­
b and breite  des A u fzeichn un gsgerätes h e ra b g e se tz t w erd en . 
Die A n ford eru n gen  an  die L au fstab ilitä t b leiben , als w en n  
das 4 ,4-M H z-P al-S ign al d irek t aufgezeichnet w erd en  w ü rd e. 
Das e rk lä rt  sich  d a ra u s , daß bei d er h alb en  F a rb trä g e rfre -  
quenz die durch G eschw indigkeitsschw ankungen  des A u f­
zeichn un gsgerätes h erv o rg eru fen en  P h asen w in k elsch w an k u n ­
gen zw a r n u r den h alb en  A b solu tw ert b esitzen , daß jedoch  
bei d er anschließen den  F req u en zverd op p lu n g  nicht n ur d er  
M odu lationsw ink el, son d ern  auch die P h asen abw eichu ngen  
verd o p p elt w erd en .

E rs te  V ersuche w u rd en  m it einem  h alb p ro fessio n ellen  A u f­
zeichn un gsgerät ä lte re r  B au art, das eine au sreichen de L au f­
stab ilitä t b esitzt, erfolgreich  durchgeführt. D abei m u ß te  
allerdings d er T rä g e rre g e n e ra to r  des E m p fän g ers so ab ge­
w an d elt w erd en , daß er den G eschw indigkeitsschw ankungen  
d er M aschine genügend schnell folgen konnte. D azu w u rd e  
der b ekan nte aus dem  P al-F a rb trä g e rsig n a l n ach g esteu erte  
L S -O szilla to r v erw en d et.

B ild  9. V ersuchsaufbau zur D em on stration

E ine an d ere  M öglichkeit, die ebenfalls b ereits  e rp ro b t ist, 
b esteh t d arin , in ein er zu sätzlichen  Schaltung die U m form un g  
des von  d er M agnetban dm asch in e k om m enden m it F re q u e n z ­
schw ankungen b eh afte ten  co/2-Pal-Signals in ein  P al-S ig n al  
m it fe s te r F arb trä g e rfre q u e n z  vorzu neh m en . H ierbei w ird  d er  
co/2-Pal-Fa rb trä g e r nach A btrenn un g vom  H ellig k eitssig n al  
freq u en zverd o p p elt, m it dem  n ach gesteu erten  R e fe re n z trä g e r  
d em odu liert und m it dem  k on stan ten  P a l-F a rb trä g e r neu  
m od uliert. D as so  gew on n en e F arb trä g e rs ig n a l erg ib t z u sa m ­
m en m it dem  zu v o r ab getren n ten  H elligk eitssign al ein  P al-  
FB A S -S ig n al, d as fü r die B ildw ied ergab e au f jed em  P al-  
E m p fän g er geeig n et ist.
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funktechnische fachliteratur

Die Femseh-Story
Von Prof. Dr.-Ing. e. h. W alter Bruch. 240 Seiten mit 162 Bildern.
ln  Leinen 24 DM. Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart.

Mit dem Namen W alter Bruch verbinden wir Techniker auto­
matisch Farbfernsehen und Pal. Bruchs Verbundenheit mit dem 
Fernsehen geht aber auf den Anfang der dreißiger Jahre zurück, als 
er bei Mihäly seine erste Stellung antrat und in dessen Team an 
einem Spiegelkranzabtaster und an einem Film abtaster für 90 Zei­
len mitarbeitete. Einige Jahre später — 1936 — stand er als Kamera­
mann an der Olympiakamera, für deren elektrische Seite er verant­
wortlich war. Das Fernsehen hat ihn dann nie wieder losgelassen, 
so daß Bruch besonders dazu berufen ist, ein Buch über die Fern­
sehgeschichte zu schreiben.

Der A utor beginnt seine spannend wie ein Roman geschriebene 
Geschichte mit den ersten bildlichen Darstellungen überhaupt. Der 
Drang des Menschen, immer genauere Bilder herzustellen, führte 
zur Fotografie, diese wiederum zum bewegten Bild. Berühmte 
Namen begleiteten diesen W eg der Entwicklung, wie z. B. Samuel 
W . M orse (er schuf die Grundlagen dafür, daß später einmal ganze 
Bilder gedrahtet werden konnten), Paul Nipkow oder der Schotte 
John Logie Baird. W ie erwähnt, griff dann in den dreißiger Jahren 
der Autor selbst in die Entwicklungsgeschichte des Fernsehens mit 
ein. Aus dieser jüngsten Vergangenheit schildert Bruch den unge­
heuren Aufschwung, den das Fernsehen nach dem Kriege nahm 
bis zur neuesten technischen Entwicklung, dem Pal-Farbfernseh- 
system. Er rollt noch einmal die Einführungsschwierigkeiten seines 
Systems auf, die aus der Politisierung des Ganzen entstanden 
waren, als gleichzeitig das Secam-System in Europa eingeführt 
werden sollte. Der Schluß des mit zahlreichen, z. T. noch nie ver­
öffentlichten Dokumentaraufnahmen illustrierten Buches bringt 
einen Blick in die Zukunft des Fernsehens. H. Kriebel

Service-Meßtechnik
Von Gerhard Heinrichs. 153 Seiten, 104 Bilder. Franzis-Ser-
viee-Werkstattbuch. Plastikeinband 22.80 DM. Franzis-Verlag,
München.

Die Methode Heinrichs — seit Jahren bekannt durch das Buch 
„Fernseh-Service — praktisch und rationell“ und später ergänzt 
durch „Färbfernseh-Service-Technik“ — ist eine wirtschaftliche und 
zeitsparende Arbeitsmethode für den im Service tätigen Praktiker. 
Der Verfasser überträgt in dem vorliegenden Buch seine Methode 
auf das rationelle Anwenden von M eßgeräten, wobei die zweck­
mäßige Auswahl der Geräte selbstverständlich am Anfang zu 
stehen hat. — Die ersten Kapitel befassen sich mit Netzgeräten und 
ihren zahlreichen Anwendungsmöglichkeiten. In weiteren Abschnit­
ten werden u. a. Nf- und Hf-Messungen, Messungen an Stereo­
anlagen sowie der Umgang mit Oszillografen, Signalverfolgern und 
Transistor-Testgeräten beschrieben. Kapitel über das Messen 
mechanischer Größen in Tonbandgeräten und Plattenspielern, Prü­
fungen in Antennenanlagen sowie spezielle Meßmittel runden das 
Buch ab.

Diese wenigen und keinesfalls vollständigen Stichworte aus dem 
Inhalt mögen genügen, um zu zeigen, wie wertvoll auch dieser 
Band aus der Reihe der Franzis-Service-W erkstattbücher für den 
Praktiker werden dürfte. Kr

Wie arbeiten Datenverarbeitungsanlagen?
Einführung in Aufbau und Arbeitsmeise. Von Dr.-Ing. Helmut
Wehrig. 172 Seiten, 52 Bilder, 10 Tabellen. Kartoneinband
19.80 DM. Franzis-Verlag, München.

Mit der zunehmenden Anwendung von Datenverarbeitungsan­
lagen in Industrie und W irtschaft müssen sich auch viele Mit­
arbeiter mit diesem Thema beschäftigen, die nicht direkt damit zu 
tun haben. Sie werden in technischer oder organisatorischer Hin­
sicht um Rat aus ihrem eigenen Arbeitsgebiet gefragt. W er mit­
sprechen will, muß zumindest die Grundlagen der Datenverarbei­
tung kennen. Hierfür bringt das Buch einen umfassenden Überblick, 
wobei ausführlich die Funktionen der Geräte (Hardware) und die 
Grundlagen der Verarbeitungsmethode sowie Programmierung 
(Software) erläutert werden. Organisatorische Fragen werden als 
Beispiele behandelt, um die Probleme besser erklären zu können. 
Der Verfasser hat es verstanden, insbesondere die Kapitel über 
die Hardware-Probleme so darzustellen, daß technisch interessierte 
Leser einen Gewinn daraus ziehen können und nun auch andere 
technische Abhandlungen zu diesem Thema lesen können. Nach 
einer Einführung in die Programmierung werden sehr ausführlich 
die verschiedenen Verarbeitungsmethoden geschildert, die zur

Lösung der vielfältigen Datenverarbeitungsaufgaben angewandt 
werden können. Dabei wird auch auf die Vor- und Nachteile der 
Betriebssysteme und Betriebsarten eingegangen.

W er sich über Aufbau und Arbeitsweise der Datenverarbeitungs­
anlagen informieren will, sich eine eigene Meinung bilden und bei 
Diskussionen mitreden möchte, sollte diese Einführung lesen. Co

Thyristoren und Triacs
Von Heinz Richter. 160 Seiten, 111 Bilder, 8 Foto-Tafeln. Buch­
reihe „Praxis der Elektronik", 16.80 DM. Telekosmos-Verlag, 
Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart.
Als Anregung für eigene Versuche sind in diesem Buch zahlreiche 

auf Firmenveröffentlichungen zurückgehende Thyristor- und Triac­
schaltungen zusammengestellt und erläutert worden. Zuvor werden 
die Grundlagen dieser Bauelemente sowie die verschiedenen Arten  
von Zündschaltungen beschrieben. Meßanleitungen und Beispiele 
von Oszillogrammen runden das Stoffgebiet ab. Das Buch gibt eine 
ziemlich umfassende Übersicht über die Verwendung von Thyristo­
ren und Triacs in der sogenannten Haushalts-Elektronik, also für 
Helligkeitseinsteller (Dimmer), Drehzahleinsteller für Mixer und 
Handbohrmaschinen, Zeitgeber und für Helligkeitsregler, mit denen 
die Raumbeleuchtung in Abhängigkeit von der Tageshelligkeit 
automatisch gesteuert werden kann. Der Schwerpunkt des Buches 
liegt auf den Schaltungsbeispielen. Der flüssig geschriebene Text 
macht die Lektüre auch für denjenigen interessant, der nicht an 
Selbstbau denkt, sondern sich allgemein über dieses Gebiet infor­
mieren möchte.

Dioden und Transistoren — kurz und bündig
Von Dr.-Ing. Johannes G. Lehmann. 136 Seiten, 213 Bilder. 
Kamprath-Reihe. Kart. 16.80 DM. Vogel-Verlag, Würzburg.
Nach Besprechung der Grundlagen von Eigenleitung und Stör­

stellenleitung geht der Verfasser nicht wie üblich auf die Vorgänge 
in pn-Grenzschichten ein, sondern er bespricht zunächst Bau­
elemente aus homogenen Halbleiterwerkstoffen, wie Heißleiter, 
Fotowiderstände, Hallgeneratoren, Kaltleiter und spannungsab­
hängige W iderstände (VDR). Diese Einstufung ist recht logisch, 
insbesondere versteht der Lernende dadurch besser, daß z. B. Foto­
elemente und Hallgeneratoren auch zu den Halbleitern gehören. 
Danach wird die Funktion des pn-Überganges behandelt und sofort 
auf die Anwendung in Gleichrichterschaltungen, Hf-Demodulatoren 
sowie auf die Funktion von Schalt- und Kapazitätsdioden, Tunnel­
dioden und Z-Dioden eingegangen. Der größte Teil des Buches 
nimmt selbstverständlich die Besprechung der Transistoren ein. 
Hierbei werden Theorie, Schaltungsanwendung, Diagramme und 
Vierpolgleichungen sinnvoll kombiniert. Der mehrfarbige Druck 
bei Zeichnungen trägt wesentlich zum guten Verständnis bei. Der 
Stoff ist dem Titel der Buchreihe „kurz und bündig“ entsprechend 
straff formuliert. Das Buch dürfte sich daher vorwiegend als Ein- 
führungs- und Nachschlagewerk eignen und den Zugang zur weiter- 
führenden Spezialliteratur erleichtern. Limann

Einführung in die Farbfernseh-Servicetedmik
Band I II, Meßtechnik und Fehlerbestimmung. Von Ing. W. Hart- 
mieh, 219 Seiten, 272 Bilder, davon 67 mehrfarbige Schirmbild­
aufnahmen und 71 Oszillogramme. In Ganzleinen 34 DM. Philips- 
Fachbücher, Deutsche Philips GmbH, Hamburg. (Bezug nur über 
den Buchhandel.)
Dieser dritte Band der Reihe behandelt ausschließlich die Repara­

turtechnik der Pal-Farbferasehempfänger. Als Methodik für die 
Fehlersuche wurde das Funktionsschaltbild in 29 Blöcke aufgeteilt, 
die in den einzelnen Kapiteln stets wieder angezogen werden. Die 
Methodik ist so aufgebaut, daß vom Schirmbild her auf den 
jeweiligen Block zu schließen ist, und die folgende Fehleranalyse 
beschränkt sich stets auf diesen kleinen Teil des Gesamtchassis. 
Zur Fehlerbestimmung beim Kundendienst in der Wohnung ge­
nügen Messungen mit dem Universalinstrument. Für die soge­
nannten dynamischen Kontrollmessungen in der W erkstatt ist der 
Oszillograf als wichtigstes Instrument vorgesehen. Der Verfasser 
legte W ert darauf, sowohl bei der Fehlersuche als auch bei den 
Einstellungen für die Farbstufen typische von Schaltungsvarianten 
möglichst unabhängige Merkmale darzustellen.

Der Band I dieser Reihe „Grundlagen der Farbfemseh-Technik“ 
liegt bereits in der 4. Auflage vor. E r behandelt vor allem die 
Grundlagen über Farbe und Farbfernsehen sowie die Übertragung 
des Farbfernsehsignales, Der Empfänger wird als Blockschaltung 
besprochen.

Band II „Schaltungstechnik und Serviceeinstellungen“ liegt in der 
2. Auflage vor. Hier wird am Beispiel eines Philips-Farbfernseh­
empfängers die Schaltung in den einzelnen Stufen ausführlich 
besprochen, um dem Servicetechniker eine Grundlage für die 
Fehlersuche zu geben. Der Meßtechnik und den Einstellungen und 
Abgleicharbeiten sind weitere Kapitel gewidmet. J. C.
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Aus der W elt des Funkam ateursEgon Koch dl 1 hm

2-m-Vorsatzgerät
für Rundfunk- und Kurzwellenempfänger

Die herkömmlichen 2-m-Konverter setzen das 2-m-Amateurfunkband (144 MHz bis 
146 MHz) auf das 10-m-Band (28 MHz...30 MHz) um. Als Nachsetzer dient ein Kurzwel- 
len-Amateurempfänger. Das hier beschriebene Gerät transponiert auf 9 MHz, so daß 
sich normale Rundfunkempfänger mit KW-Teii anschließen lassen.

V iele Fu nk freun de b esitzen  Rundfunk­
o d er K urzw ellenem pfänger und m öchten  
dam it auch die Sendungen auf dem  2-m - 
A m ateu rb and  h ören . Die üblichen zu 
diesem  Zw eck vorzu schaltend en  2-m - 
K o n v erter se tzen  den Frequenzbereich  
von  144...146 M Hz in das 10-m -B and von  
28...30 M Hz um . Sie lassen  sich ab er nur 
benutzen, w enn  d er als N achsetzer v er­
w end ete E m p fän g er auch das gesam te  
und zur le ich teren  A bstim m ung ge­
sp reizte  10-m -A m ateu rb an d  aufw eist, 
w as ab er se lten  d e r F all ist. D as nach­
stehen d  b eschrieb ene 2-m -V orsatzg erä t  
(B ild  1) v erfü g t fü r die A bstim m ung auf 
die 2 -m -S tatio n en  ü b er einen  abstim m ­
b a re n  O szillato r (V FO ), und e s  se tz t das  
2-m -Signal au f eine feste  Zw ischenfre­
quenz von  9  M H z um . Z u r w eiteren  V er­
arb eitu ng des A u sgan gssign als (V erstär­
kung, D em odulation , N f-V erstärkung) 
läß t sich je d e r R undfunk-, R eise- oder  
K urzw ellenem pfänger verw en d en , den  
m an au f 9  M H z ab stim m en  kann. D a das  
em pfangene 2-m -Signal b e re its  selek ­
tiert am  A usgan g  des V o rsa tz g e rä ts  zur 
V erfügung s te h t und nicht, w ie bei der  
herköm m lichen M ethode, e rs t  in  der 
M ischstüfe des n achgesch alteten  E m p­
fängers gew on nen  w ird, erreicht m an  
m it d iesem  A rb eitsp rin zip  eine hohe  
K reu zm od ulationsfestigk eit gegenüber 
örtlichen  sta rk e n  2-m -S tatio n en .

A b er auch bei den  au f 9  M Hz ab stim m ­
b aren  K urzw ellenem pfängern , bei denen  
d as 10-m -A m ateu rb an d  eine U n terte i­
lung in v ier um sdhaltbare B ereiche auf-

Technisdie Daten (laut Herstellerangaben) 
Konverter 144...146/9 M H z SUU

Rauschzahl F  =  etwa 1
Durchgangsverstärkung 
Spiegeldämpfung 
Zf-Durchschlags- 

festigkeit 
Regelverhältnis 
Eingangsimpedanz 
Ausgangsimpedanz 
Betriebsspannung 
Stromaufnahme 
Leiterplattengröße

VFO 18,5...20,5 M H z

Frequenzkonstanz 
bei Temperatur­
änderungen besser als 

Frequenzkonstanz 
bei Betriebsspan­
nungsänderungen 
von 12...18 V 

Ausgangsspannung

Betriebsspannung 
Stromaufnahme 
Abmessungen

w eist, ist dieses V o rsa tz g e rä t v o rte il­
h after als die herköm m lichen K o n v erter. 
N eben einer g rö ß eren  K reu zm od ula­
tion sfestigk eit kann dann m it dem  V o r­
sa tzg erä t das ganze 2-m -B an d  ohne U m ­
schalten durchgestim m t w erd en .

D as V o rsatzg erät (B ild  2) se tz t sich zu­
sam m en aus den fertig  abgeglichenen  
S em co set-B au stein en : K o n v erter 144  bis  
146/9  M Hz SUU, dem  V FO  18,5 ...20 ,5  M Hz  
sow ie einem  leicht nachzubauenden  
S trom versorgun gsteil.

Der Konverter
D ieser B au stein  (B ild  3) m it zw ei H f- 

V o rv erstärk erstu fen  se tz t in  V erbindung  
m it dem  V FO  die 2-m -Signale au f die  
feste  Zw ischenfrequenz v on  9  M H z um . 
A m  A ntenneneingang befinden sich zw ei 
an tiparallel geschaltete D ioden zum  
Schutze des rauscharm en F eld effek ttran ­
sisto rs  B F  244 C v o r  zu  h o h er E in g an g s­
spannung bei B etrieb  des K o n v e rte rs  in  
V erbindung m it einem  L eistu n gssen d er. 
Die A ntenne und d as G ate d es in neu­
tra lisierter Schaltung arb eiten d en  E in ­
g an gstran sistors liegen, zw ecks o p ti­
m aler A npassung bei g erin gstem  R au­
schen, an A nzapfungen des E in g an g s­
k reises. Zum  Erreichen  h o h er B an d - und  
S piegelw ellenselektion  befinden sich  
zw ischen e rs te r und zw e ite r V o rstu fe  
m it dem  D ual-G ate-M osfet RG A 40604

und dem  darau ffolgend en  M ischer m it  
d em  F eld effek ttran sisto r B F  2 4 4  A  zw ei-  
k reisig e  Bandfilter m it h oh en  Schw ing­
k reisg ü ten . Die erford erliche O sz illa to r­
sp ann un g im  Freq u en zb ereich  v o n  135  
b is 137  M Hz w ird  induktiv in  den  
S ou rce k re is  des M isch tran sistors  ein g e­
k op p elt. Im D rain kreis e n tste h t d ie feste  
Z w ischen frequ enz von  9 M H z. Z u r A u s-

B ild  1. D as V orsatzgerät in  V erbindung m it dem  
R eiseem p fän g er S a te llit

k opplung des 9-M H z-Signals d ien t ein  
k a p a z itiv e r S pan nu ngsteiler. V o n  h ie r  
fü h rt ein  K abel zum  N ach setzer. D ie se r  
k ann ein  R undfunk-, R eise- b zw . K u rz­
w ellen em p fän g er o d e r ein 9-M H z-B au -  
ste in  m it Q uarzfilterein gan g sein .

etwa 25 dB 
etwa 80 dB

> 1 0 0  dB 
etw a 46 dB 
60 Q
etwa 508 Q 
12 V
etwa 30 mA 
150 mm X 80 mm

1  X  io-5/°c

etwa 15 Hz/V 
etwa 150 mV 
an 500 Q 
12 V
etwa 15 mA 
55 mm X 
98 mm X 55 mm

Konverter 9MHz SUU

| MHz

lT 0

M ...M
MHz MHz 9MHz

1 Vorstufe
FET

BF 244 
t

<302.Vorstufe 
06-Mosfet 

40604 00 Mischer
FET

BF 244 0
----1

\w c

58,25 
j MHz

L .

r ~

HD*- Oszillator I M
BF 224

116,5 MHz
Mischer 
BF 224

} W,5...20,5 
| MHz p

! 0
VFO

BF 115

Puffer-und 
Verstarker- 

stufe 
BF115

18,5...20,5 
MHz

0

135...137 
MHz

135...137 
MHz

< 3 0 ' V % f r 0 0

zum Rundfunk­
empfänger 
abgestimmt 
auf 9 MHz

- J

l
-h12V

Netzteil
12Vs

+12V stabilisiert
J T

■ Z20V*

—1 VF018,5...20,5 MHz
B ild  2. B lo ck sd ia ltb ild  
vom  V orsatzgerät
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BF244C 40604 BF 244 A

Die H f-V erstärk u n g w ird  m it einem  
1-kQ -D reh w iderstand  in den S o u ree­
k reisen  d er ersten  und z w eiten  V o rstu fe  
eingestellt, d er zw ischen  A nschluß 24  
und M asse liegt. Bei V erw en d u n g eines  
N achsetzers, d er eine R egelsp an nu ng  
von  +  4  b is — 2 V  liefert, w ird  d iese dem  
G ate 2 am  A nschluß 11 d e r zw eiten  V o r­
stufe zugeführt. S teh t ein solches G erät  
nicht zur V erfügung, d ann  m uß m an  die  
A nschlüsse 11 und 12 m itein an d er v e r­
binden.

D er Q u arzoszilla to r au f dem  K o n v er­
terb au ste in  schw ingt au f d er F req u en z  
von  58,25 M Hz, der K o llek to rk reis  is t  
auf die ers te  O b erw elle  (116,5 M Hz) ab­
gestim m t. D as Signal gelan gt vom  
Q u arzoszilla to r ü ber ein  B an d filter zu r  
M ischstufe (BF 224), an  d eren  B asis zu r  
ad ditiven  M ischung d a s  V FO -S ign al 
(18,5...20,5 M Hz) liegt. Im  K o llek to rk reis  
en tsteh t d er endgültige z u r G ew innung  
des 9-M H z-Signals erfo rd erlich e  F re ­
quenzbereich  von  135 ...137  M H z. Die dem  
M ischer folgende Stufe h eb t den S ignal­
pegel an. Ü b er einen  k ap azitiv en  S pan ­
n u n gsteiler kann das en dgültige V FO - 
Signal auch zur S teu eru n g  eines 2-m - 
S en d ers in V erbindung m it dem  A ufbe­
re ite r  SBA  9,0 des gleichen H e rste llers  
entnom m en w erd en .

B ild  4. Schaltung des V FO

Zw ischen den einzelnen Stufen des  
K onv erter-O szillato rteils  und an d essen  
A usgang befinden sich Bandfilter, die  
w eitgehen d  O berw ellen  und u n er­
w ünschte M ischprodukte aussieben. Eine  
Z-D iode Z F  10 stabilisiert die V e rso r­
gungsspannung für den Q uarzoszillator  
auf 10 V.

Der VFO
Die O szillatorstu fe m it dem T ran ­

sis to r B F  115 (Bild 4) läßt sich von 18,5  
bis 20,5 M H z durchstim m en. Die Spule  
m it K eram ik körper und auf lasierten  v e r­
silb erten  D rahtw indungen h at einen ge­
ringen und v or allem  definierbaren  
lin earen  Tem peraturkoeffizienten  sow ie  
eine geringe T K i/T o leran z . D er O szil­
la to r  ist tem p eraturkom pen siert. A uf 
den O szillator folgt eine Puffer- bzw. 
V e rstä rk e r stufe m it dem  T ran sisto r  
B F  167, die auch Rückw irkungen vom  
V FO -A u sgan g  auf die O szillatorfre­
quenz unterbindet. Die 10-V -V ersor- 
gungsspannung stab ilisiert die Z-D iode  
Z F  10.

D as N etzteil w eist keine B eson d er­
h eiten  auf. Die A usgangsspannung ist 
auf 12 V  elektronisch stabilisiert. Die 
S trom aufnah m e der beiden  B au stein e

BF 167

liegt bei 45 m A , so daß für den N etz­
tra n sfo rm a to r ein  K ern  M 42 ausreicht.

Der Aufbau
F ü r das V o rsa tz g e rä t w urde das S tahl­

b lechgehäuse L eis tn er Nr. 15 m it C h assis  
benu tzt. Die A bschirm ung v erh in d ert  
u nerw ü nsch te D irek tein strahlu ngen  in  
die Schaltung. D er V FO  und das N etzteil 
sind auf dem  C h assis (B ild  5) m on tiert. 
U nterhalb  des C h assis (Bild 6) befindet 
sich auf 15 m m  h oh en  D istanzrollen  der 
K o n v erter. D am it nicht jed esm al bei 
Em pfang vo n  Rundfunk- bzw . A m ateu r­
sendungen die R undfunkantenne bzw . 
das A u sgan gsk ab el des V o rsatzg erä tes  
u m gesteckt w erd en  m üssen , verw en d et 
m an für d ie  U m schaltung ein th e r­
m isches G asdruck relais m it einem  U m ­
sch altk on takt (H erm eyer, Berlin , Typ  
S t 57 Ku 16). E s  is t d irekt b ei den K o ax-  
anschlußbuchsen an geordn et. E rsa tz ­
w eise  eign et sich auch ein H f-R elais, bei 
dem  in R uh estellun g ( — N etzschalter  
A us) die R undfunkantenne d irek t am  
E m p fän gereingan g  liegt.

B ild  5. Blidk auf das C hassis m it V FO  und N etzteil
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Z ur E rleichteru ng  d er V FO -A bstim - 
mung w urde die M en tor-M eß geräte­
sk ala  m it F e in ein stellu n g  (Nr. 140—11) 
benutzt. M it sechs K nopf Um drehungen  
bei einem  A nzeigebereich  von 330° läßt 
sich das gesam te  2-m -B an d  durchstim ­
m en. Zw ischen Fein trieb sach se  und  
V FO -D reh k on d en satorach se fügt m an  
eine flexible Kupplung ein (M entor 
Nr. 723), d am it kein  V ersp an n en  der 
A chsen auf tre te n  kann. A u ß er dem  
Bohren  der Löcher an d er F ron tp la tte  
und auf dem  C h assis sind keine b eson ­
deren  m echanischen A rb eiten  auszu­
führen.

Elektrischer Zusammenbau
Die Z usam m enschaltung d er B au stein e  

und die Schaltung des N etzteils gehen  
aus dem  V erd rah tu n gsp lan  (B ild 7) h e r­
vor. F ü r die H f-führenden  V erbindungen  
ist dünnes K o axk ab el (3,5 m m  0 )  zu v e r­
w enden. Die H f-A usgan gsleitu ng vom  
V FO  d arf nicht gekü rzt w erd en , w eil sich 
son st der A u sgan g sk reis v erstim m t. Das 
V o rsatzg erä t m uß m it dem  nachgesehal- 
teten  E m p fän g er m it abgeschirmten

K abel verbunden w erden, um  u n er­
w ünschte E instrahlungen  zu verh in dern . 
Eine im  G erät en th altene S tab -, F e rrit ­
oder D rahtantenne is t unbedingt abzu­
schalten. Die m eisten  G eräte  haben  h ier­
für eine b esond ere T aste . S ollte  tro tz  
abgeschirm ter V erbindungsleitung in ­
folge b eson d erer U m stände auf der 
9-M H z-Frequenz ein stö ren d er S en d er  
zu h ören  sein, so v erstim m t m an den  
Em pfänger um einige kHz.

Die B austeine w erd en  abgeglichen ge­
liefert, so daß sich w eiteres  T rim m en  
erübrigt. Die Eichung der V F O -S k ala  für 
das 2-m -Band kann m it einem  M eß­
sender erfolgen. S eh r hilfreich is t auch 
der E ichm arkengeber SEG  1100 des  
gleichen Fab rik ats, d er w ah lw eise  Eich­
m arken im  A bstan d  von 100 kHz o d er  
1 MHz erzeugt.

Betriebserfahrungen

Das 2-m -V orsatzg erät w urde in V e r­
bindung m it verschiedenen  Rundfunk- 
H eim - und R eiseem p fän gern  g eteste t, 
die sich auf die Freq u en z von  9 M Hz 
abstim m en lassen. Bei V erw en du ng des

K o fferg eräts S ate llit  m it B F O -Z u satz  
h ö rte  m an  einw and frei 2-m -C W - und  
S S B -S tation en . D as eingebaute In stru ­
m en t d ient als S -M eter.

A usgezeich nete E rgeb nisse w urden  bei 
B enutzung des 2-m -V orsatzg erä tes  in 
V erb ind un g m it dem  U S-A m ateu r-K u rz- 
w ellen em p fän ger D rake R—4 und dem  
V o rg än gerty p  2 B erzielt. H ier k onnte  
d eren  b eso n d ere  K onzeptionen  w ie  
Q uarzfilter, Bandbreitenum schaltung, 
P ro d u k td etek to r, S tö rau stastu n g  bzw . 
S tö rb eg ren zu n g  au sgenützt w erd en . D a­
m it sich die D rake-G eräte  auch auf 
9 M Hz ab stim m en  lassen, sind d iese  
zu sätzlich  m it einem  Q uarz m it d er F re ­
quenz von  20,1 M Hz oder 19,6 M Hz in 
d er d afü r v o rg eseh en en  F assu n g  zu b e ­
stücken. N eben groß er E ingangsem pfind­
lichkeit bei geringem  R auschen w urde  
eine hohe K reu zm od ulationsfestigk eit 
festg este llt. A ngen ehm  fiel auch d er n ied ­
rige S tö rp eg el gegenüber den so n st h e r­
köm m lichen B reitb an d k o n vertern  (144  
bis 146 M Hz auf 28...30 MHz) und d er  
W eg fall der A bstim m ung m it v ierfach er  
U m schaltung (28...28,5, 28,5...29, 29 ...29 ,5 , 
29 ,5 .„30  M Hz) im  N achsetzer auf.

Lautsprecher für M obilstationen
F ü r einen  schnellen und w eitgeh en d  

p ro b lem lo sen  E inbau  entw ickelte P h i­
lips d ie n euen  A u to -S p eziallau tsp rech er  
12 E N  6011, 12 EN  6012 und 12 EN  6013. 
D ie b eid en  erstg en an n ten  T yp en  w erd en  
m it e in e r für den  u niversellen  E in bau  
b eso n d ers  geeigneten , stabilen  H alte ­
m an sch ette  aus Gum mi geliefert. Gum ­
m ischlaufen  h alten  die ein g esetzten  
L au tsp rech er. M it einem  K on tak tk leb er  
la sse n  sich die schm iegsam en M an schet­
te n  dann  im  A rm atu ren b rett o d er in  der 
H u tab lage  auf einfache W eise einkleben. 
Die dazugehörigen  Lautsp rech erb len den  
w erd e n  gleichfalls aufgeklebt.

D as n eu artig e  V erfah ren  ergib t eine  
zeit- und k osten sp aren d e M ontage. Die  
flexib le  M an schette  legt sich even tu ell  
v o rh an d en en  U nebenh eiten  d er K leb e­
fläche fe s t an. E in e  Befestigu ng m it  
Schraub en  sow ie unterschiedlichen A n ­
p a ß teilen  is t d ah er nicht m eh r e rfo rd e r­
lich. B ei einem  D efekt kann das L au t-  
sp rech e rsy ste m  nach L ösen  d er H alte ­
sch lau fen  leicht au sgew ech selt w erd en . 
D ie A usfü hrun g 12 EN  6011 h a t ein  
o v a le s  6 -W -L au tsp rech ersy stem  in ein er  
H altem an sch ette  von  120 m m  X  220  m m ; 
die A usfü hrun g 12 EN  6012 ein  R und­
sy ste m  m it eb enfalls 6 W  B e lastb ark eit.

D ie o v ale  T y p e 12 EN  6013 is t se h r  
flach geb au t und speziell für den E in b au  
in  die W ag en tü ren  b estim m t. A ufgru nd  
ih re r  b eso n d eren  K onstru ktion  v e re in ­
facht sich d er M on tagevorgan g  in  v ielen  
F ä lle n  ganz erheblich, w eil m an  b ei­
sp ie lsw eise  die T ü rverkleid un gen  nicht 
ab zun ehm en  b raucht und den L a u tsp re ­
cher p rak tisch  „von v o rn “ ein b au en  
kann.

D as M odell 12 EN  6013 ist m it 5 W  
b e la stb a r , seine E in bau tiefe b e trä g t
32,5 m m , die A bm essungen  des ov alen  
S y ste m s sind 113 m m  X  171 m m , 
w äh ren d  die A bdeckblende m axim al  
135 m m  X  193 m m  aufw eist.
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Neues von den Glas-Halbleitern
Die etw as u m stritten e  A rt, w ie S. R. 

Oushinsky, L e iter der am erikan ischen  
F irm a E n erg y  C on version  D evices, Inc., 
eine n euartige S orte  von A rsen-G alliu m -  
Silizium -V erbindungen („ O v o n ics“) p ro ­
p agierte, h ielt die seriö se  W issen sch aft  
nicht davon ab, sich m it d iesen  erstm als  
von den Bell T elep hone L a b o ra to rie s  e r­
w ähnten  „G lash alb leitern “ n ä h e r zu b e­
fassen.

1962 wurden bei Bell G läser in der 
Zusammensetzung Arsen-Sdiw efel-Brom  
und Arsen-Tellur-Jod mit recht unge­
wöhnlichen Eigenschaften untersucht. 
Man fand heraus, daß G läser des Systems 
Arsen-Tellur-Jqd elektronische Halblei­
ter sind. Zweipolanordnungen, be­
stehend aus Glasscheiben mit den ge­
nannten Zusätzen von 0,13 mm bis 
0,25 mm Dicke, auf der einen Seite ver­
goldet, auf der anderen mit einem metal­
lischen Punktkontakt versehen, zeigten  
Strom-Spannungs-Kennlinien entspre­
chend einer Vierschichtdiode. Zwei Jahre  
später veröffentlichte Bell Untersuchun­
gen an halbleitenden Arsen-Germanium- 
Silizium-Tellur-Zusammensetzungen (et­
w a 29,9 °/o Arsen, 9,76 °/o Germanium, 
12,64 %  Silizium und 4 7 ,7 %  Tellur);

G rundsätzliche Strom -Span n un gsken nlin ie eines 
G las-H albleiters: i j j  — H altestrom ; ig =  Schw el­
len strom ; R y  =  V orw id erstan d ; R g  =  hoher 
W iderstand ; R g  =  nied riger W iderstan d

hierbei w urden  auch die Schalt- und  
Speichereigenschaften  b eschrieb en . Um  
diese Z eit e rs t  m eld ete  sich, w ie e r­
w ähnt, S. R. O vshinsk y m it b eträch t­
lichem R eklam e auf w and  und zeigte  der  
Publikum spresse tatsächlich  fu n ktion ie­
ren d e „G las-H alb leiter“ (FU N K SC H A U  
1969, H eft 5, S. 128 ; „W aren  die O vionics  
n u r ein B ö rse n m a n ö v e r?“).

V or ein iger Z eit fü h rte  D. R. H aber­
land  (Siem ens AG) in einem  V o rtra g  m it 
dem  T itel „Ladu ngsb edingte S chaltm e­
chanism en in G lash alb le itern “ die  
grundsätzliche S trom sp an n u n gs-K en n - 
linie eines G lash alb leiters v o r  (B ild) und  
entsprechende, an  A rsen -G erm an iu m -  
T ellur-P rob en  m it e in er 50-H z-W ech sel-  
spannung aufgenom m ene K ennlinien . 
D er W id erstan d  sp rin g t von  einem  
hohen  W e rt R h nach dem  Ü b ersch reiten  
ein er Schw ellenspannung us (Schw ellen-

{Nach Siem ens B au teile -In form ation en  1969, 
H eft 5, und w eiteren  U n terlag en  d er Ind ustrie .)

ström  is) auf den niedrigeren  W e rt R n - 
D er Bereich negativen  W id erstan d s  
w ird  durch einen V orw id er stand  R y  
bestim m t, d er den S trom  begrenzt. D er 
V organg ist reversibel, d. h. der W id er­
stand  springt nach U nterschreitung eines  
bestim m ten  H altestrom s in auf seinen  
ursprünglichen hohen W e rt zurück, und  
er ist auch polungsunabhängig. D er V o r­
tragend e berichtete über V ersuche, bei 
denen D ünnfilm -G lashalbleiter-Elem ente  
m it G leichstrom im pulsen gezündet w u r­
den und der zeitliche V erlauf d er Span­
nungen an  den Schaltelem enten und der  
S tröm e durch diese in A bhängigkeit von  
der Im pulshöhe, der Im pulsbreite, der 
Im pulsfolgefrequenz und der U m ge­
bun gstem peratu r auf dem  Schirm eines 
S am pling-O szillografen  beobachtet und  
fotografiert w urde. M an glaubte zu e r­
kennen, daß der Schalteffekt w eder feld- 
noch tem p eraturabh ängig  ist, sondern  
daß die Speicherung einer bestim m ten  
Ladungsm enge als auslösende U rsache  
für den Schalteffekt anzusehen ist. Die 
nötige Ladungsm enge hängt von der 
T em p eratu r und der „elektrischen V or­
geschichte“ des E lem ents ab.

W ie w ir aus dem  P h ilips-L aborato ­
rium , Eindhoven, h ören , b efaßt m an sich 
d ort, seitd em  die U ntersuchungen von  
Bell und p arallel dazu die der russischen  
W issen sch aftler bekannt gew orden  sind, 
ab er auch seit O vshinsky getrom m elt 
h at, ebenfalls m it den in den U SA  als 
„G lass Sw itching D ev ices“ bezeiehneten  
neuen V erbindungen. Ganz allgem ein  
d arf m an sagen, daß, seit m an erfuhr, 
sie seien  m it oder ohne „G edächtnis“ 
h erstellb ar, sie seien  billig und schnell, 
eine gew isse U nruhe in der w issenschaft­
lichen W elt zu bem erken ist, sow eit sie  
m it U ntersuchungen an H albleitern  b e­
faß t ist. Forschergruppen  und In stitu te  
w urden  darau f an gesetzt. W ie m an bei 
Philips erkannte, sp ielen  bei dem Schalt­
effekt die V erteilung der Jouleschen  
W ärm e, d er Ü bergang bestim m ter Ge­
b iete im Schaltelem ent von am orph in  
eine s tä rk e r geord nete Phase, d er dielek­
trische Durchschlag, Einflüsse d er E lek tro ­
den, elektrom echanische Schw ingungs­
anregungen  und an deres eine große  
R olle. W ie auch bei Siem ens kam  m an  
bei der Philips zur Ü berzeugung, daß der 
W ärm eeffek t nicht ausreicht, um die 
Substanz d er Schaltelem ente vom  hoch­
ohm igen in den niederohm igen Z ustand  
überzuführen . E s  tritt eine V ielzahl von  
z. T. noch ungeklärten  Effekten auf, die 
das Erk enn en  der U rsache von Schalt­
v erh alten  und Schalt geschehen recht un­
übersichtlich macht.

M an gibt diesen neuen Elem enten , 
w ovon  O vshinsky tatsächlich eine A n ­
zahl funktionierende E xem p lare  v o rzei­
gen kann, gew isse A ussichten auf den  
G ebieten  Spannungsbegrenzung, D is­
p lays und R ead-O nly-M em oiries (T ot­
o d er Festw ertsp eich er). Zur Z eit stö ren  
noch die relative  L angsam keit der Schalt­
vorgän ge ( ^  1 g s ) , die zu große W ärm e­
p roduktion  und die geringe R eprodu zier­

b ark eit d er E igen sch aften , w as für die 
S erienfertigu ng  ein  groß es H indernis  
ist. Z u sam m en fassen d er Eindruck: Die 
T h eo rie  h in kt nach, h ier und d a ge­
n ann te, rasch  m aß gesch neiderte E rk lä ­
rungen  sind nicht h altb ar ; der kritische  
T h eo retik er w eiß  zu r Z eit noch keine  
ü berzeugend e A n tw o rt auf die F ra g e : 
W ie is t es m öglich, daß es am orph e  
H alb leiter gibt?

Ü ber ru ssische Forschungen  au f die­
sem  G ebiet b erich tete  u n ser M itarb eiter  
O. Lim ann in einem  R efera t aus „Ideen  
des exa k te n  W isse n s“, 1969, H eft 8, in  
FU N K SC H A U  1970, H eft 1, S eite  14.

D as n eue G ebiet befindet sich in B e­
w egu ng; es d ürfte  ab er n ur eine F rage  
d er Z eit sein, bis die exp erim en tell ge­
fundenen Eigen sch aften  th eoretisch  un­
term a u e rt sind, um  auf d iese W eise , zum  
vollen  V erstän d n is  zu gelangen. D araus  
resu ltieren  dann m it Sicherheit die E r­
k enn tn isse für die H erstellung d er G las­
h alb le iter m it definierten  und rep ro d u ­
zierb aren  Eigen sch aften . K. T.

Körpertemperatur 
elektronisch geregelt

W issen sch aftler des S iem en s-F o r­
sch un gszentru m s in E rlan gen  h aben  in  
en ger Z u sam m en arb eit m it den M edi­
zinern  d er C hirurgischen U n iv ersitä ts­
klinik E rlan g en  eine A nlage entw ickelt, 
die bei H erzo p eratio n en  die K ö rp ertem ­
p e ra tu r des P atien ten  ab senk t und dann  
k on stan t h ält. E s  en tstand  ein Durchfluß- 
W ärm etau sch er (K ap azität 190 ml) m it 
Sirigor-K ühlblöcken  (P eltier-E lem en ten ).

E in  P eltier-E lem en t b esteh t aus zw ei 
H alb leitersch enk eln , von denen d er eine  
n -leiten d , d er an d ere  p-leitend  ist. Die 
beid en  Schenkel sind an einer S tirn seite  
durch eine K upferbrücke m itein and er  
verb un den . F ließ t durch d ieses P eltier-  
E lem en t ein G leichstrom  b estim m ter  
Richtung, so en tzieht die K upferbrücke  
d er U m gebung W ärm een erg ie ; sie kühlt 
sich in folged essen  ab. Die von der k alten  
S eite  des E lem en tes aufgenom m ene  
W ärm een erg ie  w ird , v erm eh rt um  die 
elektrische A nschlußleistung, an  der  
an d eren  S eite  des E lem en tes w ied er an  
die U m gebung abgegeben. Ein  S irigor- 
Kühlblock e n tsteh t durch R eihenschal­
tung von  P eltier-E lem en ten .

Z iel von  V oruntersuchungen  w ar es 
zunächst, in m eh reren  T estreih en  festzu ­
stellen , ob d er so kon zipierte  W ä rm e ­
tau sch er den A nford eru ngen  an eine  
optim ale T h erm o reg u latio n  gerecht w ird. 
H ierfü r w u rd en  in-vitro-U ntersuchungen  
m it W a sse r , E lek tro lytlösu n gen  sow ie  
P la sm aexp an d ern  und W asser-G ly san ­
tingem ischen  vorgenom m en. H inzu ka­
m en Lebenduntersuchungen. Bei den  
T ierv ersu ch en  w urde die T em p eratu r  
zw ischen  dem  arteriellen  Blut und drei 
im  T ie rk ö rp e r angebrachten  M eßstellen  
verglichen. Säm tliche V ersuche zeigten  
einen  A bk üh lvorgang , d er e in er E x p o ­
n entialfu nk tion  entsprach . Die S teilh eit 
d er K urven  w ird  von  der D urchflußgröße  
und d er G egen regu lation  durch das T ier  
b estim m t. E s  is t  anzunehm en, daß die 
elektron isch  g esteu erte  U nterkühlung  
b eso n d ers  schonend arb eitet.
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LESEN 
S E ALLES 

UBER DAS 
GROSSE SPIEL UM 

DEN BEGEHRTEN LOEWE WORLD CUP
Fußball, Fußball über alles. 
Deshalb startet Loewe Opta 
eine große Verbraucher- 
Aktion. Und das große 
Händler-Spiel um den 
begehrten Loewe Cup. 
Machen Sie m it Gewinnen 
Sie mit.
SPIELREGELN.
1. Betrifft: Verbraucher -  
Aktion
Auf Tippscheinen, die Sie

von uns erhalten, müssen 
Ihre Kunden eintragen, wie 
weit Deutschland bei der 
Fußballweltmeisterschaft in 
Mexiko kommt. Zu gewinnen 
sind:
C C C  Kofferradios von 
J v ü  Loewe Opta

2. Betrifft: Loewe Cup Spiel 
für Händler
Auf jedem Tippschein ist 
Platz für Ihren Stempel 
vorgesehen. Jede 100ste  
Einsendung gewinnt einen 
schneeweißen Bademantel 
oder eine Badewaage I 
Toni Turek, der Weltmeister­
schaftstorwart von 1954  
wird unter den Gewinnern

30  Endspielteilnehmer 
auslosen. Diese 30  Endspiel­
teilnehmer werden dann 
zur großen Elfmeter-Welt­
meisterschaft nach Kronach 
eingejaden.
Eine Überraschung nach 
der anderen. Spielen Sie 
mit. Gewinnen Sie mit.
Ein Loewe ist mehr.

Berlin/West -  Kronach

LOEWE0 OPTA
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übertrifft
alle Erwartungen.

Durchbricht die »Antennen-T raum­
grenze«. Heißt Olympia. Von KATHREIN. 
KATHREIN-Olympia-Antennen. UHF, 4 
Breitband- und 9 Kanalgruppen-Typen: 
Höchstleistung durch Top-Entwicklung. 
Höchstleistung durch Top-Konstruktion: 
Kurze Baulänge, kleine Windlast, lange 
Lebensdauer — Doppeldirektoren aus 
elastischer, witterungsbeständiger Leicht­
metall-Legierung. Bruchsichere Direkto­
renhalterung. Kippbare Mastschellen, 
für Vertikal-Polarisation umsetzbar. 
MINI-Verpackung. Montage in »Olym- 
pia«-Zeit. Und preiswert. 
'Informationsmaterial ? Karte genügt.

mehr erkennen

K O T H R E i n q § p

KATHREIN KA TH R EIN  Werke • Antennen ■ Elektronik • 82 Rosenheim 2 ■ Postfach • Telefon 08031/8051
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Rudolf Herzog Meßtechnik

Digitalmeter
Ein Vielfachmeßgerät mit integrierten Schaltungen

2. Teil

Wir begannen diese interessante Bauanleitung in der FUNKSCHAU 1970, Heft 3, Seite 
65. Bisher erläuterten wir das Prinzip sowie den Impedanzwandler und den Meßwert- 
und Nullvergleicher. Die nachstehenden Ausführungen beziehen sich zunächst noch auf 
Bild 6 des ersten Teiles.

D er P o laritä tsdetektor

Z u r  A nzeige d er P o la ritä t w ird  der 
Öffnungsim puls  für das G atter UND 3 
h eran gezogen . D ieser Im puls gelangt 
ü b er die D iode D 10  an  die B asis  des 
T ra n s isto rs  T 14. D ort s teh t im m er nur  
bei p o s itiv e r M eßspannung ein  Im puls; 
bei n e g a tiv e r v e rh a rrt  d er P o la ritä ts -  
Flipflop in  se in e r a lten  S tellung und  
zeigt M inus  an. D er T ra n s isto r T 14  
a rb e ite t als E m itterfo lg er und w irk t als  
T ren n stu fe , um  d en  A usgan g  d er G atter  
nicht zu  b elasten . V om  E m itte r ab ge­
nom m en, w ird  d er Im puls d ann  im  T ran ­
s is to r  T 15 v e rs tä rk t und au f den P o lari-  
täts-Flip fiop  gegeben . H ierzu  dient 
eine H älfte  d er in teg rierten  Schaltung  
M C 790 P , w äh ren d  die an d ere H älfte  
für d en  .Ü berlauf v o rg eseh en  is t. A n  den  
A usgan g  d es Flipflops sind ü b er zw ei 
15-k Ö -W id erstän d e die T reib ertran si­
s to re n  T 16 und T 17 angeschlossen , die 
die G lim m lam pen für die P lu s- bzw . 
M inusanzeige schalten .

Diese A rt der Polaritätsanzeige ist 
recht einfach, und es soll nicht ver­
schwiegen werden, daß bei sehr schma­
len Impulsen ( =  sehr kleine M eßspan­
nung} diese Anzeige nicht immer funk­
tioniert, da der Öffnungsimpuls dann 
auch sehr schmal ist.

Die n otw end ige B etrieb ssp an n u n g  für 
die G lim m lam pe w ird  m it dem  P o ten tio ­
m eter R l l  so  eingestellt, daß die L am ­
p en  zu näch st zum  Z ünden gebracht w e r­
den und dann die Spannung so w eit  
v e rrin g e rt w ird , bis eine Lam pe g erad e  
erlisch t. D ies is t  d er richtige A rb eitsp u n k t.

D er H f-G en era to r

D ie Z ählim pulse, die d as U N D -3-G at- 
te r  p a ssieren , w erd en  in  einem  R C -O s- 
z illa to r gew onnen , d er au f e tw a  190 kHz 
schw ingt (W ien -R ob in son-B rücke). D ie­
se r G en erato r is t  m it den  T ran sisto re n  
T 3...T  5 vom  T yp 2 N 1613 bestückt. F re ­
q uenzbestim m ende G lieder sind d abei 
die an d er B asis von  T  3 liegenden  
1 ,1-k Q -W id erstän d e in V erbindung m it 
den 620-p F -K on d en sato ren .

Z u r S tab ilisieru n g  befindet sich  im  
E m itterk reis  von  S tu fe T  3 eine G lüh­
lam pe, die aufgrund ih re r n ichtlinearen  
K ennlinie fü r eine k on stan te  O szillato r­
am plitude so rg t. B eson d ers  zu achten ist  
au f d en  E lek tro ly tk o n d en sato r, d er am  
S chleifer von  P o ten tio m eter R  3 liegt. E r  
kann b ei E rw ärm u n g  u. U . ein  stark e s  
A u sw an d ern  d er F req u en z v eru rsachen . 
Im M u sterg erä t w u rd e h ier schließlich  
eine T an talau sfü h ru n g  gew äh lt.

D ieser G en erato r geh t m it sein en  K o­
sten  w esentlich  in  den B au p reis des

G erätes ein. D aher w urde auch auf eine  
Q uarzschaltung verzichtet. E in  Q uarz für 
200 kHz w äre etw a fünfm al so teu er w ie  
der gesam te R C -O szillator. N atürlich  
w ird  durch die K onstanz der Frequ enz  
das M eßergebnis seh r stark  beeinflußt. 
U ntersuchungen des R C -O szillators, die 
m it einem  h ochw ertigen  D igital-Fre-  
quenzzähler durchgeführt w urden , zeig­
ten  ab er ein gutes E rgeb nis. So stellte  
sich e tw a  10 Sekunden nach dem  E in ­
schalten des G erätes eine Freq u en z vo n  
190,0 kHz ein, die sich nach ein er S tunde  
B etrieb szeit erst auf 190,2  kHz und nach  
w eiteren  zw ei Stunden  auf 190,3  e r ­
höhte. A nschließend blieb sie in  den  
G renzen von  190,2 ...190,4  kHz. D a n u r  
ein k leiner A usschnitt d ieser Freq u en z  
(m ax. 1000 Schw ingungen) au sgezäh lt 
w ird, reicht die G enauigkeit durch die  
Teilung 190 : 1 bei w eitem  aus. A us  
diesen  Gründen blieb es beim  R C -O szil- 
la to r. Dem  L eser sei e s  ü berlassen , 
eventuell durch einen Q u arzoszilla to r  
eine noch h öhere A nzeigegenauigkeit zu  
erhalten .

D er Sägezahngenerator

Zum  Erzeugen einer zeitlinear anstei­
genden Spannung gibt es verschiedene 
Möglichkeiten [1, 2]. Nach m ehreren V er­
suchen mit Bootstrap-G eneratoren fiel 
schließlich die W ahl auf einen M iller- 
Integrator. Hierbei wird im Prinzip an  
einem Gleichspannungsverstärker mit 
unendlich hoher Verstärkung der In te ­
grationskondensator mit einer konstan­
ten Ladespannung geladen. Diese Lade­
spannung wird an einer Z-Diode abge­
nommen.

Bei d er Schaltungsauslegung b o t sich  
die V erw endung ein er in teg rierten  
Schaltung an, da m an m it ihr au f k lein­
stem  R aum  einen O p e ra tio n sv erstärk er  
m it 40 OOOfacher V erstärk u n g re alisieren  
kann. So is t das G esam tschaltbild  d ieser  
Stufe dann auch recht einfach gew orden . 
E s b esteh t aus der in teg rierten  Schaltung  
MC 1709 CG sow ie dem  T ra n s isto r T  8 
(2 N 1613). Zw ischen E m itter und K ollek­
to r von  T  8 liegt der In tegration sk on d en ­
sa to r von 4,7 pF. E r  w ird  nach vo llen ­
d eter Ladung durch den T ra n s isto r T  8 
kurzgeschlossen, und d er L ad evorgan g  
beginnt von  neuem . M it dem  E in ste ller  
R  6 am  A usgang des S ägezah n g en erato rs  
bestim m t m an den S tartb egin n  d er an­
steigenden  Spannung b ei — 2,5 V. Die

dann um  e tw a  5,5 V  an steigen d e Span­
nung durchläuft so  ein en  annäh ern d  
gleich groß en  n egativen  b zw . p ositiven  
Bereich. A u f die genaue Fu nk tion  d ieser  
Stufe soll nicht n äh er eingegangen  w er­
den, da es den R ahm en  d ie se r A rb eit  
sp ren gen  w ürde. E s  sei auf d ie L ite ra tu r­
stellen  (am  Schluß) v erw iesen .

D er Taktgeber

U m  alle beschrieb enen  elektrisch en  
V orgän ge in  d er richtigen  R eihenfolge  
zu steuern* b ed arf es  ein es T ak tgeb ers, 
d er die erford erlich en  S teu erim p ulse  
liefert.

W ied eru m  au s K o sten grü nd en  w urde  
eine ganz einfache asym m etrisch e M ul­
tiv ib ratorsch altu n g  v erw en d et. Sie is t  
m it den T ra n sisto re n  T  9 und  T 10 b e­
stückt und kom m t d abei m it ganz w en i­
gen  B au teilen  au s. D er für d en  1-Sek un - 
d en-R hythm us so n st erford erlich e  groß e  
K o n d en sato r konnte bis au f 10  pF v e r­
k lein ert w erd en . D ie Folgefreq u en z d er  
Im pulse und dam it die A n zah l d er M es­
sungen je S ekunde ist m it dem  P o ten tio ­
m eter von  e tw a  0 ,5...3  e in ste llb ar.

A m  K ollek tor von  T ra n s is to r  T 10 en t­
steh en  p ositiv e  Im pulse, die d ie  Stufe  
T  8 leitend  m achen und nach  ih rem  A b ­
klingen b ew irk en , daß die S ägezah n ­
spannung am  A usgan g von  M C 1709  
w ied er an steig t. G leichzeitig gelan gt d er 
am  K o llek to r von  T ra n s is to r  T 1 0  en t­
steh en d e Im puls ü b er T  U  u nd  T 12 auf 
die R ückstelleitung P  d es Z ä h lers . N ach  
Schluß ein er M essung w ird  a lso  gleich­
zeitig  die A nzeige gelöscht und  d er  
S ägezah n g en erato r w ied er in  d ie A u s­
gangsstellu ng gebracht. D as V erh ältn is  
von Im puls zu Im pu lspau se is t  e tw a  
1 :5 0  bis 1 :5 0 0 . D as Z äh len  geh t also  
seh r schnell v o r  sich, w äh ren d  eine re la ­
tiv  lange Z eit d as E rgeb n is im  Z äh ler  
ste h t und an gezeigt w ird.

Im  R uh ezustan d  steh en  am  K ollek tor  
von  T ra n s is to r T 12 e tw a  0,1 V , b eim  
E in treffen  eines Im pulses schnellt d iese  
Spannung au f 2,5 V  h erau f, löscht d abei 
die A nzeige und stellt sie au f 000. Ä h n ­
lich sind die S p an n u n g sv erh ältn isse  am  
K ollektor von  Stufe T 1 0 . D er Sägezah n  
läuft also  im m er d ann  zurück, w en n  
gerad e d er Z äh ler au f Null g este llt w ird . 
D ieses is t  eine seh r einfache a b e r doch  
seh r w irk sam e Rüdklaufunterdrüdkung. 
O hne d iese  M aßnahm e k äm e noch ein  
zw e ite r Ö ffnungsim puls fü r d as G atter
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12 34 56 78
B ild  8. Verdrahtung der in tegrierten  Schaltungen fü r eine D ekade. A usführung d ieser Schaltung dreifach

B ild  7. D raufsicht a u f d ie  Z äh lerp latin er dahinter 
stehend die D ecodier- und T reib erstu fen  fü r die 
Z iffernanzeigeröhren

UND 3 zu stan de, da d er Sägezah n  beim  
R ücklauf ja  eb enfalls ein M eß in tervall 
erzeu gt. Die T ra n sisto re n  T 11 und T 12  
b ew irk en  dabei eine geringe V erzö g e­
ru n g  und Entkopplung.

Der Z äh ler

F ü r  die A usfü hrun g des Z äh lers w urde  
nicht m eh r au f die kon vention elle  B au ­
w e ise  zurückgegriffen, da einm al Z äh l­
im pulse m it ein er Freq u en z von  200 kHz 
v e ra rb e ite t w erd en  m ußten  und w eil 
zum  an d eren  die kon vention elle  B au ­
w eise  n u r noch kurze Z eit einen  p re is­
lichen V o rteil b ietet. B ei genauem  Durch­
rechnen  stellt m an  näm lich fest, daß die 
A usführung des Z äh lers in in te g rie rte r  
T echnik  n u r noch e tw a  20 °/o te u re r  ist  
als in d er alten , seh r viel m eh r P latz  v e r­
schlingenden B au w eise . Schon aus räu m ­
lichen G ründen k onnte kein  a lte r  Z äh ler  
v erw en d et w erd en . Bild  7 zeigt den Z äh ­
ler, B ild  8 die V erd rah tu n g  d er Schaltun­
gen.

F ü r die D ecod ierun g der seh r kleinen  
A usgan gssign ale der in teg rierten  F lip ­
flops is t eine n orm ale  W id e rsta n d sd e co ­
dierung- nicht m eh r m öglich; D ie A u s­
gangsspannung schw ankt zw ischen  1 ,4  V  
und 0,4  V  e tw a  n u r um  1 V ! Bild  9 zeigt 
die v erw en d ete  Schaltung. D er A ufw and  
is t gegenü ber den von  d er In d ustrie  an­
g eb oten en  in teg rierten  D eco d er v e r­
schw indend gering und d abei au sge­
sproch en  billig.

A ls Z iffern anzeigeröh re w u rd e d er  
T yp  Z M 1180 v erw en d et. D er g esam te  
Z äh ler kon nte auf zw ei Platin en  u n te r­

gebracht w erden, w obei die senkrecht 
stehen de Platine den D ecod er m it 30  
T ran sisto ren  enthält sow ie die A nzeige­
rö h ren  sam t Fassungen  (Bild 7).

Das N etzte il

E inige Schw ierigkeiten gab es bei d er  
A uslegung des N etzteiles (Bild 10), das  
m it seinem  relativ  großen V olum en  
w esentlich  die M aße des G erätes b e­
stim m t (B ild 11J. E ben so w ie alle an de­
ren  B au stufen  w urde es in gedruckter 
Schaltung ausgeführt. A ls N etztran sfo r­
m a to r w urde aus Platzgründen  ein M c ­
K ern  verw end et, der allerdings m it S pe­
zialblechen vom  Typ A rm co  6 X  g estop ft 
w erd en  m ußte. D iese Bleche lassen  sich  
gegenüber den norm alen  D ynam oble­
chen um  etw a 5 0 %  h öh er durchfluten. 
F ü r die A nodenspannung d er Z iffem - 
an zeigeröh re w urde eine einfache E in ­
w eggleichrichtung gew ählt. A lle an d eren  
Spannungen sind stab ilisiert und m it 
T ra n sisto re n  gesiebt, w obei für die  
3,6-V -Spannung zur Speisung der in te­
g rierten  Schaltungen eine Brückengleich­
richtung- vorgezogen  w urde; Die T ra n ­
sistoren  T 1 7  und T 18 sind dabei auf 
Kühlbleche m ontiert, die aus P latzgrün ­
den recht dicht nebeneinander an geord ­
n et w erd en  m ußten.

D er T ran sisto r T 16 für die G ew innung  
d er Spannung von +  12 V  benötigt keine  
zusätzliche Kühlung. Durch senkrechte  
M ontage d er E lek tro lytk on d en satoren  
en tstand  ein regelrechtes K om paktnetz­
teil.

Der Aufbau
E s em pfiehlt sich, b eim  A ufbau des  

D igitalm eters zunächst d as N etzteil fe r­
tigzu stellen , um  anschließend so fo rt jede  
Bau stufe au f ih re  F u n k tion en  prüfen  zu  
können. B ei richtig aufgpbautem  N etzteil 
m ü ssen  folgende S pannungen  verfü gb ar  
sein :

+  3,6 V  für in teg rierte  Schaltungen
— 6 V  für die V ergleichsschaltungen
+  12 V  fü r alle ü brigen  S tu fen  
+  195 V  für die R ö h ren  Z M  1180

A ls n ächstes so llte  dann  d er Z äh ler  
m it D ecod iersch altu ng au fgebau t w e r­
den. E s  em pfiehlt sich, die T reib ertran ­
sis to re n  — so fern  es  T y p en  II. W ah l  
sind — v o r dem  Ein bau  gegen  Spannung  
(e tw a +  80 V) durchzum essen . D abei 
soll d er T ra n s is to r  einm al g esp errt und  
einm al leitend  sein. Auch beim  B estü k- 
ken d er S teu erp latin e  (B ild  12 und 13), 
die die V ergleichsschaltungen , Sägezah n ­
g e n e ra to r usw . en th ält, d ürfte  es keine  
Schw ierigkeiten  geben.

Z unächst p rü ft m an  h ie r nach F ertig ­
stellung, ob d er R C -O szillato r schwingt. 
A m  K o llek to r von  T ra n s is to r  T  5 sollen  
etw a  6 V ss stehen . H ierbei w ird  m it dem  
T rim m p o ten tio m eter (im  E m itterk reis  
von T 5 )  nicht au f S in usform  d er A u s­
gangsspannung abgeglichen, son dern

« r c »  I0ka

B ild  10. Sd ialtu ng  des N etzte iles. D ie T ran sfo r­
m atorspannungen sind d er S p ezia lte illiste  zu 
entnehm en (siehe T e il 1 in  H eft 3)
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B ild  11. A nsicht des N etzteiles. Im  Vordergrund 
der N etztransform ator M 42. H inter den E lektro ­
ly tkon den satoren  die senkrecht stehenden Kühl­
bleche

m an  ste llt eine Rechteckspannung ein. 
D adurch e rsp a rt m an  sich eine Sdim itt- 
T rigger-S chaltun g. D ann prü ft m an, ob 
d e r T ak tg eb er a rb eite t. H ier so ll die  
G leichspannung am  K ollek tor von  T ran ­
s is to r T 10 e tw a  zw ischen  0,2 V  und  
2,8 V  schw anken. Is t  d ies d er F all, so  
p rü ft m an , ob sich an  d er Z-D iode Z F  2,7  
auch eine Spannung von  —2,7  V  einge­
stellt h at. D ann m uß am  K ollek tor von  
T 8  b e reits  die Sägezah nsp an nu ng s te ­
hen  und zw ischen e tw a  0 V  und +  5 V  
schw anken. M it dem  O szillografen  ü b er­
prü ft m an  nun grob, ob sie auch lin ear  
ist.

W a re n  bis h ierhin  alle  Prüfungen  e r ­
folgreich, so  m ü ssen  nun die A nzeige­
rö h ren  b ere its  eine schw ankende A n ­
zeige zw ischen  000 und 050 liefern , w o ­
bei die G lim m lam pen d er P o laritä tsa n ­
zeige u. U . unruhig blinken. Nun b eginnt 
d er eigentliche W iderstandsabgleich. D a­
bei is t  die nachstehen d  aufgeführte  
R eihen folge einzu halten :

D er W iderstandsabgleich

Zunächst alle Trim m potentiom eter in 
M ittelstellung bringen!

R 9  so  einstellen , daß die G lim m lam pe  
für den Ü b erlau f (A nzeige: 1] erlischt.

R 11 so einstellen , daß im m er n ur eine  
d er beid en  G lim m lam pen für die P o lari­
tä tsan zeig e  aufleuchtet.

Schleifer v on  R  4 nach M asse drehen.
R  3 zunäch st au f S in usform  einstellen  

(O szillograf an  E m itter v o n  T  5) und den  
Schleifer so w eit v erd reh en , bis d er Sinus  
v e rz e rrt  und e tw a R echteckform  an ­
nim m t.

R 7  so w eit verstim m en , b is d er T a k t­
geb er nicht m eh r a rb eite t. D ann steh t  
eine Spannung von  2 ,6  V  am  K ollektor  
von  T 1 0 . Je tz t w ird  ein  V o ltm eter an  
den P u nk t S (A usgang des M C 1709 CG) 
gelegt.

R 6  so  einstellen , daß am  Punkt S 
e tw a — 2,5 V  stehen . D ann w ird  m it R  7 
d er T ak tg eb er in seinen  an deren  Z u ­
stand  gebracht, so  daß nun e tw a 0,2 V  
am  K o llek to r von  T ra n s isto r T 1 0  s te ­
hen. H ierzu  ist R 7 n ahezu  an den an d e­
ren  A nschlag zu d reh en . A nschließend

Bild  12. Ansicht der hochgeklappten S teu erp la tin e  
von oben. Ganz oben ixl der M itte die IS  fü r den 
Sägezahngenerator. Gänz unten  die Schaltung 
für den Ü berlauf und die P o laritätsan zeige (Dop- 
pel-Flipflop). Darüber die drei in  R eihe steh en ­
den T ran sistoren  fü r den R C -O szillator. L inks 
davon die drei IS  fü r Im pedanzw andler, M eß­
w ert- und N ullvergleicher

w ird am  Punkt S eine S pan nu ng von  
+  2,5 V  m it R  6 eingestellt.

D ieser Abgleich is t m it R 6  und  R 7  
w echselseitig  so lange zu  w ied erh o len , 
bis die Spannung am  Pu nk t S je  nach  
Z ustand  des T ak tgeb ers sich zw ischen  
— 2,5 V  und +  2,5 V  än d ert. W ichtig  is t  
dabei, daß der n egative  und p ositiv e  
Bereich  gleich groß sind. D ie ab so lu ten  
B eträge  d er Spannungen sind w en ig er  
ausschlaggebend. B ei schlechtem  A b ­
gleich differiert die A nzeige v o n  p o siti­
ven  zu negativen  M eß span nu ngen  b is  
zu 20 Stellen . Es brau cht d ann  ab e r n u r  
noch R  6 v erän d ert zu w erd en .

R 4  w ird  nun so  w eit au fged reh t, b is  
eine A nzeige erscheint. Is t  d as P o te n tio ­
m eter dabei zu w eit au fged reh t w ord en , 
so leuchten in den d rei A n zeig erö h ren  
alle  Ziffern gleichzeitig auf, d. h. es g e­
langen ständig, ohne Ö ffnungsim puls fü r  
UND 3, schon Zählim pulse in den Z äh ler. 
D ann w ird  R 4 w ied er so w e it zurückge­
dreht, b is die A nzeige n ur noch zw i­
schen 000  und 020 schw ankt. W a s  nun  
angezeigt w ird, ist die O ffsetsp an nu ng  
der Schaltungen L M 302 und 2 X  M C 1710  
CG. Sodann w ird d er P unkt ß des LM  302  
(A usgangs-Im pedanzw andler) an  M asse  
gelegt. D adurch w ird  n u r noch die O ffset­
spannung des N ullvergleichers an ge­
zeigt.

R l  au f Anzeige 000 abgleichen und  
den Kurzschluß am  LM  302 b eseitigen  
sow ie den Eingang des D igitalm eters  
kurzschließen.

R 2  auf A nzeige 000 abgleichen.

B ild  13. A n sid it der S teu erp la tin e  v on u n ten  
(ausgeklappt). In  dem  aus W eißblech  gefertig ten  
k lein en  Kästchen befindet sich d er hochohm ige 
Im pedanzw andler-Eingang m it den  D ioden fü r 
den Ü berlastungsschutz und e in  T ie fp aß

E in e M eßspannung von  e tw a  2 b is 6  V  
(B atterie  od. ä.) anschließen . D abei so llte  
d er u n gefäh re  W e rt  b ek an n t sein .

R  3 w ird  so  lange abgeglichen , b is d er  
an gezeigte  W e rt  m it d e r an geleg ten  
Spannung m öglichst ü b erein stim m t  
(G robabgleich).

N un w ird  ein  O szillog raf an  d en  E m it­
te r  von  T ra n s is to r  T  7 g eleg t und au f 
e tw a  50  kHz (X -A blenk un g) e in g estellt. 
R 5  is t  (bei w eiterh in  a n g e le g te r M eß­
spannung) so  abzugleichen, daß die  
K u rven form  d e r Z äh lim pu lse, die je ­
w eils im m er n u r fü r k urze Z e it  sich tb ar  
sind, an  den  S p itzen  ein e s ta rk e  B e ­
schneidung au fw eist. D ie Im pu lse e r ­
scheinen d abei n egativ . V o rsich t! P o te n ­
tio m e te r nicht bis an  d en  A nschlag  
d reh en !

R 10 w ird  so  ein gestellt, d aß  b ei n e g a ­
tiv e r  M eßspannung die n e g a tiv e  P o la ri­
tä tslam p e au fleuchtet. D iese A n zeig e  is t  
nicht ruhig w ie b ei p o s itiv e r  M eß sp an ­
nung. S ie w ird  nach je d e r M essu n g  ge­
löscht und w ied er n eu  g esetz t. Im  R uh e­
zu stan d  (ohne M eßspannung) m uß die 
p ositiv e  L am p e im m er leuchten .

R  9 ist so w eit zu k o rrig ieren , daß  
im m er eine d er L am pen -f- o d e r — auf- 
leuchtet.

Im 1-V -B ereich  w ird  die M eß span nu ng  
von  z. B. 800 m V  so  w e it e rh ö h t, daß d er  
B ereich  ü b ersch ritten  w ird . R l l  w ird  
dann so ein gestellt, daß die Z ah l E in s  
des Ü b erlaufes au fleuch tet und  beim  
W egn eh m en  d er M eß span nu ng u n ter 1 V
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sicher w ied er erlischt. A nschließend  
w erd en  R 7 und R 8 w ech selseitig  so  
v e rä n d e rt, daß die gew ünschte M eßfolge  
bzw . P au sen zeit au ftritt.

Is t d ieser Grobabgleich  durchgeführt, 
so kann an einer N orm alsp ann un g der  
Feinabgleich  durchgeführt w erd en .

E in e  bekan nte M eßspannung (N orm al­
elem en t od. ä.) w ird  an gelegt und die 
A nzeige m it R 3 k orrig iert. D abei d arf  
die A nzeige um  ±  2 S tellen  sch w an ­
ken. Bei z. B. 1,55 V  d arf die A nzeige  
m a x . zw ischen 1 ,53 und 1,57 liegen .

D a den m eisten  P rak tik ern  kein  N or­
m alelem en t zur V erfügung steh en  w ird , 
em pfiehlt es sich, den Feinab gleich  m it 
irg en d ein er b ekan nten  Spannung (frische  
B a tte rie , N idcel-C adm ium -Z elle od. ä.) 
durchzuführen.

F a lls  m an  für den E ingangs Spannungs­
te ile r  keine 0 ,5 -% -W id e rstä n d e  erh ält, 
o d e r aus K osten grü nd en  nicht v e rw e n ­
den w ill, so kann m an  auch W id e rstä n d e  
m it 2 od er 5 °/o T o leran z  v erw en d en , die 
m an  gegeben enfalls an  ein er W id e r­
stand sm eß brücke ausm ißt.

F ü r die K om m aanzeige w erd en  kleine  
70-V -G lim m lam pen v erw en d et, die m it 
dem  B ereichsu m schalter gesch altet w e r­
den. Die A nordn un g n eben  den Z äh l­
ro h ren  ist w ie folgt:
B ereich  1 V  

10 V  
100 V  

1000 V

,0 0 0 
0,0 0 
0 0,0
0 0 0 keine L am p e

Für die Anzeige des Überlaufes w ird aus 
Kostengründen keine w eitere vierte An­
zeigeröhre verw endet, da ja immer nur

die Z ahl Eins angezeigt w ird. M an fer­
tigt sich eine entsprechende Blende, 
h in ter die dann eine w eitere  70-V-Glitnm - 
lam pe g esetzt wird (Bild 1 und 2).

D er Bereichschalter ist zum V erm eiden  
von Brum m einstreuungen, die b ereits  
eine A nzeige verursachen können, völlig  
in M essingblech 0,2 mm  gekapselt. Die 
S teu erp latin e  ist über der Z äh lerp latin e  
m o n tiert und läßt sich an einem  kleinen  
S charnier für M eßzwecke einfach au s­
schw enken (Bild 12).

Beim  A ufbau des G ehäuses ist unbe­
dingt auf gute W ärm eableitung zu ach­
ten. E s empfiehlt sich ein großzügiger 
Lüftungsschlitz. Das G erät w urde in  
einem  G ehäuse 200 m m  X 142 m m  X  
77 m m  aus 1-m m -W eißblech u n terge­
bracht.

D iese Bauanleitung m ag auf den ersten  
Blick vielleicht etw as schw ierig erschei­
nen, jedoch w ird es dem  etw as v e rsie r­
ten  P rak tik er ohne w eiteres möglich  
sein, d ieses G erät zu bauen. Platinen  
kön nen  vom  V erfasser bezogen w erden, 
der auch Bezugsquellen für Spezialteile  
nennen  kann und m it R at und T at gern  
zu r Seite  steht.

D as M u stergerät ist beim  V erfasser  
seit m eh reren  M onaten in Gebrauch und  
arb e ite t ohne A usfälle zur vollsten  Zu­
friedenheit.
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Bildröhren-Meßgerät
für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte

Das Bildröhren-M eßgerät FMG 11 er­
laubt die Prüfung der technischen Daten  
von Färb- und Schwarzweiß-BildrÖhren 
und ihrer Strom versorgung. Die im fol­
genden genannten M essungen sind w äh­
rend des Betriebs von Fernsehgeräten  
ohne Frequenzeinbuße im Videosignal 
durchführbar: Bildröhrenalterung, Steil­
heit der Systeme, Kurzschlüsse, feh­
lende oder falsche Elektrodenspannun­
gen, W eißpunkt, Strahlstrom begrenzung

D as B ild röh ren -M eß gerät der F irm a Ing. Ed. Goß- 
m ann, an g esd ilo ssen  an  ein  F ern seh g erät

und A u ssetzfehler. Fü r die Prüfungen  
schleift m an einen S pezialad apter in die 
B ildröhrenfassun g ein und w äh lt m it 
D ruck tasten  die einzelnen Spannungs- 
bzw . S trom bereiche (Bild). Im einzelnen  
sind dies bei Farbb ildröhren, z. B. R o t­
sy ste m : Ik =  0...500 \iA ; Ug/k =  0 ...2 0 0 V ; 
U g i =  0...100 V ; Uk =  0...200 V ; Ug2 =  
0 ...1000  V  (Grün- und B lau system  w ie  
R o tsy stem ).

E in e T a ste  für den G esam tkatoden ­
stro m  Ik gesamt erfaßt die S tröm e aller  
d rei K atod en  zusam m en. D er M eßbe­
reich von  0...2 mA erlau bt die K ontrolle  
d er S trahlstrom begrenzung.

B ei S chw arzw eiß-Bildröhren  lassen  
sich K atod enström e Ik von 0...2 m A  so ­
w ie Spannungen w ie beim  F arb sy stem  
und zusätzlich  die Spannung Uge von  
0 ...1000 V  m essen.

F ü r Spannungsm essungen dient ein  
F E T -V o ltm eter (Ri =  50...250 MO), das 
Potentialän derun gen  an den hochohm i­
gen K lem m schaltungen und Spannungs­
te ilern  der G itterelektroden  verm eid et. 
Ein  P olw end er erfaß t auch n egative  
Spannungen gegen M asse. E ine T a s te  
U extern  erm öglicht die V erw endung des  
F E T -V o ltm eters für beliebige L a b o ra to ­
rium sm essungen. E in  B a tte rie te s te r kon ­
tro llie rt die verw end ete 9-V -B atterie .

Die S kala für den K ato d en stro m  Ik ist 
in P ro zen t geeicht, das erleichtert den  
W eißpunktabgleich  d er Farb b ild röh ren , 
deren  K ato d en stro m an teile  von  den H er­
stellern  angegeben  w erd en . Die M essung  
ist auf einen G esam tk ato d en stro m  von  
1 m A  bezogen , en tsp rech end  einem  hel­
len W eiß.

Pegel- und W obbelm eßplatz 
von 0,1 bis 100 MHz

F ü r den Frequ enzb ereich  0,1 bis 
100 M Hz, den die N achrichtentechniker 
zur Z eit für die B reitb an d ü b ertrag u n g s­
technik erschließen, h a t Siem ens einen  
selektiven  Pegelm eß platz  m it Frequ enz­
synchronisierung h erau sgeb racht. D er 
M eßum fang b e trä g t m eh r als 110 dB. Die 
G rundausrüstung, P eg elsen d er W  2072  
und P eg elm esser D 2072, läß t sich m it Z u­
sa tzg erä ten  zu einem  W obb elm eß platz  
und zu einem  M eß au tom aten  erw eitern .

D er P eg elsen d er ist für p unktw eises  
M essen  und für W obb elbetrieb  gleich  
gut geeignet. W ird  d er M eßplatz m it 
dem  P egelb ild gerät D 2001 ergänzt, e r­
h ält m an einen k om p letten  selektiven  
W obb elm eß platz  für den angegebenen  
Frequenzbereich . F ü r b reitb and ige W ob- 
b elm essungen  genügt schon eine ein­
fachere K om bination, b esteh end  aus 
P egelsen der und P egelbildgerät m it dem  
B reitbandeinschub D 922.

P eg elsen d er und P eg elm esser w erden  
syn chronisiert b etrieb en , w obei die F re ­
quenz am  P eg elsen d er eingestellt und  
der P eg elm esser au tom atisch  m itabge- 
stim m t w ird . Selek tivm essu ngen  lassen  
sich dam it genau so einfach und schnell 
durchführen w ie Breitb and m essun gen . 
F ü r die M eßfälle, bei denen Sende- und  
E m p fan gsfrequ enz verschieden  sind, ist 
der Pegelem p fän ger m it einem  eigenen  
O szillato r au sg e sta tte t, m it dem  die 
Em p fan gsfrequ enz auch unabhängig vom  
P eg elsen d er ein gestellt w erd en  kann. — 
D er M eß platz eign et sich auch zum  
P an o ram aem p fan g ; m it dem  logarith -  
m ischen E in satz  zum  P egelb ild gerät e r­
gibt sich ein Skalenb ereich  von 100 dB.

D ieser Pegelm eßplatz b e steh t aus dem Pegel­
sender W  2072 und dem Peg elm esser D 2072
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Werkstattpraxis
Unfallschutz bei Messungen mit dem Oszillografen

In Heft 19/1969 wurde auf Seite 693 ein Eichspannungsteiler abge­
bildet und beschrieben. Der erwähnte Spannungsteiler ist galva­
nisch nicht vom Netz getrennt. Dies kann jedoch mit geringem Auf- 
wand durch Vorschalten eines kleinen Übertragers geschehen (Bild). 
Da eine Belastung für den Spannungsteiler durch den zu eichenden 
Eingang des Oszillografen praktisch nicht vorliegt, kann man den

Die Schaltung des . 
Eichspannungsteilers

kleinsten Übertragertyp nehmen. Eine Feinsicherung sollte außer­
dem vorgesehen werden. Bei den heute fast durchweg vorhandenen 
Koaxial-Eingangsbuchsen der Oszillografen ist bei der Anwendung 
des in dem genannten Heft beschriebenen Eichspannungsteilers 
auch bei erhöhter Sorgfalt ein Kurzschluß nicht immer auszu­
schließen.

Eine (vierte) Nullstellung für den Eichspannungsumschalter ist 
zweckmäßig, besonders, wenn das Gerät separat aufgebaut wird.

Hans-Georg Kuballa

Hf-Generator arbeitet nicht
Ein Tonbandgerät kam mit der Fehlerangabe in die W erkstatt, 

daß nur eine verzerrte Aufnahme möglich sei; der Wiedergabeteil 
arbeitete normal. Daraus konnte geschlossen werden, daß entweder 
der Tonkopf defekt sein mußte oder die Hf-Vormagnetisierung 
fehlte.

Durch Abschrauben der Kopfabdeckung waren die Anschlüsse 
des Tonkopfes zugänglich. Mit einem Nf-Millivoltmeter stellte ich 
fest, daß die Hf-Vormagnetisierung fehlte. Um den Kopf als Fehler­
quelle auszuschließen (Kurzschluß) lötete ich die Anschlüsse ab. 
Aber auch jetzt w ar keine Vormagnetisierung zu messen. Daraufhin 
wurde der Kopplungstrimmer C (60 pF) auf Kurzschluß untersucht 
(Bild). E r w ar in Ordnung.

Der Fehler konnte also nur noch direkt im Hf-Generator liegen. 
Nach Abschrauben der Bodenplatte und Herausklappen der Druck­
platte waren die Bauteile zugänglich. Durch Messen der Betriebs­
spannungen stellte ich fest, daß der Generator nicht arbeitete. Ein 
Aus wechseln der Röhre ECL 86 brachte keinen Erfolg. Auch der 
Schaltschieber schied nach einer Überprüfung als Fehlerquelle aus. 
Nun wurden die einzelnen Bauteile untersucht. Doch auch hier 
konnte kein Fehler in bezug auf die Werte der einzelnen Bauteile 
festgestellt werden. Zuletzt untersuchte ich die Generatorspule. 
Und hier wurde schließlich der Fehler entdeckt: Der Ferritkern  
fehlte. Das Fehlen des Kernes konnte man übersehen, da der 
Ferritkernhalter (Spulenkörper) ziemlich lang war. Da der Kern im 
Gerät nicht mehr aufzufinden war, wurde ein neuer eingeschraubt. 
Der Generator arbeitete daraufhin auf Anhieb.

Durch das Fehlen des Kernes w ar die Induktivität so verändert, 
daß der Generator nicht mehr anschwang. Nach Abgleich der Gene-

Schaltung der E n d stu fe bzw. des H f-G enerators eines Tonbandgerätes. 
G ezeichnete S ch alterste llu n g : A ufnahm e

ratorfrequenz auf die Sollfrequenz von 55 kHz mit Hilfe eines 
Tongenerators und eines Oszillografen waren wieder einwandfreie 
Aufnahmen möglich. Es sei noch darauf hingewiesen, daß nach 
Arbeiten am Hf-Generator auf jeden Fall die Höhe der Hf-Vor­
magnetisierung des Kopfes mit Hilfe des Trimmers C und eines 
Nf-Millivolmeters zu überprüfen ist, da die Höhe der Vormagneti­
sierung einen großen Einfluß auf den Frequenzgang der Aufnahme 
hat. Rolf M arx

farbfernseh-service
Farbverstärker fehlerhaft

Bei einem Farbempfänger fehlte die Farbe. Beim Oberprüfen (der 
Farbstufen wurde im Farbverstärker der Einsteller Kontrast grob 
verändert, wobei schon bei Auf drehen dieses Potentiometers die 
Farbwiedergabe einwandfrei zu sein schien. Nach einigen Stunden 
Probelauf jedoch war die Farbe wieder verschwunden. Das Poten­
tiometer Kontrast grob wurde jetzt bis zum Anschlag gestellt, und 
nun war ein schwaches Farbbild erkennbar.

BF 167
Fernbedienunqs-

Der Kondensator C von 120 pF zeigte einen w ährend der B etriebszeit sich 
langsam  verringernden Ü bergangsw iderstand

Messungen im Farbverstärker ergaben, daß die Kollektorspan­
nung des Transistors BF 167 nur noch 4,5 V betrug (Bild). Als 
Fehler ermittelte ich den Kondensator C, der einen Übergangs­
widerstand zeigte und dadurch die Kollektorspannung stark redu­
zierte. Der Übergangs widerstand im Kondensator C mußte sich 
langsam verkleinert haben, und damit verringerte sich gleichzeitig 
die Verstärkung der Stufe mit dem Transistor BF 167. Nach Aus­
wechseln des Kondensators arbeitete das Gerät wieder einwand­
frei. Klaus Schröder

fernseh-service
Ein seltsam er „dunkler Fleck“ auf dem Bildschirm

Ein Kunde brachte ein Fernsehgerät in die W erkstatt mit der 
Bemerkung, es sei keine Helligkeit mehr vorhanden und auch 
vorher schon hätte sich auf dem Bildschirm ein dunkler Sektor 
gezeigt.

Nach dem Auswechseln des Koppelkondensators zur Zeilen- 
Endstufe arbeiteten die Zeilenablenkung und damit die Hoch­
spannung wieder einwandfrei. Tatsächlich zeigte sich jetzt aber 
noch im unteren rechten Teil des Bildschirmes eine erhebliche 
Verdunkelung, während die obere Hälfte gleichmäßig hell und die 
untere linke Hälfte stärker auf gehellt schienen. Dieser Fehler 
konnte nur in der Rücklaufaustastung entstehen. Das Impuls­
gemisch am Steuergitter der Bildröhre wurde kontrolliert, wobei 
sich das in Bild 1 gezeigte Oszillogramm ergab. Es deckte sich mit 
den Heiligkeitsunterschieden auf dem Bildschirm. W ährend im 
ersten Teil des Bildes die Spannung zwischen den Zeilenaustast- 
impulsen konstant blieb, überlagerte sich zum Ende des Bildes 
hin mehr und mehr eine aperiodische Schwingung, die die Hellig­
keit beeinflußte. Ein Blick in das Schaltbild ergab zunächst keine 
logische Erklärung dafür, wie eine derartige Schwingung zustande 
kommen könnte, da Bildkipp- und Zeilentransformator durch Ent­
kopplungswiderstände voneinander getrennt waren.

Zunächst wurden die beiden Kreise aufgetrennt. Sofort zeigte 
sich, daß sowohl Zeilen- als auch Bildrücklauf-Impulse einwandfrei 
waren. Die entsprechenden Bauelemente waren ebenfalls nicht 
defekt. Eine Untersuchung der Leiterplatte zeigte bald den Fehler. 
Die Entkopplungswiderstände (Bild 2) lagen zu dicht beieinander 
parallel auf der Leiterplatte und bildeten einen Schluß.

Der Abstand der Lötpunkte betrug etwa 1 mm. Bei einer voran­
gegangenen Reparatur w ar hier wohl ein Wackelkontakt beseitigt 
worden, denn Lötpunkte und Leiterbahnen waren verschwenderisch

315 F U N K S C H A U  1970, Heft 4 121



L in k s: B ild  1. Feh lerh aftes Im piüsgem isch am  S teu erg itter der Bildröhre

R e d its : B ild  2. Zw ei zu dicht be iein an d er liegend e W iderstände bildeten 
e in en  Schluß

mit Lötzinn bearbeitet worden. Dabei w ar es zu einer massiven 
Verbindung und damit zum Kurzschluß der Entkopplungswider­
stände gekommen (siehe Bild 2). Es fällt nicht schwer, jetzt 
eine schwingkreisähnliche Schaltung zu entdecken. Nach der Be­
seitigung des Kurzschlusses zeigte die Bildröhre wieder eine gleich­
mäßige Helligkeit. Wolfgang Krethe

Kontrast ändert sich
Bereits kurz nach Inbetriebnahme des Gerätes änderte sich der 

Bildkontrast ständig und führte kurzzeitig bis zu einer totalen 
Übersteuerung des Bildes. Nach Lage der Dinge w ar anzunehmen, 
daß der Fehler im Regelspannungskreis zu suchen sein mußte. Wie 
zu erwarten war, schwankte die Regelspannung im Rhythmus der 
Kontraständerungen und zwar schon an der Anode der Taströhre 
PCL 84 (Bild). Der Tastimpuls blieb, wie das Oszillogramm zeigte — 
in Form und Amplitude unverändert.

22
nF

Regelspannungs-Taststufe 
PCL Anode PCL 81

+185 V

unverzögert

verzögert
IMSl

m a

= = 330pF

zum Phasenvergleich

-0-+H  E2QC1
-H H  W zum
Zeilentransformator

Tastimpuls

Durch den Feinschluß 
des K ondensators 
w urde die 
R egelspannung m eh r 
oder m inder stark  
b e laste t und san k  
entsprechend ab, w as 
zw angsläufig zu  einer 
entsprechenden 
K ontraständerung 
führte

Als Fehlerursache wurde schließlich der an der Anode der Tast­
röhre gegen M asse liegende Kondensator 22 nF ermittelt, der einen 
sich ständig ändernden Feinschluß aufwies. Ernst Nieder

Eigenartiger Tonfehler
Bei einem etwa vier Jahre altem Fernsehempfänger wurde 

reklamiert, daß etwa 15 Minuten nach dem Einschalten in unregel­
mäßigen Abständen ein deutliches, in seiner Lautstärke von der 
Stellung des Lautstärkereglers abhängiges Knacken auftrat, das — 
allerdings ganz selten — auch mit starken Verzerrungen verbunden 
w ar, die dann mit einem zweiten Knack wieder verschwanden. 
Diese Störungen hielten etwa über einen Zeitraum von 20 Minuten 
an. Danach, also etwa eine halbe Stunde nach dem Einschalten, 
arbeitete das Gerät völlig einwandfrei.

Der Lautstärke nach konnte der Fehler nur im Demodulator 
auftreten. Der Verdacht auf zeitweilige Unterbrechung der ge­
druckten Spulen bestätigte sich nicht, auch ließ sich der Fehler 
nicht durch Abklopfen von möglicherweise defekten Bauteilen repro­
duzieren. Eine Untersuchung mit einer Lupe brachte schließlich die 
Lösung: Der Kreiskondensator auf der Sekundärseite des Ratio­
filters w ar ein keramischer Rohrkondensator, bei dem — vermutlich 
wegen Einhaltung des Rasterm aßes — der Anschluß des Außen- 
bel'ags ziemlich in Rohrmitte angelötet und nicht schutzlackiert war.

Mit der Lupe war deutlich zu erkennen, daß zwischen den An­
schlußdrahtring und den Silberbelag zwar Flußmittel, jedoch kein 
Lötzinn eingedrungen war. Dies w ar offenbar so lange gutge­
gangen, bis eines Tages durch den Oxydbelag des Silbers bei ganz 
bestimmten Temperaturverhältnissen kurze Unterbrechungen auf­
traten, die dann — sofern sie länger anhielten — auch durch die 
totale Verstimmung der Ratio-Sekundärspule die besagten Verzer­
rungen auslösten. Ein einfaches Nachlöten beseitigte den Fehler.

Karl-Heinz Harren

OEftNAIH» HEINRICHS

Service-
Meßtechnik

FRANZIS
SEBV1CEWERKSTATTBUCH

Service-Technik
Von Ing. G erhard Heinrichs. -  W irt­
schaftlicher S ervice  setzt zweckmäßige 
M eßgeräte voraus. Nur m it ih re r H ilfe  
lassen sich Reparaturen schnell und 
sicher durchführen. Durch den Ge­
brauch von Meßgeräten und das An­
wenden von ausgewogenen Meß­
m ethoden tre ten  Ze ite rsparn isse  und 
Kostensenkungen e in , d ie  der Service- 
W erkstatt v o ll zugute kom m en; d ie  
A rbe its le is tung  s te ig t und dam it der 
Gew inn. Das vo rliegende  Buch so ll den 
Service e rle ich te rn  helfen ; es ze ig t d ie  
Anwendung von Meßgeräten und Meß­
m ethoden, d ie  fü r a lle  A rten von 
Schwarzweiß- und Farbfernsehem pfän­
gern, fe rne r fü r H i-F i-S tereogerä te  und 
Tonbandgeräte gee igne t sind .

156 Seiten, 104 B ilder. P lastik  DM 22.80. Best.-N r. 563.

ROLF- DIETER DENNEWITZ

Integrierte Schaltungen 
in der
Unterhaltungs-Elektronik
Entwurf, Ausführungurti praktische Anwendung

Integrierte Schaltungen 
in der Unterhaltungs- 
Elektronik
Entwurf, A usführung und praktische An­
w endung. Von Ing. R olf-D ieter Denne- 
w itz . — Is t es in der U nterhaltungs- 
E lek tron ik  s inn vo ll, bestim m te Schal­
tungsstu fen  zu in teg rie ren?  D ie V ie l­
zahl d e r Bauelem ente in  e ine r Groß­
se rien fe rtigung  is t e in  W irtschaftlich- 
ke its- und Zuverläss ig  ke itsprob lem . Bei 
der in teg rie rten  Schaltung werden in 
au fe inanderfo lgenden H erstellungsgän­
gen kom ple tte  Schaltungen auf der 
Oberfläche e ines K ris ta lles  erzeugt. Da­
durch lie g t ih re  StörsicherHeit, o ft auch 
ihre W irtscha ftlichke it, w e it über der 

e in^r-g le icha rtigen  klassisch verdrahteten Schaltung. Nur fo rd e rt d ie  inte­
g rie rte  Technik e in  gew isses Umdenken, denn das V erhä ltn is  der aktiven 
zu den passiven Baute ilen ist h ie r recht unkritisch  geworden. Den Ober­
gang in d ie  neue Technologie  w ird  d ieses Buch erle ichtern.
124 Seiten, 135 B ilder. K artoneinband DM 19.80. Best.-N r. 564.

DR.-JNG.HELMUT WEHRfG

Wie arbeiten

Einführung in Aufbau und Ar

W ie arbeiten Daten­
verarbeitungsanlagen?
Von D r.-Ing . H elm ut W ehrig . -  Was is t 
e ine  EDV-Anlage? W ie is t s ie  aufge­
baut? W ie  fu n k tio n ie rt s ie?  W ie muß 
s ie  o rga n is ie rt se in?  V or Jahren stand 
d er A u to r v o r eben d iesen Fragen. 
Heute, nach e in e r langen A rbeitsprax is , 
kann e r s ie  zum Nutzen anderer be­
antworten.

Dieses Buch b rin g t e inen umfassenden 
Ü be rb lick  über das G eb ie t der Daten­
ve rarbe itung , w obei der Schwerpunkt 
auf d ie  Funktion  der Geräte (Hardware) 
und auf d ie  G rundlagen der Verarbei­
tungsm ethod ik  sow ie  P rogram m ierung 
(Software) ge leg t w urde. O rganisato­

rische Problem e werden nur e in führend und b e isp ie lha ft gebracht, um 
d ie  m itunter schw ierigen technischen und program m -technischen Aufgaben 
besser behandeln zu können.
172 Seiten, 52 B ilde r, 10 Tabe llen. Kartoneinband DM 19.80. Best.-Nr. 562.

Franzis-Verlag, 8  München 37
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Ing. Heiner Bernhard

Einführung in die Impulstechnik
1. Teil

Für den jungen Servicetechniker

Wir beginnen nachstehend mit einer Reihe, die sich einmai 
an die jungen Techniker wendet, zum anderen jedoch auch an 
jene, für die die Impulstechnik bisher nur ein Randgebiet war, 
die nun aber ihr Wissen um diesen sehr wichtigen Grund­
bereich der Elektronik vertiefen und ergänzen wollen. — Das 
erste Kapitel wird sich mit den Darstellungsmethoden zeit­
abhängiger Vorgänge im allgemeinen befassen. In weiteren 
Abschnitten erläutern wir dann u. a. das Impulsuerhalten von 
ohmschen Widerständen, Kondensatoren und Spulen, RC- 
und RL-Schaltungen sowie galvanische und kapazitive Kopp­
lung. In besonderen Kapiteln kann man das erarbeitete Wis­
sen mit Hilfe von Fragen und Antworten überprüfen.

1 Darstellung zeitabhängiger Vorgänge
Die elektrischen Größen Strom und Spannung können sich 

nach Raum und Zeit ändern. Die Gleichspannung U ist bei­
spielsweise am Anfang einer Meßleitung größer als am Ende: 
Ihr Wert verändert sich mit der betrachteten Entfernung Jx 
vom Leitungsanfang (Bild 1.1). Der Momentanwert einer 
sinusförmigen Wechselspannung ist dagegen vom betrach­
teten Zeitpunkt tx abhängig.

B ild  1.1. L in k s: G leichspannung in  A bhängigkeit v on  d er Leitungslänge. 
R ech ts: S in usförm ige W echselspannung in  A bhängigkeit von der Zeit

Die Energietechnik benötigt meist Ströme und Spannungen 
mit zeitlich sinusförmigem Verlauf sowie Gleichgroßen. Sie 
beschäftigt sich im wesentlichen mit dem Umsetzen nicht­
elektrischer Energie in elektrische Energie, mit dem Transport 
elektrischer Energie und mit dem Umwandeln elektrischer 
Energie in nichtelektrische Energie (Bild 1.2). An diesen Vor­
gängen sind im allgemeinen große Energiemengen beteiligt.

Die Datentechnik, die Steuerungstechnik und andere Ge­
biete der Elektronik benutzen oft Spannungen und Ströme, 
deren Augenblickswerte sich sprunghaft ändern. Die einmalige 
Änderung einer Größe mit Rückkehr in die Ausgangslage 
nennt man Impuls (Bild 1.3). Die Impulstechnik befaßt sich 
mit dem Erzeugen und Verarbeiten von Impulsen. Hierbei 
interessiert vor allem der zeitliche Verlauf elektrischer 
Größen (Strom, Spannung, Potential usw.J.

Die grafische Darstellung eignet sich vorzüglich zum Er­
klären zeitabhängiger Vorgänge. Die fortschreitende Zeit t ist 
in der Regel auf der horizontalen Achse (X-Achse) aufge­
tragen. Diese Zeitachse ist meist gleichmäßig unterteilt: Zu 
gleichen Zeitabschnitten gehören auch gleiche Streckenab­
schnitte (Bild 1.4). Der Zeitmaßstab Z verbindet die Zeitein­
heit mit einer zugehörigen Einheit der Achsenlänge.

B eisp iele: i  s ^ l c m  oder Z =  1 s/cm

1 {jls ^  1 cm oder Z =  1 ps/cm

Die Wahl eines geeigneten Zeitmaßstabes richtet sich nach 
dem darzustellenden Bereich und nach der Gesamtlänge der 
Zeitachse.

Beispiel
Bereich:5 Ö...10 s 
Gesamtlänge: 5 cm 
Z — 2 s/cm
2 s ^  1 cm 
10 s ^ 5  cm

Die vertikale Achse (Y-Achse) gibt Auskunft über die elek­
trischen Größen Strom, Spannung oder Potential zu einem 
bestimmten Zeitpunkt. Bei gleichmäßiger Teilung ordnet ein 
Spannungsmaßstab S jedem Volt Spannung eine bestimmte 
Länge zu. Entsprechendes gilt für die Größen Strom und 
Potential.

Umsetzer Umsetzer

nicht- /  
elektrische /  
Energie /

Übertragungs­
strecke

elektrische /  
Energie /

/ elektrische 
jT  Energie

Kabel
Fr&leitung

/ nicht- 
/  elektrische 

/  Energie

z.ß. Generator z.ß. Motor

B ild  1.2. H auptaufgaben der En erg ieted m ik

I

1
1

J
2 s *  1cm r  

• <

Z *  2  s/cm

R e d its : Bü d 1.4. Zeitachsen 
m it verschiedenen 
Z eitm aßstäben

0 1—

1

1 2 3 b  5 6  7 e s  W S
l e m —

\
1

J
1ms =  1 c m ;  

»

1  h  1m s/cm

0 1 2 / 3 b  ß m s  
Zeit(t) —

Î
1
1

J
b (i$ =  1cm  / Z =  b  fis  /cm

Links: B ild  1.3. Im pulse m it unter­
schiedlichem zeitlichen  V erlau f

0 ' —
2 1 6 6  10 12 n  16 Id 20 fis  

Zeitft)  — -
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Zeicheneinheit richtet sich nach dem mit Tabelle oder Rechen­
stab zu bestimmenden Logarithmus der einzelnen Teilungs- 
zahlen:

Teilungs­
zahl a 12  3 4 5 6 7 8 9 10
lg a 0 0,301 0,477 0,602 0,699 0,778 0,845 0,903 0,954 1,000

0 30,1 47,7 60,2 69,9 77,8 84,5 90,3 95,4 100

Der zum Teilungsstrich gehörende Zahlenwert ergibt sich aus 
dem Produkt von Teilungszahl und vorhergehender Zehner­
potenz (Bild 1.7).

B ild  1.5. Lade 
kurve eines 
K ondensators 
m it verschie­
denen Zeit­
m eßstäben  
d argestellt

Zehnerlogarithmen sind Hochzahlen zur gemeinsamen 
Grundzahl 10. Zehnerpotenzen multipliziert man miteinander 
durch Addieren der Hochzahlen. Beispiel: 101 • 103 =  101+3 =  
104. Dieser Übergang auf die nächstniedere Rechenstufe be-

l
i

B eisp iele: 1 V ^  1cm  oder S — 1 V/cm Bild 1.7. Logarithm isdie T eilun g  in n erh alb  ein er D ekade

1 mV ^  1 cm oder S =  1 mV/cm

Mit linearer (gleichmäßiger) Achsenteilung lassen sich zeit­
abhängige Vorgänge oft nur grob darstellen, weil Zeichnen 
und Ablesen mit einer Toleranz von etwa ±  0,2 mm behaftet 
sind. Durch Dehnen  der Zeitachse erhalt man meist Aufschluß 
über die Feinstruktur eines Vorganges. Man ändert hierbei 
den Zeitmaßstab so, daß nur ein kleiner Teil des gesamten 
Verlaufes den dargestellten Bereich ausfüllt (Bild 1.5). Die 
Kondensatorspannung Uc erreicht in der Zeit t — 5 r == 10 s 
etwa den Wert 100 °/o =  E. Wenn zu diesem Zeitabschnitt nur 
eine Streckenlänge von einem Millimeter gehört, so erscheint 
die Aufladekurve als praktisch senkrecht ansteigende Linie.

Mit logarithmisch geteilten Achsen erreicht man für beliebig 
große Bereiche eine gleichbleibende prozentuale Genauig­
keit. — Der Zehnerlogarithmus (lg a) einer Zahl a ist diejenige 
Zahl b, mit der man die Grundzahl 10 potenzieren muß, um a 
zu erhalten: lg a  — b, denn a — 105.

B eisp iel; lg 1000 =  3, denn 103 =  1000

Entsprechend dem darzustellenden Bereich und der verfüg­
baren Zeichenfläche wählt man eine bestimmte Länge als 
Zeicheneinheit (ZE). Beim Weiterschreiten um eine ZE (z. B.
12,5 mm) verzehnfacht sich jeweils der angeschriebene Wert 
(Bild 1.6): Die Achse ist logarithmisch geteilt.

Wie sieht aber die logarithmische Teilung innerhalb der 
einzelnen Dekaden aus? Der Streckenanteil in Prozent der

i
i

1 2E
i

----------------- 1-----------------

*12.5 mm

■-----------------1------------------1-------
W° 101 102 103 10* 103 Hz

Freauenz(f) — —
B ild  1.6. Logarithm isch g eteilte Frequenzachse; eine Zeichen- 
ein h eit entspricht 12,5 mm
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Linear geteilte Achsen 

Bild 1.8. Entladekurve eines K ondensators

L in ear-logarithm isth  g eteilte 
Achsen

wirkt bei logarithmisch geteilten Achsen ein gegenüber der 
Darstellung mit linear geteilten Achsen verzerrtes Bild der 
gegebenen Gesetzmäßigkeit. Als Entladekurve für einen Kon­
densator ergibt sich eine gerade Linie, wenn man die Y-Achse 
logarithmisch teilt (Bild 1.8).

Das Oszilloskop  „zeichnet* praktisch trägheitslos den zeit­
lichen Verlauf einer Spannung mit linear geteilten Achsen. 
Die Maßstäbe für Spannung und Zeit sind in geeichten Stufen 
oder stufenlos einstellbar.

(Fortsetzung folgt)
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Für den jungen Servicetechniker Ing. Dieter Nührmann

14. Teil

Wie messe ich richtig?
M eßgeräte und ihre Anw endungen

Das Kapitel 3 d ie se r  R e ih e , das in d er  FU N K SC H A U  1970, H eft 1, 
Seite  25, b ega n n , befa ß t sich m it d en  Meßgeräten und ihren An- 
w en d u n gszw eck en . E s w ird  d iese  R eih e im  nächsten H eft b e ­
schließen.

3.20 VHF-UHF-Zf-Wobbler
(Fortsetzung]
Zur Technik des Wobbelns wurde noch wenig gesagt. Wir 

wollen hier noch einmal das Prinzip, die wichtigsten Merk­
male lind einzuhaltenden Vorschriften beachten. Bild 49 zeigt 
das Prinzip des Wobbelvorganges. Bild 49a stellt die Aus­
gangsspannung des Wobblers in Abhängigkeit von der Fre­
quenz dar. Als Beispiel ist eine Mittenfrequenz von 37 MHz 
gewählt worden, wie es z. B. bei der Einstellung bei Bild-Zf- 
Verstärkern vorkommt. Bei einem Hub von Null würde der 
Wobbler also eine konstante Frequenz von 37 MHz liefern. 
Wird jetzt gewobbelt, das heißt, die Mit­
tenfrequenz im Rhythmus einer Steuer­
frequenz geändert (so, als ob wir den 
Einsteller für die Frequenzeinstellung 
laufend um einen Betrag vor- und zu­
rückdrehen), so wird keine konstante 
Frequenz mehr erzeugt, sondern pro 
Steuerperiode ändert sich die Frequenz 
von fo um den Betrag ±  A f. Oder anders 
ausgedrückt: Es werden immer nachein­
ander Frequenzen zwischen — A ƒ und 
+  A f ^ 2 A f  erzeugt. Es handelt sich 
hier also um eine Frequenzmodulation.
Wie Bild 49a und b zeigen, ist der Hub 
eine Funktion der Amplitude der Steuer­
spannung, mit welcher das frequenz­
ändernde Glied des Wobbelgenerators 
angesteuert wird. Bei der Steuerspan­
nung handelt es sich um eine Sägezahn­
spannung oder — wie es bei Wobblern 
auch oft benutzt wird — um bestimmte 
Ausschnitte der 50-Hz-Sinuswelle der 
Netzfrequenz. Von Randerscheinungen 
abgesehen ist es gleichgültig, welche 
Form der Steuerspannung benutzt wird.
Wesentlich ist nur, daß der Oszillo­
graf die gleiche Form der Steuerspan­
nung für die benutzte X-Ablenkung er­
hält, um eine frequenzlineare Anzeige 
auf der X-Achse zu erhalten.

Unabhängig von der gewobbelten Mit­
tenfrequenz um die Beträge ±  A ƒ läßt 
sich diese Mittenfrequenz, gleichfalls 
unabhängig vom Wobbelhub, einstellen.
Dadurch wird dann das gesamte Wob- 
belspektrum frequenzmäßig verlagert, 
wobei das Verhältnis — A f, +  A f und fo 
beibehalten wird. Das kann, wie in 
Bild 49a gezeigt, zum Beispiel der Dreh­
kondensator Gi sein. Bei eingestelltem 
Hub läuft dieser dann mit konstanten 
Beträgen ±  A ƒ um fo mit der fo-Verstel- 
lung mit. Die Höhe der Hf-Ausgangs- 
spannung des Wobblers ist mit dem Ein­
steller R2 veränderbar.

Aus dem Bild 49b ist weiterhin noch 
deutlich erkennbar, daß die Steuerspan­
nung für das frequenzändernde Glied

des W obblers im Bereich der M ittenfreqüenz fo gleich Null ist. 
Das entspricht w ieder dem vorher Gesagten, daß bei Steuer­
spannung 0 V der Wobbelhub gleich Null ist, der W obbler 
also ausgeschaltet nur die unmodulierte M ittenfrequenz 
liefert.

Das Wobbelsignal nach Bild 49a wird nun dem zu wobbeln- 
den Gerät (Bild 49c) zugeführt. Es handelt sich hier um selek­
tive Verstärker, die aufgrund ihrer Übertragungscharakteristik 
für jede Frequenz eine andere Ausgangs Spannung liefern 
können. Vereinfacht können wir uns die Durchlaßkurve als 
eine Aneinanderreihung sehr vieler dünner, vertikale^ Schei­
ben vorstellen, wobei die Anzahl der Scheiben den Frequenz­
punkten und die Höhe der Scheibe der dieser Frequenz zu­
gehörigen Ausgangsspannung entspricht. Diese unterschied­
lichen Ausgangsspannungen werden jetzt einem Gleichrichter, 
dem Demodulator, zugeführt und das demodulierte Signal auf 
dem Oszillografenschirm sichtbar gemacht (Bild 49d). Der Os-
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F eh ler:

Durch z u  h o h e  A u sga n gssp a n n u n g  d e s  
W obblers o d e r  zu  gerin g e  V orspannung  

d e s  Z f- V e r s t ä r k e rs  e in g e tre te n e  Über­

s t e u e r u n g  (B e g re n z u n g )

zillograf kann unabhängig von der Hubeinstellung mit Hilfe 
der X-Dehnung das Bild und damit den Frequenzmaßstab 
dehnen oder verkleinern. Eine Änderung des Hubs tritt dabei 
jedoch nicht ein! Weiterhin ist es möglich, mit dem Verstär­
kungseinsteller des Y-Verstärkers die Amplitude des Bildes zu 
ändern. Schließlich läßt sich mit den Vertikal- und Horizontal- 
Einstellern das Bild optimal für den Betrachter justieren.

Wenn die Zeitlinienlänge des Oszillografen {Frequenzachse} 
so eingestellt wird, daß der Anfang und das Ende der Linie 
links und rechts sichtbar sind, so kann — unter der Vorausset­
zung, daß die Mittenfrequenz des Wobblers mit der Bildmitte 
übereinstimmt — durch Ändern des Wobbelhubes die Durch­
laßkurve von der Mitte des Bildschirmes aus nach links oder 
rechts symmetrisch aufgebaut werden.

Wird der Wobbler intern mit 50 Hz gesteuert und der 
Oszillograf in X-Richtung ebenfalls intern mit 50 Hz abge­
lenkt, so sind noch zwei mögliche Fehler zu beachten. Erstens 
kann es Vorkommen, daß trotz richtiger Wobblereinstellungen 
die Kurve nur zum Teil links oder rechts auf dem Bildschirm 
zu sehen ist. Der Fehler ist darin zu suchen, daß die Phasen­
lage der Wobbelsteuerspannung und die Phasenlage der 
Oszillografenablenkspannung nicht übereinstimmen. Abhilfe 
ist durch Änderung der Phasenlage mit Hilfe eines Service­
trimmers beim Wobbler oder beim Oszillografen möglich. Der 
andere Fehler tritt dann auf, wenn die Phasenlage um 180° 
gedreht ist. Die Kurve erscheint im Frequenzmaßstab dann 
spiegelbildlich; die hohen Frequenzen liegen dann links und 
die tiefen Frequenzen rechts auf der Bildschirmseite. Abhilfe 
ist einfach durch Umpolen eines der beiden Netzstecker zu 
erreichen.

Jetzt zur Frage der Frequenzmarken: In Bild 50a und b sind 
die beiden Möglichkeiten der Markeneinblendung gezeigt. 
Nach Bild 50a werden beide Frequenzen, die konstante Mar­
kengeberfrequenz und die Wobbelfrequenz, addiert (über­
lagert). Dadurch ergibt sich im Gebiet der Markengeberfre- 
quenz eine Schwebung, die entsprechend bei höheren Wobbel- 
frequenzen zu höheren Schwebungsfrequenzen führt. Wir

erinnern uns noch einmal daran, daß die Wobbelfre­
quenz sich ständig ändert und daß zwangsläufig nur 
dann eine Schwebung mit niedriger Frequenz ent­
stehen kann, wenn die Wobbelfrequenz gerade in 
der Nähe der Markengeberfrequenz ist. Auf dem 
Oszillografenschirm erscheint diese Schwebung dann 
als Marke — sogenannter Pip.

Der Nachteil dieses Verfahrens ist darin zu sehen, daß 
starke Kurvenänderungen auftreten können, wenn die Mar­
kenfrequenz in der Amplitude zu groß gewählt wird und daß 
weiterhin die Marke aufgrund höherfrequenter Schwebungs­
anteile schlecht definiert ist.

Abhilfe schafft hier das Prinzip nach Bild 50b, wobei hier 
die Marke nach der Demodulation dem Oszillografensignal 
hinzuaddiert wird. Der Widerstand R entkoppelt den Hf- 
Wobbelausgang von Rückwirkungen des Markengebers. Über 
den Kondensator C wird der Diode die Markenfrequenz zu­
geführt. Aufgrund der Diodenkennlinie ergibt sich hier eine 
Mischung beider Frequenzen, wobei die Differenzfrequenz 
über den Widerstand R dem Markenverstärker zugeführt 
wird. Es handelt sich hier um einen Tiefpaßverstärker, an 
dessen Ausgang die Nf-Marke über den Widerstand Ri zum 
Ausgangssignal des Empfängers addiert wird. Damit wird das 
Wobbelsignal unbeeinflußt von dem Markengeber dem abzu­
gleichenden Empfänger zugeführt.

Wir wollen uns jetzt noch einige typische Fehlerbilder an- 
sehen. Bei diesen Bildern ist jeweils oben das Ausgangssignal 
des Wobblers in den Spannungs- und Frequenzangaben als 
Kurve aufgetragen. In der Mitte die Durchlaßkurve des Emp­
fängers und darunter das Schirmbild, welches aufgrund der 
Wobbler oder der Geräteeinstellung entsteht. In dem Bild 51a 
ist die Wobbelausgangsspannung zu groß gewählt worden. 
Der Verstärker begrenzt das Signal aufgrund seiner für das 
große Signal zu geringen Aussteuerfähigkeit. Die Durchlaß­
kurve erscheint verfälscht „ideal gerade“ im oberen Teil. 
Diese Fehler sollte man bei Verdacht auf Übersteuerung sofort 
durch Verringern der Wobbelausgangsspannung oder durch 
Erhöhen der Regelspannung der Regel stufe des Verstärkers 
kontrollieren und dann richtigstellen. Wir wollen hier noch 
einmal daran denken, daß für den Wobbelabgleich die Regel­
spannung der Regelstufe grundsätzlich festgelegt werden muß. 
Das geschieht über eine Batterie oder ein Gleichspannungs­
netzteil. Es ist von Vorteil, wenn eine derartige Spannungs­
quelle bereits in den Wobbler mit eingebaut ist.

(Fortsetzung folgt)
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N e u e s  a u s  d e r E le k tro n ik

Ein Magnetbandspeicher für Kleinrechner
D er Aufsatz behandelt verschiedene Funktio­
nen e ines wirtschaftlichen M agnetband-D aten­
speichers für k le ine EDV-Anlagen. Nach einer 
Einführung in d ie  grundsätzlichen Funktionen  
des G erätes w ird d ie  Anordnung der sequen­
zie ll au fgezeichneten D aten auf dem Band er­
läutert. Es fo lg t anhand logischer Schaltpläne  
sowie Im pulsdiagram m e d ie  Beschreibung der 
autom atischen P rüfvorgänge und des Suchvor­
ganges, der m itte ls e in er in jedem  Datenblock  
enthaltenen Suchadresse und eines Adressen­
registers durchgeführt w ird.

Elektromechanische Relais — 
eine Übersicht, 1. Teil
D er Fortschritt in der Entwicklung d e r elektro­
m echanischen R elais brachte e ine Anpassung  
an d ie  heutigen technischen G egebenheiten. 
Der Aufsatz stellt zunächst e in ige grundle­
gende B egriffe von der Funktion und den Kon­
takten e ines Rela is dar. Anschließend ver­
deutlicht e ine Übersicht vom Rundrelais über 
das R eed-R ela is  bis zu besonderen Relais­
konstruktionen den heutigen technischen 
Stand auf d iesem  Sektor.

Elektronische Schalter
für schnelle Leistungs-Impulsgeneratoren
D ie von den Herste llern  nicht spezifizierte Be­
triebsart von Law inentransistoren, Thyristoren  
und Thyratrons zur Erzeugung von Im pulsen  
mit e iner H albw ertsbre ite  im unteren N anose- 
kundenbereich und e iner H öhe bis zu 400 V  
an e iner reellen  Last von 50 Q w ird eingehend  
untersucht. Das E inschaltverhaiten e lektro­
nischer Schalter w ird defin iert. Für d ie  Ze it­
bereiche V erzögerungszeit und Einschaltzeit, 
die Restspannung sow ie für d ie  erforderliche  
Triggerleistung sind typische M eßw erte in 
Abhängigkeit von E lektrodenspannungen und 
Lastström en angegeben.

Mehrkomponentenregler für Zuteilungs­
prozesse mit direkter Sollwerteingabe
In Zuteilungsprozessen, bei denen d ie e inzel­
nen Kom ponenten durch die Schleiferstellun- 
gen von S o llw ert-P otentiom etern  dargestelit 
und m it de r Schleiferstellung des mit dem  
W aagenze iger gekuppelten Istw ert-Potentio­
m eters verglichen w erden, kann d ie direkte  
Einstellung der einzelnen Sollw ertkom ponen­
ten durch eine Serienschaltung der Sollw ert- 
Potentiom eter und deren galvanisch getrennte  
Einspeisung erfo lgen . D ie Vorhalte können da­
bei en tw eder auf d ie  gesam te Zuteilungs­
m enge oder auf d ie  entsprechende Kom po­
nente bezogen w erden. Entsprechend der 
Folgeschaltung kann d ie  Arbeitsw eise statisch 
oder dynamisch erfo lgen.

D ie vorstehenden K urzre ferate beziehen sich 
auf größere A rbeiten in der ELEKTRO NIK , 
Zeitschrift für d ie  gesam te elektronische Tech­
nik und ihre N achbargebie te, M ünchen, Nr. 2 
(Februar-Ausgabe 1970).

Der Aufsatz „Praktische Erfahrungen mit 
Stereo-Aufnahmen“ in der FU NKSCHAU 1969, 
H eft 18, S eite  625, löste ein vie lfä ltiges Echo 
aus und regte zu r Aktiv itä t an. D er Gem ischte  
C hor zu B issendorf nahm nach der dort ge­
schilderten M ethode 19 Tite l auf, vorwiegend  
V olkslieder, und ließ eintausend 30-cm -LP bei 
der Te ldec  pressen. D ie m eisten Platten mit 
dem  T ite l „Kein schöner Land in d ieser Z e it“ 
sind bereits verkauft w orden. Anfragen an den 
C horle iter R ainer Roscher, 3002 Bissendorf, 
Kirchpfatz 75.

Vier halbunterirdische Hallen

Klang- und Lichtspiele 
in Vollendung

800 Lautsprecher, 
72 Verstärker. . .

Die deutschen Pavillons auf den großen 
Weltausstellungen, etwa in Brüssel (1958) 
und Montreal (1968), stießen zum Te il au f 
heftige Kritik. D er Inhalt, also das G e­
zeigte, habe nicht der Form — den Baulich­
keiten — entsprochen und dergleichen  
mehr. Daher geben sich d ie  V erantw ort­
lichen für die Beteiligung der Bundesrepu­
blik an der ersten in Asien stattfindenden  
W eltausstellung „Expo 7 0 “ -  in O saka auf 
einer Fläche von 326 Hektar ( =  326 000 qm) 
vom 15. März bis 13. S eptem ber -  a lle  
Mühe, eine im besten S inne m oderne
Schau zu erstellen. 10 000 qm stehen uns 
zur Verfügung. Unter geschickter E inbezie­
hung der Hanglage des Grundstücks ent­
standen vier halb unterirdische, erdbeben­
sichere „Zylinder“ mit 30 m Durchm esser 
und 6...8 m Höhe für je  e tw a 700 Besucher 
sowie das Auditorium, e ine im ponierende, 
interessant beleuchtete 30-m -Kuppel. Das 
G anze wird von gärtnerischen Anlagen
um geben, die die deutsche Flora im W ech­
sel der Jahreszeiten repräsentieren und 
die auch ein Restaurant einbeziehen. 
Musik und Technik ist das M otto des deut­
schen Beitrags unter Ausnutzung der ja p a ­
nischen Vorstellung von Deutschland: Hort 
der Musik, W iege der Technik. Und so 
heißt d ie G esam tanlage Gärten der Musik 
(„The Gardens of M u sic“ , „Jardin
m usiceaux“). D er deutsche Tag (13. M ai)
auf der Expo 7 0  wird stilgerecht m it einem  
Konzert der Berliner P hilharm oniker unter 
H erbert von Karajan e ingeleite t, und d ie  
Deutsche Oper Berlin eröffnet die Festival­
woche in Osaka.
Von der Technik her sorgt der G esam t­
verantwortliche für die künstlerische Kon­
zeption, Prof. Freiherr von Buttlar, H am ­
burg, für einige erstaunliche Ereignisse. 
Beispielsweise ist d ie unterirdische Halle A 
— in die der Besucher schon vor dem  Be­
treten mit Hilfe von Periskopen von oben  
hineinschauen kann — m it e iner großen  
Mittelprojektionsfläche für 35-m m -C inem a- 
scope-Film  und 14 seitlich angebrachten  
Flächen versehen, auf denen sechs ver­
schiedene 16-mm -Film e laufen. Auf der  
Breitwandfläche werden gleichzeitig m eh­
rere Filme, Film überblendungen, kom pli­
zierte Film raster und rhythmische A bfolgen  
projiziert, und zw ar in horizontaler und 
vertikaler Aufteilung mit Untertitelung in 
vertikaler Richtung oder in horizontalen  
Panoram afeldern. Dias sorgen für Ruhe­
punkte. Gelegentlich fahren acht Kugeln  
mit eingebauten D iawerfern über d ie Pro­
jektionsflächen. Zweck des Spektakels ist 
eine visuelle Deutschlandinform ation von 
je  neun Minuten Dauer: de r Mensch, d ie  
Landschaft, Berlin, P o lit ik -W ir ts c h a ft-V e r­
kehr, W issenschaft und Kunst, S port und 
Freizeit. Halle B enthält e inen versp iegel-

„Gärten 
der Musik“
ten Prism enhorizont, ge te ilt von einem  ein ­
geschobenen Keil, dessen Hauptseiten — 
rechtw inkelig zu r Grundfläche — vier von 
außen beschickte Projektionsflächen b il­
den; an der schm alen Stirnwand sind ver­
tikal drei Projektionsflächen fü r D ias an­
gebracht. Unter diesem  Keil ist e ine  
Drehscheibe, au f denen Ausstellungsgüter 
gezeig t w erden, interessant vervielfacht 
durch d ie  S p iegel. Inform ationen über das  
G ezeig te  entnim m t der Besucher den drei 
Dia-Projektionsflächen, während d ie  v ier  
Film w ände eher einer atm osphärisch­
illusionären Aussage dienen.

In Halte C besteht der Hintergrund aus 
einer metallverspiegelten, zum Halbkreis 
gebogenen Sinuskurve (Epizykloide); ihr
gegenüber ist d ie  vorgezogene Publikum s­
tribüne. Dazwischen befindet sich e ine Art 
surrealistische Landschaft. Auf dem  M eta ll­
horizont laufen rhythmisch zue inander  
sechs Kunststoffkugeln von je  1,5 m Durch­
m esser auf vorgegebenen Bahnen. Sechs 
Film pro jektoren verfo lgen die Kugeln voll­
autom atisch und bespielen sie; d rei Kugeln  
können den H orizont verlassen und eigene  
Bahnen einschlagen. Elektronisch ge­
steuerte Korrekturen sorgen dafür, daß d ie  
Bildschärfe unabhängig von der Entfernung  
Pro jektor/K ugel bleibt.
In Halle D ist d ie  M itte  des Raum es dem  
Publikum  Vorbehalten. Es entsteht eine  
Insel, um die  herum aus Versenkungen an 
elf S tellen hydraulisch gesteuerte H ebe­
podien m it Industriegütern herausfahren, 
d ie  von e in er gezielten  Lautsprechererklä­
rung beg le ite t w erden. Auch an den runden  
W änden bew egen sich h in tereinander 16 
G roßdias (je  2,5 m x 3 m), d ie  im abgeschal- 
teten Zustand Spiegel fre igeben, so daß  
dann der Eindruck eines unendlichen Rau­
m es entsteht. D ie M itte  der Insel nim m t 
ein P lexiglasaufbau in Form eines kom pli­
zierten R äder- und Pum penwerkes ein, ge­
staltet von Mack.

Zu den Attraktionen gehört auch die 
optische Darstellung von Musik auf einer 
großen farbigen Leuchtfiäche mit Hilfe 
einer besonderen Schlierenmaschine.
Siem ens lie fert d ie  um fangreiche Lautspre­
cheranlage für d ie  Freiflächen und d ie  
H allen: 800 T ie f-, M itte l- und H ochtonlaut- 
sprecher, 72 Verstärker m it je  50...250 W  
Leistung (S inus-Dauerton). Im K uppelbau  
w ird V ierkanal-S tereofon ie  geboten , g e­
steuert von einem  in S itral-Technik gebau­
ten Mischpult, das Volum en, K langfarbe  
und Abstrahlrichtung beeinflußt. S ieben  
M agnecord-B andsp ie ler dienen zur Ab­
tastung der M agnettonfilm e, die u. a. m ehr­
sprachige Erläuterungen der E xportgüter 
tragen. K.T.
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Ein  v ie rte s  S y s te m ?
Als die runde flache Kassette m it dem ein­
gelegten Film nach dem System Electronic Vi­
deo Recording (EVR) vorgestellt wurde, präg­
ten wir das Wort „Video-Schallplatte“ , was na­
türlich nicht wörtlich zu verstehen war, sondern 
sich auf die leichte Handhabung der Kassette 
analog zur Schallplatte bezog.

Wird es aber eines nicht zu fernen Tages die 
echte Video-Platte geben? Bekannt sind die 
30-cm-Platten aus Aluminium, m it einer Kobalt- 
Nickellegierung beschichtet, für Fernseh-Zeit- 
lupengeräte, jedoch nur geeignet, kümmerliche 
18 Sekunden Programm, d. h. 450 Einzelbilder, 
aufzunehmen. Das reicht für die Zeitlupen­
wiedergabe kleinster Szenenausschnitte, er­
öffnet aber noch keine Aussicht auf die „echte“ 
Videoplatte.

Nun aber rumort es in der Fachöffentlichkeit 
oder, ganz genau gesagt, mehr unterirdisch, 
denn die Laboratorien, die sich m it der Aus­
dehnung der Speicherfähigkeit einer solchen 
Metallscheibe befassen, bewahren strengstes 
Stillschweigen. Einem Gerücht zufolge soll es 
gelungen sein, wenigstens einige Minuten 
unterzubringen; ganz neue Modulations- und 
Aufsprechverfahren müßten es nach tanger Ent­
wicklungsarbeit fertigbringen, die 30-cm-Platte 
für zweimal 30 Minuten Farbprogramm %u lie ­
fern. Eine solche Informationsdichte erscheint 
heute noch als utopisch — in einigen Jahren 
hingegen vielleicht schon als eine Realität. 
Man weiß, daß Magnetplatten für Computer in 
der Entwicklung sind, die sich dünner magne­
tisierbarer Metallschichten bedienen und deren 
Kapazität pro Einheit Oberfläche um ein Mehr­
faches über der der heute gebräuchlichen 
Magnetplatten liegt.

Wenn also die Entwicklung, wie hier auf­
gezeigt, verlaufen würde, dann hätten wir 
neben dem gewöhnlichen Tonfilm vier wei­
tere Programm-Speicher: Magnetband, EVR, 
Sefectavision und die Magnetplatte.

M o s a i k

432 Elektronikmechaniker, Radio- und Fern­
sehtechniker sow ie 270 S tarkstrom elektriker  
wurden bisher von der B undesm arine im Rah­
m en der fachlichen Ausbildung bis zur Fach­
arbe iter- bzw. G ese llenre ife  gebracht. Nach 
Angabe ihres Führungsstabes ist d ie  M arine  
der zur Z e it größte Ausbilder fü r das gesam te  
G eb ie t der E lektronik in der Bundesrepublik  
(Soldat und Technik, 1/1970, S. 7).

Zwischen Kuba und der UdSSR soll dem ­
nächst -  nach Fertigstellung e in er S ate lliten ­
bodenfunkstelle auf Kuba — eine S ate lliten - 
Nachrichtenverbindung geschaffen w erden für 
die  Übertragung von Fernseh- und Rundfunk­
program m en sowie fü r Fernsprech- und Fern­
schreibverbindungen. Es ist nicht bekannt, ob 
es sich hier um M itbenutzung des Systems

Mölnija-1 (umlaufende Satelliten) mit Boden­
stationen vom Orbita-Typ handelt o d e r um 
einen geostabilen Synchronsatelliten.

Noch ein Urteil über die Pfändbarkeit eines 
Fernsehempfängers: Das Oberlandesgericht 
Frankfurt/M ain hat entschieden, daß ein Fern­
sehem pfänger beim Schuldner nur dann ge­
pfändet werden darf, wenn dieser noch einen  
Rundfunkempfänger besitzt. Wenn der G läu­
b iger jedoch ein einfaches Rundfunkgerät zur 
Verfügung stellt oder den zur Anschaffung 
nötigen Geldbetrag, dann darf der Fernseh­
em pfänger im mer gepfändet werden (Akten­
zeichen 15 w  98/69).

Friedhelm J. Walter leitet die Presse- und 
W erbeabteilung der Souriau E lectric Gm bH, 
Düsseldorf, Vertrieb von elektronischen Bau­
elem enten, M otortestgeräten usw.

Bernhard Schiroke, seit 1938 im Dienst der 
Interessengem einschaft für Rundfunkschutz­
rechte (IG R), Düsseldorf, ist am 21. Januar 60 
Jahre alt geworden. Im Laufe seiner Tä tigkeit 
hat er über 2600 Einsprüche gegen Patentan­
m eldungen eingelegt.

Hermann Maier, bis Ende 1969 Vertriebsdirek­
tor für Röhren bei A EG-Telefunken in Ulm, trat 
nach 45jähriger Betriebszugehörigkeit in den 
Ruhestand. Seine A rbeit konnten w ir bereits  
in der FUNKSCHAU 1969, Heft 4, Seite 91, aus 
Anlaß seines 65. Geburtstages würdigen. Ihm  
fo lgt D irektor Hans Dockhorn, bisher verant­
wortlich für die Exportabteilung.

Hans Heinrich Heider, DL1IN, Cuxhaven, ist im 
V orjahr in der Ehrenliste des DX Century  
Clubs der Am erican Radio Relay League  
(ARRL) unter die besten zehn aufgerückt, zu­
samm en mit je  einem Am ateur aus England  
und der Schweiz und w eiteren sieben aus den 
USA (a lle  punktgleich). W eil die Rufzeichen 
dem  A lphabet nach geordnet sind, führt OM  
H eider die Liste an, worauf ein ige deutsche 
Tageszeitungen sogleich d ie Form ulierung  
fanden: H. H, Heider ist der beste Am ateur­
fu n k e rd e r W elt! Heider befaßt sich seit e in iger  
Z e it vorzugsweise mit Funkfernschreib-W eit- 
verbihdungen auf den Am ateurbändern.

Charles Conrad, der zusam men m it Alan Bean  
und Richard Gordon m it Apollo 12 am 24. 11. 
1969 von der zweiten M ondlandung zurück­
kehrte und bis zum 11. D ezem ber in der Iso- 
lierstation des Raumfahrtzentrum s Houston/ 
Texas zubringen mußte, baute während sei­
ner Q uarantänezeit einen Heathkit-S tereo- 
Em pfänger AR-15. Er hatte den Bausatz vor­
sorglich im Heathkit-E lektronik-Zentrum  Hou­
ston kurz vor dem Start zum Mond gekauft 
und in die Isolierstatiön bringen lassen.

Eine Fernsehaufnahmeröhre mit wenigen Milli­
metern Durchmesser hat das M oskauer Insti­
tut für Autom atik und Telem echanik en tw ic ­
kelt. Es handelt sich offenbar um eine Röhre  
m it einem  S ilizium -D ioden-Target oder um 
eine ähnliche Technik.

Die japanische Elektronik-Industrie konnte  
nach vorläufigen Ergebnissen im Jahre 1969 
fü r 1,18 M illiarden DM (umgerechnet) aktive  
und passive elektronische Bauelem ente expor­
tieren. 1968 belief sich der Export wertm äßig  
auf 1,04 M illiarden DM.

Seit 15. Januar muß jedes in den USA gefer­
tig te Schwarzweiß- oder Farbfernsehgerät 
einen A ufkleber tragen, mit dem bestätigt w ird, 
daß d ieser Empfänger die Vorschriften über 
die höchstzulässige Röntgenstrahlen-Dosis ein­
hält, die von der Bundesnachrichtenbehörde  
erlassen worden sind: nicht m ehr als 0,5 M illi- 
röntgen/Stunde, gemessen an jedem  Punkt 
außerhalb des Gerätes in 2 Zoll ( =  50,8 mm)

L e tz te  M e ld u n g
Die deutsche Schallp lattenindustrie hatte 1969 

ein gutes Jahr. Der w ertm äßige Umsatz stieg  

um etw a 1 2 % , jedoch w erden sich die Erlöse  

nicht im gleichen Um fang verbessert haben, 

einm al der a llgem einen Kostensteigerung hal­

ber und dann w egen d es  w eiteren  Vordrin­

gens der billigen Langspie lp latte  (10 DM und 

darunter), deren Anteil 5 6 %  vom gesam ten  

LP-Um satz erreicht hat (1968: 5 0 % ). 1969 

konnten etwa 1,2 M illionen mit M usik be­

spielte Ton band kassetten abgesetzt w erden.

Abstand vom Gehäuse, d. h. etwa den bundes­
deutschen Vorschriften entsprechend. D iese  
Dosis darf auch nicht durch Bedienung der 
äußerlich zugänglichen E insteller (etw a fü r die  
Helligkeit) überschritten w erden können. Ab 
1. Juni g ilt diese Vorschrift auch bezüglich der 
B etätigung von Reglern im Innern des G e­
rätes — und ab 1. Juni 1971 w ird der Endzustand  
erreicht sein. Nunmehr darf d ie  genannte 
Röntgendosis auch dann nicht überschritten  
w erden, wenn der E m pfänger defekt w ird oder 
mit Netz-Überspannung bis zu 130 V betrieben  
wird. D ie reguläre Netzspannung in den USA  
beträgt 117 V.

Radio Nordsee International, mehrfach ange­
kündigter P iratensender auf dem Frachtschiff 
Mebo II vor der holländischen Küste, hat am 
25. Januar um 17 Uhr seine Sendungen auf 
48,31 m =  6210 kHz und im UKW -Bereich auf 
102 M H z = ' Kanal 50 aufgenom m en, die zw eite  
Kurzwelle (30,18 m =  9940 kHz) und die m ehr­
fach angekündigte M itte lw e lle  1605 kHz (3 kHz 
neben München auf 1602 kHz!) wurden noch 
nicht beobachtet. D ie Frequenz 6210 kHz liegt 
knapp außerhalb des offizie llen 49-m -Bandes; 
die H örbarkeit ist tagsüber im gesam ten Bun­
desgebiet sehr gut. Bis zum 28. Januar wurden  
Testsendungen durchgeführt und ständig d ie  
Adresse (CH-8047 Zürich, Postfach 113) und 
das spätere Sendeschem a genannt: 6 bis 10 
Uhr Pop-Program m  in deutscher Sprache, 10 
bis 16 Uhr in ternationales Program m  in m eh­
reren Sprachen und 16 bis 01 Uhr w iederum  in 
Deutsch. Auf der zw eiten K urzw elle  (30,18 m) 
w ill d ie  Station vorw iegend relig iöse Pro­
gram m e ausstrahlen, w ie  sie ähnlich von di­
versen Sekten und Gruppen ständig über 
M onte C arlo  und R adio Luxem burg verbreitet 
w erden.

T e iln e h m e rza h le n
einschl. W est-B erlin  am 1. Januar 1970 
R undfunkteilnehm er: Fernsehteilnehm er:

19 368 260 15 909 146
Zugang im D ezem ber: Zugang im D ezem ber:

34 550 53 271
Die außergew öhnlich geringe Zunahm e der 
Fernsehteilnehm er im D ezem ber 1969 hat 
einen ebenso außergew öhnlichen Grund: W eil 
nach dem  1. Januar 1970 Fernseh-Zw eitgeräte  
nicht m ehr genehm igungspflichtig sind, haben  
offenbar d ie  O berpostd irektionen a llean g em ei- 
deten Zw eitg erä te  (wahrscheinlich etwa 60000) 
aussortiert. M it de r genannten Zahl w ar der 
Zuwachs an neuen Fernsehteilnehm ern im 
Jahr 1969 m it 950 998 scheinbar der geringste  
seit zehn Jahren. 1968 konnten noch 1,15 M il­
lionen neue Te ilnehm er gewonnen werden, im 
R ezessionsjahr 1967 w aren es 1,09 M illionen  
gewesen, w ährend d ie Jahre 1959 bis 1966 im 
Durchschnitt zwischen 1,25 und 1,35 M illionen  
N euanm eldungen brachten, mit Ausnahm e des 
O lym pia-Jahres 1964, als 1,49 M illionen neue  
Teilnehm er registriert wurden.
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Können Sie an 3 Stellen gleichzeitig sein?

Mit Sicherheit nicht I

Aber Sie können z. B. drei oder 
mehr Maschinen und Anlagen 
gleichzeitig beobachten, wenn Sie 
eine Industriefernseh-Anlage be­
nutzen, in der AEG-TELEFUNKEN 
Bildaufnahme - Röhren eingesetzt 
sind.

AEG-TELEFUNKEN fertigt mit 
modernsten Einrichtungen Bild­
aufnahme-Röhren vom Vidikon- 
Typ. Der Einsatz dieser Röhren in 
Ihren elektronischen Kameras bie­

tet Gewähr für die Übertragung 
von Bildinformationen mit hoher 
Güte und Zuverlässigkeit.

Röhren mit den Bezeichnungen 
XQ1001 ...X Q 1004 sind Standard- 
Typen mit 1“-Frontscheibendurch- 
messer und 300 mA Heizstrom. Die 
Typen XQ 1005.. . XQ 1008 haben 
95 mA Heizstrom. Alle Röhren 
sind hochempfindlich im sichtbaren 
Spektralbereich und mit getrenn­
tem Feldnetz ausgerüstet. Die 
Fokussierung und Ablenkung ge­
schieht elektromagnetisch.

Technische Daten senden wir 
Ihnen auf Wunsch gerne zu.

AEG-TELEFUNKEN 
Fachbereich Röhren/Vertrieb 
79 Ulm

TELE
F U N
K E N

Bildaufnahme-Röhren von 
AEG-TELEFUNKEN

323 F U N K S C H A U  1970, Heft 4



CTR
SWG

30
Breitband-N F-G enerator 
Zuverlässig und handlich, ideal für 
den Service.
W ien-B rückengenerator, getren n ter, 
getriggerter Rechteckgen. 10 Hz bis 
100 kHz (4 Bereich e), Ausg. 1 V /l k ß , 
geeichter D äm pfungsregler, G enauig­
k eit 3 °/o, K lirrfaktor 0,2 %>, A nstiegs­
zeit b e i Rechteck 0,3 psec. Strom ver­
sorgung durch eingeb. 9-V -Batt. M .: 
192 X 142 X 94 m m . M it M eßkabel

179.50

C T R -L in ie  in  T r a n s is io r ie c h n ik

M eßsender
Hohe Gnauigkeit und Konstanz so­
w ie der hohe Frequ.-Bereidi ermög­
lichen einen univ. Einsatz.
149-438 kHz, 425 kH z-1,25 MHz, 
1,18 MHz—3,83 MHz, 3,4-10,75 MHz, 
9,8 MHz—34,1 MHz, 29,5 M H z-69 MHz, 
56 MHz—166 MHz (Grundw elle), 118 
b is  350 MHz (O berw elle), Genauig­
k eit 1,5 */#, A usg. 100 mV/75 ß , Modu­
la tion  400 Hz. M. .* 192 X 142 X 94 mm. 
M it M eß k ab el X39 59

Kapazitäts- und W iderstands- 
meßbrücke.
6 Bereiche m it e in er übersichtlichen 
Skaleneichung erm öglichen die sichere 
M essung belieb iger W iderst, u. Kon­
densatoren.
1 ß -1 0 0  M ß , 1 pF—100 pF. R elativer 
Leistungsfaktor. D ie Brüdcen-N ull- 
Anzeige erfolgt durch m agisches 
Auge, Strom versorgung. 9 -V -Batt., 
W andler eingebaut. M .: 192 X 142 X
8* mm 132.50

Induktivitäts-Meßbrücke

CTR 
LB 33

Ergänzt die S er ie  30 w irkungsvoll. 
B e r . : 1 pH -100 pH, 100 pH -10 mH,
10 mH—1 H, 1 H—100 H, G enauigkeit 
±  5 °/o, M eßfrequ . 1592 Hz. G ütem es­
sung (Q ): 0 ,1-1000 T an  ö, 10-0,001. 
Balan ce-A n zeige durch Instrum ent. 
S trom v ers. 9-V -Batt. M .: 192 X 142 X 
94 m m  _ 169.50

KOHLE-SCHICHT-POTENTIOMETER, 2 Watt,
G e h .-0  25 mm, Achs-Lg. 15—50 mm, 0  6 mm, 100/ 
200 ß , 1,5/2/4,7/5,1/5,6/10 k ß

I S t .  3 .9 5  5 St. ä 3 .5 0  10 St. ä 2 .9 5

Dto., Tandem, 2 X 4,7/2 X 10/2 X 47 k ß , 2 X 1  M ß  
I S t .  4 .9 5  5 S t. è  4 .5 0  10 S t. a 3 .9 5

Hochsp.-Fassungen 
HSF 1, k p l. f. R ö . D Y 86

I S t .  2 .2 5  lO St. a  1 .9 5
H SF 2, d to ., abgesch.

I S t .  3 .9 5  10 St. a  3 .4 5

Kupferkasdiierte Pertinaxplatten
1,5 mm stk. 1 St. 10 St. 
50 X 100 —.5 0  3 .8 5  
75 X 100 — .7 5  5 .8 0  

100 X 100 — .9 5  7 .6 5

1 St. 10 St. 
150 X 100 1 .4 5  1 1 .6 0  
150 X 200 2 .9 0  2 2 .8 0  
200 X 200 3 .8 0  3 0 .8 0

Sonderangebot fabrikneuer Motoren
Mo 55, Typ EM  301-27 ca ., D B, 220/6,5 V , 50 Hz, 
12 W , 2600 U/min 6 .5 0

Mo 63, Typ EM  303-5 d, KB, 220 V, 50 Hz, 44 W , 
2600 U/m in 1 1 .5 0

Potentiom eter, o. Schalter, G e h .-0  26 ,5m m , Achs- 
Lg. 80 m m , 0  6 m m .
H  12/36 lin, 100/250/500 k ß  
B 12/31 log, 1/10/50/100/500 k ß

I S t .  1 .3 0  lO S t. a  1 .1 0  25 S t. è —  .9 5

D to., m it Schalter
B 12/33 lin, 1/5/10/25/50/100/250/500 k ß , 1/2/2,5 M ß  
B 12/34 log, 1/5/10/25/50/100/250/500 k ß , 1/1,5 M ß

I S t .  1 .8 5  10 St. è  1 .5 0  25 St. è 1 .3 0

G egentakt-A usg.-Ü bertrager, 2 X EL 84/5 ß -1 5  VA 
1 St. 1 5 .8 0  5 St. ä 1 4 .5 0  10 St. ä 1 2 .5 0

Subminiatur-Trimm-Widerstände, f. gedr. Schaltg., 
9 X 12 m m , 100/250/500 ß , 1/2,5/5/10/25/50/100/250/ 
500 k ß , 1 M ß
87/5 stehend — 87/6 liegend

1 St. — .9 5  10 S t. ä  —.8 5  100 S t. ä — .7 5

D to., 15 X 17 mm, 87/7 stehend — 87/8 liegend
1 St. — .8 5  10 St. a — .7 5  100 St. a — .6 5

D to., 21 X 23 mm, m it Zentralbefestigung u. 5 mm 
iso lie rte r  Schlitzachse, PT  1200

1 St. —.8 5  10 St. a —.7 5  100 St. a  —.6 5

Mo 105 Dual-Synchronmotor, M .: 80 mm 0  X
40 mm ohne Achse, A ch s-0  6 m m, 17 W , 220 V, 
50 Hz, 1400 U/m in 9 .5 0

Papst-Syncfaronmotor Typ HSZ 2050-4-540 P , 220 V ,
50 Hz, Kondens. 2,5 pF, 32 W , 1500 U/m in, Gew. 
0,75 kg, m it Luftkühlung, Länge ohne Achse 67 mm, 
0  65 mm, Achslänge 42 mm, 0  6 min, Ind ustrie­
p reis 54.— 2 1 .5 0

Betr.-K ondensator, 2 pF/220 V 1 .7 5

die keine Postgenehmigung nötig 
ist. Kompletter Bausatz, vorgefertigt m it Baum appe 
fü r 2 G eräte 5 4 .5 0

I S t .  1 .4 5

Klein-Relais, gekapselt, 
Spule 24 V , Schaltspan- 
nung m ax. 220 V, 1 A, 
1 X UM.

10 S t. 4  1 .2 5  100 S t. 4  — .95 -

R  4^16 K am m relais, in  staubdichtem  G ehäuse, 2 X 
UM, 1000 ß/12 V, m it D rah tstiften  fü r gedr. Schal­
tung. M .: 33 X  18 X  35 mm

1 S t. 4 .4 0  10 S t. ä 3 .6 0  100 S t. ä  3 .2 5

Siem ens-K eilrelais
TBV 63021/63 n , 60 V  =  2800 ß ,  2 X 
UM , 1 X Ruhe, 1 X A rbeitsko n tak t 

St. 4 .5 5

TBV 63005/63 d, 1,0 V, 0,£ 
schaltbare K ontakte

f ß , 2 urn- 
St. 4 .5 5

Siemens-Klein-Rundrelais 48-72 V
Typ R  IO, B V  62026/10 c, 2 X Ruhe, 1 X A  
Dto., R  11, 62026/10 a, 1 X A rbeitsko n tak t 
Dto., R 12, 62026/10 e, 2 X R  2 X A 
Dto., R 13, 62026/10 b , 1 X UM, 2 X A rb.
Dto., R  14, 62026/115 h , 2 X Ruhe, 1 X A rb.-K .
Dto., R 15, 62026/116 i, 1 X Ruhe, 4 X A rb.-K .
Dto., R  16, 62026/9 b, 1 X UM , 3 X A rb.-K .
Dto., R 17, 62026/91, 2 X UM, 3 X A rbeitskon tak t 
Dto., R  16, 62014/09 a, 1 X A rbeitskon tak t.,
D to., R 19, BV  62019/10 c, 1 X R, 1 X A
D to., R  20, BV 62019/010, 15-35 V, 1 X A St. 4 .9 5
Je  T ype
D to., R 21, K lein relais, 24 V, 2 X UM S t. 5 .—  

M eßgeräte Drehknöpfe A ch s-0  6 m m

Elektronisches Photo-Relais-System PRS 10. B e­
stehend aus einem  Liditgeber für u ltrarotes Licht 
sow ie einem  Photozellensystem  m it V erstärk er und 
eingebautem  R ela is . Für W arnanlagen aller Art, 
Zähleinrid itungen, autom. G aragentüröffner u. v. m. 
B etr.-Sp g . 220 V . K pl. in stallation sfertige Anlage

Paar 1 0 2 .5 0
Passendes Digitalzählwerk, 4stellig  1 1 .5 0

Dto., PRS 20, 2 G eräte, eingeb. Rotfilter, eingeb. 
N etzteil, 220 V , Zähl- u. K ontrollvorgang auf 25 m

P aar 9 3 .5 0

Kleine Lichtschranke LS 36, 6—12 V, Strom aufnahm e 
350 mA, Reichw eite 1,6—2,2 m, Schaltleistung 200 W

Paar 2 9 .9 5

Alarmgeräte, EDA 1 Noris-Einbrudi-Diebstahl- 
Alarmanlage, in  der G röße einer Ziga­
rettenpackung, schützt v or Raub, D ieb­
stahl, Einbruch, Ü berfall. Kompl. m it 
B a tt., verschiedene Anwendungsmög- 
lid ik eiten : Fen ster, T ür, Tasche. Ü ber­
raschend lautstark , m it B atterien  

I S t .  6 .1 0  5 S t. ä  4 .7 5  10 S t. ä 4 .2 5

FED 9 Feuer-Einbruch-Diebstahl-AIarmanlage,
140 X 70 X 40 mm, bei Raum tem peraturen von 
ü ber 58 °C lö st das G erät autom atisch unüberhör­
b aren  A larm  aus. Auslösen durch Kontaktfeder. 
Kom pl. m . B att.

I S t .  1 2 .0 0  5 St. ä 9 .1 5  lO S t. ä 8 .3 5

AMS 4 Notruf-Alarm -
Siren e, 95 0  X 170 mm, 
erzeugt durchdringen­
den Siren en ton  auf ca . 
500 m, robustes M etall­
gehäuse, M otorantrieb 
durch 4 Babyzellen , m. 
Schultergurt u. B att.

6 6 .5 0
Txu 22 TYU 23 TYU 32 TYU 40 TYU 58
15/22 16/22 22/32 31/40 43/56
H 20 H 20 H 20 H 21 H 30©I**»1 — .7 5 — .8 5 —.9 5 1 .3 5

M eta ll^ .—*ttse SA 1, grau H am m erschlag, um lau­
fend e P erfo ratio n , H . 145, B . 210, T . 200, m it Deckel

1 6 .5 0

K oaxial-Stecker, iso l., M ak roion  oder T eflo n , 19/35, 
Jan . N orm  PL 259 A 2 .6 0
10/36, passen de Buchse, Jan . N orm  SO  239 2 .1 0

M N Betriebsstundenzähler, elektrischer Zeit­
zäh ler für W echselstrom , Einbau-M odell, A ntrieb 
durch Synchronm otor, Zählbereich 99 999 Stunden, 
Norm spg. 220 V, N ennfrequ. 50 Hz, Prüfspg. 150 
V  —, 72 X 72 mm 2 7 .5 0
Steuergerät Diachron 4, steu ert alle autom . B ild ­
w erfer in  V erbindung m it TeIefunken-4-Spur-Ton- 
baridgeräten bei einer Bandgeschw. von 9,5 cm und 
erm öglicht eine Synchronisation zwischen Lichtbild­
w echsel u. V ortrag. Kpl. einschl. Einbanzubehör, 
Bedienungsanw eisung, Schaltp lan 2 9 .5 0

CTR-BAUSTEINE «. BAUSÄTZE
KM 201 NF-Verstärker, mit
eise n lo ser E ndstu fe, 2stufiger 
V orverstärker, E ingangsw ider- 
stand 10k ß , A usg.-W iderst. 5 b. 
16 ß/’l  W , B e tr.-Sp g . 12 V , B e ­
stückung 2 X BC 108, AC 153 K, 

AC 176 K , M aß e : 80 X 42 m m . Bausatz 1 7 .5 0
Betriebsbereit, KM 291 C  2 6 .5 0

VFO 203 Variabler Oszillator, f. 
1 b is  30 MHz geeignet, Frank- 
lin -Sch altg ., T ren n stu fe. B e ­
stückung: 3 X B F Y  39, B etriebs- 

, Spannung 9—22 V, M a ß e : 75 X 
40 m m . Bausatz 2 4 .5 0
Drehko 2 .9 5

KM 8 455-kHz-ZF-Verstärker, 3stußger, geregelter 
455-kH z-ZF-V erstärker, V erstärkung > 7 0  dB, Band­
b reite  3 kHz/3 dB ,, Anschi. f. H F-H andregelung, 
B etr.-Sp g . 9 V, B est. 3 X B S Y  18, 1 N 60, M .: 110 X 
32 mm, M inuspol =  M asse. Bausatz 2 8 .—
Betriebsbereit, KM 8/455 C 3 7 .—
KM 455 S  Produktdetektor, für ZF 450-460 kHz, zur 
N achrüstung von A M -Em pfängern zur A ufnahm e 
von SSB -S ig n alen , B e tr.-Sp g . 9—12 V, Bestückung: 
2 X B F Y  39 III, M .: 54 X 25 mm, M inuspol =
M asse. Bausatz 1 9 .5 0
Betriebsbereit, KM  455 C  2 7 .5 0
Drehko 2 .9 5
DGT 22 Dual-Mos-Fet-Converter, m it D ual-M os-Fet- 
T ran sistoren  bestückter 2-m -C onverter, fe  =  144 — 
146 M H z/fa =  28—30 MHz G renzem pf., <  2 kTo 
D urchgangsverst.: 25 dB, K reuzm odulationssicher­
h eit >  80 m V, Z u stopfeffekt: >  250 m V, Strom vers. 
12 V/20 m A, M inus =  M asse. B est. 2 X 3 N 140, 
B F  224, ZF 7,5, M .: 100 X 50 X 25 mm. 
Betriebsbereit 1 3 5 .—

KM 12 V 2 2-m-Sender, quarzge­
steu ert, 144,2 oder 145 MHz, Sen ­
der Sstufig, hoh e A usg.-Leistg . ca. 
300 m W  b e i 12 V  Betriebsspg . 
M odu lation  fü r Endstufe und 
T re ib e r  vorgeseh en. B est. A FY18, 
2 X 2 N 2219 A, M .: 70 X 46 mm, 

M inuspol =  M asse . Bansatz m it Q uarz 5 4 .5 0  
Betriebsbereit KM 12 V 2 C 6 9 .5 0

< MS 2/8 2-m-Miniatursender 
| mit Modulator. Passen der 
I Sen d er zu den B au stein en  
I SM C 2, IF A  43, IFA  55. Der 
| M odulator w ird gleichzeitig 

als N F-V erstärker fü r den 
i|i Em pfänger benutzt. H F-Lei- 

1 stung 100 m W , 12-V -Strom - 
S Versorgung. Bestückung:

BG 149 C, 2 X AC 127, 2 X 
2 N 2219 A, M .: 75 X 50 m m . M inus =  M asse. 
Bausatz 6 8 .—  Betriebsbereit, m . Qu. M S 2/6c 8 9 .—  

RG123 Rauschgenerator, zum  A b­
gleich v . U K W -Em pfängern, Grenz- 
Frequ . b is  ca . 400 MHz. D er G ene­
ra to r erzeugt ein  w eißes Rauschen 
v on 1—10 k T 0 un ter Verw endung 
e in er Spezial-R adard iode  ̂1 N 23 B 
oder 1 N 149. G roßes übersichtliches 
D rehspul-M eßinstrum ent zur An­

zeige aes  D iod enstrom es, Koaxbuchse SO  239. Be- 
triebs-Sp g . 9 V , M aß e : 130 X 120 X 60 m m . Kpl. 
Bausatz mit allen Teilen und Gehäuse 3 4 .5 0
Betriebsfertig, RG 123 C 4 5 .—

IF  5 G ZF-M odnl, Z F-V erstärker 
f . 455 kHz. H ervorragend geeignet 
fü r Taschenem pf. Bestückung: 
2 X A F 126, AA 116. V erstärkung 
66 dB, Betriebsspan n un g 6—9 V, 
M aß e : 60 X 25 X 20 mm.

Bausatz 1 1 .5 0  B etriebsbereit, IF  5 GC 1 6 .5 0
V ersand p. N achnahme nur ab H irschau. Aufträge 
unter 25.—, A ufschlag 2.—, A usland 5.—. Katalog 
gegen  2.— in  Briefm ark en. B e i A uftragserteilung ab 
25.—, w ird Schutzgebühr m it 1.50 vergütet. Post­
scheckkonto N ürnberg 6106. P re ise  in klu sive M w St.

m p A l T p  n n  8452 Hirsdiau/Bay.
• ■ 8 * « ^  Fach F  4 Ruf 0 96 22/2 24

F ilia le  N ürnberg, L eon h ard straße 3 — R u f 26 32 80
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BENIRON

D ie  le is tu n g s fä h ig s te n  und  zu g le ic h  
p re is w e rte s te n  N e tz b a u s te in e

#  vollkommen vergossen
#  dauerkurzschlußfest
0  hoher Stabilisierfaktor vpn 2000 :1
#  max. Eingangsspannung von 25 V -7 0  V
#  Ausgangsspannung einstellbar von 4 V -60  V
#  Ausgangsstrom bis 5 A

I V I E  L J  N / 1 C I I  L .L G M B H
8 M fiN C H E N  2 ■ K A R L S T R A S S E  55 T E L E F O N  5 9 2 4 2 1 • T E L E X  0 5 2 2 10 6

KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in eikoloser Brücken­
schaltung; Nennleistung: 40 W att

Endstufe ES 40 in Zwei-Kanal-Aus­
führung; Nennleistung: 2 x 20 W att 
Technische Daten:
Frequenzgang: 2 H z...900 kHz ±  1 dB; 
Klirrfaktor: von 5 H z...50 kHz bei 
0,8facher Nennleistung, kleiner 0,1 %  
Preis für Fertiggerat ES 40 DM 130.—  
für Bausatz ES 40 DM 98.—

Endstufe ES 100 in eikoloser Brücken- 
schaltung; Nennleistung 100 W att

Endstufe ES 100 in Zwei-Kana I-Aus- 
führung; Nennleistung: 2 x 5 0  W att 
Technische Daten:
Frequenzgang: 3 Hz...300 kHz ±  1 dB; 
Klirrfaktor: von 6 Hz...40 kHz bei 
0,8facher Nennleistung; kleiner 0,1 %  
Preis f. Fertiggerät ES 100 DM  160.—  
für Baüsatz ES 100 DM 130.—

Stereo-Klangreglerstufe KRV 50
Sie eignet sich hervorragend zum 
Aussteuern der Endstufen ES. 
Technische Daten:
Klirrfaktor: bei Ua =  2 V, von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 90 dB; Frequenzgang 
bei Mittelstellung der Tonregier:, 
10 H z...100 kHz ±  1 dB; Regelbereich 
der Tonregler: 20 Hz +16  dB — 14 dB, 
20 kHz +22 dB —19 dB 
Preis für Fertiggerät KRV50 DM 48.—  
für Bausatz KRV 50 DM 38.—

Stereo-Entzerrerverstärker EV 51
Verstärkt und entzerrt das Signal von 
Magnettonabnehmern auf den Pegel 
der Klangreglerstufe. Verarbeitet 
auch große Dynamikspitzen ohne Ver­
zerrung durch 30fache Obersteue­
rungssicherheit.
Technische Daten:
Frequenzgang: 20 Hz...20 kHz ±  1 dB; 
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 20 Hz 
...20 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand: 70 dB; Entzerrung
nach CCIR
Preis für Fertiggerät EV 51 DM 35.—  
für Bausatz EV 51 DM 27.—

Stereo-Mikrophonverstärker MV 50
Eignet sich zum Anschluß an dyn. 
Mikrophone ohne öbertr. und ermög­
licht lange Mi-Leitungen.
Technische Daten :
Frequenzgang: 10Hz...l00kHz ± ld B ;  
Klirrfaktor bei Ua =  0,2 V von 10 Hz 
...50 kHz, kleiner 0,1 % ; Rauschspan­
nungsabstand : 65 dB 
Preis für Fertiggerät MV 50 DM 33.—  
für Bausatz MV 50 DM 25.—

Ferner liefern wir neben einfachen 
Netzteilen auch elektronisch stab, 
und abgesicherte Netzteile.
A lle Geräte sind mit modernsten Si- 
Transistoren bestückt!

W ir senden Ihnen gern ausführliches Informationsmaterial.

KROHA • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilhelmstr. 31 Telefon (0 7153) 7510

Elektronik-
richtungsweisend 

für Ihre Zukunft.

W Ê m

Ein Elektronik-Studium gibt ihnen bessere Zukunftschancen im 
Beruf. Und EURATELE macht es ihnen leicht, die Grundlagen der 
Elektronik in Theorie und Praxis zu erlernen. W eil Sie zu Hause 
studieren und experim entieren können. Wann Sie wollen. Solange 
Sie wollen. Und ohne jedes Risiko. Denn bei EURATELE gibt es 
■  keine Vertreter |  keine Verträge |  kein Risiko.
Sie bleiben völlig ungebunden und können den Kurs jederzeit 
kündigen. Inform ieren Sie sich kostenlos und unverbindlich über 
alle Einzelheiten. Postkarte genügt mit „Erbitte Inform ations­
broschüre“ (bitte Absender nicht vergessen) :

EURATELE, Abt.59,Rad»o-Femlehrinstitut GmbH,
5 Köln, Luxemburger Str. 12.

Moderne Laboreinrichtungen für 
Industrie, Schule und Handwerk
hera-A rbeits- und Labortische m it LEP-Aufbauten im Einschubsystem  

aus e ig e n e r Produktion
^erfü llen  schon heu te  d ie  Forderungen von m orgen!

#  beliebig erw eiterungsfähig #  vie lseitig  verwendbar
#  optisch ansprechend #  raum sparend!

ff  ë l ^ L d : uvi.: ; i + , - K ï j ; . i a K . y . ; . j .

• ■ ■ .

p e u M u H i  *  1  

L ...:  1 .. i - l ~ : “

hera-Arbeitstisch MK 1800 mit Unterbau MHG 49 mit LEP-Meß- und Prüfauf­
bau im Einschubsystem Fordern Sie Unterlagen l

W ir stellen aus: Hannover-Messe 1970, Halle 12, Stand 334

HERMANN RAPP
Elektronik und Elektrotechnik, 7187 BLAUFELDEN/Wiirtt., Tel. (0 79 53) 2 05 

Export: TIG BICORD AG, CH-6301 Zug/Schweiz, Fridbach 2
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An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bausätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

Hiermit bestelle ich die folgenden angekreuzten Artikel:

GroB-Lautsprecher
31 cm 0 ,  Musikbelastbarkeit 
25 W, 30-14 000 Hz, schaltbar 
auf 4 oder 16 ß.

Preis DM 63.70

17-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
mit Röhren 2 x EL 84 und 2 x ECC 83, hochwertig und 
langjährig bewährt mit Ausgangsübertrager in Ultra­
linearschaltung mit Kammerwicklung für Impedanzen 
4 und 16 ß, Eingangsempfindlichkeit 5 mV/1 Mfi, 
Bausatz komplett mit Aluminium-Chassis und Netzteil.

Sonderpreis DM 89.50
25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 042, einschließlich hoch­
wertigem Netzteil. Enthält 8 
modernste Silizium-Transisto­
ren, 4 Silizium-Dioden und 1 
Feldeffekt-Transistor. Mit je 
1 Eingang 1 mV/1 Mß (für Mi­
krofon) und universal (100 mV/ 

100 kß) z. B. für Mischpult. Höhen- und Tiefenregler. 
Größe der mitgelieferten Druckschaltung: 110 x 
260 mm. Ausgangsleistung 25 W Sinus, 35 W Musik. 
Klirrfaktor unter 0,5 % bei Vollast an 4 ß  eisenlos. 
Frequenzgang (1 dB) 15-45 000 Hz.

Preis nur DM 136-
100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz

Type 043, bis 140 W Musik 
umschaltbar auf 40, 50, 60, 
70, 85 und 100 W Sinus­
leistung. Ausgang eisenlos 
8-16 ß, sonst wie 042. 
Näheres entnehmen Sie bitte 
unserer ausführlichen Bauan­

leitung (siehe ganz unten). Preis nur DM 176,70

Für die verschiedensten Zwecke, wie z. B. für eine 
elektronische Orgel, ist ein hochwertiges Hallgerät 
erforderlich:

Hallgerät-Bausatz, Type 014
Hallzusatz für unsere Verstär­
ker 042 und 043 mit 2 FET 
und 2 Silizium-Transistoren, 
gedruckte Schaltung 60 x 
110 mm; einschließlich Hall- 

Fernbedienung und großem Original-Hammond-Hali- 
system. Preis nur DM 93.10

Für Verstärker und Stereo-Anlagen, die nicht unse­
rem Programm entstammen, liefern wir:

Hällgerät-Bausatz, Type 016
mit eigenem Netzteil, 10 Silizium- und Feldeffekt- 
Transistoren, auch als Vorverstärker großer Eingangs­
empfindlichkeit verwendbar, einschließlich Platine 
110 x 235 mm mit aufgedrucktem Bestückungsplan, 
Ein- und Ausgang zweikanalig. Preis nur DM 132.70

Hallgerät-Bausatz, Type 012
zum 17-W-Röhrenverstärker passend (Stromversor­
gung aus dem Röhrenverstärker).

Sonderpreis DM 74.50

Alle Bauanleitungen mit Schaltplan für obige Bausätze 
zusammen Schutzgebühr DM 10.-. Bei Bezug eines 
Bausatzes gratis.

□

□

□

J {

□

□

□

□

Name:

Anschrift:

Sonder-Angebot : Im p-Röhren m it 6 Monaten Garantie

DY 86 3 — ECF 82 3.11 EL 84 2.22
DY 87 2.89 ECH 81 2.61 EL 500 6.55
DY 802 3.66 ECH84 3.22 EM 84 2.78
EABC 80 2.66 ECL 86 3.44 EM 87 3.27
EAF 42 4.22 ECL 113 6.55 PC 86 5.—
EAF 801 3.16 EF 40 4.33 PC 88 5.—
EBC41 3.89 EF 83 4.66 PCC85 2.72
EBC 81 3.05 EF 85 2.39 PCC88 5.—
EBC 91 2.16 EF 86 2.66 PCC 189 4.11
EBF 89 2.55 EF 89 2.33 PCF 80 2.72
ECC 81 2.44 EF 93 2.44 PCF 82 3.11
ECC 85 2.50 EF 97 4.27 PCF 200 4.55
ECC 88 4.44 EF 183 2.72 PCH 200 4.88
ECC 189 4.55 EF 184 3.61 PCL 81 3.65
ECF80 3.— FL 34 5.77 PCL 82 3.66

PCL 805 
PD 500 
PL 36 
PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 509 
PY 81 
PY 83 
PY 88 
UAF 42 
UBC 81 
UCH 42 
UCL 81 
UF 41

5.66
14.10
5.—
4.44
2.83
6.11

13.21
2.55
2.61
3.32
4.22
3.11
4.38
3.77
3.72

Roll-Elkos S t e j «
pF 350/385 500/550

0,5 0.78
1 0.62
2 0.67
4 0.78 1.50
8 0.99 1.61
16 1.11 2.16
25 2.— 2.66
32 1.33 2.78
40 2.16 3.27
50 1.64 3.72
100 3.66 5 —
8+8 2.16 2.55
16+16 2.54 3.22
25+25 3.22 3.89
32+32 3.55 4.11
40+40 3.89 4.55
50+50 4.11 4.66
100+100 5.49

Import-Bildröhren
AW 43-80 
AW 47-91 
AW 53-80 
AW 53-88 
AW 59-91 
A 59-12 W

84.36
86,58

109.89
127.65
105.45
126.54

Aufträge unter 25 -  DM 
2.50 DM Aufschlag 

einschl. MwSt.

labe 10 Stück 
. AufschlagFuba-Antennen AI

sortiert, sonst 10 
VHF, Kanal 2, 3 oder 4 
2 Elemente, Fenster
2 Elemente, Mast
3 Elemente, Mast
4 Elemente, Mast 
VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 
7 Elemente

10 Elemente 
13 Elemente
ÜHF-X-System Kanal 21—60
11 Elemente 
23 Elemente 
43 Elemente 
91 Elemente

«if

Up**

23.20
33.24
43.18
53.84

8.44
15.37
22.87
27.08

15.26
26.09 
36.63 
52.17

Auch in Kanaiyi uppen K 21 bis 
28 (A), K 21—37 (B), K 21—48 (C) 
UHF-Gitterantenne 21—60 
4-V-Strahler 10 dB m m m  16 59 
8-V-Strahler 13 dB W m m  24.31

Mast- und 
Geräte-Filter
Mast 240 ß 
Mast 60 ß 
Gerät 240 ß  
Gerät 60 ß 
Bandkabel 
Schlauch 
Schaumstoff 
Koax

Röhren-, Transistoren- und Material-Liste, kostenlos

Heinze & Bolek, 863 Coburg
Großhandlung, Fach 507, Telefon 0 95 61/41 49, Nachn.-Vers.

I— \
WBEBSBSSSST.

„ f #  #  %

i - i l

J h J T iF  §■ f

Bildröhren-
M eß -
R egenerator 
BMR 3
für W erkstatt 
und A ltgeräte- 
Abteilung

| A R-33 ANTENNEN-ROTOR
Rotor mit geräuschlosem elektroni­
schem Steuergerät mit 360°-Kompaß- 
Skala für Vorwahl und automatischen 
Nachlauf sowie 5 Drucktasten für 
5 feste Antennenrichtungen. Traglast 
70 kg DM 285.—

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 % aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse g l-k  können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.

Brandneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 
ULRICH MUTER, elektron. M eßg., 435 Recklinghausen 
Dortmunder Straße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78

NEU: LA-514 D igitaluhr, 220
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
M odell „APOLLO"

nur DM 56.50

G RID-D IP-M eter KYORITSU K-126 C
entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
%, volltransistorisiert mit einge­

bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel- 
lerimesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. M it Handbuch DM 166.50

G rid-D ip-M eter TE-15
transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz, 
mit 6 Steckspulen DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf- 
hörer G I-111, 2 x 8 ß , sitzt fa ­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

Preise einschl. Mehrwertsteuer.

R . S C H Ü N E M A N N  Funk- und M eßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

j@f F E M E  G
I Infrarot Nachtsichtgerät Typ IRM 2, fabrikneu I

Technische Daten: Preis auf Anfrage
Bildwandler-Röhre 6914

Spektrale Empfindlichkeit 800—1200 nm

Objektiv
Maximum bei 970 nm 
1 : 2,8— 135 mm

Gesichtsfeld i2° r %
Okularvergrößerung 8fach I M

Hochspannungsgenerator 16 kV —mit Eingangsspannung 1,5 V
I nf ra rotschei nwerf er 6 V, 30 W  W *
Lichtaustrittsöffnung 140 mm W

Schei nwerferbatterie: Ni-Cd, 11 Ah W
N ife  KAP 11 mit kippgesch. Ventilen

Reichweite bei völliger 
Dunkelheit ca. 100 m

I FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München 2, Augustenstr. 16 I
I Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35/86 34 16 !

S e r v i c e -

V e r s a n d

W o l f r a m  M ü l l e r

8 MÜNCHEN 22 
Paradiesstraße 2 

Telefon (08 11) 29 56 18

Alles für den 
Fernsehservice — 
über 1000 Positionen
Kondensatoren
Widerstände
Elko
Regler
Sicherungen
Transistoren
Dioden
Stecker
Röhrenfassungen 
Hilfsstoffe 
Gleichrichter 
Spezialteile 
für Fernseher 
Lötgeräte 
Skalenlampen 
H.-V. Fassungen

4 )

?
a
(0

©

a

I
a .

Original
Telefunken

Import •-  Staffel preise — sortiert

1 -9 9 -2 4 24-99 ab 100

DY 802 3.61 3.39 3.05 2.89 2.55
EABC 80 2.94 2.78 2.50 2.33 2.11
EBC 91 3.33 1.94 1.78 1.67 1.44
EL 84 2.94 2.39 2.16 2.05 1.78
EL 95 3.— 2.44 2.22 2.05 1.94
PABC 80 3.44 2.89 2.61 2.44 2.16
PC 92 2.72 2.55 2.33 2.16 1.94
PC 97 4.50 4.33 3.89 3.66 3.22
PCF 86 5.49 4.44 4.— 3.77 3.33
PCF 802 5.49 4.— 3.61 3.39 3.—
PCH 200 4.68 4.66 4.22 4.05 3.50
PCL 200 6.38 5.55 5.— 4.66 4.16
PFL 200 7.22 5.33 4.77 4.55 4.—
PL 95 3.66 3.22 2.89 2.72 2.44
PL 508 7.94 8.33 7.49 7.10 6.22
Preise einschl. MwSt. Ab 100.- DM 3 % Rabatt. 
Schnellversand kostenfrei per Nachnahme.

ESildröliren
Systemerneuert 

Alle Typen 
«lede Größe

Fordern Sie bitte Preisliste und Bestell karten! v o n  2 0  le ie  3 0  c m
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H ochw ertiges N ach rich ten - 
m a te ria l aus A rm eebeständen

Telefunken- 
Mobil-Strom- 
Versorgung DC 1,
stab iles kom m er- 

'MlMtfm, I B i ' a S S S  ziell aufgebautes
l l i i l ä H E t f  i  Strom versor-

gungsteil für Sen- 
der und Em pfän- 

-r, ,v©*^ ger. • Ü berdim en­
sion ierte  T rafos, 

M P-K ondensatoren und hochw ertige R elais sichern 
störun gsfreien  B etrieb . Prim . 12 V, sek . 250/300 V, 
180 m A /~ 20 V  G ittervorspannung. Kpl. im G ehäuse 
solange V orrat 54.—

4fadi-Drehko,
4 X 600 pF, zum Bau
von Em pfängern, jt- 
F iltern  u. A ntennen- 
anpaßgeräten  14.—

30-W-2-m-PA-Stufe
für M obilbetrieb , 
m it T re ib er u. F re­
quenzaufbereitung 
aus kom m erziellen 
Fernm eldeanlagen. 
V ersilb ertes Lecher­
leitungssystem , ab-

— -----___— v„illJ. stim m bar v. außen
J& *  zw ischen 100 u. 174 

MHz, d irekt ge­
h eizte Schnellheizröhren , ben ötig te A nodenspan­
nung 400 V. D ie au f dem Foto rechts zu sehende 
PA u. T re ib er is t kom plett m it R öh ren , die übri­
gen Stu fen  te ilw eise nicht ganz kom plett, d iese 
werden für 2 m  nicht benötig t, sie lie fe rn  w ertvolle 
T eile . Ohne K oaxanten n en relais, m it Rö. in  T re i­
ber u. Endstufe 74.50
dito, jedoch m it K o axrelais 96.50

40-m-Auto-Transceiver
WS 38. E in  handliches, 
le istu ngsfähiges K lein ­
sende-Em pfangsgerät, das 
sich durch sein en  kom ­
pakten A ufbau, große 
Z uverlässigkeit sow ie 
leichte B ed ien b ark eit aus­
zeichnet. D er Preis ist 
kein  D ruckfehler. Gün­
stige Strom versorgung, 
150-V -A node, 3-V-H ei- 

zung. Die Send eleistu ng beträgt 2 W , gut für 20 bis 
50 km b ei günstiger A ntenne. Frequ. *. 7,3—9 MHz, 
leicht auf 7,2 MHz um zutrim m en. Sen d er und 
Em pfänger v ariab el und tran sceiv e. R ö .: A R P 12 
H F-V orstufe, ARP 12 M ischer, A RP 12 Send e/Em pf.- 
O szillator. A RP 12 ZF und N F, A TP 4 Send e- 
Endstufe. Das G erät w ird kom pl. m it Rö. im  Ge­
h äuse und Schaltb ild  geliefert, m it allem  Zubehör

79.50
UKW-Funksprech- 
Gerät WS 31/40-48 MHz,
FM , v ariab el, D oppel- 

|J super und Sen d er m it 
Super-V FO , 18 M inia­
tu r-R öhren , Rausch­
sperre, Sen d eleistg . ca. 

1 W /HF. Leicht auf andere Bereiche um zubauen. 
G ebraucht, G ehäuse leichte Lackschäden, in n en  w ie 
neu (mit Schaltbild) nur 49.50

Zubehörsatz, besteh en d aus A ntenne und Sprech­
garnitur 19.80
Netzteil-Bausatz 39.50
MS 53, 3-m -Staban ten n e, te ilb ar durch m assive V er­
schraubungen, ideal für Selb stbau an ten n en  der 
verschiedensten  A usführungen. Alle 3 Stäbe zu­
sammen 14.50
CTR-Funkmobilantenne FMA1, m it Fed erfu ß für 
das 10- u. ll-m -B a n d , Länge 260 m, m it verehr. 
G rundplatte u. Stah lfed er 39.—

Lorenz Blattfemschreiber
LO15, aus kom m erz. B e ­
ständen. T ad ello ser Zu­
stand, jed es Stück geprüft, 
110-V -K ollektorm otor, 45- 
u. 50-Band lie ferb ar. B e ­
stens f. A m ateurfunk-Fern­

in tern e Linien 
G eringer V orrat, 

sichern S ie  sich gleich eine 
M aschine, um auch b e i die­
ser h ochinteressanten  B e­
tr ieb sart bald  m itm achen zu

w u k siens l. .rvmu.it;
Schreiber, inti 
u. ä. Gerinj 

« m ä  ^  S ie  s irl

können. Solange V orrat. Leicht beschädigtes O rig.- 
H olzgeh. w ird auf W unsch kosten los m itgeliefert

198.—

die große lautsprecher-sensation auf 
der ela-ausstellung in parts.
sehen sie hierzu den messeberichf über den poly- 
planar in „funkschau", heft 1,1/69, seife 333.

poly-planar, den ultraflachen Lautspre­
cher in zwei ausführungen g ibt’s jetzt 
auch in deutschland.
superleichfe breitband-lautsprecher (530 g und 
280 g) mit klaren höhen una satten bassen, sehr 
niedriger klirrgrad.
frequenzbereich bei modell P 20 : 40—20 000 hz, 
bei modell P 5: 60—20 000 hz. 
unempfindlich gegen feuchfigkeit und nässe, tem­
peraturen zwischen —  7 °C und +  80 °C sowie 
weitgehend druck- und erschütterungsfest, 
belastbarkeit: bei modell P 20 =  20 watt/ modell 
P 5 =  5 watt.
klangabstrahiung nach zwei richfungen. beachten 
sie auch untenstehende abstrahlkurve des poly- 
planar-systems bei 1000 hz.

anwendungsmöglichkeiten im privaten  
bereich und für eia-anlagen:
•  zum einbau in decken, wände, möbeloberflä- 

chen und in sonstige einrichtungsgegenstände
•  zum einbau in autos, boote, flugzeuge
•  zum einbau in buros, hotels, empfangs- und 

Werkhallen
•  poly-planar lautsprecher sind überall dort am 

platz, wo nur wenig raum für den einbau zur 
Verfügung steht.

inter-hifi, 71 heilbronn/neckar 
uhdestraße 33, telefon 71 31 IS 30 96

V orschalttrafo  220 V  23.60
V ersand und Lieferbedingungen sieh e In sera t in  
diesem  H eft.

Surplus-AbteilungK. CONRAD 8452 H irschau /B ay ., F  ach F  4
Ruf 0 96 22/2 24

bezugsquellen
für großraum köln: BADER, 5 köln, lindenstr. 54 

telefon 02 21/24 16 09
für raum hessen: ARLT, 6 frankfurt

münchner straße 4 
telefon 06 11/23 40 91

s unserem Fe mm

FT-Meter 1

Feldeffekf- 
Multi meter

=  7 Bereiche, 11 MO, Eing.-Widerstand
6 Bereiche, ca. 500 kQ/50 pF, Eing.-Widerstand 

Widerstandsmeßbereiche x lO , x 100, x 10 kO, 
x 1 MO

9 Bereichsst. 3 mV...30 V
Eingangswiderst. 50 MO
Meßgenauigkeit 2 %

Analog-
Frequenz-Zeiger

AFZ 101, bis 1 M Hz AFZ 102, bis 300 kHz

12 Bereiche von 1 mV...300 V 
Eingangswiderstand ca. 1 MO 
Frequenzgang b. 16 H z...500 kHz ±  1,5 dB 

b. 50 Hz...100 kHz ±  0,3 dB

RGN-100
Netzgerät, trans.- 
stabil, mit elek­
tron. Sicherung

Ausgangsspannung: 2 V...30 V 
Ausgangs-Strombegrenzung: 0,2 A ...l,2  A 
Regelfaktor: 1 : 100

Bitte fordern Sie Prospektmaterial an!

Hannover-Messe, H alle  12, Stand 1424

SELL & STEMMIER
Inh. Alwin Seil 

1 Berlin 41, Ermanstraße 5 
Tel. (03 11) 7 91 24 03/72 65 94, Telex 183 128 sst d

Vertrieb u. Kundendienst

Klaus J. Seil & Co. KG

6442 Rotenburg/Fuida, Bürgerweg 10 

Telefon (0 66 23} 20 77 * Telex 493 281 selco d

5 r l - r n
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(  BERNSTEIN )

BERNSTEIN W ER K ZEU G FAB R IK  
ST EIN R U C K E

563 R E M S C H E I D - L E N N E P  
P o s tf. 10  T e l. 6 0 2  3 4

M E I N
S C H L A G E R !

WERCO-Röhren- 
Service-Koffer RSK1,
mit 50 der gängigsten 
Röhren:
RVC-importröhren,
6 Mte. Garantie 
Je 5 St. DY 86, PC 86, 
PC 88, PCF 80, PCL 82, 

PCL 85* PCL 86, PL 36, PL 504 und PY 88 zu 
einem besonders günstigen Preis von 1 9 5 .3 6
RSK 1 Service-Koffer, jedoch mit je 5 St. Orig.- 
Telefunken-Röhren, 6 Mte. Garantie. 2 9 5 .—

WE 3128 250 V,

RSK 1 Service-Koffer (Abb. oben), für über 100 
Röhren, mit Werkzeugfach u. Meßgerätefach sowie 
Spiegel. M.: 490 X 310 X 125 mm 2 9 .5 0
RSK 1, dito, mit Vielfadimeßgerät VM 8, 50 000/ß/V, 
Spiegelskala, Überlastungsschutz, Schnüre und Bat­
terie 8 4 . - r
Passendes Vielfadimeßgerät VM 8, 50 000/ß/V, Spie­
gelskala, Überlastungssch., Schnüre u. Batt. 5 9 .5 0

RSK 5 Werco-Service-Koffer, mit Spiegel, 
abschließbar, 2 Fächer 
für Werkzeuge, 2 Pla­
stikkästen mit Deckel 
für Kleinmaterial, M.: 
232 X 297 X 34 mm, Kof­
fermaß 500 X 358 X 
175 mm 5 4 .5 0
RW 188, Röhrenschrank 
für über 1888 Rühren,
895 X 575 X 220 mm, 
solide Sperrholzausfüh­
rung, hell mattiert, ab­
schließbar. Der ideale 
Röhrenschrank für die 
Werkstatt 1 1 0 .—

R Ü H R E N  Groppe I Orig.-Telefhnken (Groppe H 
Import-RVC) aof allen Röhren 6 Mte. Garantie. 
Bei Bestellung anbedingt Rö.-Gruppe angeben.

E F 184 5.18 (2.80)
1 1 .- (7.88)
3.28 (1.95)

D Y  86 4.30 (2.55)
DY 882 4.58 (3.85)
EABC 88 3.48 (2.50)
EBF 89 4.85 (2.55)

3.— (2.85) 
4.68 (2.58) 
4.36 (2.16) 
4.16 (2.16) 
4.38 (2.58) 
3.75 (2.35)
4.95 (3 .-) 
5.48 (3 .-) 
6.15 (3 .-) 
5.35 (3.45)

ED 580 17.75 
EF 88 3.75 (1.95)

3.95 (2.35) 
4.85 (2.65) 
3.65 (2.18) 
5.10 (2.88)

EC 92
ECC81
ECC82
ECC83
ECC85
EC H 81
EC H 84
ECL 88
ECL 82
ECL 86

EF 85 
EF 86 
EF.88 
EF 183

EL 34 
EL 84 
EL 95 
E LL86  
EM  84 
6Y 561

3.85 (2.88)
8.85 (6.65) 
4.68 (2.75) 
8.88 (5 .-)

PABC 88 3.75 (2.65) 
PC 86 7.28 (4.45)
PC 88 7.65 (4.45)
PC 92 3 .-  (2.30)
PC 988 6.85 (3.75)
PCC 88 7.10 (4.88)
PCC189 7.55 (4.10) 
PCF 88 5.45 (2.75)
PCF 82 5.75 (2.65)
PCF 66 6.10 (4.45)
PCF 280 6.30 (4.65) 
PCF 801 6.95 (4 .-) 
PCF 882 6.40 (4 .-)

PCF 883 6 .-  (4.78)
PCH 208 5.45 (4.65) 
PCL 82 6.20 (3.18)
PCL 8« 6.28 (3.39)
PCL 85 5.95 (3U56)
PCL 86 6 .-  (3.58)
PCL 288 7.85 (5.98) 
PCL 885 6.55 (4.78) 
PD 588 16.60 (14.25) 
PF 86 5.18 (4.15)

8 .-  (5.88)
7.78 (4.45) 
4.90 (2.65) 
4.65 (2.55) 
4.10 (3.15) 
8.45 (6.18) 

15.80 (13.25) 
5.50 (4.58) 
5.88 (2.70)

CTR-Elektronik-Wattmeter Ferraris 
Meßwerk mit magn. Dämpfung,
Skala 300°, 2 Meßbereiche 500/ 
2500 W, universell verwendbar. 
W M  522, Einbau 96X 96 m m  1 0 7 .5 0  
W M  123, Einbau 144X144 mm

1 2 2 .5 0
Einbau-Voltm eter, 96 X96 mm  

3150, W E  3102 A , 500 V  3 1 .5 0
CTR-Ohmmeter PO 96, mit Dreh­
spulmeßwerk Kl. 1,5, robustes Me­
tallgehäuse f. Widerstandsmessun­
gen von 2,5 ß—100 kß u. als Durch­
gangsprüfer bestens geeignet. Ber.: 
2,5 ß -1  kß, 25 ß-10 kß, 250 ß bis 
100 kß. Maße: 90 X 90 X 45 mm, m. 
Prüfschnüre 3 9 .5 0

CTR-Multitester VM 7, mit Überla­
stungsschutz. Innenwiderst.: 50 000 ß/
V Bereiche: DC: 0-600 mV, 0—3— 
15-60-300-1200-3000 V, DC: 0-30 pA, 
0-6-60-600 mA, AC: 0-6-30-120-300- 
1200 V, Widerst.: 0-1-10-100 Mß,
Dezibel: —20 bis +  48 dB, Maße: 
150 X 100 X 50 mm, Gew.: 472 g. Zu­
behör: 2 Prüfsdmüre, Batt.-Satz 
Ledertasche 8 .0 5  6 9 .5 0

CTR-Vielfadunesser VM 3. Durch 
den hohen Innenwiderstand von 
20000 ß/V =  und 4000 ß/V bes. 
für Messungen im Rdfk.- und Eß­
service geeignet. Techn. Daten: 
28 Meßber., spannbandgel., bis 
4000 V =  u. bis 2,5 V =  u. 
0-10 Mß, 0,2 pF, 10-02 dB 1 4 8 .—  
Lederetui 1 4 .5 0
Maße: 210 X 115 X 70 mm, Gew. 
785 g.
Sonderzubehör: Hochsp.-Tast-
kopf 20 kV. Preis auf Anfrage.

Triggerbarer 5-MHz-Impuls- 
Oszillograf Sioskop EO 1/77 U 
7,6 cm, Planschirm, Gleidisp.: 
Breitbandverstärker 0—5 MHz 
(7 MHz/+ 6 dB), definierter Ein- 
gangsteiler, beginnend mit 50 
mV/cm, eingeb. Verzögerungs­
leitung 6 9 0 .—
Zubehör: 1 Rasterscheibe,
1 Meßkabel, 1 Netzkabel,
1 Fototubus, 1 Tastleistung 
10 :1  58.—

PFL 200 
PL 38 
PL 82 
PL 84 
PL 95 
PL 584 
PL BOB 
PL 885 
PY 88
PY 500 10.50 (8.75)

Auch nicht aufgeführte Typen lieferbar. 
Mengenrabatt! Bei Abnahme von Röhren der Grup­
pe I od. n 25 St. 4«/o; 50 St. 6 «/*; 100 St. 8 °/o
Plastik-Sil.-Diode, 400 V/0,8 A

IS t. —.95 lOSt. ä —.85 100 St. ä —.70
dito, 800 V/0,6 A

IS t. 1.35 lOSt. ä 1.20 100 St. ä 1.—
MV 3 Mikrofon-Vorverstärker, für dyn. Mikrofone, 
Frequ.-Ber.: 10 Hz—50 kHz, rauscharm. Eing.-Imp. 
50-100 kß, Verst. 28 dB, Klirrfaktor 0,15 •/•, 2 Tran­
sistoren, Betr.-Spanng. 9-12 V 12.50
FM 4 FM-Prüfsender. Dieses Modul enthält einen 
Sender von 88—108 MHz, abstimmb. sowie passen­
den Modulator. Verwendungszweck: Meßsender 
für UKW, Eing.-Imp. 5 kß, Eing.-Spanng.-Bedarf 
3 mV. Mikröfonempf., HF-Ausg.-Leistg. 5 mV. FM- 
Modul. Frequ.-Hub ±75 kHz, Stromvers. 9 V 19.50 
HKM15 Kleinstmikrofon, als Krawattenhalter, mit 
Clips und Anschlußschnur 12.60
9-V-Bätterie mit Clips 1.95
VG 10 2-W-NF-Endstufe, geeignet als Kontroll-End- 
stufe in Mischpulten. Aufgrund des hohen Stromes 
(0,5 A) nur für Akkus oder Netzteile geeignet. Ein­
gang: 1 Vss/150 ß, Ausgang: 8 ß/2 W, UB 9 V/0,55 A

13.50
AB 13 Alarmsirene — Feuerwächter. Dieses Modul 
gibt wie SR 12 einen 1000 HZ Alarmton ab. Die 
Auslösung erfolgt über einen Schalter oder wahl­
weise über einen Thermokontakt. Als Diebstahl­
sicherung und Feuerwächter geeignet. Lautsprecher- 
anschl. 8 ß, UB 6 V/60 mA 12.50
MY l l  elektronischer Taktgeber, 40—208 Sdtläge pro 
Minute, einstellbar. Lautsprecheranschluß 8 ß, UB 
6 V/0,1 A 9.50
SR 12 Alarmsirene — Lichtschranke. Dieses Modul 
gibt einen 1000 kHz Alarmton ab, der wahlweise 
durch einen Schaltkontakt als Diebstahlsicherung, 
oder bei Verwendung eines Fotowiderstandes als 
Lichtschranke verwendet werden kann. Lautspr.- 
Anschluß 8 ß, UB 6 V/30 mA oder (9 V/40 mA)

' %13.50
Volt- und Ohmmeter TS 88 in Bleistiftform, für

Strommessung und Durchgangs­
prüfung geeignet. Die Meßbe­
reiche werden durch Drehen der 
Skala am hinteren Teil des In­

strumentes eingestellt. =  4- ~  3/30/300 V, mit Batt., 
Tastleitung, kpl. 16.50

CTR Stabilisiertes Niedervoltnetzgerät TNG 1
Universal einsetzbar. 
Das Gerät ist in 2 Stu­
fen von 0—12 V n. von 
12—24 V regelbar. Zur 
Kontrolle ist ein 
Drehspulmeßwerk 
eingeb. für wahlweise 
Strom- u. Spannungs­

kontrolle. D aten: 0-12V /l,5A , 12-24 V/1,5 A, Be­
stückung: 2 SB 407, 2 X 2 B 186, 4 SE 05, 220 V.
Maße: 185 X 105 X 82 mm, Gew. 1625 g 8 7 .5 0

TNG 3 Stabilisiertes 
N etzgerät aus deut­
scher Fertigung mit 
Überlastungsschutz m. 
V- und A-Meter 0 b. 
25V, stufenlos regel­

bar, max. 3 A Dauerlast. Brummspannung bei 3 A, 
230 mVss, Best.: 2 N 3055, 2 N 1613, 4 X BC 107, 
Z L12, 2 F10, 1 N 914 2 1 9 .7 5

NORIS Stereo-Trans.- 
Verstärker ST 616
in Holzgeh., 2 X 6  W, 
bei Eintonaussteuerung, 
2 X 10 W bei Musik. 
Eing.-Imp. 10 kß, Fre­
quenzbereich 80-20 000 

Hz. M.: 240 X 75 X 140 mm 9 9 .5 0  Steckersatz 3 .9 0

NEU! NORIS-Trans.-Stereo-Verstär. ST 24, 2X12 W, 
mit deutscher Normbuchse

Modernes Gerät. 3 
Eing., eingebauter 
Entzerrer-Verstär­
ker, Eing.: TA/Kri- 
stall: 10 mV/500 kß, 
TA/magn.: 250 mV/ 

50 kß,TB/Ausg.: 100 mV, Baß- u. Höhenanhebung 
10 dB, Frequ. 30 Hz bis 20 kHz ±  1 dB, Ausg.- 
Leistg.: 2 X 12 W/8 ß, M.: 81 X 267 X 165 mm,
Gew. 2,3 kg, Bestückung: 12 Si.-Trans., 4 Si.-Di- 
oden, Edelholzgeh. m. Teak 198.—

Ringkem-Regeltrenntr. TST 280 G/l
im Gehäuse, besonders für den 
Fernseh-Service. Nennleistg. 300 W, 
prim. Spannung 220 V, sek. 0 bis 
280 V, mit Schalttafel-Einbau-Meß- 
instrumenten 400 V u. 3 A, 2 Schu­
kosteckdosen an der Frontseite, 
hochstabiles Metallgehäuse 2 4 9 .5 0

Rmgkem-Regeltrenntrafo TST 286/6 G, wie vor, 
jedoch wesentlich größerer und stärkerer Typ. 
Nennleistg. 1320 W, prim. Sp. 220 V, sek. 0-28p V, 
Abgabestrom 6 A 4 9 7 .5 0

Vers. p. Nachn. ab Lager. Aufträge unter 25.—, 
Aufschlag 2.—. Preise inklusive Mehrwertsteuer.

W e rn e r C o n rad  8452 Hirschau, Fach F 4 
Ruf 0 96 22/2 22, FS 063 805
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Der preiswerte
ROBOT-Sofortbild-Fotovorsatz SBF

für Oszillographen hat alle Vorzüge, 
die für Sie entscheidend sind:

R Einfache Bedienung,
0  verschließbare Einblicköffnung 

zur Beobachtung des Bildschirms,
P  Wirtschaftlichkeit durch Verwendung 

des Polaroid-Land Films Typ 20,
p Adapter für alle

gebräuchlichen Oszillographen,
P Hochleistungs-Objektiv 1:4,5/60 mm
p Abbildungsmaßstab 1:0,7

formschönes, schlagfestes Kunststoff­
gehäuse und ein Preis, 
der die Anschaffung leicht macht.

Wenn Sie mehr über den ROBOT SBF wissen wollen, schreiben Sie uns oder
rufen Sie an.

ROBOT FOTO UND ELECTRONIC • DÜSSELDORF
G e r ä t e  f ü r  A n g e n  d  t  e  F o t o g r a f i e

4  D ü s s e l d o r f - B e n r a t h  * H i l d e n e r  S t r .  5 7  * F S  0 8 - 5 8 2 1 5 3  * T e l e f o n  0 2 1 1 /7 1  4 0 7 8

. Q u a r z e
m i ' / . f r  N ?ULerStellun9 von 700 Hz bis W0 M H z 
d Jahr Garantie. Ferner Quarze aus US-

en in Großauswahl zu billigsten Preisen, 
rospekte mit Preislisten kostenlos. 

Q uarze vom Fachmann . G arantie für jedes Stuck 

W uttke-Q uarze, 6 Frankfurt 70, H ainer W eg 271 
lelefon (06 11) 65 42 68, Telex 04-13 917

B l-P A K  S e m ic o n d u c to rs
Rietsema, Oudesfraaf 28, ASSEN.. Niederlande

INT. SCHALTUNG, I. W AHL, GEPRÜFT
J fiÄ S T K R K IR j BP IO  IO
für S-W-Verstarker, ähnlich SL 402—3/1C 10/IC 403 
Preis pro Stuck DM 15.60 
technische Daten verfügbar, 6 Seiten (englisch) 
HALBLEITER —  Fabrikneue W are —  UNGEPRÜFT 
J  Sföck integrierte Schaltungen DM
V^sch. Flip-Flops, Buffer, Register, Gatter usw. 13.—  
Büchlein üb. diese integr. Schaltungen (englisch) 1.—
30 SiJ.-Jransistoren NPN wie BC 107/108 ..........  6.50
25 Sil.-Trans. 300 M Hz, 2 N 708, BSY 19—63 . . .  6.50
15 Si .-Plastik-Trans. NPN wie 2 N 2926 ..........  6.50
20 Sil.-Planar-Plastik-Transistoren NPN

wie 2 N  3707, rauscharm ................................ 6.50
30 Nf-Germ.-Trans. PNP AC 125,OC304, AC 151 6.50
20 Nf-Germ.-Trans. NPN wie AC 1 2 7 .........  6.50
25 Sil.-Planar-Träns. PNP 2 N 2906, BC 116 . . . .  6.50 
25 Sil.-Planar-Trans. NPN 1 A BFY 50/51/52 . . .  6.50
30 Sil.-Alloy-Trans. PNP OC 200, 2 S 322 ..........  6.50
20 Sil.-Trans. NPN Fast switching, 2 N 3011 . .  6.50 
30 Hf-Germ.-Trans. PNP 2 N 1303/5, ASY 26 . .  6.50
30 Hf-Germ.-Trans. PNP OC 45, NKT 7 2 ..........  6.50
10 VHF-Germ.-Trans. PNP AF 117, NKT 667 . . . .  6.50 
10 DUAL-Trans., 6 Anschlußdrähte, 2 N  2060 . .  6.50
60 versch. Nf-Hf-Trans. P N P -N P N ......................  6.50
40 Germ.-Transistoren PNP wie AC 128 OC 81 6.50
40 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N 706, BSY 27 . . . .  6.50 
30 Sil.-Planar-Trans. PNP 2 N  1132, 2 N  2904 . .  6.50 
30 Sil.-Planar-Trans. NPN 2 N  697, %  A . . . . . .  6.50
16 Silizium-Gleichr. 750 mA, 0—1000 V ..............  6.50
15 Plastik-1 -A-Sil.-Gleichr. 1 N  4000 Typen . . . .  6.50
20 Germ.-l-A-Gleichr. bis 300 V . . ...................... 6.50
12 Silizium-Gleichr. 1,5 A bis 1000 V ..................  6.50
10 Silizium-Gleichr. 3 A  bis 1000 V . . . . . . . . . .  6.50
8 Silizium-Gleichr. 6 A bis 600 V ......................  6.50

120 Germ.-Submin.-Dioden.........................    6.50
150 versch. Sil.-, Germ.- und Zener-D ioden-----  6.50
60 Silizium-Dioden 200 mA .................................. 6.50
50 Sil.-Planar-Dioden 250 mA, BA 105, O A 202 6.50 
75 Golddraht-Diod.-Submin., wie O A  47, O A 5 6.50
20 versch. 1-W-Zener-Dioden .............................. 6.50
25 versch. 400-mW-Zener-Dioden, 3 bis 18 V . .  6.50 
30 Sil.-Planar-Schalter-Dioden I N  914, BAY 31 6.50
10 Sil.-Thyrist. 1 A bis 600 V, CRS 1/25— 600 . .  13.—  

Rabatt 20% b. Abn. V. 1000 St. (50er-Pckg. 6 20 St. uns.)
BI-PAK Semiconductors, Importer; Martin Rietsema
Oudestraat 28, Assen, Niederlande, Tel. 0 59 20/1 08 75 
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N. V. 
Visserdijk 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.— . Ver­
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanweisung 
oder Bankscheck. Versand auch mit Nachnahme. 

Vollständige Preisliste ist verfügbar.

UHF- und VHF-Antennen

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
E m p fä n g e r -  u n d  B ild rö h re n

S C H Ä F E R R ö h ren -A k tio n !!!
Für alle Röhren! ab 25 Stüde =  5 %

Markenröhren Siemens (Im port) ®b ® =
Fabrikneu, O rig.-Verp., 6 Mon. G«r «b 100 Stuck =  10®/.

HC-Antennen K 21-60
HC-23Gew. 10,5dB 25.84 

Antenne fur HC-43 Gew. 12,5 dB 35.85
Sthwarzweiß u. Farbe HC-91 Gew. 15 dB 53.28

IW F-Anteniien K 21-60 
(240/60 Q )

XC II 7 ,5 - 9,5 dB 16.10 XC 43 0 6ew. IQ - 1 4  dB 37.74
XC 23 0 8,5-12,5 dB 27.20 XC 91 D 6ew. 11,5-17,5 dB 54.39
AufierdL Jieferb. in Kanalgr.: A = K 21-28 ,ß=K 21-37 , C=JC21-48

Kan. 21—60
Olym pia 90 9 dB Gew____ 16.10
Olym pia 13013 dB Gew.. . .27.20
Olympia 15015 dB Gew____ 37.74

Olympia 150 * Olym pia 17017 dB Gew.. . . 54.39
* Außerdem lieferbar in Kanalgruppen: K 21-29, K 21-39 u. K.21-49

DY 802 4.55 (3.77) 
EABC 80 3.44(2.66) 
EBF89 4.11 (2.66)

4.66 (2.66) 
4.33 (2.66) 
6.22
3.77 (2.61) 
5. -  (3.22) 
5.99 (4.22) 
7.22 (4.38) 
3.77(2.28) 
4 . -  (2.39)
3.66 (2.33)

ECC81 
ECC85 
ECF82 
ECH 81 
ECH 84 
ECL 86 
EF 40 
EF 80 
EF 85 
EF 89

4.22 (2.22)
3.22 (2.22) 
4.66 (3.61) 
4.88 (3.83)
7.22 (5.72) 
7.66(5.83)

FCC 189 7.55 (5.16) 
PCF 80 5.44 (3.11) 
PCF 82 5.77 (3.11> 
PCF 209 6.33 (5.27) 
PCL 805 6.88 (472)

EF 93 
EL 84 
ÉM84 
EM 87 
PC 86 
PC 88 
FCC 85 
FCC 88

PL 81 
PL 83 
PL 504 
PL 508

PD 500 19.76 
PL 36 9.10 (5.33)

7.22 (4.44) 
4.88(3.05)
9.77 (6.66)
9.77 (7.77) 

PL 50919.43 (12.21) 
PL 802 6.99
PL 805 5.99 
PY 81 5.22(2.55)
PY 83 5.22 (2.61)
PY 88 5.88 (3.39)
PY 500 11.65 (8.44)

UHF-Hächenantennen K 21-60
6c, 4-V-Strahier 10,5 dB , . . 11.43 Ex, 8-V-Strahler 12,5dB . . 15.72

VHF-Ant. K 5-12
4 Elemente............, . . 7.83
6 El. 7,5 dB Gew . . . .  13.95 

10 El. 9,5 dB Gew. . . . .  17.55 
13 El. 11 dB Gew..............23.98

B ß S  VHF-Ant. K 5-12
4 Elemente . . . _____8.44
7 Elemente . . . . . . .  15.53 

10 Elemente . . . . . .  18.65
13 E lem ente................. 27.14

A n fe n n e n -Z u b e h ö r  u n d  K a b e l
K f i l M  Antennen- 
W m im  W eidien
AKF561 60Q oben . • 9.71
ETW600 unten . . 6.94
AKF501 240 d  oben . • 8 .8 8
ETW 240 unten . . 5.83

H5 |  Filter-Paare
in SB-Verpackung 

Set 240 Ü (Mast u. Geräte) 10.58 
Set 60 Q  (Mast u. Geräte) 13.55 
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

S C H Ä F E R S onder-A ngebot!
Mastweicheft 2'40 Q  5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel
Empfängerweichen 240 & 3.22 Band 240 Q , versilbert */* 18.81 
Mastweidien 60 Q  6.77 Schaumstoffk. 240 Q , versilb. °/e 27.86 
Empfängerweichen 60 Q 4.66 Koaxkabei 60 Q ,  versilb. */» 48.84

systemerneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE
AW 59-90/91 83.25 AW 53-88 83.25 A59-11/12W 94.35

I  M n i ’ l  E m b r k a - C o lo r  system em euerte  Farb fem sehb lld röhre  

A56-11X298.- A63-11X 335,- 
die Preise verstehen sich ausschließlich Altkolben. -  Weitere Typen stets vorrätig. 

r 'V a lv o - S ie m e n s - B i id r ö h r e n ,  fabrikneu, 1 J. Gar., Bildröhren- 
I Versand nur p. Expr. od. Fracht mögt. - immer Bestimtnungs-Bhf. angeb.

A 59-11W 160.95 A 59-16 W 205.35 AW 43-88138.75 AW 53-88 160.95
A 59-12 W 160.95 A 65-11W 233.10 AW 53-80160.95 AW 59-90/91 149.85

K o n v e r te r  un d  T u n e r
Awfstell-Konverter bei 1 St. 56.28 ab 10 St. 54.56 
Sdinelleinbau-Konvert. SKB, 240/240ß,sym.Ausg. 
Sdtnelleinbau-Tuner STZ, 240/60 Q, asym. Koax- 
Ausg., kpl. verdrahtet, einbouf. St.39.46ab 10 St. 38.24

A u to s u p e r  u n d  E le k tr o n ik
Mannheim 12 V 147.19
Frankfurt 12 V 245.09
Essen 12 V 201.80
Spannungsw.12V 25.25

Einbauzubehör und Entstöraiateriai für o lle Kfz-Typen lieferbar.
VW-Ant. 15.98
Univ.-Ant. 18.65

Motor-Autoantenne 12 V 62.94
Automafic-Antennen-Rotor Type 2010
Zukunftssidieres,drehbares System für Antennen, 
zum Empfang von Färb- u. Schwarzweiß-Fem­
sehen, FM-Stereo, Amateurfunk 182.32
Memoaiaflc-Aateaaea-Rotor Type 3001

Steuersystem für manuelle Kontaktgabe 151.52
Steuerleitung 5adr. %  m 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 El. Gew. 7 dB 25.25

T ra n s is to r -A n te n n e n v e r s tä r k e r  K 2 -  65

1970

- f= lL T = > M P = l-C B
64.60

n Astro
Exator

TX 100 3 Eing.,1 Ausg. . . . 
TBV 2 2 Transistoren . . .

. 124.59 

. 50.50
WPÊ3FW/Ê Stoile TRA 3602 2 Transistoren . . . . 64. 94

Philips Typ 22 3 Transistoren . . . 
SBV 3 N 3 Transistoren . . . 
TRA 3612 2 Tf. 2 Ausq.............

66.27
Eldro
Stolle

. 77.59 

. 69,16

Antennen-
J U S T U S  3

und Elektronikversand. 435 Recklinghausen,

elektron. Autoantenite
Antennen-Zubehör und Kabel 

M E jlw jm  Universal-Auto-Adapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. Eingangsspannung 12/24 V — m it 
Universal-Stecker für Gleichstrombuchse bzw. Zigarettenanzünder 31.82 
Gemeinsdrafts-Anfemieil mit allem Zubehör, wie 
Tr.-Verstärker, Umse zer, Weichen, Steckdosen und Anschluß­
schnüre der Firmen iütoa, Kathrein, Hirschmann 
und Stolle zum größten Teil sofort bzw. kurzfristig auch 
zu Höchstrabatten, ab Lager lieferbar. Ich unterhalte ein 
ständiges Lager von ca, 3000 Antennen.
Fordern Sie Sonderangeb,. Nachn.-Versand auch ins Ausland.
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei -  Geschäßszeif: Montag-Freitag: 7.30 - 1 7  Uhr

Alte Preise in k l .  MwSt.
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BILDRÖHREN
Auf system erneuerte B ildröhren  

(in 25 Typen-M W , A W r 90°, 110°) bieten w ir 1 Jahr G arantie . 
M engenrabatt ab 5 Stück. O hne A ltko lben: M ehrpreis 8 DM  

Präzisionsklasse „ L abo r“ : M ehrpre is  4 DM

Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft

Auslieferungslager:

Rheinland: Heer, Gelsenkirchen, Ebertstr. 1, Ruf 2 15 07 
Westfalen Süd: KRICO-Werk, Lüdenscheid, Mettbergswalze, Ruf 36 48 
Westfalen Nord: Kamphues, Münster, Papenburgstraße 12—14, Ruf 6 01 25/6 
Raum Weser-Lippe: Kasperek, Dehme b. Bad Oeynhausen, Fünfhausen­
straße 24, Ruf 31 76
Bayern: Raum München/Nürnberg: Fa. Conrad, Hirschau/Opf., Ruf 2 22-2 24

K R 1 C O -  E L E CTR O N 1C KG 588 Lüdenscheid
SPEZIALFABRIK FOR ELEKTRONEN-MESSTECHNIK Ruf 36 48, FS 08 26 800

Das neue
[ Kombi g 1-System

^ ? 3 i J  <

Breitband-VerstärKer

Auf dem Versandweg liefern wir Ihnen 
unsere bekannten UHF-Scbnell-Einbau-Kon- 
verter, Normal-Tuner zum Schnelleinbau, 
Aufstell-Konverter mit und ohne Anhänge­
vorrichtungen. Außerdem Breitband-Verstär­
ker und Kombinations-Antennen-Verstärker 
mit sehr hoher Verstärkung.
Radio-Uhren, Netzgeräte usw.
Alles zu enorm günstigen Versandpreisen.
Es handelt sich um Schwaiger Qualitätser­
zeugnisse. Wir senden Ihnen gerne und un­
verbindlich unsere neue Prospektmappe mit 
ausführlichen Einzelprospekten und Netto­
preislisten.
Ihre evtl, spätere Bestellung erledigen wir 
sorgfältig und prompt.

Zitzen-Elaktronlk-Va rtrieb
4 Düsseldorf-Nord

Kalkumer Straße 10 
Telefon 02 11/42 64 06

Gut beraten
Sie Ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

I V I S A P H O N g
Bild-Wort-Ton-
Methode
empfehlen

VISAPHON­
SPRACHKURSE
auf
Compact-Cassetten 

C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsmaterial 
kostenlos

Spezialverlag für Fremdsprachen

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon {07 61) 31234

Jetzt sofort ob Lager lieferbar:

Transistortester TT-1A
Universal-Transistor, und Diodentestgerät 
für NF, RF, FS-Service 
sowie Industrie-Elektronik.
Für statische Prüfung von Signal- und 
Leistungstransistoreii.
Bitte fordern Sie Angebot und Unterlagen über 
unser Meßgeräte-Programm an.
Hannover-Messe, Halle 12, Stand-Nr. 1424

SELL & STEMMLER Inh. Alwin Seil 
1 Berlin 41, Ermanstraße 5, Telefon 03 11-7.91 24 03/72 65 94, Telex 183 128 sst d

Selco, Klaus J. Seil & Co. KG, Vertrieb und Kundendienst 
6442 Rotenburg/Fuida, Bürgerweg 10, Tel. 0 66 23-20 77, Telex 493 281 selco d

I T T SCHAUB-LORENZ

Autoradios - K offerem pfänger
Neueste M odelle zu Sonderpreisen m it 6 Monaten G arantie.

W ir fuhren sämtliche Geräte obiger Firmen und unterhalten ein Großlager 
in Zubehörsätzen, Entstörmaterial und Antennen für alle Kfz-Typen.

Bitte rufen Sie uns an, wir beraten Sie unverbindlich, oder verlangen Sie 
unsere kostenlose Preisliste mit Prospektmaterial.

Interessenten erhalten auf Wunsch äuch Unterlagen über Tonband-, Rund­
funk- und Phonogeräte, sowie Hi-Fi-Stereoanlagen verschiedener Fabrikate. 

Prompte Nachnahmelieferung ab Aachen, per Post oder Expreßgut.

W OLFGANG KROLL, Radiogroßhandlung /  Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfad) 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Tel. (02 41) 7 45 07

AEG Typ Bkg U 1Q -Q 1 Nr H H

Empfindlichkeit 0 .8 -1 0  H H R i  Isolationswiderstand 10-^  52
Meßkabeh sw Spannungskabel: sw m arkiert ;maximale Spannung 3 kV
Temperaturbereich: - 3 0 bis +12Ö°C Kammertopf nur im trockenen Raum öffnen 

Kabelstecker vor Feuchtigkeit schützen

Ächtung f-ßruckfüUung max 30atu/20° 3 /;t;
Empfindliches Meßgerät ■ / w  '

Einzelschilder zum Selbermachen
Denkbar einfach, preiswert und schnell mit der fotobeschichteten AS-ALU ® * 
Platte fertigen Sie in der Dunkelkammer rationell: Einzelne Frontplatten, 
Skalen, Bedienungsanleitungen, Schaltbilder, Schmierpläne, Leistungs- sowie 
Hinweisschilder usw. Die Haltbarkeit der industriemäßig aussehenden AS-ALU- 
Schilder ist unbegrenzt. Gestochen scharf und lichtecht. Herstellung so einfach 
wie die eines Fotos —  ohne Gravieren, ohne Drucken, ohne Ätzen. Muster, 
Preisliste und ausführliche Informationen kostenlos von

Dietrich Stürken
4 Düsseldorf-Oberkassel, Leostraße 10 a , Tel. 63 74 92, Telex 8 584 781

Sonder­
angebot
Restposten nur 
solange Vorrat 
reicht

M e ß s e n d e r R l  "^Mwstbel D M  1 3 5 .-
120 kHz—500 MHz in 7 Bereichen, Grob- und Fein­
abschwächer, 2 Röhren, 1 Diode, int. Modulation od. 
ext., 220 V ^ ,  140 x 215 x 170 mm.

N F -G e n e r a to r  ( A 1) D M 1 1 1 .-
20 Hz— 200 kHz Sinus- und Rechteck-Generator in 
4 Bereichen, 2 Röhren, 1 Diode, Ausgangsspannung 
max. 7 V an 1 kß, Grob- und Feinteiler, 220 V ^ ,  
140 x 215x170 mm.

T S  5 5 0  G  L u x -C a ll D M  2 9 8 .-
FTZ-Nr. 47/68
Handgerät, 3 iKanäle, 2-W-Tonruf +  Rufspeicher, Bät- 
terieanzeige, 240 x 75 x 65 mm, mit 1 Kanal best.
A lle  Preise inkl. MwSt.

Fu n k -T e c h n ik -E le c tro n ic  G m b H
TOKAI-Vertretung fü r Süddeutschland 
8 München 90, W altram straße 1 
Telefon 08 11/69 68 61 +  69 45 36
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M a rk e n -A n te n n e n
UHF, K21-60,240 u. 60 ß VHF, K 5-12, 240 u. 60 ß
7 El. 7 dB gern. 8.90 4 El. 6,5 dB gern. 7.80

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7,5 dB gern. 11.65
17 El. 10,5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.10
25 EL 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB gern. 19.90

UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM 15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB gern........ . DM 24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB gern. ..........DM 34.95
UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB gern............DM 52.20

Kabel-Unterlängen (15, 25, 35 m)
Schaumstoff, 240 ß, versilbert.......... perm DM— .20
Koaxial, 60 ß , versilbert ....................  perm DM— .35

Mastweiche, 240 ß ---------------. . . . . . . . ------ DM 5.70
Empfängerweiche, 240 «  . .............. ...............  DM 3.90
Mastweiche, 60 ß ...... ............................. DM 5.90
Empfängerweiche, 60 ß  .................................  DM 5.20

Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte Liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

E C E  E le k tro  C o m m e rc ia l G m b H
46 Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52 82

Halbleiter-
Industrie-
Restposten
für universelle 
Anwendung

Alle Transistoren original, auf getrennten schwarz-elo- 
xierten Alu-Kühlblechen
1 Paar 2 N 3055 DM 13.80 
1 Paar AD 150 DM 7.70 
1 Paar AD 130 DM 7.70 
1 Paar AD 133 DM10.70 
1 Paar BD 106 DM 7.20 
1 Paar AD 162 DM 7.60

1 kompl. Paar 
AD 161/162 DM 7.60

1 kompl. Treiberpaar 
BC 140/160
(m. Kühlstern) DM 7.70

1 Silizium-Einwegleistungsgleichrichter 4 A/1000 V auf
K üh lb lech....................................................DM 3.—

1 Silizium-Brückengleichrichter für gedruckte Schaltung
B 60 C 2200 .......................... DM 4.20

TRIACS für Netzspannungsregler, Orig.-Transitron 
Typ BTR 0340 (6 A, 400 V) . . . . .  .DM 12.50
Typ BTR 0440 (10 A, 400 V ) ..................... ..... DM 13.70
Typ WT 60 D (15 A, 400 V ) .......................... DM 25.40
THYRISTOREN, deutsches Fabrikat
10 A, 800 V (auf Kühlblech).......................... DM 9.90
2 A, 400 V ......................... ..... DM 7.40

THYRISTOR RCA
Typ 40379 (8 A, 400 V) . . . ... . DM 9.20
mit Schaltvorschlag
Triggerdiode ER 900 für Triacs und Thyristoren DM , 2.50 
Bitte Bauteile-Lagerliste anfordern.
Preise einschl. Mehrwertsteuer. Mindestbestelimenge 
10 DM. Verpackung frei, portofrei ab 20 DM. Auslands­
versand ab 30 DM.

Dipl.-Ing. Franz Grigelat
8501 Rückersdorf, Ludwigshöhe, Telefon 0 91 23/27 31

3

4 $ }
Dieses Zeichen bürgt für

Qualität!
Lebensdauer und 
Datengenau ig keit

ein großes Programm  
zu kleinen Preisen!

Fragen Sie Ihren Groß­
händler oder verlangen Sie 

unsere Liste S 70.

Generalvertrieb

G E R  M A R  W E IS S
6 Frankfurt-Main

Mainzer Landstraße 148 
Tel. 23 38 44, Telex 413 620

S p e z ia lrö h re n  a lle r M a rk e n

TRANSISTOR-VOLTMETER

Preis 139 DM  
Abm. 150 x 
86 x 50 mm

Gleichsp. 0/1,5/5/15/50/150/500/1 V 
Wechselspannung 5/15/50/150/500/1500 V 
Widerstand 1— 100 M ß, 4 Bereiche

Alle Geräte: Metallgehäuse, lOOOfach überlastbar, sehr stabiler Nullpunkt. 
4 normale Radio-Batterien (Mignon) reichen 1500 Stunden. Einwandfreie Mes­
sungen impulsüberlagerter Gleichspannungen. 6 Monate Garantie. Preise 
einschließlich Mehrwertsteuer.

Gleichspannung 0/0,15/0,5/1,5/
5/15/50/150/500/1500 V 
Wechselspannung 1,5/5/15/50/150/ 
500/1500 V
Widerstand 1 ß bis 100 M ß  
Ab 1,5 V 100 M ß
Nullpunkt elektronisch stabilisiert.

HOLZAPFEL Bau elektronischer G eräte  

4  Düsseldorf, R ath er Str. 2 1 ,  Tel. 0 2 1 1  /4 8  51 35

Erstauflage

RIM -Ele
bereits vergrr
Die 2. Auflage -  ca. 
Schutzgebühr DM & 
München 137 53),Tnlai

mit Kombirti
Erweiterte Aufla< 
Vorkasse Inland:

Bausteinfibel-Na<
+  Porto - .5 0  =  DM 2.

f  RADIO-RIM

uch 7 0
ostscheckkonto

Inland DM 5.20. 

Seiten, DM 1.50

lyerstraße 25 
05-28 166 rarim-d

H E R  t o n
SPRECHFUNKGERÄTE
post, zugelassen (mit FTZ)

W ir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

Lieferung 
nur über den 

Fachhandel

W ir liefern  
auch Q uarze, 

Antennen 
usw.

501 GR
1-W -Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W -Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503 GR
3-W -Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

Herton • 6  Frankfurt/M . 90  • Postf. 90 036 5

L e h m a n n
e l e c t r o n i c

Halbleiter-Prüfgerät 
HST 2  NEU

fü r  T ran s is to ren , D ioden^ G le ichrich ter, W id e rs tä n d e
Ein ideales Prüfgerät für 
Halbleiter-Bauelemente.
Sekundenschnelle Aussage über:
Kurzschluß —  Unterbrechung,
Germanium —  Silizium,
PNP —  NPN.
Messung der wichtigsten Daten 
wie:
Stromverstärkung B (0...1200),
Sperrströme lCES, IC E 0.

Schnelltest von Transistoren 
direkt in der Schaltung, ohne 
auszulöten, m it Tastkopf TST.
Fordern Sie bitte Prospekt an!

E U G E N  L E H M A N N  • E L E K T R O N I S C H E  M E S S G E R Ä T E  
6784 T H A L E I S C H W E I L E R  /  P F A L Z  . T E L E F O N  0 6 334 /267
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„ S T A  R “ -  B a t te r ie n  und 
-R a d io s  je tz t  b i l l ig e r !

Für „STAR“-Batterien und -Radios gilt nach wie vor: besser als der 
Durchschnitt, dennoch Preise an der untersten Grenze.

Denn was den Kunden hilft, hilft auch uns.

Daher brauchen wir keine Aufwertungs-Sondergewinne. Wir geben 
den vollen Aufwertungsvorteil an unsere Kunden weiter.

So kaufen Sie jetzt z. B. ein:
9-V-Batterie bei Abnahme von 5000 Stuck =  DM 0.429;
(wir haben ständig ein Lager von mindestens 500 000 Batterien).

8-Tr.-Taschenradio „STAR“ (Spitzenleistung durch 8 Transistoren und 
2 Dioden) bei 50 Stück =  DM 13.87.

Einschi. MwSt., ab Lager Hamburg, 3 %  Skonto innerhalb 8 Tagen. 
Spezialpreise bei wesentlich größeren oder auch kleineren Mengen.

Bitte verlangen Sie Muster von

REINHARD BERGER IMPORTE
2101 Meckelfeld, Sandweg 5 
Telefon Hamburg (0411) 7 63 2977 und 7 63 28 79

F e r r s s e h -T o n -Z F -A d a p te r
zum wahiweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Narmen. Alle Teile sind spieiferfig abgeglichen 
und für die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lieferbar.

Kompt. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6—300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30

Mischstufe mit 1-MHz-Oszilla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. fur alle Spannungen 
lieferb. 45 x30x20mm DM  25.65

S ta b . N e t z g e r ä t  5 0 0  m A

Ri sb 0,4 ß , Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6— 12 V stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium- 

transistoren, Netzspannung ±  10 % . Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM36.10

F a r b - M o ir é f î l t e r  a u f  4 , 4 3 9  M H z
abgeglichen (Saugkreis), einbaufertig m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM 4.50

Für Industrie und Großabnehmer, preiswerte 
Serienfertigung von Sputen, Bandfiltern, Trafos 
usw.

L UD WI G  RAUSCH elektronische Bauteile
7501 Langensteinbach, Ittersbacher Straße, Tel 0 72 02  / 3 44

...der vielseitig verwendbare 
Transistorverstärker
Betriebsspannung: 6 ,  9 oder 12 V
Prospekte und Bezugsquellen­
nachweis durch
ASCO • Arthur Steidinger & Co., KG 
7733 Mönchweiler ü.Villingen/Schw.

E i n  v o l l e s  P r o g r a m m
Der Ersatz von ausländischen Bildröhren­
typen ist nicht schwierig, wenn Sie uns 
mit der Systemerneuerung beauftragen! 
Wir bedienen Sie schnell, preiswert und 
gut. Erfragen Sie Bezugsnachweise. Zu­
sätzlich Ankauf von brauchbaren 110°- 
und Farbaltkolben.

EIBIIA-Cftl
S y s t e m e r n e u e r t e  F a r b f e r n s e h b i l d r ö h r e n
Embrica-Electronic • 424 Emmerich -Tel. (02822) 2782 
Telex 812584 • 32 Auslieferungsstellen

K e n n e n  
S i e  s c h o n

Z U M  T A U  C H  LÖ TEN

L Ö T Z I N N  „ O X Y D F R E I "

STAM  N O L- 

L ö tm itte lfa b r ik  

W ilh e lm  P a ff 

56 W u p p e rta l-  

Barm en

G E D R U C K T E R  S C H A L T U N G E N

27-MHz-QUARZE Type HC-25/U steckbar
Für alle Geräte mit Empfänger-ZF =  455 kHz (Sommerkamp, Telecon, Tokal 
od. ähnl.). Die im Bundesgebiet zugel. Frequenzen ab Lager lieferbar. 
Preise: 1-10 St. DM 6.25 (5.63) 51-100 St. DM 4.66 (4.20)

11-50 St. DM 5.15 (4.64) ab 101 St. DM 4.11 (3.70) 
Preise per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt., Nettopreise in Klammern.

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH
4 Düsseldorf, AdersstraBe 43, Telefon 0211/32 37 37, Fernschreiber 08 587 446

Drahtlose
Wechselsprechanlage
Unentbehrlich zur innerbetrieblichen Nachrich­
tenübermittlung -  keine Drahtverlegung.

Modell COMPANION SD-604, bewährte Spezial­
ausführung, volltransistorisiert, an jede 220-V- 
Steckdose anzuschließen, Reichweite bis zu 
500 m.

Kpl. Anlage (2 Sprechstellen)

Netto DM 145.-
Ab 3 Paar à DM 115.-*. Sofortige Lieferung.

KAISER electronic GmbH
Import & Export, 6909 Walldorf bei Heidelberg, HubstraBe 11, Telefon 0 62 27-6 53

TR-Radiogeräfe6/8/10/12/18

1. MW 6TR.N"____ _ 9.25
2. MW6TR.FIipsco" . . . 10.50
3. MW 9 TR .Nufon". . ... 10.50
4. MW 6 TR .Mylord" . . .1075
5. MW 8 TR .Unisono" . . 12-
6. MW 8TR»Capitano" . . 13 -
7. MW 8 TR .Coptain Hi-Fi" 14.40
8. MW 8TR,CokiBoy" . . 1475

9.MW 8TR.Cup70*Fu6b. 19.50
10. UKW/MW.Coki Boy" . 27.95
11. UKW/MW.Astronaut". 33 50
12. UKW/MW .Hi-tone" Netz 41.-
13. FS/Netz .Nufon 12". . 315.-
14. FS/Netz.Nufon9*. . . 385.- 

Batterie und Akku . . . 55.-
15. FS/Netz .Nufon 12" Bott. 430.- 
16.9-V-Trockenbotterfen. . -.36

„Magnus* Spiel-Orgeln

1 ..Jewel". * ..................70-
2. .Princess de Luxe* (weiß) 78.-
3. .Symphonette"............98.-
4. „Caprice" mit Holzfüßen 110.- 

, 5. .Contempo* Holzgehäuse 230.- 
6. „Combo" Elektronic . . 985.- 
Verfretungen sind noch in einigen 
Gebieten offen.

Zahlung: rein netto, innerhalb 8 Tagen. Übernahmegarantie: 14 Tage, 1°/* Ersatzteile 
Preise: ab Lager Hamburg verzollt

WALTER NUSS • Import-Export * 2000 Hamburg 1 * Wendenstr. 25 Telefon 242251
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Femseh -Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 18.—
3 Elemente 26.—
4 Elemente 34.—

VHF, Kanal 5— 12
4 Elemente 7.—
6 Elemente 1 2 . -

10 Elemente 19.—
15 Elemente 24.50
UHF, Kanal 21—60
7 Elemente 7.—

11 Elemente 12.—
15 Elemente 16.—
22 Elemente 23.—
SX 14 Elemente 1 2 . -
SX 26 Elemente 22.—
SX 50 Elemente 32.50
SX 94 Elemente 42.50
Gifterantenne
8-V-Strahier 15.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 7.50
2-€l.-Stereo-Ant. 13.50
5-EI.-Stereo-Ant. 24.—
8-EI.-Stereo-Ant. 37.50
Anfennen-Rofor 155.—
Auto-Ant. ab 12.50
Verstärk. K 2—60 50.—  
Zubehör
Bandkabel — .14
Schaumstoffkabel — .25
Koaxialkabel à m — .50
Dachpfannen ab 5.—
Steckrohre, 2 m 7.50
Dachrinnenöberf. 1.80
Mastisolator —.80
Weichen
240-ß-Antenne 7.—
240-ß-Gerät 4.—

60-ß-Antenne 7.50
60-ß-G e rät 5.—
Gemet nschaf ts-Ant. - 

Maferial preiswert, ab 
DM 100.—  portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbach-Essel- 
bach, Tel. 093 94/2 75

Katalog anfordern!

Qualitäts-Transistoren
Alfa
BC 107 A ..........
BC 107 B ........ .
BC 108 A . . . . . . .
BC 108 B ..........
BC 109 B ..........
BC 109 C ..........
BF 179 A/B/C ..
2 N 708 ............
2 N 918 ............
2 N 1420 ..........
2 N 1613 ..........
2 N 1711 ..........
2 N 1893 ..........
2 N 2904 . . . . . .
2 N 2904 A . . . .
AC 127-..............
AC 151...............
AC 152 .............
AC 1 5 3 ..............
AO 1 3 0 ..............
AD 13 3 ............ ..
AD 1 4 9 ..............
AUY 2 2 ..............
BD 106 A/B . . . .  
BD 107 A/B . . . .  
ÜJT-1 =  2 N 2646

1.10 DM 
1.25 DM
1.05 DM
1.10 DM 
1.30 DM 
1.35 DM 
4.80 DM
1.85 DM
5.65 DM
1.85 DM
1.85 DM
2.05 DM
2.70 DM 
3.52 DM
3.95 DM 
2.55 DM
1.65 DM
1.75 DM 
2.40 DM
3.85 DM
5.70 DM
3.75 DM
6.65 DM
3.85 DM
4.95 DM 
4.90 DM

Thyristoren
50V, 1 A . . . . .  4 .30DM 

400V, 1 A . . . . .  5.25 DM 
400 V, 8 A . . . . .  8.70 DM 
800 V, 10 A . . . .  18.50 DM

Si-Gleidiriditer-Dioden
1 N 4148 ............  0.34 DM
BY 103 ................  1.45 DM
BY2 16, 800 V, 6 A 4.80 DM 
BYZ 17, 600 V, 6 A 4.44 DM 
BYZ 18, 400 V, 6 A 2.95 DM 
BYZ 19, 200 V, 6 A 2.15 DM

Siemens
AF 106 . . . . . . . .  3.65 DM
AUY 21 . . . . . . .  11.—  DM

BF 179 A/B/C . .  6.90 DM
8SY 62 .............. 2.55 DM
BC 141-6 . . . . . .  4.55 0M
BC 161-6 . . . . . .  5.83 DM
BC177-VI . . . . .  2.33 DM
BC 178—V I ... 2.06 DM
BC 179 A ..... 2.26 DM
BD 135 .............. 3.55 DM
BD 136 .............. 4.99 DM
BD 137 .............. 4.99 DM
BD 138 .............. 6.99 DM
BD 139 ..............  7.66 DM
8D 140 .............. 10.77 DM
TAA 111 .......  7.50 DM
TAA 131 .......  11.80 0M
TAA 141 .......  7.50 DM
TAA 151 S —  8.25 DM
TAA 420 ......   8.35 DM
TAA 435 .......  9.50 DM
TAA 521 .......  15.65 DM
TAA 861 . . . . . .  12.60 DM

Sonderangebot
besonders preiswerte 
Marken-Transistoren
2 N 3055 ........ 5.80 DM
AC 127/AC 153 kompl.....ge­
paart   2.85 DM
AC187K/AC188K kompl. ge­
paart ................ 4.79 DM
AD 161/162 kompl. gepaart 

5.85 DM
AF 139 .............. 3.95 OM
AF 239 . . . . . . . .  4.49 DM

NV-Alabecber-Elektrolyt- 
kondensatoren, beste 
Qualität
5, 10 pF, 15 V — .65 DM 
100 pF, 15 V . . .  — .69 DM 
1000 p, 15 V . . . .  1.15 DM 
1/5/10/20 pF, 25 V

— .75 DM 
500 pF, 25 V . . .  — .88 DM

Ab 25 Stück pro Wert 10 %  Rabatt, ink!. MwSt.frf
Thomsen
èlektron. Bauteile

6349 Nenderoth ♦ Schulstraße 73 • Tel. 0 64 77/1 24

Metall-Kleingehäuse
fur elektronische Klein- und Zusatzgeräte

Jedes Gehäuse besteht aus 2 Teilen: Chassis mit 2 Front­
plattenwinkel und Gehäusehaube. M ate ria l: Eisenblech 1 mm. 
Chassis feuerverzinkt. Gehäusehaube beige lackiert. Die Ver­

bindungsschrauben werden mitgeliefert.

W eitere Modelle bitten w ir der Programm-Tabelle zu ent­
nehmen, die w ir auf Wunsch gern ubersenden.

Erwin Scheicher & Co. OHG
8013 Gronsdorf, Brunnsteinstraße 12, Telefon (0811) 4660 35

m  g Service-Koffer—Röhrenschränke
in verschiedenen Ausführungen. Bitte Prospekt anfordem.

Röhrenkoffer fü r Wiederverkäufer and 
Röhrenhersteller. Angebot anfoniern.

W B S B Ê È U A  W. Tender, Holzwerkstätten, 6081 Klein-Rohrheim, Tel. 06258/636

Lückenlose Bandaufnahme 
ohne Leerstellen 
Konzentriertes Abhören 

O M  4 9 . —

O h r  
h ö r t  a l le s !
Schaltet Ihr Tonbandgerät durch Sprechen 
oder Geräusche ein und danach wieder aus. 
Arbeitet ohne zusätzliche Batterie an der 
Fernbedienungsbuchse; mit steckbarem Kabel 
jedem Tonbandgerät anzupassen.
Prospekt ELO mit Staffel-Rabatt.
Nur Nachnahmevers. -  volles Rückgaberecht.

A m a te u r fu n k  
d ie  B rü c k e  
z u r  W e lt!

FR 50 Hodifeistungs- 
Empfänger-Doppelsuper 
für AM/CW/SSB

F « -5 8  B

3,4-4, 7-7,5, 13,9-14,5, 20,9-21,5, 28-29,2, 26,9-27,5 (11 Meter), Empfindlichkeit: 
0,5 pV für SN 15 dB, CW-SSB, 1 pV für SN 10 dB AM. Selektivität: ±  5 kHz bis 50 dB, 
±  5 kHz bis 6 dB. Ungew. Signalunterdrückung -  50 dB, Audio-Ausgang 1 W 8 ß , Größe 
24 x 34 x 15 cm, Netzanschluß 220 V.
Preis OM 648.- passender 100 W-AM/CW/SSB-Sender DM 795.-

Ein interessantes Gerät auch für das 11-m-Band.

SOMMERKAMP -  Europas meistgekaufte Amateurfunkgeräte.

Glaser Elektronik / 66 Mannheim 411 SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH -4  Düsseldorf • Tel. (02 11) 32 37 37 • FS 8 587 446

Elektronische Meßgeräte - wir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schwarz — Tektronix 
Hewlett Packard — Siemens 
Marconi — B & K — und andere

* W ir garantieren die Standardwerte 
der Hersteller! Ihr Telex richten Sie 
bitte direkt an Herrn Claus Voigt.

Auftragsdruck? Zeitdruck? 
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche Meßgeräte? Das hier ist die 
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren — sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

Euro ELECTRONIC RENT GmbH, 61 Darmstadt 
Bismarckstr. 114, Tel. 06151 -87038/39, Telex 0419581
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CDR-ANTEN N EN ROTOREN
fü r S tereo - und Fernsehem pfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit fur sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!
Modelle:

DM 158.—
DM 178.—

AR-10 
TR-2 C 
AR-22 R DM 195.—

AR-33
TR-44
HAM-M

DM  285.—  
DM 360 —  
DM 600.—

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!
Erprobtes Transistor-Grid-Dip-Meter K 126 C kompl. 
mit Batterien DM 166.50. Dynamischer Stereo-Dop- 
peikopfhörer 2 x 8  Q, brillante Wiederg. DM 26.—

SA-616
Preisgünstiger transisto­
risierter Stereo-Verstär- 
ker mit 2 x 5 W  Aus­
gangsleistung. Sehr 

kleine Ausführung in formschönem Holzgehäuse, 
für 220 V Netzanschluß. Ein Stereo/Mono-Umschal- 
ter und eine Tonblende sind eingebaut. Ausgestat­
tet mit 8 Transistoren.

10 W  (2 x 5 W)
8— 16 ß  
ca. 150 mV 
10 kß 
<  2 %
50—20 000 Hz ±  2 dB 
2 2 x 8 x 1 3  cm

DM 110*—

Monarch SA 616 Spezial,
volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang, 10 Transi­
storen, Metallgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- und 

Klangregler für jeden Kanal, getrennte Eingänge, 
Ausgangsleistung 20 W  oder 2 x 10 W , Ausgangs­
impedanz 4— 16 ß , Eingangsspannung 100 mV, 
Klirrfaktor <  1 %> Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
220 V, Netzeingang ..................................  DM 156.—
Monarch transistorisierter 
Stereo-Verstärker SA 500,

r '"fr"' <*-***<'

Musikleistung: 
Ausgangs-Impedanz: 
Eingangsspannung : 
Eingangsimpedanz: 
Klirrfaktor: 
Frequenzgang : 
Abmessungen :

voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge, -..... —
Höhen- und Tiefenfilter, Umschaltung auf gehör- 
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W  (2 x 24 W  
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20—20 000 Hz, 4— 16 ß  Ausgäng, M aße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V Netzeingang __________  DM 285.—r

Lautsprecherboxen Feho WL 100, 10 W
Tonbox, Frequenz-Ber. 45—19 000 Hz, 
Leistung 10 W , Impedanz 5 ß , Bestük- 
kurtg 2 Chassis, 175 mm 0 ,  1 Chassis, 
100 mm 0 ,  Nußbaum, furniert, Ge­
häusevolumen etwa 10 Liter, 572 x 260x 
100 m m ............ ........................ DM 66.—

IN G . H A N N ES BAUER KG
86 Bamberg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66

T O N B Ä N D E R
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspielband
Dreifachspieiband

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

Z A U S , 1 Berlin 11, Postfach 54

Röhren-Schnelldienst
liefert 1. Qualität mit 6 Monate Garantie zum

Großabnehmer-Nettopreis einschl. MwSt.

DY 86 2.16 EF 89 1.94 PCF 805 4.38
EAA 91 1.61 EF 91 2.77 PCH200 3.88
EABC 80 2.16 EF 183 2.39 PCL 81 3.33
EBC91 1,61 EF184 2.39 PCL 82 2.55
EBF80 2.27 EH 90 2.77 PCL 84 2.77
EBF 89 2.27 EL 90 2.11 PCL 85 2.89
EC 86 3.44 EL 95 2.44 PCL 86 2.89
EC 88 3.77 EY 86 2.16 PCL 200 4.77
EC 92 1.89 EY 88 2.77 PCL 805 4.05
ECC81 2.27 PABC 80 2.39 PF 86 3.11
ECC82 1.94 PC 86 3.55 PFL 200 4.83
ECC83 1.94 PC 88 3.88 PL 36 3.88
ECC84 2.61 PC 92 2.05 PL 81 3.22
ECC85 2.16 PC 93 7.55 PL 82 2.33
ECC 88 3.— PC 900 3.— PL 83 2.39
ECH 81 2.05 PCC 84 2.33 PL 84 2.39
ECH 84 2.50 PCC 85 2.55 PL 95 2.66
ECH 200 4.— PCC 88 3.11 PL 300 9.10
ECL 80 2.39 PCC 89 4.— PL 504 4.66
ECL 82 2.39 PCC 189 3.55 PL 508 6.55
ECL 84 2.89 PCF 80 2.33 PL 509 10.21
ECL 85 2.89 PCF 82 2.27 PL 802 6.88
ECL 86 2.89 PCF 86 3.55 PY 81 2.05
ECL 200 5.05 PCF 200 3.55 PY 82 2.05
EF 80 1.83 PCF 201 4.— PY 83 2.16
EF 83 3.77 PCF 801 3.55 PY 88 2.55
EF 85 2.22 PCF 802 3.— PY 500 6.88
EF 86 2.50 PCF 803 3.77 PY 800 2.61

Sämtliche Röhren in Original-Einzelverpackung.
Der Versand erfolgt spesenfrei p. NN ab 100 St.

System erneuerte
O rig inal-B ildröhren Bildröhren

AW 53-88 76.59
AW , 53-88 99.90 AW 59-91 77.70
AW 59-91 Î03.23 A 59-12 W 94.35
A 59-12 W  109.33 A 65-11 W 133.20
A 65-11 W 186.48
23 SP 4 166.50 (ber Lieferung des 

Altkolbens)

Fernseh-Servicegesellsch. mbH, 66 Saarbrücken
Dudweiier Landstr. 149, Tel. 2 25 84 und 2 55 30

Achtung 1
K!einzangen-Amp( 

mit dre

Ganz neu !  Netto nur 
iremeter mit Voltmesser, DM 135.42 inkl. MwSt. 
hbarem Meßwerk.
Amp. CN3 1 Volt oo Mit eingeb. Ohmmesser

. Elektra-Versand,!

5/25
10/50
30/150
60/300

lbU5, L F

150/300/600 J™ 0 ?.1 
150/300/600 DM186.48 inkl. MwSt.
150/300/600
150/300/600 Prospekt FS 12 gratis 

rankfurtz M.. 5.0, Am Eisernen Sdilaĝ  22

Transistor-Berechnungs- und 
Bauanleitungshefte

Die 5. Ausgabe ist daU/Vieder viele neue und interessante 
Transistorschaltungen mit genauen Beschreibungen, Berech- 
nungsgrundlagen und Bauanleitungen. Die 4. Ausgabe ist 
wieder erhältlich. Beide Handbücher zusammen bilden eine 
wertvolle Unterlage für jeden Amateurelektroniker. Sie er­
halten beide für nur DM 9 einzeln DM 5.-. Auch Sie sollten 
alle fünf Ausgaben dieser erfolgr. Fachbuchreihe besitzen. Ge­
samtpreis DM 22.-. Einz. PS.-Kto. München 159 94 od. p. NN. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 75 437

Bastelbuch gratis !
f. Funk-, Radio-, Elektronik-Bastler u. alle , die es 
werden wollen. Bauanleitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abh BD 5

Transistor- 
Schaltungssammlung 
zum Sensationspreis

28 aktuelle Schaltungen mit Transistoren, Triacs und Uni- 
junktiontransistoren. Zum Nachbauen und Basteln. Beschrei­
bungen, Stücklisten. Beliebte Experimentierschaitungen, 
die man Immer wieder braucht. Einz. DM 3 -  auf Post­
scheckkonto München 159 94 oder per Nachnahme. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 437

LW 150-350 kHz 
MW 540-1600 kHz 
KW I 1,6-4,2 MHz 
KW II 3,7-9 MHz 
KW f l l  9-22 MHz 
FM 85-108 MHz 
VHF I 107-130 MHz 
VHF II 143-185 MHz 
mit Ohrhörer und Batterie

L. SCHUBERT
845 Arnberg, Bergfreiheit 15 F

8-Band-
Überwachungs- 
Empfänger 
KTR 1661 AC
Für Batterie und Netz; 
jetzt mit Speziäl- 
Fernempfangszusatz und 
Rauschsperre.
27 Transistoren 
u. Dioden, 3 Rundfunk-, 
5 Spezialbereiche.

Normalgerüt 1661 AC
299.50

1661 Spezial mit 
Fernempfangszusatz

334.50
Aufpreis für 
3-Trans.-Rauschsperre 

45.—

9 /
Amateurfunklizenz 
ohne Morsekenntnisse

Ausbildung durch bewährtes u. anerkanntes Fernstudium 
mit Selbstbau von Funkgeräten. Keine Vorkenntn. erforderl. 
Interessante Informationsbroschüre A  55 kostenlos durch

INSTITUT FÜR FERNUNTERRICHT • 28 BREMEN 17

CTR-Multitester 62 D mit Spiegeiskala
Innenw. 20 000 ß /V = , 10 000 ß /V ^ . DC: 0-5-25-50-25Ö- 
500-2500 V. AC: 0-10-50-100-500-1000 V. DC; 0-50 pA, 
0-2,5 mA, 0-250 mA, R: 0-6 kß, 0-6 Mß. Kap.: 10 pF bis 
0,01 pF, 0,0001 pF bis 0,1 pF. Dezibel -  20 bis +  22 dB. 
Maße: 115 x 83 x 28 mm. Zubehör: 2 Prüfschnüre u. Batterie 
DM 39.30 inkl. MwSt. -  NN-Versand. Ledertasche DM 6.25

Friedrich von Borstel, 2 Hamburg 54 
VehrenkampstraBe 12a 

Telefon 54 47 08 (Anrufbeantworter)

RE KORBLOCH ER
•  In 1% Minuten werden mit dem Rekord­

locher einwandfreie Löcher gestanzt.

•  Leichte Handhabung —  nur mit gewöhn­
lichem Schraubenschlüssel.

•  Unentbehrlich für Kleinserien, Umbau, Ser­
vice und Montage.

•  Hochwertiges Spezia iwerkzeug zum Aus­
stanzen von runden und quadratischen 
Löchern für a lle  M aterialien bis 3 mm 
Stärke geeignet.

•  Sämtliche Größen einzeln von 0  10—100 mm 
rund und 20—50 mm quadratisch je 1 mm 
steigend lieferbar.

W . N IE D E R M E IE R  • 8 M Ü N C H E N  19
G u n th e r s t r a ß e  19  • T e le fo n  5 1 6  7 0  2 9

Typ NS 2

T R IA C  - Netzspannungsregler
Für die stufenlose Regelung von Lampen, Bohrmaschinen, 
Küchenmaschinen usw.; im modernen Bakelitgehäuse; Aufbau 
auf Alu-Chassis; Entstörung nach Grad G.

Einbau-Netzspannungsregier
1300 W, vorwiegend für ohmsche Lasten 
(Glühbirnen, Heizöfen usw.) sowie für 
Kleinmotoren in Bohrmaschinen. 
Einzelpreis DM 43.30

Typ NS 3
2000 W, wie NS 2, jedoch 2000 W. 
Einzelpreis DM 53.30

Typ NS 22
3000 W, Regelung durch 2 hochsperrende 
Thyristoren, die einen sicheren Betrieb 
bei induktiven Verbrauchern gewähr­
leisten. Einzelpreis DM 53.30

Typ NS 50

3000 W, im vergossenen Bakelitgehäuse 
(Maße ca. 57 x 58 x 24), das von 
außen mit 2 Schrauben befestigt wird. 
Durch zwei hochsperrende Thyristoren 
ist eine sichere Regelung bei Maschinen, 
Schalttafeln usw. gegeben. Netz, Last 
und beigelegtes Poti mit Ein-Aus-Schal­
ter werden an den entsprechend gekenn­
zeichneten Lötfahnen von außen an­
geschlossen. Einzelpreis DM 48.30

Sämtliche Preise inklusive MwSt.
Vers, gegen NN, Porto u. Verpackung frei. Interessante Mengenrabatte f. Wiederverkäufer.
Dipl.-Ing. Franz Grigelat, Elektrogeräte, 8501 Rückersdorf-Ludwigshöhe,Tel.09123-2731
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Achtung Einzelhändler! 

P R E I S S E N K U N G  

P o lytro n-
Antennenverstärke r

Rauscharme Kanalverstärker, durchstimmbar, Ein- und 
Ausgang 60 +  240 ß
P 144/1, 42- 68 MHz, 18 dB .......... ............. . 17.31
P 144/3, 174-230 MHz, 18 dB .............................. 17.31
P 144/4, 450-700 MHz, 16 dB ............... ' . .......... 17.31
P 144/5, 550-800 MHz, 16 dB . . ..........................  17.31

Rauscharme UHF-Breitbandverst., 450-800 MHz, 60 £2
P 145/111, UHF, 10 dB .......................  15.76
P 145/211, UHF, 15 dB .............................  21.09
P 145/311, UHF, 21 dB .............   33.96

Allbereichsverstärker, 40-800 MHz
P 144/211, 15-13 dB ................................. . 21.86
P 144/311, 22-19 dB ........................... 38.40

dto. mit eingebautem Netzgerät und Verteiler, 60 ß
P 144/212 N, 2 x 10- 8 dB . ...................  32.52
P 144/312 N, 2 x 20-17dB .........................   65.71
P 144/412 N, 2 x 25-22 dB .................................... 74.59

Universal-Breitbandverstärker 40-800 MHz, für UHF ein 
besonders rauscharmer Siliz.-Translstor. Eingeb. Netz­
gerät und Antennenweiche für 3 Eingänge, 60 ß . 40 bis 
110 MHz 16 dB, 170-230 MHz 20 dB, 450-800 MHz 
26 dB, max. Ausg. 100 mV.
P 144/431 N ............ ................................  nur DM 66.60

UKW-Verstärker, 85—110 MHz, rauscharm, besonders ge­
eignet für Stereo-Fernempfang. Enorme Empfangssteige­
rung auch bei modernen UKW-Geräten. Ein- und Ausgang 
60 +  240 ß. Einschi. Netzgerät nur noch DM 23.70

Sonderangebot Markentrans., i. Wahl, einzeln verpackt
AC 117 1.25 AD 148 2.47 AF 124 1.23
AC 121 -.75 AD 149 3.07 AF 125 1.14
AC 122 -.72 AD 150 3.40 AF 126 1.10
AC 151 -.84 AD 152 2.44 BC 107 1.06
AC 151r -.93 AD 155 2.44 BC 108 1.—
AC 153 1.25 AD 161 2.20 BC 109 1.04
AC 153k 1.35 AD 162 2.10 BC 147 -.93
AC 188 1.— AF 106 1.19 BC 148 -.93
AC 188k 1.11 AF 109r 2.22 BC 149 1.03

Transistoren gepaart
2 AC 117 2.72 2 AD 150 6.77 2 AD 162 4.58
2AC153k 2.57 2 AD 155 4.81

Komplimentärpaar
AC 117k/ AC 187k/ AD 161/
AC 175k 2.83 AC 188k 3.07 ' AD 162 4.21

Solange der Vorrat reicht 
AF 139 nur DM 1.77 AF 239 nur DM 1.89

Netzgeräte für Antennenverstärker, Verteiler usw. sowie 
stab. Netzgeräte für Kofferradios preiswert.

Nettopreise einschl. MwSt., ab 100 DM Porto und Ver­
packung frei. Verstärker ab 5 St. 4 %, 10 St. 8 %  Men­
genrabatt. Nachnahmevers. auch ins Ausland. Bei Voraus­
kasse auf Postscheckk. Hannover Nr. 811 07 2 % Skonto.

Klaus Reichen
Handelsvertretungen, 2940 Wilhelmshaven, Ebertstr. 34

U n e n t b e h r l i c h
für Hi-Fi- und Bandgeräte
Zeitzähler „Horacont“ sdiont 
ihre wertvölien Platten und Bänder; 
er sichert zeitgenauen Wechsel 
von Abtastsystemen und 
Tonköpfen. Type 550 zum nach­
träglichen Einbau, 25 x 50 mm,
DM 35.52 einschl. MwSt.

Kontrolluhrenfabrik 
J. Bauser 7241 Empfingen * Horberg 29

0 5 5 Ojr0 ® ß

&  F E M E G
S O N D E R A N G E B O T

Moderne Nato-Feld-Fern- 
prech-Vermittlung 10/OBmTischselbsfwähi- 

Telefonapparate FTA 67 
Moderne internationale 
Form
mit und ohne Erdtaste unc 
Anschlußkabel, in den Far­
ben Rot, Hellblau, Jade­
grün, Grau, fabrikneu 
per Stück DM84.40

sprech-Vermittlung lü/
(iOer Klappenschrank) 
mit Handapparat, Batterien, 
gebraucht, sehr guter Zu­
stand; geprüft.

Preis auf Anfrage

m

Tischselbstwähl- 
Telefonapparate W-48
W eiß, neu 
Schwarz, gebraucht 
Zustand sehr gut

DM 59.94 
DM39.96

-Telefon-Anschlußdosen in W eiß oder 
Schwarz, neu per Stück DM 4.55  
Telefon-Anschlußstöpsel, 4polig 
in W eiß oder Schwarz, neu p. Stüde DM 4.55

Telefon-Ansdilußdosen mit Messerkontakt 
(weiß) neu p. Stüde DM 7.70

Telefon-Anschlußstecker
mit Messerkontakt (weiß) neu

p. Stück DM 6.77
Telefon-Zweithörer
grau, schwarz fabrikneu per Stück DM 19.36
Telefon-Sperrsdiloß 
fabrikneu per Stück

t
Telefon-Nummernsdialter 
fabrikneu per Stück 
Dynamische Telefon-Hörkapsei 
fabrikneu per Stück 
. z* Telefon-Sprechkapsel

DM 10.32 

DM20.32 

DM 8.54 

DM 5.32fabrikneu per Stück

US-Army-Doppelkopfhörer mit angebau­
tem Mikrofon, große Spezial-Qhrmu- 
scheln, Hörerimpedanz ca. 600 Ohm, 
Mikrofon-Kohle 100 Ohm, ungebraucht, 
geprüft DM 40.80

Sonderposten fabrikneues M ate­
rial US-Kunststoff (Polyäthylen), 
Folien, Planen. Abschnitte 10 mal 
3,6 m — 36 qm, transparent, viel­
seitig  verwendbar zum Abdecken 
von Geräten; Maschinen, Autos, 

Bauten, Gartenaniagen usw., Preis per Stück DM17.76 
Abschnitte 8 x 4,5 m -  36 qm, besonders festes Mate­
rial, lieferbar in transparent oder schwarz undurch­
sichtig, Preis per Stück DM 25.08
Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst. 
FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München2, Augustenstr.16 
Postscheckkonto München 595 00 » Tel. 59 35 35/86 34 16

Tausende von Fadikunden im In- u. Ausland haben 
sich von dem schnellen und günstigen Ersatzteil­
dienst für Rundfunk- und Fernsehgeräte überzeugt. 
Spezialvers. f. Zeilentrafo, Röhren, Antennen usw.

SIND SIE SCHON KUNDE?
Bitte  Listen über E in zelteile u . G eräte  an ford . S ie  
sind gegenüber ihren M itbew erb ern  ste ts  im  V orteil.

MUSIK-CENTER
ein Wunderwerk, welches audt Sie begeistern wird 
nur 680.70 DM einschl. Gema und MwSt. In Nuß­
baum Natiir 709.50 DM.

Sie erhalten  ein  46stündiges M usikprogram m  nadi 
Ih rer W ahl und benötigen durch das S p ezia l-T on ­
band keine w eiteren B än d er m eh r. D ieses bedeutet 
eine große K osten ersparn is fü r Ih re  Kunden. D as 
G erät enthält außer dem  C enter ein  hochw ertiges 
4-W ellen-10-W att-Rundfunkteil, v o lltran sisto ris iert, 
m it A bstim m autom atik.
S ie  können jed erzeit löschen und sich ein  n eu es 
Programm  zusam m enstellen. F ern e r A ufnahm e­
m öglichkeiten durch M ik rofon  und P la tten sp ieler. 
Sonderangebot, ca. 50 M u sic-C en ter m it k lein en  
G ehäusefehlern DM 526.50
RAEL-NORD-Großhandelshaus
285 Bremerhaven 3, B e i der Franzosenbrü cke 7, 
T el. (04 71) 4 44 86, nach G eschäftsschluß T elefo n - 
A nrufbeantw orter (04 71) 4 44 87

Z i e h e n  S i e  
a l l e  R e g i s t e r

Wenn Sie Freude schenken wollen -  
auf Ihrer neuen, erstklassigen elektroni­
schen Heim-Orgel. Sie können sie preis­
wert selbst bauen. Kostenlos 60-seitigen 
Farbkatalog anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

An Dr. Böhm, D-495 Minden, Postfach 209/438
Ich erbitte wertvollen Gratiskatalog 
(kein Vertreterbesuch).

Name; ____ ;____________ — —

Anschrift;

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
Wir haben große Mengen 27-MHz-Handsprechfunkgeräte und 
Fahrzeuggeräte bekannter Fabrikate vorrätig und liefern 
prompt verzollte Geräte oder unverzollte Ware vom eigenen 
Zollfreilager.

Bel uns noch preiswerter!
Wir liefern Garantiegeräte ohne Aufpreis auf jeder im Bun­
desgebiet zugelassenen Frequenz.

Eigene Servicewerkstatt
Wir sind Hersteller oder Fabrrkvertretung und leistungs­
fähiger Lieferant vieler Zubehörteile, wie Fahrzeugantenne 
SB-27, Aufsteckantennen, Tischständer, Netzgeräte, Akku­
mulatoren, Ladegeräte und -  besonders preiswert -  
Quarze, für alle im Bundesgebiet zugelassenen 27-MHz- 
Frequenzen. Außerdem sind wir Inhaber versch. FTZ-Nr.
Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! 
Fordern Sie noch heute unser Angebot an! Anfragen von 
Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

T P  ' J . *  \  JL 3000 HANNOVER, ßrahbestr. 9
f  \ U m t e Z  0 (  V—47 Telefon (0511) 66 4611/12 
Funkgeräte • Abt. K Telex 09 22 343 rico

F U N K E -  Röhrenmeßgeräte

N E U !
Farbfernseh-

bildröhrenm eßgerät

MAX FUNKE K.G.5488Adenau 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte
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Röhrenschrank & * , . » * » *
Schafft Obersicht und Ordnung in Werkstatt und Lager!

•  Stabile Holzausführung, Limba natur, matt lackiert
•  Abschließbar
•  Wandbefestigung

4  Fassungsvermögen 500 bis 600 Röhren, 
^  auch Farbfernsehröhren.

Maße: 83 x 83 x 19,5 cm. 
NN-Versand inkl. MwSt. DM 159.50

Beachten Sie Fassungsvermögen 
und Preis!

Fassungsvermögen 250 bis 300 Röhren, K  
auch Farbfernsehröhren. ^ 

Maße: 83 x 41,5 x 19,5 cm. 
NN-Versand inkl. MwSt. DM 107.50Lieferung sofort ab Werk

R o lf S c h n e id e r • 7 5 8 2  Bühlertal ■ P o s tf. 4 8  - T e le fo n  0  7 2 2 3 / 7 2 6 2

Gedruckte 
Schaltungen 
selbst machen!
Auf lichtempfindlichen 
Leiterplatten. Fordern 
Sie Unterlagen von

LORENZ THUIR 
4047 Dormagen, Am
Niederfeld 2, Abt. B/2a

Kaufe
Siemens-Hell-
Schreiber„GL"
(Feldfernschreiber)

Angebot mit Stückzahl 
und Zustand 

erbeten u. Nr. 8243 R

UHF-Tuner
re p ariert schnell 

und preiswert
Gottfried Stein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

•  FERNSEH-
•  ANTENNEN

Beste Markenware 
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente DM 22.—
3 Elemente DM 30.70
4 Elemente DM 39.40

VHF, Kanal 5—T2
4 Elemente DM 8.90 
6 Elemente DM 14.30

10 Elemente DM 21.—
14 Elemente DM 27.80
UHF, Kanal 21—40 
6 Elemente DM 7.50 

12 Elemente DM 14.30
16 Elemente DM 19.60
22 Elemente DM 26.60
26 Elemente DM 30.90
X-System 23 Eiern. 23.90 
X-System 43 Eiern. 33.90 
X-System 91 Eiern. 50.50 
Gitterantenne 
8-V-Strahler 16.40
Weichen
240-Ohm-Antenne 7.20 
240-Öhm-Gerät 4.10 
60-Ohm-Antenne 8.40 
60-Ohm-Gerät 4.40 

2 El.-Stereo-Ant. 15.50 
5 El.-Stereo-Ant. 26.60 
8 El.-Stereo-Ant. 43.40 
Bandkabel — .16
Schaumsfoffkabel — .28 
Koaxialkabel ä m — .53 
Alles Zubehör preiswert, 

Versand verpackungs­
freie NN +  Porto 

Preise einschi. MwSt. 
Bergmann, 437 Marl, Hulsstr. 3a 
Postf. 71, Tel. 43152 u. 63 78

6leichrichtersüuleit u.Trans- 
formatoren in jeder Größe, 
für jed.Verwendungszweck: 
Netzger., Botter iela d., Steue- 
rung, Siliziumgleichrichter

Werkstatthelfer 
für Radio- und 

Fernsehtechniker
von Dr. Adolf Renardy 
Auf 36 Seiten (H8x84 mm) 
bringt unser Büchlein 
alles, was man nicht im 

Kopf haben kann. 
Preis DM 1.10 

W ilhelm Bing Verlag 
354 Korbadi

TRANS­
FORMATOREN

|7o!

Einphasen-, Dreh­
strom-, Schutz-, 
Trenn-,Steuer- und 
Spar­
transformatoren. 
Klein­
transfor­
matoren 
für ge­
druckte 
Schaltungen 
Sonder­
ausführungen.

SONDERANGEBOT

REV0X-
Mikrophone
34/134 Stereo DM 98.—  
einschi. MwSt., p. NN.

E. REISCH KG 
799 Friedrichshafen 
Riedleparkstr. 13—15

H EIN Z ITLMER
Transformatorenbau 

17036 Schönaich, Böblinger Str. 461 
Telefon (07031) 23326

Selbsfbau-Orgelii

Electron-Music 
Inh.: W ilcek & Gaul

4951 Dohren 70 • Postf. 10/13

Ausbildung durch seriösen Fernunterricht:

E l e k t r o n i k  -  T r a n s i s t o r t e c h n i k ____________
F e r n s e h t e c h n i k  — R e p a r a t u r t e c h n i k  
F a r b f e r n s e h t e c h n i k  
A m a t e u r f u n k  — F u n k t e c h n i k

Theoretische und praktische Schulung. Seit 10 Jahren be­
währt und anerkannt. Keine Vorkenntnisse erforderlich.

Ausführliche Informationsbroschüren kostenlos. Schreiben 
Sie eine Postkarte. Gewünschten Lehrgang bitte angeben.

Institut für Fernunterricht Abt. TH 3 - 28 Bremen 33

EINMALIG
Verkaufe priv. 2 wenig gebr. 5-W- 
Funkspr.-ger. 3W NF. Typ Heathkit 
GW-14 A. Qual. ufb. 23 Kanäle, 
f.1 Kanal kompl. best. 12 V. Mit S- 
Meter-Beleuditg. Neuw. je DM800.- 
Kompl. mit Spez.-Autohalterung, 
ohne Ant. umständeh. zusammen 

für DM 750.— abzugeben. 
Evtl, ouch einzeln för 

je DM 400.— (ohne Angebot) 
Zuschritten erbeten unter Nr.8222 K

Verkaufe Fernseh - Projektor 
MEGASC0PE TV Condor, 

fabrikneu, VHF und UHF
Das Gerat eignet sich speziell für 
Vorföhrungen in Lichtspielhäusern, 
Versammlängs- und Schulräumen 
mit einem Fassungsvermögen bis 

zu 1200 Personen.
Preis: DM 5330.- einschi. MwSt.

RADIO ZIMMERMANN
875 Aschaffenburg 

Rofimarkt 3 - Tel. 06021/23072

Rhein-Ruhr FS-UKW-
Antennenbau Amateur-
GmbH Funkantennen

Doppel UHF 44 E

14 d B ^ ^ f

41 Duisburg-
Meiderich /  A  f
Postfach 109
Prospekt anfordern!

ab DM 42.-
Bildwerfer 
für Fotos, 

Postkarten, 
Zeichn., Bilder u. a. (keine 
Dias!). Projektion groß u. 
farbgetreu. Prosp. gratis.

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

Lichteffekt- 
und Verstärker­

anlagen
Strobe-I ights/Lichtorgeln 

Prospekt 1/70 gratis

light & soond supply 
Richard Schmidbauer 

28 Bremen, Delmestr. 70

S c h a l t u n g e n
von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 

Tonband

E U v e r s a n d
Ingenieur Heinz Lange 

1 Berlin 10 
Otto-Suhr-Allee 59 
Tel.(0311) 34 9416

Wir fertigen 

gedruckte 
Schaltungen

Einzelstücke und Serien 
bei Einsendung von 

Zeichnung oder Diapositiv 
Horst Walz, Geräteban 

7051 Hegnach 
Hohenackerstraße 70 

Telefon (0 71 51) 5 11 63

VHF-UHF-
Tuner

(auch olle Konverter) 
repariert schnellstens

6RUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)24621

Alle

E i n z e l t e i l e
und Bausätze för 
elektronische Orgein

t>R. BÖHM  
495Minden, Postf.209/30

K U R O -E in b r u c h s -A la r m a n la g e n
(elektronisch gesteuert)
in Arbeits- und Ruhestromausführung. Zur Absicherung von 
Eigenheimen, Wochenendhäusern, Wohnungstüren, Läden, 
Büros, Betrieben usw. Von der Kriminalpolizei empfohlen. 
Verlangen Sie Angebot und Prospekt vom Hersteller.

KURT ROSENTHAL Fabrik elektrotechnischer Apparate 
851 Fürth, Postfach 173, Telefon 09 11/77 20 37

1 Oscilloscope, 4 Converter, 1 Kontroll-Monitor 
1 Signal-Dlstributor-Drive, 1 Netzteil

(komplett in stabilem Stahlschrank), gebraucht, gut erhalten, aus 
amerikanischen Militärbeständen.
Gesamtpr. DM 688. -  einschi. MwSt., frei deutsche Empfangsstation.

Industriselskabet Kristian Kirks Telefonfabriker A/S
2 Hamburg 36, Jungfernstieg 43, Telefon 34 40 15

MINITEST 1
Signalgeber fü r NF und Rundfunk
Frequenz: Im pulsfolge 1 kHz, Im pulsbreite 20 fisec
Oberwellen bis 50 MHz
Ausgangsspannung : unbe laste t 80 Vss
S oannungsque lle : ! ,5 V fS tobbatte rie ) ; s -
Magnetisches S treu fe ld : 150Oe.
Abmessungen : 0  11 x 130 mm 
Gewicht m it B a tte r ie : 25 g

rSCHON 10 000 FACH Garantie 6 Monate MINITEST 2

Vertrieb: Durch den
einschlägigen Fachgroßhandel oder Direktversand 

durch Nachn. Frankreich: Slora, Sari Forbach/Moselle. Niederlande: Motronic, 
r  Elst(Gld),Schaepmanstraat6. Österreich: BUBIK-Elektronik,6raz,Keplerstr.J 10.Schweiz:

J O l U M S i  Elektronik-Gerätebau, 703 Böblingen, Pottlach 312 Waffenpfartst"*?

mnie,
dz:

.37 ^

Fernseh-Signalgeber 
Balken- und G itterm uster-Generator 

equenz : Im pulsfolge 250 kHz, Im pulsbreite 
0,2 jasec,-Oberwellen bis 500 AAHz 

Ausgangsspannung : 6 Vss 
Spannungsquelle :

F U N K S C H A U  1970, H e ft4 336



Handfunkgerät TS 510 G
Das preisgünstige leistungsfähige Handgerät. 2 W, 11 m, 
2 Kanal, mit eingebautem Tonruf und Batterieanzeiger. 
Lieferung sofort ab Lager einschl. folg. Zubehör: 1 extra 
Quarzkanal, Ledertasche mit Traggurt, Ohrhörer, Batterie­
satz. Preis nur DM 29 5 .- mit FTZ-Nr. Interessante Händler­
rabatte. Gebietsvertretungen werden vergeben. Fordern 
Sie unsere interessanten Angebote an!

SOMMERKAMP ELECTRONIC GMBH
4 Düsseldorf, Adersstr. 43, Tel. 0211/323737, Telex 08 587 446

S P R E C H F U I I K

Techniker •Abitur • Ingenieur

. im Beruf Erfolg haben und besser verdienen

SGD-Femunterrkht «Ohrt zu «w aichis-

240000 Teilneltnier In 20 Jahren.

mit praktischen Ver­
suchen In eigenen Labors.

Kein Verdienstausfall, keine langfristige 
Verpflichtung, da KQndigungsrecht.

Fordern Sie nähere Information. Sie er-

Tecbniker oder Ingenieur:
Maschinenbau 
Nachrichtentechnik 
Starkstromtechnik 
Hochbau/Tiefbau 
Chemotechmk 
Kunststoffverarbeitung 
Elektronik 
Heizung /  Lüftung

Sonstige Lehrgänge:
Industriemeister 
Farbfernsehen 
Programmierer 
Datenverarbeitung 
Betriebsw irt /  Managern. 
Abitur /  M ittle re  Reife 
Fremdsprachen 

nsgesamt 50 Lehrgänge

mit Einblick bis Lehrmaterial.

Studtengemeinschaft 
Darmstadt

- Ä f f -

i
_JL

27-MHz-OUARZE
Für alle Geräte mit Emptänger-ZF =  455 kHz (z. B. Herton, Minix, Sharp, 
Sommerkamp, Telecon, Tokai od.ä.). Die im Bundesgebiet zugelassenen 
Frequenzen ab Lager lieferbar. Quarzliste anfordern!
Preise per Stück (auch sortiert) inkl. MwSt, Nettopreise in Klammem.
I -  10 St. DM 6.10 (5.50) - p  • i  ,  ■* / * *  Funkgeräte
I I -  50 St. DM 5.32 (4.80) J K X O U e t  C i Elektronik
51-100 St. DM 4.77 (4.30) 3800 Hannover, Grabbeslraße S
ab 101 St. DM 4.21 (3.80) Tel. (0511) 66 4611/12, FS 09 22 343

HONDA-Notstromaggregat, Modell 1 300
220 V/300 W/50 Hz, 12 V/10 A  Gleichstrom zum 
Batterieladen, Benzinverbrauch für 5 Stunden 
Betrieb, fast geräuschlos laufender 4-Takt-Mofqr, 
Gewicht 18 kg Preis DM  660.—

STOTZ &GOESSL
8 München 15, Bayerstraße 3, Mathäser-Passage 
Telefon (0811) 59 64 22

Das btetet Ihnen nur WERS!

Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen! Gedruckte Verhärtung! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anforden! 
electronic GmbH + Go., KG 
5401 Halsenbach. Industriestraße, Tel. 06747/273

•  Hödiste Geofloigkeit durch 
Fotodrude

•  Preisgünstig

Gedruckte Schaltungen • Industrieschilder
•  Sdinelldienst für Lobor- 

muster und Einzelschilder
€R1€H KERN 7417 PFULLINGEN
Zeppelinstraße 19, Telefon (0 7121)8783

W iderstände a x ia l m it Farbcode
1/10- -̂2 W , gängig sortiert 

1500 St. 25.75 3000 St. 43.— 6000 St. 70.—
Keram ik-Kondensatoren

viele Werte 500 St. 16.15 1000 St. 25.90
1 kg Kondensatoren (Roll-Styroflex-Keramik und 
ElektrOi-Kondensatoren), gut sortiert 25.75
250 Stück Feinsidterufigen von 0,16—8 A, sortiert, 
im Plastikfächerkasten 16.50
Vers, per Nachn. ab Lager. Preis inkl. MwSt.
K. Conrad 845 AMBERG, Georgenstraße 3 F

Radio- und Fe m se h g e sch ä f t
Funkberater in Westf. 

(seit 194«)

ab 300 000.— DM Umsatz 
inkl. Geschäftshaus gegen 
bar oder nach Vereinbarung 
zu kaufen gesucht. Angebot 
unter Nr. 8195 S erbeten.

Fernsehtechniker
(oder Meister) 

mit guten Kenntnissen zum 
bald. Antritt bei Höchst­
lohn gesucht. Wohnung 

vorhanden. Geschäfts- 
Übernahme möglich. 

Zuschr. unter Nr. 8251 ,F

Junger
Mann
mit engl. Spradikennt- 
nissen, von Imp.-/Exp.- 
Firma für Verkauf von 
U nterha I tungselektron. 
im In- u. Ausland ges. 
Tel. 06 11/77 40 51

Radio- und Fernsehtechnikernieister Ländlicher Betrieb 
. in Ostwestfaten sucht

(Raum Hamburg)

sucht Aufträge
Lohnarbeiten zur 
Bestikkung

für Entwicklung od. Fertigung von elektron. Kleingeräten. von Leiterplatten
Zuschriften erb. unt. Nr. 8260 X an den Franzis-Verlag. Zuschr. u. Nr. 8242 P

M oderne Fertigungsw erkstätte in Süddeufsdtland
übernimmt laufend

Schalt-, Lot- und Verdrahtungsarbeiten 
sowie Abgleich van Funksprech- und elektronischen G eraten.

Angebote unter Nr. 8215 Z an den Franzis-Verlag, 8 Mönchen 37, Postfach.

Radio-Fernseh- 
Factagsschäft _
in bester Gity-Lage 

Münchens zu verkaufen, 
langj. Mietvertrag mögl., 

erfordert. ca. 90 000 DM.

Orengler KG, 8 München 2 
Neuhauser Str.4, T.261193

R a d a r -

T e c h n i k e r

für interessante 
Dauertätigkeit bei sehr 

guter Bezahlung gesucht.

Zuschr. unter Nr. 8246 Y

R u n d f u n k - F e r n s e h t e c h n i k e r
per sofort oder später gesucht.

Wir bieten Spitzengehalt, geregelte Arbeitszeit, angeneh­
mes Betriebsklima, Neubauwohnung kann gestellt werden.

Angebote erbet, unter Nr. 8238 K an den Franzis-Verlag.

R u n d fu n k -
F e rn s e h te c h n ik e rm e is te r

zur Führung einer guteingerichteten Reparaturwerkstatt im 
Raum Oberfranken zum möglichst baldigen E in tritt gesucht. 
Neubauwohnung, bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Bad und 
Nebenräumen sowie Olzentralheizung, vorhanden. Gehalt 
nach Vereinbarung. Spätere Geschäftsübernahme evtl, mög­
lich. Zuschriften unter Nr. 8203 E an den Franzis-Verlag.

Ingenieurbüro übernimmt

Technische Fachflbsr- 
setzungen (Englisch, 
Französisch, Deutsch)
Erstellung technischer
Beschreibungen
and Betriebsvorschriften
Handbuchbearbeitung, Zeichnunqswesen

Fachgebiete: Elektronik- und Nachrichten­
technik, Flugelektronik, Radartechnik, 
Luftfahrt- und Sondertechnik, Schiff- und 
Maschinenbau.

Ingenieurbüro Boerner Aeretechnic 
Wiesbaden und Kiel
62 Wiesbaden 1, Postf. I486, Tel. 522305

Wir stellen ab sofort ein: 
Rundfunk- and 
Fernsehtechniker 
Antennenbauer 
Elektroinstallateure 
3-Zimmerwohnung u. möbt. 
Zimmer vorhanden.
ERICH KUMMERLE 
Elektro-Radio-Fernsehen 
78 Kappel bei Freiburg 
Moosmattenstraße 5

W ir suchen einen
ilekfro-lngenieur (grad.)

mit etwa 2 Jahren Industriepraxis u. überdurchsdinittl. Fähigkeiten auf 
dem 6ebief der Entwicklung digitaler und analoger Transistortechnik.
Wir bieten: selbständige Arbeit, nach Probezeit Eifolgsbeteiligung, 

gutes Betriebsklima, Wohnung wird beschält.

D r.-Ing. K. hinter
Ingenieurbüro und Laboratorium für neue elektronische Produkte 
69 Heidelberg, Hebelstr. 6-8, Postf. 464, Tel. 062 21/21752 od. 24291
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Verkaufskanone
für modernste Radio- und Fernsehabteilung ge­
sucht. Wir denken an zwei versierte Fachkräfte, 
welche Freude am Beraten und Verkaufen haben 
und gerne viel Geld verdienen wollen. Bei der 
Wohnungsbesebaffung sind wir natürlich behilf­
lich. Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an.

Radio-Elsässer, 7032 Sindelfingen, Schwertstr. 39 
Telefon 0 70 31/8 29 38

In den Hochschwarzwald, Wintersportgebiet, Nähe Schweiz, 
von großem Fachgeschäft mit modern eingerichteten Werkstätten

R undfunk-Fernsehtechniker
mit soliden Fachkenntnissen gesucht. Überdurchschnittliches 
Gehalt bei guten Leistungen, 5-Tage-Woche, Urlaubsgeld und 
viele Vorteile. Bewerbungen mit Angabe der Gehaltserwar­

tung erbeten.

Funk- und Fernsehberater RADIO-MAYER KG
7867 Zeil/Wiesental • Postfach 28 • Telefon (0 76 25) 3 04

Wer möchte sich verändern? Wir suchen jüngeren

R u n d fu n k - u . F e rn s e h te c h n ik e r
möglichst mit Colorerfahrung, der selbständig arbeiten 
und Lehrlingen mit vorstehen kann. Angestelltenverhält­
nis und Unterstützung in Wohnungsfragen sind selbst­
verständlich. Gute Honorierung. Zuschr., die vertraulich 
behandelt werden, erbittet Funk- und Fernsehberater

Radiozentrale, 792 Heidenlteim a. d. Brenz Württemberg

Wir suchen versierten

Fernsehtechniker oder Meister
für die Reparatur von Farbfernsehgeräten, Transistor- und 
Tonbandgeräten. Auch für Außendienst (etwa 2 Tage 
wöchentlich). Kein Antennenbau. Wohnung wird beschafft. 
Umfangreiche Werkstätte mit Betriebsleiter für RF, Fern­
sehen, Elektro, Antennentrupps usw. vorhanden. 
DIESELDORFF GmbH & Co., Fernseh- und Elektrogroßhandel 
7981 Ravensburg-Weißenau, Breitestraße 10

Wir suchen für unseren erweiterten Betrieb

Rundfunk- und Fernsehtechniker 
bzw. M eister
per sofort oder später.

Gutes Betriebsklima und Verdienstmöglichkeiten sind gegeben. 

Elektrohaus Peter Wiehlpütz, 5205 St.-Augustin-Miilldorf
Bonner Straße 80 Niederpleiser Straße 1a
Telefon 2 14 84 Telefon 2 10 50

W ir  suchen fü r Entwicklungsarbeiten

Fernsehtechniker
mit Erfahrungen an elektronischen Geräten.

Bewerbungen erbet, an das Max-Planck-Institut 
fü r Eiweiß- u. Lederforschung, Abt. Dr. Hannig, 
8 München 15, Schillerstraße 46, Telefon 55 84 41

Rundfunk-Fernsehtechniker-Meister
z u r Leitung unserer Werkstatt und

Rundfunk-Fernsehtechniker
zum  baldigen Eintritt gesucht.

Wir sind ein großes, modernes Funkberater-Fachgeschäft in einer reizvollen Stadt im 
schönen Schwarzwald. Tüchtigen, ehrlichen und gewissenhaften Herren bieten wir beste Bezah­

lung, gutes Betriebsklima und selbständiges Arbeiten. Wohnung vorhanden.

Zuschriften werden erbeten unter Nr. 8250 E an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

Für unser modernes Fachgeschäft m it gut eingerichteter W erkstatt suchen w ir

tüchtigen Radio- und Fernsehtechniker
mit Erfahrung in Coior- und Transistorentechnik sowie Führerschein Kl. 3 er­

wünscht. Wohnung kann verm itte lt werden. Gehalt nach Vereinbarung. 
Bewerbungen a n :

Radio Freimann, 5657 Haan, Neuer Markt 3-—5, Telefon 0 21 29/6 43

Jüngerer, seriöser

Radio- und Fernsehtechniker
mit Farbfernseh-Kenntnissen, 

für sofort oder später, nach St. Moritz/Engadin gesucht.

Paul Koller AG • CH-7500 Si. Moritz • Elektrische Anlagen • Radio-Television

W ir suchen für sofort oder später in Dauerstellung

R a d io - und F e rn s e h te c h n ik e r
Gute Bezahlung, geregelte Arbeitszeit. Preiswerte 
Betriebswohnung. Moderne Neubau-W erkstatt.

übliche Bewerbungsunterlagen m it Gehaltswünschen erbeten an 

Funk- und Fernsehberater RADIO-BOHNE KG
8620 Lichtenfels, Innere Bamberger Straße 1—3, Telefon 0 95 71/24 28

An den Berufs- und Berufsfachschulen des Landkreises Bremervörde, Schui- 
orte Bremervörde und Zeven, ist zum 1. A p r il 1970 oder später d ie Plan­

stelle eines

Ing.-Fachlehrers für Rundfunk- und Fernsehtechnik
zu besetzen. Einstellungsvoraussetzung: d re ijäh rige  Ingenieurpraxis. Die 

Besoldung e rfo lg t nach den Bestimmungen des Landes Niedersachsen.

Bewerbungen sind zu richten an den Herrn D irekto r der Berufs- und Berufs­
fachschulen des Landkreises Bremervörde, 214 Bremervörde, Schubertstr. 7.

Wir suchen für sofort oder später

RUNDFUNK- UND FERNSEHTECHNIKER
JUNG (20-28 Jahre), an selbständiges Arbeiten gewöhnt. Wir sind 
ein gutfundiertes Fachgeschäft, 30 km vor Stuttgart, mit modern­
ster Werkstatt und bieten höchste Bezahlung. Bitte schicken Sie 
die üblichen Unterlagen an

Funkberater Friedrich Bacher KG, 706 Schorndorf, Postfach 1148

W ir  suchen einen

W E R K S T A T T L E I T E R
der perfekt in Tonbandgeräten- und Autoradio-R epara tur ist, einer sich ver­
größernden W erkstatt selbständig vorstehen kann, vertraut m it a llen Service­
problemen ist, in Dauerstellung. Beste Bezahlung an mod. Arbeitsp la tz in 
Frankfurt am M ain w ird  geboten. 3-Zim m er-Kom fort-W ohnung steht zur Ver­
fügung. Zuschriften m it üblichen Unterlagen erbeten unter N r. 8227 Q

Wir suchen für sofort oder später in angenehme Dauerstellung

Rundfunk- und Fernsehtechnikermeister oder Techniker
als 1. Mann

für selbständige Tätigkeit in modern eingerichteter Werkstatt, Führerschein Kl. 3 erfor­
derlich. Bei Wohnungsbeschaffung kann geholfen werden. Gehalt nach Vereinbarung.

Heinrich Bode KG - 6478 Nidda, Neue Strafie 4  - Telefon 0 6 0 4 3 /5 2 6

Sofort Fernseh-Werkstattleiter
( s p ä t e r  G e s c h ä f t s ü b e r n a h m e ? )

Eine ideale  S tellung: se lbständ ige A rbeit in 
einem  gutgehenden Funkberater-Betrieb. 
M öglichkeit, das Geschäft einm al zu über­
nehm en. T ö lz  ist ein schön gelegenes und 
lebendiges Bad in O berbayern. Sind Sie  
in teressiert?  — Dann schreiben S ie oder 
rufen S ie an.

R ad io -K äuferle  • 8170 Bad Tö iz/O berbayern
M arktstraße 22 • Te lefon (0 80 41) 7 55

Wir suchen für unsere Fernseh-Betriebstechnik 
in Hamburg-Lokstedt

mehrere Bildtechniker
für den Bereich der Sendeabwicklung.

Interessenten mit einschlägiger Berufserfah­
rung richten ihre Bewerbung an den

N O R D D E U TS C H E N  R U N D FU N K
Personalabteilung
2 Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 132-134
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EDELSTAHL
Leistung entscheidet. -  Das gilt für unsere 
Produktion, das gilt für unsere Mitarbeiter. 
Unser Edelstahl bedeutet Qualität, unser 
Name bedeutet Zuverlässigkeit. Fast 4000 Mit­
arbeiter stehen in unseren Diensten.

Wir suchen für unser Laboratorium einen

Physik-Ingenieur bzw. 
Physikal.-tech. Assistenten

Wir verfügen über ein automatisches 
Emissionsspektrometer; eine Anlage zur 
Röntgenfluoreszenzspektrometrie befindet 
sich im Aufbau. Beide Geräte sollen durch 
einen frei programmierbaren Digitalrechner 
gesteuert werden.

Wir suchen einen Mitarbeiter, der bei der 
Erarbeitung der für den vollautomatischen 
Betrieb notwendigen Unterlagen für die 
Eichung der Geräte mitwirkt und in der Lage 
ist, die laufenden Wertungsarbeiten zu über­
nehmen. Spezialkenntnisse werden nicht 
vorausgesetzt, jedoch sollten eine solide 
naturwissenschaftliche Grundausbildung und 
eine für das Arbeiten mit amerikanischen 
Betriebsanleitungen ausreichende Kenntnis 
der englischen Sprache vorhanden sein.

Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen 
Unterlagen.

Personalabteilung für Angestellte der

Edelstatilwerke Buderus AG  
6330 Wetzlar - Postfach 204E D E L S T A H L

Der Bedarf an

UKW-Funksprechgeräten
steigt ständig. Unsere Produkte kommen an. Sie 
haben daher gute berufliche Chancen, wenn Sie als

Vertriebsingenieur
bei uns arbeiten.

Es geht nicht nur darum zu verkaufen. Sie sollen 
unsere Interessenten und Kunden beraten. Sie sol­
len den ständigen Kontakt pflegen. Dazu benötigen 
Sie ein fundiertes Wissen auf dem Gebiet der Hoch­
frequenztechnik. Sie müssen einsatzfreudig sein. 
Und natürlich eine Portion Verhandlungsgeschick 
besitzen.

Diese Fähigkeiten und Leistungen werden wir ent­
sprechend honorieren.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Schreiben 
Sie uns bitte oder rufen Sie uns an. Unsere An­
schrift: Standard Elektrik Lorenz AG, Geschäfts­
stelle Frankfurt, 6000 Frankfurt (M) 97, Friedrich- 
Ebert-Anlage 56, Postfach 970166. Unsere Rufnum­
mer (0611) 74 01 31, Nebenstelle 95.

Im weltweiten I T T  Firmenverband

Ihre Bewerbung richten Sie

Das Berufsförderungszentrum in Essen
bietet

Elektroingenieuren (grad.) 
und Ausbildungsmeistern
für die theoretische und praktische Ausbildung von

bitte an Erwachsenen zu Elektronikern der Fachrichtungen „ln-

Berufsförderungszentrum
dustrieelektronik“ , „Unterhaltungselektronik“ oder „Ener­
gieelektronik“ einen interessanten Wirkungskreis.

Essen e. V. Voraussetzung: Umfassende Kenntnisse in einer der

4300 ESSEN
Fachrichtungen und pädagogische Neigung.

Schillerstraße 77/79
Interessenten bieten wir Spitzenvergütungen nach dem 
Bundes-AngesteJIten-Tarifvertrag (BAT) und zusätzliche

(Arbeitsamt) Altersversorgung.

W ir sind ein bedeutendes Unternehmen der elek­
tronischen Industrie in einer südd. Großstadt.
Für die Ausbildung unserer Lehrlinge, Praktikan­
ten und Werkstudenten suchen wir einen

Ingenieur
der Fachrichtung Funktechnik oder Elektronik.

Unsere Ausbildung von Nachwuchskräften ist eine 
der besten im südd. Raum. Sie soll es auch 
bleiben!
Deshalb verlangen w ir von unserem Mitarbeiter 
eine abgeschlossene Lehre als Elektromechaniker 
und gute Kenntnisse in HF-, NF-Technik und 
Elektronik. Pädagogisches Geschick sollte er 
außerdem mitbringen.
Alter: 28—35 Jahre.
Wenn Sie sich für diese nicht alltägliche Aufgabe 
interessieren, die entsprechend den Anforderun­
gen dotiert ist, erwarten wir ihre Bewerbung 
unter dem Kennwort „AUSBILDUNGS-INGE­
NIEUR" mit den üblichen Unterlagen und Angabe 
Ihres Gehaltswunsches.

8 München 80, Mühldorfstraße 15, Telefon 4019 81

R O H D E  & S C H W A R Z
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
nlker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 174165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

U NIVAC
Informationsverarbeitung

BBC
BROWN BOVERI

Wir suchen für unsere Entwicklungsabteilung

Dipl.-Ingenieur der 
Elektrotechnik
für den Entwurf, Erprobung und fertigungsgerechte 
Bemessung von Geräten der modernen Schaltungs­
technik.

Neben der Fähigkeit, nach Entwicklung der Geräte 
diese laufend dem Stand der Technik anzupassen, 
wird auch Verständnis für die Belange der wirtschaft­
lichen Serienfertigung erwartet.

Die Beratung des Verkaufs, Ausarbeitung technischer 
Druckschriften ünd Bedienungsanleitungen gehören 
ebenso zum Arbeitsgebiet wie gelegentliche Kunden­
besuche zur Klärung technischer Fragen

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften 
und Lichtbild, erbeten an

BROWN, BOVERI & CIE. • AKTIENGESELLSCHAFT
693 Werk Eberbach/Neckar

In Hamburg gibt es nur 3 Studios, 
in denen flying-spot-scanner-Anlagen 
stehen - eine davon steht bei Lintas - 
Europas größter W erbeagentur!

Lintas kann darum

Fernseh- und 
Video-Technikern

die ungewöhnliche Chance bieten, mit dieser Anlage 
zu arbeiten.

Ihre Aufgaben, die vor allem mit der Bedienung und 
Wartung der Schwarzweiß- und Farbabtastanlage verbunden 
sind, verlangen entsprechende Fachkenntnisse auf diesem 
Spezialsektor der Elektronik. Dazu gehört auch die 
Begabung, das theoretische Wissen praktisch anzuwenden.

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbung mit allen üblichen 
Unterlagen an unsere Personalleitung zu senden.
Die Telefonnummer 33 97 5 450  ermöglicht Ihnen auch 
ein direktes Gespräch mit unserem Herrn Scholz.
Verabreden Sie mit ihm einen Besuch bei Lintas.

L IN T A S
Werbeagentur GW A  
2 Hamburg 1 Burchardstraße 14
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Blaupunkt ist in der Unterhaltungselektronik 
einer der führenden Hersteller. Der Erfolg unse­
rer Erzeugnisse und die Dynamik des Unter­
nehmens sind die besten Voraussetzungen für 
Ihre beruflichen Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir suchen für interessante Aufgaben in verschiedenen Bereichen

Rundfunk-und 
Femsehtechnker
Ausbildung 
und Fortbildung
Oie Ausbildung und Fortbildung 
unserer Mitarbeiter, die Heran­
bildung des Nachwuchses und 
das Training der Techniker 
unserer Kunden sind uns 
besondere Anliegen. Für dieses 
Aufgabengebiet suchen wir Mit­
arbeiter mit fundiertem Fach­
wissen und pädagogischer 
Begabung.

Macht es Ihnen Freude, jungen 
Menschen das Wissen für ihren 
späteren Beruf zu vermitteln 
und Fachleute weiterzubilden? 
Dann finden Sie bei uns einen 
interessanten Wirkungskreis.

Kundendienst
ln den Kundendienstwerkstätten 
unserer Verkaufsorganisation 
in BERLIN, BIELEFELD, BRE­
MEN, HAMBURG, HANNOVER, 
KÖLN, MANNHEIM, MÖNCHEN 
und STUTTGART sollen Sie den 
Service für unsere Erzeugnisse 
und die technische Beratung 
unserer Kunden übernehmen.

Fertigung, Prüfung, Labor
Weitere Einsatzmöglichkeiten 
bieten sich als MEISTER oder 
BANDLEITER in der Fertigung 
oder Prüfung sowie in den 
Labors für Rundfunk- und Fern- 
seh-Entwicklung bzw. im Prüf- 
und Meßgerätebau.

Farbfernsehprüffeld
Wenn Ihnen spezielle Kennt­
nisse auf dem Gebiet des Farb­
fernsehens fehlen, werden 
Ihnen diese in Speziallehr­
gängen verm ittelt

Interessieren Sie sich für eine 
dieser Positionen? Dann senden 
Sie uns bitte Ihre Bewerbung 
mit handschriftlichem Lebens­
lauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung 
3200 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200 
Postfach 2950

BLAUPUNKT
M itglied {ie r Bosch-G ruppe
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MESSGERÄTEBAU GMBH
Ein M itg lied  der F irm engruppe

ROHDE & SCHWARZ

Für unsere Prü ffe lder und d ie Endkontrolle  
suchen w ir w egen Produktionsausweitung

Radio- und Fernsehtechniker-Meister 
Radio- und Fernsehtechniker 
Elektremechaniker/Elektronik

W ir denken sowohl an jüngere, als auch an 
erfahrene Fachkräfte, d ie In teresse an analo­
ger und d ig ita ler M eßtechnik sow ie an 
S ende- und Em pfangstechnik haben.

Bei der W ohnraum beschaffung sind w ir 
Ihnen behilflich.

Für d ie erste K ontaktaufnahm e genügt ein  
kurzes Bewerbungsschreiben oder ein An­
ruf unter 0 83 31/30 71.

Meßgerätebau GmbH München 
Werk Memmingen/Aligäu
894 M em m ingen/A ligäu , R iedbachstraße 58

PHILIPS KREFELD

M it dem  w eiteren Ausbau unseres Fernsehgeräte­
w erke s  wächst auch der Bedarf an qualifizierten  
M itarbeitern . Darum  stellen w ir ein:

Radio- und Fernsehtechniker
mit abgeschlossener Lehre für in teressante Aufga­
ben in unserer Fernsehgeräte-Produktion.

Mechaniker
für unseren Fabrikations-Service.

Werkzeugmacher
für den W erkzeug- und Vorrichtungsbau.

W enn S ie an einer M itarbeit in unserem  Hause  
in teressiert sind, schreiben S ie uns kurz oder rufen 
S ie  uns einfach an: Telefon Krefeld 44 61.

W ir unterhalten uns dann gerne mit Ihnen über w e i­
te re  E inzelheiten.

DEUTSCHE PHILIPS GMBH
Fernsehapparate fabrik  Krefeld  
Personal- und Sozialw esen  
415 Krefeld-Linn

Rundfunk- und
Femseh-
Techniker

Blaupunkt ist in der Unterhaltungselektronik einer der führenden Hersteller. 
Der Erfolg unserer Erzeugnisse und die Dynamik des Unternehmens sind die 
besten Voraussetzungen für gute berufliche Entwicklung.
Die Ausbildung und Fortbildung unserer Mitarbeiter sowie die Heranbildung 
geeigneten Nachwuchses ist uns ein besonderes Anliegen. Wenn Sie über 
fundiertes Fachwissen verfügen, pädagogisch begabt sind und Freude daran 
haben, jungen Menschen das für ihren späteren Beruf notwendige Wissen zu 
vermitteln, bzw. Erwachsene fortzubilden, finden Sie in unserer Ausbildungs­
abteilung interessante Aufgaben.
Sie sollen die Ausbildung von ELEKTROMECHANIKERN (Elektronik) 
verantwortlich übernehmen. Sie müssen mindestens 24 Jahre alt sein.
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.
Bitte, senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem 
Lebenslauf und Zeugnisabschriften.

BLAUPUNKT-WERKE GMBH 
Personalabteilung
3200 Hildesheim, Robert-Bosch-Straße 200, Postfach

BLAUPUNKT
M itglied der Bosch -  Gruppe
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V ID E O -B R A N C H E
Wir sind ein stark expandierendes Unternehmen der Magnetspeicherindustrie.

Für den Aufbau unseres Geschäftsbereiches VIDEO-Magnetbänder suchen wir einen

Repräsentanten
der in der Lage ist, diesen überdurchschnittlich wachsenden Markt in der Bundes­
republik für die MEMOREX zu erschließen.

W irerwarten: ■

gute verkäuferische Veranlagung, Initiative 
und die Fähigkeit zu selbständiger Arbeit,
Bereitschaft zur Teamarbeit,
Bereitschaft zum Ortswechsel, 
englische Sprach kenntnisse,
Alter bis 30 Jahre.

Wir bieten: ■

überdurchschnittliche Dotierung, Schulung für den Vertrieb unserer Produkte.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Licht­
bild), unter Angabe des frühesten Eintrittstermines.

M E M O R E X  GMBH
8 München 19, Leonrodstraße 56, Telefon 0811/5133073

Service

HEW LETT
w

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft des welt­
weiten Elektronik-Konzerns HEWLETT-PACKARD. 
Unsere Zentrale in Frankfurt sowie unsere Tech­
nischen Büros in Berlin, Böblingen und München 
brauchen weitere Service-Mitarbeiter, die Wartung 
und Reparaturen von elektronischen Präzisionsmeß­
geräten, Geräten der chemischen Analysentechnik, 
Tischrechnern und Datenverarbeitungsanlagen vor­
nehmen.

Service-Praxis und Englischkenntnisse erleichtern 
Ihren Start.

Unser Arbeitsstil ist großzügig, andererseits erwar­
ten wir Einsatzfreude. Ihre Bezahlung wird gut 
sein — rufen Sie doch bitte einmal an oder schicken 
Sie uns eine formlose Kurzbewerbung.

H E W L E T T - P A C K A R D  Vertriebs-GmbH
6 Nieder-Eschbach 
Berliner Straße 117 
Telefon (0611) 50 10 64

703 Böblingen 
Herrenberger Straße 110 
Telefon (0 70 31) 66 72 86

1 Berlin 30
Lietzenburger Straße 30 
Telefon (0311)2 11 6016  
nach 18 Uhr 73 9416

8 München 90 
Reginfriedstraße 13 
Telefon (0811) 69 59 71
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( SCHURICHT )
Schnell steigende Umsätze

Erfolg mit
AEG

erfordern tatkräftige Mitarbeiter.

Wenn Sie an unserem Aufstieg beteiligt sein wol­
len, dann kommen Sie zu uns. W ir brauchen

Fachkräfte
auf dem Gebiet der Elektronik.

Wir übernehmen in unserem Technischen 
Dienst in HAMBURG und BREMEN inter­
essante neue Aufgaben im Rahmen des 
AEG-TELEFUNKEN-Funksprech-Geräte- 
programms.
Dafür suchen wir

Verkäufer(innen)
die einige Vorkenntnisse mitbringen sollten.

Lagerhilfen/Büroanfängerinnen

Radio- u. Fernsehtechniker
und

HF-Techniker
Sie können sofort anfangen oder später. W ir  
freuen uns auf ihre Bewerbung mit kurzem 
Lebenslauf oder auf ihren persönlichen Besuch 
in einem unserer Häuser.

D ietrich Sdiuricht
28 Bremen, Richtweg 30
Telefon (04 21) 32 14 44 (H err Butalla)

SCHURICHT ELEKTRONIK GMBH 
3 Hannover, Alte Ceiler Heerstraße 37 
Telefon (05 11) 66 10 44 (Herr Eichmann)

SCHURICHT ELEKTRONIK GMBH
5 Köln, Hansaring 145/147
Telefon (02 21) 72 04 51 (Herr Sauerwald)

sowie

Mitarbeiter
die sich in die Technik moderner Funk­
sprechgeräte einarbeiten möchten.
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

AEG -TELEFUNKEN
Geschäftsstelle Hamburg 
Nachrichten- und Datentechnik 
2 Hamburg 50, Waterloohain 9 
Telefon (0411) 3215 46, Apparat 51

Ingenieure
Elektrotechnik

Sind Sie Elektronik-Ingenieur und verstehen Sie etwas von Kraftfahrzeugen und 
Verbrennungsmotoren? Dann bieten wir Ihnen die Entsprechende Position. — Sind Sie daran 
interessiert, sich auf diesem Gebiet einzuarbeiten? Wir geben Ihnen hierzu die Möglichkeit.

Für die Weiterentwicklung unserer elektronisch gesteuerten Benzineinspritzung „Jetronic“ und 
für die Entwicklung neuer Einspritzsysteme suchen wir Ingenieure der Fachrichtungen 
Nachrichtentechnik, Feinwerktechnik und der allgemeinen Elektrotechnik.

In zwei „jungen“ Abteilungen, die für dieses Gebiet eingerichtet wurden, arbeiten unsere 
Mitarbeiter an diesen interessanten Aufgaben. Sie nehmen teil an der Entwicklung der 
neuesten Verbrennungsmotoren, die auf dem europäischen Markt hergestellt werden. Sie sind 
entscheidend daran beteiligt, daß elektronische Systeme in immer stärkerem Maße im 
Kraftfahrzeug zur Anwendung kommen.

In unserem Technischen Zentrum Autoelektrik in Schwieberdingen bei Stuttgart verfügen wir 
über die notwendigen Einrichtungen für eine derartige Entwicklungsarbeit. Hier steht auch eine 
moderne Großrechenanlage mit Direktzugriff zur Verfügung.

Wollen Sie diese berufliche Entwicklungsmöglichkeit nutzen? Sind Sie an einer Mitarbeit 
interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen. Für eine erste 
Kontaktaufnahme genügt ein kurzes Schreiben mit den wichtigsten persönlichen Daten.

ROBERT BOSCH GMBH 
Personalabteilung Stuttgart (S 121) 
70Ö0 Stuttgart 1, Postfach 50
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Blaupunkt ist in der 
Unterhaltungselektronik einer 
der führenden Hersteller.
Der Erfolg unserer Erzeugnisse 
und die Dynamik des 
Unternehmens sind die besten 
Voraussetzungen für Ihre 
beruflichen Entwicklungsmög­
lichkeiten.

Um auch in Zukunft erfolgreich 
zu sein, bauen wir unsere 
Entwicklungsbereiche weiter 
aus. Deshalb suchen wir 
Entwicklungsingenieuere, 
Labortechniker und Konstruk­
teure.

Labortechniker
Konstrukteure

Entwicklungs­
ingenieure

Zu den Aufgaben unserer 
neuen Mitarbeiter wird es 
gehören, in unserer Autoradio-, 
Rundfunkgeräte-, Phono- und 
Fernsehgeräte-Entwicklung 
sowie in der Entwicklung 
für elektrische Prüf- und Meß­
geräte Bauteile oder komplette 
Geräte bzw. Prüf- und Meß­
einrichtungen neu zu 
entwickeln oder bestehende 
unter Verwendung modernster 
Techniken weiter zu entwickeln.

Noch in diesem Jahr wird unser 
Entwicklungs- und 
Forschungsneubau bezogen.

Bei der Wohnraumbeschaffung 
sind wir behilflich.

Bitte bewerben Sie sich mit 
handgeschriebenem Lebens­
lauf und Zeugnisabschriften. 
Zur ersten Kontaktaufnahme 
genügt auch ein kurzes 
Anschreiben, aus dem Ihr 
bisheriger beruflicher 
Werdegang ersichtlich ist.

BLAUPUNKT-W ERKE GM BH  
Personalabteilung 
3200 Hildesheim 
Robert-Bosch-Straße 200  
Postfach 2950

BLAUPUNKT
KUgBedäerBoedh-Gnippe
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M it fünfzehn Fabriken in Kanada, den USA, Mexiko, Taiwan und 
Deutschland ist C TS  e in er der großen H erste ller elektronischer Bau­
e lem ente  auf dem  W eltm arkt.

U nser Werk Pinneberg/Holstein arbe ite t vö llig  selbständig. W ir fer­
tigen und lie fern  Potentiom eter für Rundfunk, Fernsehen und profes­
s io n e lle  E lektronik . Für dieses in teressante Programm suchen w ir per 
sofort oder später e inen

Vertriebsingenieur
S ie  sollen vom W erk  aus Kunden in ganz Deutschland besuchen, sie in 
der Anw endung unserer Bauelem ente beraten, bestehende Geschäfts­
verb indungen pflegen und neue Kontakte anbahnen.

W ir unterstützen S ie  hierbei nach Kräften durch eine w irksam e W er­
bung in Fachpresse und firm eneigener Hauszeitung sowie durch eine  
schnelle  und unbürokratische A rbeitsw eise.

W ir wünschen uns vorzugsw eise einen Herrn, der bereits in ähnlicher 
Position erfo lgreich tätig  war. A ber auch einen graduierten (Entwick­
lu n g s in g e n ie u r, de r Lust und Liebe zum Verhandeln und Verkaufen  
m itbringt, w ürden w ir systematisch und verständnisvoll einarbeiten.

D am it S ie  unseren Kunden unabhängig von der Um satzhöhe immer 
ein ob jektiv  und sachlich beratender Gesprächspartner sein können, 
erhalten S ie  bei uns ein Festgehalt. Es w ird Ihre Berufserfahrung und 
die  B edeutung d ieser Position berücksichtigen.

S ie  w erden bei uns e in e  vorbild liche menschliche Zusam m enarbeit in 
freundschaftlicher A tm osphäre vorfinden. W ir würden uns freuen, S ie  
bald als M itg lied  d ieser Mannschaft begrüßen zu können. Ihre schrift­
liche B ew erbung m it beruflichem  W erdegang senden S ie bitte an

CTS (DEUTSCHLAND) GmbH
2080 Pinneberg, Wuppermanstr. 1, Tel. 0 41 01/50 93

Telefonieren Sie uns bitte sofort oder senden uns eine 
Kurzofferte.

Wir suchen einen jungen, freundlichen

R u n d fu n k - u . Fe rn s e h te c h n ik e r
für Fernseh- und Radio-Reparaturen. 

Radio/Television/HiFi

Manhart
Mittelstraße 1 • Langenthal • Kanton Bern/Schweiz

Für die nachrichtentechnischen Laboratorien im Neubau 
der Staatlichen, Ingenieurschule für Maschinenwesen 
Gelsenkirchen-Buer im Rahmen der zukünftigen .Fach­
hochschule wird ein selbständiges Arbeiten bevorzugender

Ingenieur (grad.)
der Nachrichtentechnik -  möglichst mit Laborpraxis -  
als unterrichtstechnischer Mitarbeiter im Landesdienst ab 

sofort oder später gesucht.

Vergütung entsprechend der Qualifikation nach BAT mit 
den Sonderleistungen des öffentlichen Dienstes.

Bef der Wahnraumbesi&affun^ ist der Dienstherr behilf­
lich. Bewerbungen mit handschriftlichem Lebenslauf und 

Zeugnisabschriften sind zu richten an die

Staatliche Ingenieurschule fiir Maschinenwesen
466 Gelsenkirchen-Buer, Ressestraße 155

r

L
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Wir suchen einen selbständig arbeitenden

HF-Ingenieur
für die

Entwicklung
von neuartigen ZF-Filtern für integrierte Schaltungen.

Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse 
haben und im Raum Nürnberg 
wohnen möchten, dann senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen unt. Nr. 8147 T an den Verlag.

Suche per sofort oder später

1 M E IS T E R
der Fernseh- und Rundfunktechnik 

a ls  W e r k s ta ttle ite r .

1 F E R N S E H - T E C H N IK E R
mit Facherfahrung und Praxis für 
innen- und Außendienst. W ir  
bieten guten Verdienst, ange­
nehmes Betriebsklima und sind 
bei Zimmer- oder Wohnungs­
suche behilflich.

R a d io -S d in e id e r
7582 Bühlertal, Hauptstraße 108 
Telefon 0 72 23/72 62

E l e k t r o n i s c h e  M e ß i n s t r u m e n t e  v o n  h ö c h s t e r  P r ä z i s i o n

Wir zählen zu den führenden Herstellern elektronischer Präzisions­
meßinstrumente. Unser Produktionsprogramm umfaßt ein breites  

Spektrum, das von Digitalzählern und -Voltmetern über Oszillografen  
bis zu elektrom edizinischen und akustischen M eßgeräten reicht. Zum 
baldmöglichsten Eintritt suchen wir

Techniker
(Rundfunk- und Fernsehtechniker, 
Elektroniktechniker)

H EW LETT  iÄfll PACKARD
w

zum Prüfen unserer Geräte und zur Fehlersuche an ihnen. Eine um fassende 
und sorgfältige Einarbeitung in einem guten Betriebsklim a erleichtern Ihnen 
den Anfang. Wenn Sie Initiative und Tatkraft besitzen, bieten sich Ihnen 

reelle Chancen zu beruflichem Vorwärtskom m en — auch wenn Sie b isher noch 
nicht in der Industrie gearbeitet haben. Bei uns zählen nicht allein Alter und 

Anzahl der Berufsjahre, sondern vor allem  Können und Persönlichkeit Das 
Gehalt und die sozialen  Leistungen (Geruinnbeteiligung, Altersuersorgung etc.) 
entsprechen den gestellten Anforderungen.

Bitte, bewerben Sie sich mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien. Wir 
werden dann gerne einen Besuchstermin mit Ihnen vereinbaren.

Hewlett-Packard GmbH, 703 Böblingen, Postf. 250, Herrenberger Str. 110, Tel. 66 71
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K L E I N - A N Z E I G E N
So vielgestaltig wie unsere Plane für die 70er Jahre 
(abgesehen von den ohnehin nicht eintönigen Gegen­
wartsaufgaben) werden auch die technischen Probleme 
und Aufgaben unseres

Technischen Leiters
Wir sind ein führendes Studio für funktionelle Musik 
und bieten unseren Kunden aus Industrie, Handel und 
Dienstleistungsbetrieben neben einem erstklassigen 
Musik-Service ausgefeilte, zukunftsweisende Abspiel- 
und Beschallungs-Anlagen. Außerdem beschäftigen wir 
uns intensiv mit der audio-visuellen Technik.

Um den an Sie gestellten Anforderungen gerecht zu 
werden, sollten Sie deshalb

Toningenieur,
ELA-ingenieur,
Tonbandgeräte-Spezialist oder 
Rundfunkmechanikermeister sein.

Wenn Sie eine solche Aufgabe reizt, bewerben Sie sich 
bitte bei uns

EE-STUDIO
757 Baden-Baden, Lictitentaler Allee 28, Tel. 0 72 21/2 54 77

Elektro«
mechanlkep

z. Mitarbeit in einem Labor 
für Verstärker-, Regel- 

u. Digitaltechnik gesucht.

Kommanditgesellschaft 
Johne & Reilhofer GmbH 

8 München 55 
Würmtalstraße 51 
Telefon 74 3018

Tüchtiger

Radio- und 
Fernsehtechniker

für sofort gesucht.

Radio-Seiwert Nachfolger 
Inhaber Reiner Werf

547 Andernach
Hochstr. 85, Tel. 4 34 30

Fernsehtechniker
m it Führerschein

für Innen- und Außen­
dienst gesucht.

RADIO-TAUSS 
6 Frankfurf/M ain 
Radilostraße 11 
Telefon 78 27 97

75 Jahre HELLIGE

Unsere Meß-und Registriergeräte, 
unsere elektromedizinischen 
Überwachungs- und Therapiesysteme 
genießen wegen ihrer hohen Präzision 
im In- und Ausland einen hervor­
ragenden Ruf. Für unser Freiburger 
Werk, in dem zur Zeit über 
1000 Mitarbeiter beschäftigt sind, 
suchen wir für den weiteren Ausbau 
von Produktion und Entwicklung

Rundfunk-
Fernsehmechaniker

Elektromechaniker
mit Elektronikkenntnissen

Elektrotechniker

Elektroniktechniker
Wir informieren Sie gern über die 
verschiedenen Einsatzmöglichkeiten 
in unserem Hause. Bei der Wohn­
raumvermittlung sind wir behilflich.

HELLIGE
FREIBURG  IM BREISGAU

Fritz Heilige & Co. GmbH
Fabrik wissenschaftlicher Apparate 
78 Freiburg im Breisgau 
Heinrich-von-Stephan-Straße 4 
Telefon 4 58 61

A nzeigen fü r  die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an  den FRA N ZIS-V erlag, 8 M ünchen 37, Postfach, ein ­
zusenden. D ie K osten  der Anzeige w erden nach E rh alt 
der V orlage angefordert. D en T e x t e in er Anzeige 
erbitten  w ir in  M aschinenschrift oder Drudeschrift. D er 
P reis ein er Druckzeile, die etw a 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zw ischenräum en enthält, beträgt 
DM 3.— einschl. M ehrw ertst. F ü r Z ifferaanzeigen  is t 
e in e zusätzliche G ebühr von DM 2.20 zu bezahlen .

U n ter „K lein-A nzeigen“ können n u r private Ange­
bote veröffentlicht w erden.

Zifferanzeigen : W enn nicht anders angegeben, lautet 
d ie A nschrift fü r Z ifferb rie fe : FRANZIS-VERLAG* 
8 München 37, Postfach.

S T E L L E N  G E S U C H E  

U N D  - A N G E B O T E

FS-TEC H N IK .-M EISTER  
(W  erkstatt-K undendienst- 
le ite r), 29 J ., v erh ., p er­
fek t auch in  F arb e und 
Tonband, sucht ausbau­
fähigen  W irkungkreis, 
H andel oder Industrie. 
A ngeb. m it Verdienstm ög­
lichkeit. unt. Nr. 8248 A

R df.-F S-T ech n ik er, 22 J .,
led ., z. Z. Bundesw ., Füh­
rerschein Kl. 3, sucht sich 
zum 1. 7. 1970 zu verän ­
dern. Raum  K oblenz bzw. 
Süddeutsehld. bevorzugt. 
A ngebote m it G eh altsan ­
gabe unt. Nr. 8237 H

Radio- u. F ernseh ted m .- 
M eister, 27 Jah re , v erh ., 
im gekündigt tä tig  a ls  
techn. L eiter im  K u n d en ­
d ien st e in es Fernseh ind u­
strie-U nternehm ens, sucht 
zum 1. 4. 70 oder später 
verantw ortungsvolle aus­
baufähige D auerstellung. 
Zuschr. unt. N r. 8226 P

Elektrom k er/F ern seh ted i- 
niker/M eß- u . R egettedi- 
n ik er ges. B e s te  Bezah ­
lung. T el. 08 11/45 11 42 
(H. M üller verlangen)

Raum  71 H eilbronn/N .
V er antw ortungsbew ußter 
F S-Tech n iker findet a ls 
Z w eitkraft angenehm en 
A rbeitsp latz. B e ste  B e ­
zahlung. K ein A ntennen­
bau. F a lls  erf. Zim m er 
od. W ohng. vorhand en. 
H andschrift!. Bew erbung 
unt. N r. 8110 K

F ernseh techn iker-M eister
in  D auerstellung gesucht. 
W ir b ie ten  gutes G ehalt, 
angenehm es B etrie b sk li­
m a. K reis AJtenkirdaen. 
Apgeb. unt. N r. 8244 T

Für m odern eingerichtete 
Sp ezialw erkstätte suchen 
w ir ein en  R d f.-F S-T ech n i­
ker. W ir b ie ten  gute B e ­
zahlung und angenehm es 
Betriebsk lim a. Bew erbun­
gen erbeten  an RADIO 
SCHNEIDER, 7582 B ü h ler­
tal, Postfach 48

FS-Techn. fü r so fo rt oder 
nach V ereinbarung ge­
sucht. F irm a R adio-A ppl, 
K ornw estheim , Bah n h of- 
Straße 76

Raum  64 Fulda. V eran t­
w ortungsbew ußter F S- 
T echniker als erste  K raft 
in  D auerstellung gesucht. 
G utes G ehalt plus U m - 
satzbeteilung, k ein  An­
tennenbau. K om f. A ppar­
tem en t bzw . 4-Zim m er- 
wohng. Vorhand. E ilange- 
b o te m . G ehaltsw ünschen 
an  Radio Lein berger, 
64 Fulda, M ark tstr. 12, 
T elefo n  06 61/38 11

ELEKTRO N IKER (Radio- 
F S - od. Elektro-M echani- 
ker) für Serv ice  an  elek ­
tronisch. G eräten  in  M ün­
chen gesucht. Bew erbun ­
gen erbet, unt. Nr. 8249 B

V E R K A U F E

AEG m 204 T S  4, neuw. 
Eb erth , M ünchen 2, Ju ta- 
straß e 7

N otv erk au f: H SV  1 Grun­
dig n u r w enige Stunden 
gebraucht (DM 150.—), 
kom plett nur DM 100.—. 
Z uschriften erbeten  unter 
N r. 8235 E

T h e F i s h e r 800T  (wie 
500 T X ), 6 M te. alt, 2000 
DM. A ngeb. an. K.-M . 
H errm ann, 7141 Schw ie- 
berd ing., Bah n h ofstr. 70 B

HE A T H K IT -Transistor- 
V oltm eter IM -17 G, neuw ., 
f. 130 DM zu verkaufen . 
Zuschr. un t. N r. 8239 L od. 
T el. (0 21 31} 7 63 80

N otverkauf (Stud ium ):
B au er C 1 M u. T 1 S  super 
neu, P io n eer PT 8, M a­
gnetsystem e, V erst.-B au - 
sätze V . RCA, SG S, S ie ­
m ens in  S i. u. Ge. Bau satz 
D ig italubr in  S i., T ran si­
storen , fotobesch. Leiter­
p latten . H afn er, 7 S tu tt­
gart O , M oserstr. 20

V erk. Braun T 1000 m it 
N etzt., neu w ert., 795 DM. 
T el. 71 20 35, H. G atter, 
8 M ünchen 21, R olf-Pin- 
egg er-Str. 25

S erv icesco p e E ico  40 in  
best. Zustand, m it T eiler , 
290 DM. W . D ittrich, 7036 
Schönaich, S teinbaß

V erkau fe 2 neuw . Funk- 
sprechger. T ok ai TC-130-G 
(m it FTZ-N r., 12 T ran s.) 
f . zus. 280 DM. W erner, 
3401 E sebeck  N r. 85

H EA T H K IT -Transistor- 
V oltm eter IM -17 G, neuw ., 
f . 130 DM zu  verkau f. Zu­
schrift. unt. Nr. 8239 L od. 
T el. (0 21 31) 7 63 80

SO N Y S T R  6050, 1295 D M ; 
A K AI X  330 D, 1950 D M ; 
BRA UN  AUDIO 300, 1590 
DM. M . G oertz, Aachen, 
H aselhölzw eg 22

N euer H eathkit-O szillo- 
graf 10-14 AC-DC, b is  8 
MHz, N euw ert 2150 DM, 
v erk. f . 950 DM S . B res- 
sem , 6072 D reieichenhain/ 
E ssen , K ennedy-Str. 20

5 FÜN KSCH AU -Jahrgänge 
1965—69, kom pl. Zintl, 8 
M ünchen 13, E lisabeth str. 
10, T e l. 37 20 40 n. 17 Uhr

FUN KSCH AU -Jahrgänge 
1946-1966 geg. Höchstgeb. 
zu v erkau f. R . W olf, 3470 
H öxter, N icolaistr. 12

V erkau fe neuw ertig. S te ­
reo-T u n er R EV O X  A 76, 
1345 DM, sow ie T onband­
gerät R EV O X A 77, 19/38 
cm /s, C h assis, ohne End­
stu f., 1595 DM, beid e Ge­
rä te  nicht gebraucht. Zu­
sch rift. unt. N r. 8245 X

FUNKSCHAU 1960-1969, 
jah rgan gw eise einfach ge­
blind., abzug., 250 DM. W . 
Schm itz, 53 Bon n-V enu s­
berg , A n n aberger W eg 15

R evox A 77 c , Ende 68, 
gen .-ü b ., geg. G ebot. G. 
G raf, 896 St. M ang, P ost­
fach, T e l. 08 31/2 63 40

PM  2400/02, 14 T age alt, 
m . B .-T asch e, 420 DM, für 
360 DM (F estp reis). W . 
O d isen fah rt, 2 H am bg. 1, 
F ran k en str. 18
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Heathkit-FM-Stereo-Ge­
nerator IG 37, neuw., 580 
DM, m. Quarze; HF-Meß- 
sender HPG 37, 90 DM.
W. Ponndorf, 35 Kassel, 
Terrasse 17

2 Philips Vielfach-Meßin- 
strumente PM 2411, mit
Tasche, neu, originalver­
packt, preisgünstigst zu 
verkaufen. Matthiesen, 
Köln 52 60 05

Ferrograph Mod. 722 H/P 
Stereo, m. Endverst. (neu­
wertig),. 1490 DM, Revox 
G-36, Geschw. 19/38 cm, m. 
zugebaut, symm. Studio- 
Eingang (neu revidiert), 
950 DM. Nagra Mono-Mi- 
*er (4-Kanal), 350 DM.
Difona-Stereo-Studio- 
Misdipult, 2 X 4  Eingänge 
in VU-Meter-Ausftihrg. u. 
Planar-Transistortedmik 
(neuwertig), 4750 DM. An­
fragen an: V. Burkhardt, 
CH-6430 Sdiyz, St. Mar- 
tinstr. 21 (Tel. 0 43/3 24 55)

Verk. Oszillogr. HM 107, 
Prüfsend. HPG 18, üniv.- 
Meßinstrum. u. Bauteile, 
gut erb., z. halb. Preis. 
Maier, München 71, Rie­
derstraße 3

Notverkauf: FET-Trans.- 
Voltmeter JM-17 Gi von 
Healhkit, ca. 20 Betr.-Std. 
gebr., erstkl. Zust., statt 
198 DM nur 125 DM. Zu­
schrift. unt. Nr. 8234 D

Görler 4fach-Drehko-Tun., 
ZF-Verstärker, Rausch­
sperre, Stereo-Decoder u. 
2 Anzeigemstrum. Teile 
fabrikneu, m. Sdialtb. f. 
kompl. Hi-Fi-Tuner, zus. 
nur 210 DM. Zuschriften 
unt. Nr. 8253 K

V E R S C H I E D E N E S

Suche Skala für Radio 
„Teftfon T 573“ mit ein­
geb. Heimsender oder De- 
fektger. zum Ausschlacht. 
(Skala). Zuschriften unt. 
Nr. 8230

Oszillogr. ab 9 cm 0  ges. 
Zuschr. unt. Nr. 8233 B

Suche für AEG-3-Platten- 
Wechselstr.-Herd, 1800 W 
8,9 kW, 220 V, F-Nr. 
157410 PL 243873137 WAR. 
1 Wanne weiß emailliert. 
Angebot mit Preis. Hed­
wig Schall, Worms, Post­
fach 454

Suche dringend Bildröhre 
WX 4991, gebr. od. neu. 
Angebote an Radio 
Schürholz, 4787 Geseke, 
Bachstraße 47

Altgerät! „Metz-Baby­
phon“ nur MW-UKW, o. 
Netzteil, zu kauf, gesucht. 
Fr. Brandstetter, 7 Stutt­
gart S, Ofgastr. 99

S U C H E

Elektromeister sucht Ne- 
benbeschäftigg. Bestük- 
kung u. Montage y. Lei­
terplatten. W.-Berlin. Zu­
schrift. unt. 8231 Z

Moderner Handwerksbe­
trieb der Starkstrom- und 
Nachrichtentechnik m. gut 
eingerichteten Werkstatt- 
und Lagerräumen, über­
nimmt Anfertigung von 
Kleinserien bzw. Bestük- 
kung von Leiterplatten. 
Auch Prüf arbeiten können 
durdhgeführt werd. Evtl. 
Zuschrift, unt. Nr. 8232 A

Fernsehtechniker über­
nimmt in Lohnarbeit Be­
stückung v. Leiterplatten, 
Löt- u. Montagearb. usw. 
in fachmännisch. Ausfüh­
rung. Werkstatt Vorhand, 
(möglichst Serien). Zu­
schrift. unt. Nr. 8236 F

RAUM SCHLESWIG­
HOLSTEIN. Kpl., modern 
eingerichtete Spezialwerk­
statt für Radio-FS (Farbe) 
— Elektronik mit Fachper­
sonal (2 Meister) — 2 Pkw 
(Kombi) -übernimmt noch 
Service-Vertretung, Mon­
tage- u. Spezialaufträge 
usw. Anfr. u . Nr. 8241 N

Übernehme Bestüdkungs-, 
Verdrahtungs- und Mon­
tagearbeiten v. elektro­
nischen Geräten. Zuschrif­
ten unter Nr. 8240 M

Kleiner Fertigungsbetrieb 
im nordd. Raum sucht 
Schalt-Montagearbeit. an 
elektronisch. Gerät./Bau- 
teilen. Tauchbadlötung f. 
gedruckte Schaltung, mög­
lich. Wenn Sie Arbeiten 
dieser Art vergeben, set­
zen Sie sich bitte mit uns 
in Verbindung unter Nr. 
8247 Z

Kaufmann u. Meister der 
Fernsehtechnik wünscht 
Ehe. Bildzuschriften bitte 
an 45 Osnabrück, Post­
fach 43 60

Wir suchen dringend zu 
unserem jungen Mitarbei­
ter-Team

Fernsehtechniker
Elektriker
Wir zahlen Spitzenlöhne 
für sehr gute Leistungen.

FERNSEH-KiRCHMAttN 
777 UherHagen/BiHiejisee 
Miinsterplatz

Spezial röhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw.,nur 
fabrikneue W are, in 

Einzeistucken oder 
größeren Partien zu 

kaufen gesucht.

Hans Kam inzky
8 Munchen-Solin 
Spindlerstraße 17

Kaufen 
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.

Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf 6811 05 
Telex 01 83 439

Erfolg in Beruf and Leben 
durdt Christiani-Fernlehvgänge
Allgemeines Wissen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch'. 
Automation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Baufechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen-i 
tiermaterial.
Datenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker m der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
Maschinenbau*: Techniker des aligem. Maschinenbaus. 
Mathematik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik., 
Radio- und Femsehtedinik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für M etall- und Eiektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienfuhrer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schidkt Studienführer.

Technisches Lehrinstifuf D r.-Ing. Christian!
775 Konstanz Postfach 1152

Fernsehmeister 
Rundfunk- u. Fernsehtechniker

*

Ein sicherer Arbeitsplatz in moderner W erk­
stätte mit allen Voraussetzungen.

überdurchschnittliches Gehalt, Wohnung wird 
besorgt, Sozialleistungen.

Eine höhere Stellung erreichen und schneller 
vorankommen.

Schreiben Sie uns oder rufen Sie RADIO 
einfach an. Tel. 0 70 31/8 29 38,
7032 Sindeffmgen, Schwertstr. 39 c L 5 Ä 5 5 £ R

Einem Fernsehstudio fällt nicht nur die Aufgabe
der Signalerzeugung und Signalumwahdlung zu,
es muß auch mit alien technischen Einrichtungen 
für die verschiedenartigsten regietechnischen 
und künstlerischen Möglichkeiten einer Programm- 
abwicklung ausgerüstet sein.

Ingenieure
der
Nachrichten
technik

Wir planen, entwickeln und fertigen seit über 
40 Jahren die hierzu notwendigen video­
technischen Einrichtungen. Es sind dies u. a. 
Fernsehkameras, Film- und Diaübertragungs- 
aniagen, Videoband-Aufzeichnungsanlagen usw.

Wir suchen deshalb Ingenieure, die weitgehend 
selbständig arbeiten und ihre Ideen verwirklichen 
können.

Als Projektingenieur arbeiten Sie in engem 
Kontakt mit dén Abnehmern Projekte aus und 
überwachen deren Ausführung.

Ais Verkaufsingenieur betreuen Sie unsere 
Geschäftspartner in einem bestimmten Erdteil.

Für beide Funktionen Ist ein gutes Fachwissen, 
Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten 
unerläßlich. Kenntnisse der englischen, 
französischen oder spanischen Sprache sind von 
Vorteil aber nicht Bedingung. Selbstverständlich 
werden sie vor Übernahme Ihrer Aufgaben

Wir bieten Ihnen eine ungewöhnlich interessante 
Position mit nicht alltäglichen Entwicklungs­
möglichkeiten auf einem zukunftssicheren Gebiet. 
Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir gern 
behilflich.

An einem baldigen Eintritt ist uns besonders 
gelegen. Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen.

FERNSEH GMBH 
Personalabtei Jung 
6100 Darmstadt
Am Alten Bahnhof 6, Postfach 429

&  FERNSEH
Mitgli&d der Bosch-Gruppe
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W ir suchen für unsere Filiale Ravensburg/Bodensee

MEISTER und TECHNIKER
fü r unsere Rundfunk- und Fernseh-Werkstätte.

Unsere moderne Großhandelswerkstätte bietet neben 
geregelter Arbeitszeit, freien Samstag, beste Arbeits­
bedingungen und ausgezeichnete Verdienstmöglich­
keiten.

Südschall GmbH
7 9 0 0  U lm /D o n a u  • G a is e n b e rg s tra ß e  2 9

Z u r  Erweiterung unseres Teams suchen wir zwei jüngere, 
vielseitig interessierte

Radio-Fernsehtechniker
fü r  modern eingerichtete Werkstatt.

Geboten wird eine ausbaufähige, gutbezahlte Stellung bei 
gutem Betriebsklima und 5-Tage-Woche. Möbliertes Zimmer 
kann gestellt werden.

Wir bitten um Ihre Bewerbung an

Bernhard W oklfartk
Elektro-, Radio-, Fernseh-u. Beleuchtungskörper-Großhandlung 
7410 Reutlingen, Gartenstraße 39, Telefon 0 71 21/3 76 48/49

KAUFhOF
Wir suchen einen qualifizierten

Radio - Fernseh -Techniker
mit Führerschein Klasse III für den Außendienst.

Wir legen Wert auf eine erstklassige Fachkraft, die auch 
die Technik des Farbfernsehens beherrscht.

Neben der 5-Tage-Woche bieten wir als Großunternehmen 
viele soziale Vorteile.
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder persönlich in unse­
rem Personalbüro.

69 Heidelberg, Hauptstr. 28, Postf. 1029

Bildingenieure,
Bildtechniker,
Rundfunktechniker 
und Kraftfahrer (Klasse 2)

Von den Bewerbern werden ausgereifte Kenntnisse in der 
Fernsehtechnik verlangt. Von Vorteil wären Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Fernseh-Studiotechnik und AÜ-Technik. 
Einsatzraum wird München bzw. Düsseldorf sein.

Bewerbungsunterlagen erreichen uns unter

Commerciai Television Studio GmbH & Co.
8 München 5, Postfach 67, Telefon 0811/26 71 00

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern)
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WIIHA STECKBARE KUNSTFOLIEN 
KONDENSATOREN

Für zweck­
mäßige Lei­
terplatten, 
entsprechend 
zweckmäßig 
gestaltete Bau­
elemente — das war unsere Entwicklungs­
aufgabe vor einigen Jahren. Unsere Idee hat 
sich durchgesetzt: Steckbare Kunstfolien- 
Kondensatoren mit Kleinstabmessungen für 
die moderne transistorisierte 
Leiterplatte! Wir haben 
eine führende 
Marktstellung auf 
dem Gebiet der 
metallisierten Kunst- 
folien-Kondensatoren.
Nur diese Kondensato­
renart ermöglicht geringe 
Abmessungen bei 
größeren Kapazitäten.

Wl MA- M KS - Kondensatoren
(metallisiert) sind gebräuchliche Bauelemente 
neuzeitlicher Verstärkertechnik.
W IMA-FKS- (Polyester mit Folienbelägen) und 
WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich 
WIMA-FKC-Kondensatoren werden für frequenz­
bestimmende Kreise in eingeengten Kapazitäts­
toleranzen geliefert. Günstiger Verlustwinkel und 
geringer TKC!

Wir liefern Ihnen optimale Bauelemente 
für die Elektronik von heute und morgen!

PP*

WILHELM WESTERMANN
SPEZIALFABRIK FÜR KONDENSATOREN
68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage56 • Postfach 2345 • Tel.: 408012 - Telex: 04-62237



B au e lem en te  für d ie  g esam te  E lek tron ik

TAA 640
Integrierte Schaltung für Fernsehanwendungen

Diese m onolith ische integrierte Schaltung besteht 
aus einem
ZF-Verstärker und Dem odulator mit Begrenzer-Eigenschaften 
für Frequenzen bis über 10 MHz 
und einem
NF-Verstärker m it veränderbarer Ausgangsspannung

Kurzdaten:

Speisespannung 22 V
Um gebungstem peratur 25° C

Spannungsverstärkung des ZF-Teiles bei 5,5 MHz 76 dB 
Ausgangsspannung des NF-Teils 1,8 V
K lirrfak to r der NF-Ausgangsspannung 5 %

Um gebungstem peraturbereich — 20 . . .  + 60°C

VALVO GmbH Hamburg
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